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Wahlnacq richten. 
St. Louis erhält republikaniſchen Mayor, 
ſonſt aber meiſt demokratiſche Beamte. 

— Prohibit ioniſtiſche 

Illinois. 

St. Louis, 2. April. Von 4 Pre— 
zinkten der Stadt liegt noch keine Nach— 
richt über das Wahlergebniß vor. In 
den übrigen iſt der republikaniſche 
Mayorskandidat Henry W. Kiel ſei— 
nem nächſtſtärkſten Mitbewerber, Dr. 
John H. Simon, mit 1930 Stimmen 
voraus. Die Wahlbehörde — meiſtens 
aus Demokraten beſtehend — gibt 
Kiels Erwählung mit etwa 2000 
Stimmen Pluralität zu. 

Frank H. Gerhart, der progreſſiſti— 
ſche Kandidat, erhielt nur etwa 5000 
Stimmen im Ganzen. Sowohl das 
Delegatenhaus, wie der Stadtverord— 
netenrat werden von den Demokraten 
kontrollirt ſein. Die Republikaner 
haben außer dem Bürgermeiſter viel— 
leicht noch den Kollektor und den Regi— 
ſtrator durchgebracht; für die übrigen 
Poſten wurden Demokraten gewählt. 
Das Wahlergebniß war das knappſte 
dahier ſeit 30 Jahren. 

In vielen der Wards gaben die 
Sozialiſten über doppelt ſo viele 
Stimmen ab, wie die Progreſſiſten. 

St. Louis, 2. April. Die Berichte 
über das hieſige Wahlergebniß liegen 
jetzt vollſtändig vor. Darnach hat der 
republikaniſche Mayorskandidat Henry 
W. Kiel eine Pluralität von 2139 
Stimmen über den Demokraten Dr. 
Sohn 9. Simon erhalten. 

Der Brogreifiit (Roofeveltianer) er= 
hielt nur 4611 Stimmen. |m an: 
zen wurden rund 125,000 Stimmen 
abgegeben, — das ftärfite Votum, das 
ie bei einer St. Louifer Stadtmwahl 
herausgebradjt worden tit. 

Die Republifaner haben noch die 
Kontrolle im oberen Zweig des Stadt=- 
rates, toegen ter noch im Umte geblie= 
benen Mitalieder; aber das Delegaten= 
haus iſt demokratiſch. 

Murphysboro, Ill. 2. April. Ge— 
ſchlagen wurde bei der hieſigen Wahl 
die Prohibition mit 1457 gegen 908 
Stimmen. 

Galesburg, Ill. 2. April. Der li— 
berale Kandidat Dr. Wm. C. R. Brad— 
ley wurde über Bert Ream zum Bür— 
zermeifter gewählt. 

Bloomington, IU., 2. April. James 
Goitello wurde ald Mayor mit einer 
Pluralität von 405 Stimmen mieder- 
gemählt. 

Alhland, Wis., 2. April. Unjere 
Stadt hatte geitern ihre erite Wahl 
unter dem Kommifftonsregierungg= 
plan. 

Clarence Denni? murde mit 984 
Stimmen zum Bürgermeifter gewählt, 
aegen 641, welche für Louis Wattion 
abgegeben murden. Folgende drei 
Kommilläre wurden gewählt: Stabt- 
Ihatmeijter W. ©. Nohl (1265) Stim- 
men), Wrbeitsparteitandidat James 
Philips (820) und Grant Childs 
(609). — Richter Garpin wurde für 
das Munizipalgericht miedergemwählt. 

Auh Penniylvania dafür. 
Jetzt fehlt nur noch ein Staat für direfte 

Bundesienatorenmwahl. 

Harrisbura, Pa., 2. April. Beide 
Häujer der penniplvaniichen Staats 
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legislatur haben den vorgejchlagenen | 


Zufaß zur Bundesperfaflung für Er- 
mwählung von Bundesfenatoren dur) 
direftes Voltspotum qutgeheißen. 

Benniplvanien ift jchon der 35. 
Staat, der fih dafür erklärt hat: und 
eö fehlt jet nur noch ein Staat, um 
biejen Zufag zwingende Kraft zu ver- 
leihen. 

Die Hochfluten. 


N 


Cairo, U., 2. April. Unfere Stadt 
fonnte ji) ein wenig von dem Flut: 
Ichreden ausichnaufen, da die Waifer 
des Obig jeit Mitternacht ftillitanden 
und neuerdings fogar ein ganz fleines 
Zurüdmeichen zeigen. Aber e3 wird an- 
gefündiat, daß diefe Erleichterung nur 
eine zeitweilige ift, da der Höhelamm 
der Obioflut noch komme. 

Unter feinen Umftänden läßt man 
die Arbeit für die weitere Verjtärfung 
ber Dämme aud nur einen Augenblid 
raſten. 

Springfield, Ill. 2. April. Oberſt 
Ryan telegraphirte dem Generaladju— 
tanten Dickſon aus Cairo, daß die Flu— 
ten, welche ſeit Mitternacht Stillſtand 
gehabt hatten, auf's Neue zu ſteigen be— 
gannen, — wie erwartet wurde. Der 
Regierungsingenieur Miller glaubt, 
daß der Flutſtand auf 57 Fuß kommt. 
Man nimmt aber allgemein an, daß 
der Hauptdamm hält. Milizſoldaten 
werden auch dazu verwendet, die 
Dammarbeiter zu bewachen! 

Der Verkehr auf der Hauptlinie der 
Illinois Zentralbahn iſt ebenfalls voll⸗ 
ſtändig gelähmt, und der Schaden an 
dieſer Bahn kommt wahrſcheinlich weit 
höher, als im letzten Jahre! 

Shawneetown, Ill., 2. April. In— 
folge der Sprengung des im Süden 
von hier gelegenen Dammes und des 
Hauptdammes mit Dynamit ſtand die 
Stadt ſchon geſtern Abend 10 bis 30 
Fuß unter Waſſer. 

Die Sprengung war aus allgemei⸗ 
nen Sicherheitsgründen verfügt wor—⸗ 
sen, um ben Wafferdrud zu permin- 
bern. Der nörblie Damm und der 


nr 
— 


Hauptdamm des Geſchäftsteiles hal— 
ten ſich bis jetzt noch. 

Columbus, D., 2. April. Obwohl 
Kompagnien Miliztruppen noch immer 
den’ ganzen Flutdiftrift bemachen, 
werben die Zuftände auf der Weitieite 
allgemach wieder normale. 

Man hat noch 2 Leichen gefunden, 
und dies bringt die Yotenlifte für un 
fere Stadt auf 73. Die Milizfoldaten 
durchfuigen noch mweiter die Trümmer 
maffen, welche aus der Stadt hinaus 
geichwenmt wurden. 

Noh find die Hilfzitationen jede 
Nacht mit Flüchtlingen gefüllt. Viele 
andere Flüchtlinge fehren nad ihren 
beihädigten Heimen zurüd. Die Stra= 
Ben werden rafch gefäubert, das Wie- 
deraufbauen der Brücen ift jchon in 
bollem Gange und ftellenmeife bejteht 
auch wieder der Telephondienit. 

Memphis, Ienn., 2. April. Der 
Miifiifippi ift in 24&tunden um einen 
Fuß geitiegen. Die hiefigen Hilfsaus- 
Ihüffe find gerüjtet, für alle Flücht- 
linge zu forgen, welche aus dem, ſchwer 
bedrohten Dijtrift des St. Francis 
Stromdammes und aus der Gegend 
nördlich von Memphis hierher fommen 
ſollten. 

Tauſende arbeiten 
an der weiteren 
Dämme. 

Waſhington, D. K., 2. April. „Wir 
erwarten noch Uingemadh im unteren 
Obiotale, aber wir glauben, daß mir 
mit der Lage fertig werden fünnen”, — 
jo depejchirte Major Normoyle, der 
Difizier der Bundesarmee, welcher die 
Dbhut über das Hilfswerk für die 
‚slutleidenden in jener Region hat, au 
Sincinnati an das Kriegsamt. 

NRepubdlif wird anerfan nt! 
Bevorftehende Tiote unjeres Staatsdepar- 
tements in Sachen Chinas. 

MWafhinaton, D. K., 2. April. Die 
amertfaniiche Regieung hat enbdailtig 
beichloffen, die Republit China anzu= 
erfennen. 

Staatsjefretär Bryan hatte darüber 
eine Konferenz mit Präfident Wilfon 
in Meihen Haufe, die nahezu eine 
Stunde dauerte. Alle Einzelheiten 
wurden fertiggeitellt, und es wird jeßt 
eine Note im Staatödepartement aus 
gearbeitet, welche durch den chinefifchen 
Gejandten dahier an die chinefiiche Re- 
gierung gerichtet werben foll. 

Die Regierung der Ver. Staaten ift 
jehr begieriq, ihre freundliche Gefin- 
nung gegenüber der Chinefilchen Re- 
publif zu zeigen; und obmohl verlau- 
tet, daß andere Nationen den Ber. 
Staaten zuporfommen fönnten, glaubt 
man bier in amtlichen Kreifen, daß die 
Ber. Staaten fi als die erite Macht 
zeigen werden, welche ihren Glauben an 
die neue Republit befundet. 


Bom Streiffelde. 


Nelion, 8. 8., 2. April. Mit Aus: 
nahme der Zimmerleute, gingen alle 
Mitglieder der „Federal Labor Union“ 
dahier an den Streit, — was auf ei- 
nen Oeneralftreif in diefer Stadt hin— 
ausläuft. Man ermartet, daß am 
Abend auch noch die Angeftellten der 
„Civic Power Plant“ ausitehen, jodaß 
die Stadt ohne Liht und ohne Be- 
triebsfraft fein wird. 


Tag und Nacht 
Verſtärkung der 


Ausland. 


Stutari fällt doch noch? 

Schon 5 Forts genommen, und der Fall 
der übrigen jede Stunde erwartet. 
Wien, 2. April. Eine Depeſche 

aus Cetinje, Montenegro, meldet, daß 

die Montenegriner (und Serben), 
welche die Feſtung Skutari belagern, 
heute 5 Forts, die zur Verteidigung 
von Taraboſch dienten, genommen hät— 
ten, und der Falle aller übrigen jede 

Stunde erwartet wird! 

Skutari brennt an mehreren Plätzen, 
wie die Depeſche am Schluß beſagt. 

London, 2. April. Eine Depeſche 
aus Wien meldet, es gehe das Gerücht, 
daß König Nikolaus von Montenegro 
zugunſten des Kronprinzen Danilo ab— 
danken wolle. Das kürzlich verbreitete 
Gerücht von einer ernſtlichen Erkran— 
kung oder gar dem Tode König Niko— 
laus' entſtand daraus, daß der König 
einen leichten Ohnmachtsanfall gehabt 
bat, angeblich wegen zu vielen Zigaret- 
tenrauchen®. 

Aus Konftantinopel wird gemeldet, 
daß e3 türfifchen Truppen gelungen 
ſei, das, ſüdweſtlich von Tſchataldſcha 
am Marmarameer gelegene Silibri zu 
beſetzen. Ferner ſagt ein Bericht aus 
Adrianopel, daß der Schaden durch 
das Feuer der bulgariſchen und ſerbi— 
ſchen Belagerungsgeſchütze und die tür— 
kiſchen Brandſtiftungen vor der Ein— 
nahme der Stadt nicht beſonders auf⸗ 
fallend ſei. 

London, 2. April. Abermals ſind 
ſehr beunruhigende Mel— 
dungen über ſchwere Ausſchreitungen 
ſerbiſcher und montenegriniſcher Trup— 
pen in Albanien eingetroffen! 

Und im Ganzen iſt die Lage eine 
derartige, daß die Diplomaten höchſt 
beſorgt ſind, der dünne friedliche An= 
ſtrich in dem jetzigen Einverſtändniß 
der Großmächte könnte jeden Augen— 
blick Riſſe bekommen! 

Es iſt noch keine Antwort von den 
Balkanverbündeten auf die neue Frie⸗ 
densnote der Mächte eingetroffen. 

Die Botſchafter kamen im letzten 
Augenblick zu dem Schluß, daß'es nutz⸗ 


los ſei, die geplante neue Verſammlung 


000 Bean 


bendp 


Chicago, Mittwoch, den 2. April 1913. ã5 Uhr⸗Ausgabe. 


abzuhalten, da die Angelegenheiten im 


Nahen Oſten ſo ſehr im Ungewiſſen 
liegen! 

Wien, 2. April. Nach ſpäteren 
Nachrichten iſt die Bombardirung von 
Skutari vorerſt eingeſtellt worden, — 
aber nur, weil die Belagerer auf wei— 
tere Verſtärkungen warten. 

Paris, 2. April. Die franzöſiſche 
Regierung hat ſich entſchloſſen, eben— 
falls an der Flottenkundgebung der 
Großmächte an der montenegriniſchen 
Küſte teilzunehmen, — aber erſt nach— 
dem auch Rußland ſeine Zuſtim— 
mung gegeben und Frankreich um Ver— 
tretung erſucht hat. 

Dieſer Beſchluß der franzöſiſchen 
Regierung wurde Rußland mitgeteilt. 


Deutſches Bantgeſchäft verkracht. 


Und die beiden Inhaber ſind verſchwun— 
den. 


Küſtrin, Brandenburg, April. 
Das Bankgeſchäft von Guſtav Puppe 
dahier ſtellte am Dienstag ſeine Zah— 
lungen ein mit Verbindlichkeiten zwi— 
ſchen 25 und 30 Millionen Mark. Die 
Inhaber des Geſchäftes, Puppe und 
ſein Sohn, ſind verſchwunden. 

Berlin, 2. April. Es wird jetzt er— 
ärt, daß die erjten Angaben über die 
Verbindlichkeiten beit dem Krach der 
Puppe’ichen Bant (Vater und Sohn) 
in Küftrin ftarf übertrieben geweſen 
feien, und die Paffiva nur auf 2,400, 
000 bis 2,800,000 Marft fümen, wie 
eine Unterfuchung ergeben habe. 

Diejer Mitteilung wird noch beige= 
fügt, daß diefer Krach nur eine örtliche 
Bedeutung habe. 


Kaijer und Pädhter. | 

Berlin, 2. April. Die Streitfache 
des Kaifers Wilhelm mit feinem früs 
beren Pächter Helmuth Sohſt (in Ka— 
dinen) ift endlich, nachdem fie mehrere 
Monate por den Gerichtshöfen ge— 
Ichmwebt, aütlich beigelegt worden. Der 
Pächter hat eingemwilligt, das betref- 
fende Landitüdf qutmillig zu räumen, 
obwohl fein Pachtvertrag noch 5 Jahre 
läuft. Wiepiel er dafür erhalten hat, 
wird nicht befannt gegeben; doch wird 
angefündigt, daß er den Königl. Kro= 
nenorden erhalten jolle, — damit be- 
fundet der Kaifer, daß er feine, in 
einem Berliner landmwirtichaftlichen 
Vortrag gemachte Bemerkung: er habe 
Sohit „hinausgemworfen, meil er nicht3 
taugte”, zurüdnimmt. 

(Belanntlich hatte die Sache pein- 
liches Auffehen erregt. Der Kaifer er- 
flärte mit großem Bedauern, daß er 
durch falfhe Information irregeführt 
worden jei.) 

Britifher Bergleuteftreit. 


Cardiff, Wales, 2. April. Weber 
50,000 Bergleute in den Kohlengruben 
de3 füdlihen Woles fündigten auf den 
30, April Streit an, wegen der An 
ftellung von Nichtgemerkfchaftlern. 


Tampfernachrichten. 
Angelommen. 

Prefident Grant don Hamburg: 
Rotterdam; La Touraine von 
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New Dorf: 
Koordam don 
Hadre. 

Roiladelvhbia: Haberford von Liberpool, 

Bortland, Me.: Antonia don Kondon. 

St. John, N. B.: Saturnia von London. 

Neapel: Europa von New Vort. 

Antwerpen: Zeeland von New Vorl. 

Hamburg: Preſident Lincoln von New Port, 

Abgegangen. 

Kew Norl: Ktronprinzeifin 
men (Sweicents-®riefpoit); Niemo MAmiterdam | 
nach MNotterdam; Mauretania nad Liverpool; | 
Bermudian nach Bermuda. | 
Sabre: Ghicaao nah New Vorf. \ | 


| 


Züzilie nah Pre: 





2ofalberidht. 
Teuer in Shlahthöfen. | 


Die Snlzbergeriche Kunftdüngerfabrif heute 
zum großen Teil zerjtört. | 
Aus unbetannter Urjache entitand | 
heute Nachmittag in der Darre der | 
Kunftdüngerfabrif der Großfleiſcher 
Sulzberger & Sons Company, einem 
fünfftödigen Gebäude an der Weit 41. 
Str. und Süd Alhland Ane., Feuer, 
melches die fünfzig Arbeiter in der Fa— 
brit und die in der nahen Berfandt- 
abteilung arbeitenden zamanziqa Mäpd- 
chen zu Ichleuniger Flucht veranlaßte. 
Das Yabritgebäude wurde aropenteils 
zeritört, verlegt wurde Niemand. 
Fünfzehn Löfchzüge arbeiteten ſtun— 
denlang auf der Brandftätte, ehe die 
Flammen erftidt werben konnten. Der 
Sachſchaden wird auf $35,000 veran= 
Ichlagt. 


— —— — 


Ercelfior Springs ihr Ziel. 


Stadtväter begeben fich nad dem Badeort, 
um Stadtratsausfhüfle zufammenzuftellen 


Der ftabträtliche Organifationsaus- 
ihuß, dem die Zufammenftellung der 
Stadtratsausihüfle übertragen ift, 
wird fih morgen nad Ereelfior 
Springs, Mo., begeben, wo er fich un— 
geftört feiner fchwierigen Aufgabe un= 
terziehen fann. Seine Mitglieder find 
Ad. %. U. Richert, James Donahoe, 
Ellis Geiger, L.D. Sitts, J. A.Kearns 
und W. F. Lipps. Der Ausſchuß hatte 
urſprünglich beabſichtigt, ſich nach 
Florida zu begeben, gab aber den Plan 
auf, da die Ueberſchwemmungen des 
Ohiofluſſes die Reiſe nach dem Süden 
erſchweren. 


* Robert P. Hillinger & Co. haben 
ür Jakob Schollenberger das 18 

iet8abteile enthaltende Zinshaus 
846—856 Cornelia Une, 75%x125 
Fuß und zum Betrag von $25,000 
elaftet, an Garfield X. Schieferftein 
verfauft. Die Kauffumme ift nicht be= 
tannt gegeben worden, joll aber $42,- 
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Dunne belohnt Getreue. 


Läßt dem Senat Ernennungen für fünf 
wichtige Poſten zugehen. 
Eiagenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 2. April. Gouv. 
Dunne ließ heute dem Senat Ernen— 
nungen für fünf der wichtigſten 


Staatsämter zugehen, die er zu be: | 


jegen bat. Names B. Dibelta, Mit- 
glied des Chicagoer Schulrats, wurde 
zum Staatsarditeften an Stelle von 
MW. Garbn3 Zimmerman ernannt. 
Fred %. Kern von Belleville erhält den 
Poften des Vorjigenden der ftaatlichen 
Verwaltunasbehörde, den bisher Bun- 
desjenator 2. Y. Sherman inne ge- 
habt hat. Wuherdem ernannte der 
Gouverneur Arthur W. Charles von 
Garmi zung Präfidenten der yluß- 
und Seefommiffion an Stelle von R. 
R. Me&ormid, Chicago, Youis Ste: 
venfon, Bloomington, zum Mitalied 
der Beqnadiqunasbehörde an Stelle 
bon Charles C. Eckhart, Tuscola, und 
Kohn PB. Gibbons, Chicago, zum ftaat- 
lichen Getreideinipeftor an Stelle von 
MW. Scott Coman. 


MeCormicks Wählbarkeit. 


Areisrichter Baldwin tritt der Frage 


näher. 

Im Kreisgericht hat Richter Bald 
win heute entſchieden, daß dem Geſuch 
des früheren Hilfcountyanwalts Tho— 
J. Johnſon ſtattzugeben und dem— 
nach gerichtlich feſtzuſtellen ſei, wie es 


mas 


ſich hinſichtlich der Streitfrage verhält, 
| ob Herr U. A. MeCormick für die Mit— 


| 


altedichaft im Countyrat und zur Prä 
jidentichaft Ddiefer Behörde wählbar 
var oder nicht. i 

Der Richter erklärt, dat er Durch Die 
vom Gejuchiteller angeführten Gründe 
feinesweaqs Davon überzeugt worden 
jet, da Herr McCormid für das jeht 
von ihm befleidete Amt nicht wählbar 
war. Indefien werde ja in Diejer 
Sache das Staatsobergericht das lebte 
Wort zu fprechen haben. Wollte er, 
Richter Baldwin, nun die perlanate 
Unterfuchung vermweigern, jo würde der 
Gejuchfieler die Anordnung einer Jol- 
chen vom StaatSobergericht erlangen 
fönnen. 3 würde aljo durch die jo- 
fortige Vornahme der Unterfuhung 


Der Senat nahm einen von Senator | Zeit gewonnen, und dem Staatsober- 
Yuul eingebrachten Veichlugantrag an, | 


der die Bundesregierung und die frem= 
den Mächte auffordert, darauf zu be- 
ftehen, daß bei der Verteilung der von 
den Baltanftaaten eroberten Gebiete die 
Mächte darauf dringen, dat die Rechte 
aller Einwohner gemährleiitet werben. 
In dem Antrag mird erklärt, daB, 
menn die Gebiete, mie geplant, verteilt 


| 


würden, 200,000 Juden von Rumänien | 


zu Sklaven gemacht werden mürden. 
G.N. B. 


— — 


Ehre unter Näubern. 


James Perry verfuct, feine angeblichen 
Gefährten zu retten. 


James Berry, der zu Zuchthaus: 
Strafe auf unbeftimmte Zeit verurteilte 
Häuptling der Kraftmagenräuber, war 
heute im Prozeb gegen ihn und feine 
angeblichen Genojfen Roy ones und 
Guſt Hoffmann in Richter Kerftens 
Gerichtshof Entlaftungszeuge für Die 
Beiden. Alle Drei find angeklagt, in 
der Nacht des 3. Dezember Hilfs- 
ſtaatsanwalt M. E. Barnhardt be— 
raubt zu haben, aber Perry bezeugte, 
Jones und Hoffmann hätten mit die— 
fer Sache nichts zu tun gehabt, ſon— 
dern der Raub ſei von ihm und einem 


Anderen, deſſen Namen zu nennen er 


ſich weigerteK ausgeführt worden. Er 


ſchilderte den Ueberfall auf Barnhart. 
Hilfsſtaatsanwalt Fleming, derVer-⸗ 
treter der Anklage, glaubt jedoch, daß 
Perry lügt, um ſeine Genoſſen 


zu 
retten. Jones behauptet, er ſei in jener 


Nacht verſehentlich in einer Billardhalle 
an State und Ban Buren Str. einge-⸗ 


perrt worden. Den Umitand, daß er 


auf der Nordjeite verhaftet wurde, er= | 


flärt er damit, daß 


er dort einen 


Trreund befucht hätte. Barnbart hat in | 


ones und Hoffmann die Räuber wie- 
dererfannt und erklärt, nur zwei Män- 
ner hätten ihn beraubt. 


— —— — 


Verleumdungsklage gegen Gleun. 


Oberrichter Olſon vom Stadtgericht wies 
ſie heute ab. 


Auf Antrag des Hilfsſtaatsanwalts 
E. J. Raber wies Oberrichter Olſon 
vom Stadtgericht heute die Verleum— 
dungsklage ab, die Andrew M. Law— 
rence, der hieſige Vertreter von 
William R. Hearſt, gegen John 
M. Glenn, den Sekretär des 
Illinoiſer Fabrikanten -Verbandes 
und Herausgeber einer Wochenſchrift, 


| erhoben hatte. Der Richter lehnte einen 
früher vom Gtaatdanmwalt geitellten | 
Antrag, Glenn den Großgeichworenen | 


zu übermweilen, ab. Er ertlärte, es ver— 
trage jih nicht mit der Würde des 
Stadtaericht3, Falle an andere Gerichte 
zu übertragen, in denen das Gtabt- 
gericht zuftändia fei. Der Richter be> 
deutete vem Hilfsftaatsanmwalt, daß er 
eine Eingabe an das GStadtgericht 
machen fünne, auf Grund deren Glenn 
im Stadtgericht der Prozeh gemacht 
werden könne. 


— 


Suhan in Freiheit gefegt. 


Dem. Wardpolitifer ftellt Angriff auf Ans 
mwalt Unton Zeman in Ubrede. 

Frank Sudan, der des Angriffs auf 

den Anwalt Anton Zeman, Bruder 


des geichlagenen republitaniichen 
Stadtratstandidaten in der 34. Ward, 


» angeflagt mar, murde heute von&tadt- 


richter Goodnow im Gerichtähof an 
der Marmell Str. in Freiheit gefett. 
Anmalt Zeman fagte auf dem Zeu— 
genitand aus, daß die Beziehungen 
zwijchen ihm und Sudan, einem de= 
mofratifchen Bezirfsführer, fehr ge» 
fpannt gemefen feien, und daß Sudan 
am Sonntag Ubend an der W. 26. 
Str. und ©. Harding Abe, einenSchuß 
auf ihn abgefeuert habe. Suchan ftellte 
die Angabe in Ubrede. Imet Poltziften, 
die in der Nähe waren, hatten ebenfalls 
nicht8 bon einem Schuß gehört. An- 
malt M. 3. Devine vertrat Sudan. 
Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
5268 
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Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etmaß zu verfaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 


Y * on 8* 4 
8 e 


gericht werde bei der Appellation der 
ganze Sachverhalt unterbreitet werden 
fönnen. 


Der Gefuchiteller beitreitet befannt=" 


(ich die Wählbarfeit des Herrn McEor- 
mid auf Grund des Gefehes, welches 
vorschreibt, dab Kandidaten für den 
Gountyrat dor der Wahl mindejtens 
fünf Jahre lang in Eoof County an- 
ſäſſig geweſen ſein müſſen. Herr Me— 


Sormid ift nun zwar in Coof County 


geboren und hat fajt fein ganzes Leben 


| hier zugebracht, war aber bon 1906 bt3 


1909 nicht hier, fondern in ndiana-= 
polis anjälfig. Während er nicht der 
Unficht ift, daß er durch diefe zeitmei- 


| fige Abmwefenheit fein Chicagoer Hei- 


matsrecht verwirkt hat, vertritt der 
Gefuchiteller den gegenteiligen Stand: 
punft, 


— — —— —— — 


Ihrer nicht wert. 


Junger Mann begeht an einem Eingang 
zum Lincoln Park Selbſtmord. 

Parkpoliziſt Selberg fand heute früh 
auf dem Raſen am Eingang zum Lin— 
coln Park am Lake Shore Drive und 
North Avenue-Boulevard einen etwa 
26 Jahre alten gutgekleideten Mann 
als Leiche auf. 
waren verbrannt, in der rechten Hand 
hielt er noch eine halbleere Flajche 

ı Rarbolfäure. In den Tafchen fand 
man folgende an Frl. Anna Munger, 


Botichaft: „Liebe Anna! Du bift zu 
gut für mich. ch war Dir nicht treu. 
Gott jegne Did. E*, ferner einen an 


gerichteten leeren Briefumfchlag. 
Leiche wurde nach dem Beltattungs- 
' geihäft 230 Weit Notth Avenue ae- 
| bradit. 

Der Selbjtmörder wurde fpäter ala 
der Z1ljährige Dakar Steffen erkannt, 
deifen Wohnung auf dem Briefum- 
Ihlag angegeben war. Frl. Munger 
brach in Tränen aus, als fie die Nach— 
richt erhielt. Sie hatte den Berftor- 
benen jeit drei Jahren gefannt und 
war vor 14 Tagen feine Braut gewor: 
den. Am 1. Mai hatten fie heiraten 
wollen. Frl. Munger fann fich feinen 
Bewegarund für die Tat denfen. Gie 
war bis vor act XQagen bei ber 
National Embroidery Eo., Barf und 
Norv Campbell Ape., beichäftiat ge— 
mejen. 


——. 


Frau 3. 8. Nice geidhieden. 


Der Richter fprady aber ihren Mann von 
Untreue und Gewalttat frei. 
rau Zoe 2. Rice, die im ihrer 
Scheidungstlage ihrem Manne, Char: 
les R. Rice, dem Präfidenten der Rice 
Commiſſion Company, Untreue und 
Gemalttätigfeit vorgeworfen hatte, er: 
hielt Heute von Richter Dever im Supes 
tiorgericht die Scheidung bewilligt, al- 
| lerdingg nicht auf jene Befchuldigun: 
gen hin, die der Richter für unbegrün- 
det erklärte, jondern wegen Verlaffens. 
Frau Rice behauptete, ihr Mann habe 
fie mit dem Repbolver in der Hand zes 
zwungen, für $5000 fchriftlichen 
Verzicht auf alle ihre Rechte an feinem 
Befit zu leiten. Der Richter verfügte, 
daß Rice ihr meitere $5000 für An- 
waltsgebühren und ala Nährgeld au 
aahlen habe und fie dann feine meite> 
ren UAnfprüche an ihn haben folle. 

Dr. Charles CE. D’Bhrne, der in 
dem Scheidungsprozeß des Poſtbeam— 
ten Harry DO. Whitlod gegen Frau 
Jeſſie Mickerſon Whitlod mitbellaat 
mar, it heute im Sreiägeriht von 
MWhitlod derfelben Sache wegen auf 
$25,000 Schabenerfag verklagt mor- 
den. Richter Dever Hatte Whitlod we— 
gen Untreue der Frau die Scheidung 
gewährt und den Arzt ala den „böfen 
Getit” der Frau bezeichnet. 


h Da⸗ Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenfhauer und 
Bewitter heute Nachmittag oder Abend: wärmer 
beute Abend; Donnerdtag unſicher und Zälter; 
Eid» und Slpoftwind. 

Jllinols: Unfiheres Wetter mit Regenihauern 
und Gewittern Deute Abend oder Donnerdtag; 
beute Abend wärmer im norböftligen Zeit; u 
ter am Donnerätag. 

Indiana: Regenihauer und Gewitter Heute 
ubenb und am Donnerstag; heute Abenb oärs 


er. 
En hstonfin: Megenihauer beute Abend 
mwabrieinlich morgen; Gewitter u füdliche 
Zeil; wärmer heute Abend im dftlichen xeil: 
tübler am Donnerdtag Nadınittag, 
Nebermiäigan: Regen heute Abend und wahr» 
ſcheinli onnerdtag; wärmer heute zibend. 
1 chen end Sg eute afag ie Ti 
e folgt* 
Uber, 57 ; is fs Upr, H 


6 c, ’ 
en * ——— 


— 


und 


Die Lippen des Toten 


175 Weſt Chicago Avenue, gerichtete 


Oskar Straßen, 827 Nord 40. Ave. 
Die | 


NH 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute, 
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25. Zahrgana — Ne, 78 


Ein Sieg der Demokralen. 


Frwählen 22 Aldermen, Richter, Stadt: 
ſchreiber und Sladkſchahmeiſter. 


Knappe KMlehrheit für Bondausgabe. 


- 


Die Angliederung eines Teils von Cicero geht in Chicago 


durch, wird aber in Cicero niedergejtimmt. — Gazzolo und 
Abrabams, für die fich die Adminiftration fo ftark ins Heug 
legte, erwählt. — In der 7. Ward fiegt Merriam als Uns 
abhängiger. — Die Sortichrittler brachten drei Kandidaten 


durcb. — Don den 57 neuen Aldermen haben 


25 die In⸗ 


dofjjirung der Derbündeten Dereine. — Wie jich der neud 
Stadtrat zufammenjegen wird. 


Die geftrige Stadtwahl endete mit | Wiltam %. Peters erhielt 56,954 


einem Sieg der Demotraten auf der | 


| ganzen Linie. Sie erwählten nicht 
I nur ihre Kandidaten für das Gtabt- 
ſchatzmeiſter⸗ Stadfichreiber- und 
| Superiorrichteramt, jondern waren 
| auch im Stand, ganz außergemöhnliche 
| Pluralitäten für fie zu erzielen. Die 
| Spaltung im gegnerifchen Lager 
machte ihnen den Sieg leicht. Die 
republitanifchen Kandidaten gingen 
an zmeiter Stelle durchs Ziel. Fort⸗ 
ſchrittliche Kreiſe machten geſtern fein 
| Seh! aus ihrer Unzufriedenheit mit 
| der Countgparteileitung, weil jte im 
| Allgemeinen nichts für die Stadtkandi— 
daten aetan habe, und wiejen darauf: 
bin, dat in Wards, in denen die Par- 
teifandidaten für den Stadtrat große 
Anftrengungen gemacht hätten, die 
Parteifandidaten für Stadtämter be- 
deutend beffer abgejchnitten hätten als 
die republitaniichen Bewerber. 


Stadtrat überwiegend demofratifch. 


Die Stadtratsmahl verlief für bie 
Demofraten eben fo alüclich mie die 
' Stadtwahl. Sie ermählten zweiund— 
| zwanzig von ihren 37 Bewerbern um 
| Site im Stadtrat. Die Republitaner 
| brachten elf, 
ı Bewerber durch. Außerdem murbe 
| Charles S. Merriam in der 7. Ward 
' al8 Unabhängiger erwählt. Er ift ein 
Fortfchrittler und gehört zu den Fübh- 
rern der Partei. Der neue Stadtrat 
| jeßt fich aus 45 Demofraten, 21 Repu— 
blikanern, drei Fortichrittlern und 
' einem Unabbängiaen zufammen. Die 
Demotraten haben eine Zmeibrittel- 
mehrheit in der jtädtifchen geleggeben= 
den Körperichaft. 
| Die „Municipal Voterd’ League” 
| fehnitt in der Stadtrat3mahl nicht all- 
zu qlänzend ab. 18 Kandidaten, die 
fte empfohlen hatte, wurden ermwählt, 
| mäsrend die Zahl der fiegreichen Be- 
merber, die ihre Zuftimmung nicht ge= 
funden hatten, 19 betrug. Unter den 
Sieaern befinden fih au „Manny“ 
| Abrahams und %. %. Gazzolo, Kandi- 
| daten der Rathausfaktion, welche die 
| Liga jharf angegriffen hatte. Die 

„Berbündeten Wereine für örtliche 
Gelbitregiersna”“ waren bedeutend er: 
folgreicher ala die Reformliga, 25 der 
bon iGnen empfohlenen Kandidaten 
wurden ermählt. Von den Kanbdida= 
ten, melche der Verband nicht indoffirt 
hatte, gelangien nur 12 an3 Ziel. 


Pfandbriefausgabe genehmigt. 


Die Verausgabung von Pfandbrie- 
fen in der Höhe von $2,880,000 murde 
von der Bürgerjchaft mit der fnappen 
Mehrheit von 2319 Stimmen geneh- 
migt. Das Ergebniß diefer Abjtim- 
mung bedeutet einen Erfolg für Mayor 
Harrifon und die Rathausfattion, die 
Poliziften in Uniform, die in den 
Wahllokalen ftationirt waren, in den 
Dienft gepreß! hatte, um Stimmen da» 
für zu machen. Der Vorfchlag, Cicero 
ber Stadt anzugliedern, wurde in Chi- 
cago mit übermältigender Mehrheit 
gutgeheißen, cber in der Vorftadt ab- 
gelehnt. Leber beide Vorfchläge wurde 
mittel3 des „feinen Stimmzettel3“ ab- 
geitimmt. 


$sreude im Sullivanlager. 


Der Ausgang der Stabtwahl er- 
regte auf der demofratifch.n Seite im 
Sullivanlager die größte Befriedigung, 
ba die drei fiegreichen Kandidaten für 
dad Gchatmetiter-, Schreiber- und 
Superiorrichteramt der Zakticr ange- 
hören, die mit ihnen in der Vorwahl 
die Yaktion Hearft-Harrifon gefchlagen 
hatte. Stadtſchreiber Francis D. 
Connery, der mehr Stimmen als alle 
ſeine Mitbewerber zuſammen erhielt, 
iſt ein ausgeſprochener Sullivanman. 
Der neue Stadtſchatzmeiſter Michael J. 
Flynn gehört zur Faktion Gouverneur 
Dunnes, war aber vor der Vorwahl 
bon ber Yaltion Sullivan inboffirt 
worden. Der neue Guperiorrichter 
Yohn M.D’Connor gehört zur Faktion 
Sullivan. 


Eonnery erlangt Mehrheit. 
Stadtſchreiber Connery erlangte 
mehr Stimmen als alle ſeine Mitbe— 
‚merber zufammen, Er erhielt 132,- 
876 Stimmen, Der Republifaner 


die Fortjehrittler drei | 5° 


Stimmen, der Fortfchrittler Yoel , 
Longeneder 44,849 Stimmen und be 
Spzialift Robert 9. Home 24, 
Stimmen. Connerys Pluralität übe 
Peters beträgt 75,924 Stimmen. Die 
Verteilung der Stimmen auf die ein 
zelnen Ward3 tft, wie folgt: } 
Peters, 

588 

3289 

1502 

078 

800 

2260 

3160 

1470 


Longeneder. Eonnerh. 
158 4292 
- 1095 2509 
. 2418 3506 
383 3872 
t14 4506 
. 2036 2478 
. 2589 t404 
+ 198989 2940 
.. 2092 2490 
409 2366 
567 3139 
„ . 497 3622 
1609 5891 
. 1016 4215 
. 2210 3408 
275 3157 
300 1654 
662 4274 
219 2875 
365 2428 
1189 1112 
679 2891 
. 2742 3784 
1062 3450 
.. 38010 4046 
. 2305 3774 
1535 4154 
1208 3598 
715 38147 
—— 7732 
. 1980 4634 
.. au 4203 
.. 1989 3458 
.. 1220 4950 
. 12342 5122 

otal..44849 132876 56952 

Connerh3 Pluralität, 75,924, 
Eonnery3 Mehrheit, 6,631. 


Kampf um Schatzmeifteramt. 


Michael J. Flynn, der neuermählt 
Stabtfchagmeifter, jchnitt ebenfall 
alänzend, wenn auch nicht ganz fo gu 
wie Connery, ab. Er erhielt 128, 
Stimmen. Entgegen den urfprün 
lichen Erwartungen politifcher Kreifi 
„lief“ der Fortichrittler C. M. Moder 
mell nicht jo qut, wie angenomm 


murbe. Er erhielt nur 47,468 Gtimal 
men, i 


1382 

658 
2044 

953 
3095 
2750 
1567 
1942 
1481 
1565 
2183 
3349 
3089 
1808 
1510 


10826 
827 
971 

18323 

1147 
6-46 
602 
669 
647 

1319, 

1018 

1219 


21443 


Stimmen erlangte. Der Sozialift SI 
I. Qind brachte es auf 24,022 Gtim 
men. Flynns- Pluralität beirä 
62,213 Stimmen. Die Abftimmun 
in ben einzelnen Warbs war wie folgt 
Moderwell. Flonn. 
529 42413 
.. 1118 2454 
. 2205 23608 
314 4029 
.. 415 4982 
. 2407 2977 
2582 3876 
.. 1164 2902 
. 2201 2424 
421 2382 
451 3194 
554 3480 
.. 1630 1708 
.. 1081 3959 
. 2286 3131 
289 3193 
256 1619 
752 4046 
302 2893 
.. 335 2529 
. 13% 3870 
. 700 2906 
2949 3403 
1017 3477 
.. 8750 3315 
. 2189 3295 
17738 3592 
1320 3264 
536 3964 
870 8023 
. 1476 4993 
. 2446 3915 
2879 


1742 
4559 


... 1259 
0 RO 4780 


Total..AT468 123386 1473 24099 
Flynns Rluralität, 62,913. 


Die Richterwahl. 


In der Richtermahl erhielt dee‘ 
Demotrat Kohn M.O’Connor 130,719 
Stimmen, movon 125,255: auf bie 
Stadt Chicago, der Reft auf die Lande 
bezirte im County entfallen. Die 
Pluralität O’Connors beträgt 46,351 


Stimmen. Der Republitaner zn % 
E. Tingman erhielt in „der Stabt 
Chicago 74,207 Stimmen, in ben.“ 
Zandbezirten bed County 10,1 
Stimmen. Der Fortihrittler Hen 
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DISTANCE \ 
IELEPHONE 


_Aibendboit. Chicaao. Mittwoch, den 


Benachrichtigen Sie uns frühzeitig 


Ihre Beitellung, das Telephon zu ver: 
legen, follte uns fofort zugeitellt werden. 
Dierzigtaufend folche Beitellungen wer: 
den vor dem I. Mai bei uns eintreffen. 
Die zulest Fommen müfjen ganz ficherlich 


warten. 


Diejenigen, die uns dreißig Tage oder mehr im Doraus 
d 


benachrichtigen, erhalten 


ie Aenderung 


ohne jede Schwierigkeit. 
Ihre neuen Adreſſen kommen in das nächſte Adreßbuch, 
das am 15. Mai zur Preſſe geht. 
Telephoniren Sie uns jeht und beſtäligen Sie es ſpület ſchrifllich. 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 


Der Spaß des gnädigen Herrn. 
RRobelle bon 7 v. Stocert⸗Meynert. 


(2. Fortſetzung.) 

Mit freundlicher Herablaſſung ließ 
er ihre demutsvollen Beteuerungen 
über ich ergeben, da fie auch nicht ein- 
mal im Traum die Kühnheit gehabt 
Hätten, an feiner hohen Geburt zu 
gmeifeln und fich erhoben fühlen wür- 
ben, ihm mit Hab und Gut zu Dien- 
ten ftehen zu dürfen. 

Dabei ftellte der Wirt immerfort 
meiterrevendb die Rechnung für alles 
"von ihm Genofjene zujammen, deren 
Betrag Arkadijs einftigen Wocenfohn 
in den Naphtagruben bei Weiten über- 
flügelte und half ihm mit Ehrerbietung 
in bie‘ Stiefel, die er während bes 
Eſſens der größeren Bequemlichkeit 
halber ausgezogen und zum Ofen hatte 
ftellen laſſen. 

Die Frau aber aing eiligjt ins 
Schantzimmer, um ben niedrigen Gä- 
ften, die dort von einer fchlumpigen 
Kellnerin bedient wurden, begreiflich 
zu machen, welche Ehre ihrem Gejchäft 
durch den Bejuch eines lerbhaftigen 
Fürften miberfahren jei und ben 
Shlitten zu beitellen, der Arkadij zur 
Bahn bringen follte. 

Srohgemut ging diefer nach Verlauf 
eined meiteren Stündihen3 auf das 
wartenbe Gefährt zu. 

&3 ha:te fich doch noch ein hübſches 
-Geftcht im Haufe gefunden, obimohl e3 
Der Nichte der Wirtin gehörte, die run 
mit hochroten Wangen und ziemlich 
berangirter Jrifur hinter den Yenitern 
De Mohnzimmers hervorficherte und 
ibm zufah, mie er den rechten Fuß auf 
bus Irittbrett jtellte. 

"Den Linken nadhzuziehen, hatte er 
nicht mehr die Zeit. Vielmehr fühlte 
er ih in jähem Schreden veranlaßt, 
auch iieber mit dem Erjten herunter: 
gutreten, denn Hinter ihm waren zwei 
zu einer Batrouille gehörige Soldaten, 
ee ih eine Minute früher noch 
6watzend im Schankzimmer befunden 
2 Hatten, mit größter Haft aus der Türe 

; geireten und hatten ihn angerufen. 
rum Teufel, was mollt ihr?” rief 
Fe unter verworrenen Befürchtungen 
= erblaffend, die jein weinerhiktes Hirn 
gleichzeitig in heftigen Zorn brachten. 
„Sn das eine Art, einen vornehmen 

am Einfteigen zu hindern? — 

3 u Dir, pad’ Dich da meg, Kerl, 

und laß meinen Arm los, wenn Dir 

Dein elenbeö Leben lieb ift!“ fuhr er 

nd vor Wut einen der Soldaten 

af, der ihn beim Arm erariffen hatte, 

um ihn im Gleichgewicht fu erhalten. 

Denn die Urt, wie Arkadij vom Schlit⸗ 

ten heruntertrat, hatte eine beträchtliche 
heit verraten. 

"Der Soldat ließ feinen Arm augen 
bliclich 103 und ftellte fih mit abmar- 
tendem Schweigen neben feinen Rame- 
züben. Aber feine Augen hatten dabei 
einen Zaltentfchloffenen, mißtrauifchen 
Husbrud, der Arkabjie Wbneigung 
gegen ihn noch erhöhte. 

Wollt uns geitatten, Euren Pah 

fehen, Euer Gnaden!“ ließ ſich der 
ahbere mit vorfichtiger Höflichkeit ber- 

en. 
Saß ich ein Narr wäre, ihn von 
widerwärtigen Fäuſten be- 
muhen zu laſſen!“ replizirte Arkadij, 
pem die AUnmejenheit des Wirtes und 
feiner aufteigend arinfenden Chehälfte 

x blinder gegen die verhaßte obrig- 

liche Gewalt in Harnifch brachte, 

deren einfchüchterndem Drud er 
€ wie jeber arme Teufel ängftlich 
hatte, Nun aber glaubte er 
it tand Dive —* 

Dig zu war ent⸗ 
Dertn zu zeigen. 


J 
| 
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Schlitten 


Commercial Dept. 
Offieial 100 


„Ih mill verdammt fein, menn ich 
mir bon euch nichtänubigem Gefindel 


| aud nur das Gerinafte befehlen Iaffe!” 


fchrie er. „Ich habe erft unlängit die 
jüngfte Tochter unferes Wäterchena im 
um da3 ganze faiferliche 
Schloß herumaeführt und fie hat mid) 
zum Danf dafür auf die Wange ge- 
tüpt! Mas glaubt ihr alfo, ihr 
Schurfen? Am Ende, daß ich betrun= 
ten bin?“ 

„Wir denten gar nichts, Eure Herr- 
lichfeit!“ entgegnete der Soldat, der 
ihn früher beim Arm erariffen hatte, 
mit dem andern einen rafchen Blid 
taufchend. „Uber es joll im Winter: 
palaft wieder ein Komplott aufgededt 
worden jein, und mir haben Auftrag 
befommen, an den Grenzen fcharf auf: 
>upaflen, daß feiner von den verbreche- 
riſchen Galgenvögeln entwiſchen kann!” 

„Was ſagſt Du da, Du Sohn eines 
Hundes!“ ſchrie Arkadij, der nur die 
letzten Worte klar verſtanden und auf 
ſich bezogen hatte. „Du unterſtehſt 
Dich, den Fürſten Mikolski für einen 
Galgenpoael zu halten? Da nimm 
das, Du ungewafchenes Schandmaul, 
und merf’ Dir für ein andermal, wie 
man jeinesgleichen zu beaeanen hat!“ 

Damit riß er den Degen unter jei: 
nem Belz hervor und traf den Un- 
glüdlihen mit einem fo fraftpollen 
Hieb auf den Kopf, daß er mwortlos 
zur Erde fiel. 

Die Umftehenden fuhren entjett nad 
allen Seiten. Artadij aber jah kaum, 
was er in feiner GSinnlojigfeit ange- 
richtet hatte, als er auf einmal voll- 
fommen nüchtern wurde und mit her- 
auzquellenden Augen auf den #Re- 
gungsloſen ſtarrte. 

„Mörder!“ ſchrillte es in ihm. 
Gleichzeitig begriff er, daß es nun 
auch um ſeinen Kopf ging, und packte 
den Degen, der ihm früher beinahe aus 
der ſchreckerſchlafften Hand gefallen 
war, wieder feſter. 

„Bott meiner Väter! Go nimm 
ihm doch den Säbel weg!“ ſchrie der 
Wirt kreidebleich den anderen Soldaten 
an und machte ſich bereit, ſeiner krei— 
ſchenden Frau ins Haus nachzuſprin—⸗ 
gen, auf deſſen Stufen ſich ſeine er— 
ſchreckten Gäſte drängten. 

„Warum hättet Ihr wohl meinen 
Kameraden totgeſchlagen, wenn Ihr 
kein Flüchtling wär't?“ ſagte der Sol— 
dat, unentſchloſſen auf ihn losgehend, 
mit zorniger Stimme. „Sebt feit Yhr 
jo und fo mein Gefangener!” 

„Schwatz nicht!" jchrie der Wirt 
über die Köpfe der anderen auf ihn 
herunter. „Reif’ ihm lieber den Gäbel 
weg! Dann will ih Dir helfen, ihn 
binden mie ein Schwein! Den Schuft, 
der unferem Zaren nach dem Leben ge- 
trachtet hat!“ 

Da machte der Soldat einen ent- 


Kraft, Energie und 
fröbliehe Laune 


telgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigteit und regt die Haut zu ger 
(under Tätigkeit an. 


„Das Erfeiidungs-Bab“ 
lie Erereries aud Apotheten. 


zudend auf 
43 anf ie T 


in ihrem Dienit 


ichloffenen Ausfall und tat einen Griff 
nad der Klinge. Aber Arkadij wich 
ihm au3 und lief in wahnfinniger Gile 
| gegen ben Fluß. In der Todesanaft 
| deö Augenblides fiel ihm ein, daß er 
am jenfeitigen Ufer unter dem Schuß 
} eines anderen Staates jtand und von 
tuffifchen Untertanen nicht mehr ver- 
folgt werden durfte. 

Mit Happernden Zähnen jtürzte er 
alfo dem Zbrucz, jo hieß das Flüß- 
chen, zu. Die anderen hinter ihm 
prein, al3 ob er jedem von ihnen den 
Vater ermordet hätte. 

Der lange Pelz Hinderte ihn jtarf 
im Laufen. Aber zum Glüc hatte er 
den Degen, mit dem er fo fräftig hinter 
ih jchlua, daß ihm feiner allzu nahe 
fam. Am Ufer aber warf er ihnen 
Pelz und Gäbel por die Fühe und 
Iprang entfchloffen in den träg hin- 
laufenden Fluß. 

Cein Waffer war fo falt, dah «3 
ihm das Herz gelähmt haben miürbe, 
wenn ihm die Anaft nicht mit folcher 
Schnelligkeit das Blut durchgejagt 
hätte. Auch trieben beſtändig Stücke 
Eis an ihn an, die ihn aus der Rich— 
tung brachten, ſo daß ihn die Blicke ſei— 
ner Verfolger, welche ſeinen wilden 
Weg ratlos begleiteten, ſchon hundert— 
mal verloren gegeben hatten, ehe fie 
ihn endli auf der anderen Seite ans 
Land fteigen ſahen. 

Dann gingen fie und machten fich 
daran, einen Kahn zu löfen. rn die- 
fen jeßte fich der Soldat und einige 
bandfejte Bauern, denen der Mut ge: 
wachſen war, jeit fie Arkabij unbe- 
maffnet mußten, und ruderten in die 
Mitte des Stromes, wo fie fchtveigend 
warteten, während der Wirt die ver- 
freute Patrouille zufammenzufuchen 
ging. 

* * 

Snzmwifchert war der erjtarrte Ar- 
fabij mit dem Aufgebot feiner Ieten 
Kräfte drüben an dem bereiften lifer 
emporgefrochen, und e3 zeigte fich, daß 
er auch dort Zufchauer gehabt hatte, 
denn eine Gruppe galizifcher Bauerd» 
leute war ihm jogleich behilflih und 
beeilte fich, mit Fragen in ihn zu drin- 
gen. 

Da er aber fein Wort ihrer Sprache 
beritand, entjchloffen fie jich, ange- 
fichtö der goldenen Verfchnürungen fei- 
nes Rodes,zu der wohliwollenden Hand- 
lung, ihm eine Pferdedede umzumer- 
fen und ihn in das nächte Wirtshaus 
zu führen, das zum Glüd nur wenige 
Schritte entfernt war. Denn feine 
Kleider überzogen fich rafch mit immer 
Itarrer werdenden Eiöfruften, fo daß er 
faum mehr imjtande war, feine fchlot= 
ternden Glieber in diefem graufamer 
Panzer zu rühren. 

sn der Gaftftube z0g ihm die Wirtin 
fofort alles ab, mas er am Körper 
hatte, und hüllte ihn in den Schlafpelz 
ihres Mannes. 

Keuchend trank Arkadij den Glüh- 
mein aus, der ihm gereicht wurbe, und 
fah mit ftarren, zu Tode erfchöpften 
Augen vor fich hin. 

„Mörber!” glühte e3 unausgefegt 
durch den Nebel feiner Gedanten, mäh- 
rend er bis zum Kinn mit Syederbetten 
bebedt, am heifen Ofen Jah. “ 

„Was haft Du getan, Unfeliger? O, 
daß doch alles nur ein Traum wäre!” 

Unaufbörlih jah er das verzerrte, 
biutüberftrömte Gefiht be3 armen 
Zeufel3 bor feinen Füßen liegen, der 
das Opfer ber allererften Stunde ſei— 
nes glüdlichen Tages geworden mar, 
welchen ihm die Laune des Schidjals 
ſo Hinterliftig vorgegaufelt hatte, und 
er hätte am liebften zu meinen ange- 
fangen, wenn nicht fo viele Leute in 
der Stube geivefen wären, bie bejtän- 
dig untereinander flüfterten 


und achfels 


nerlei feindfelige Haltun en ihn 
ein, aber er übte ſich In — im 
Mittelpunkt für ihn höchſt gefährlicher 
Beratungen, und ihr Anblick wurde 
ihm allmählich ſo qualvoll und wider— 
wärtig, daß er ſich ſammt allen ſeinen 
Kiſſen auf der Ofenbank umdrehte und 
den Blick zum Fenſter hinauswendete. 

Da ſah er in der Mitte des Stromes 
den Kahn, in welchem mit abwartender 
Unbeweglichkeit der Soldat ſaß, und 
wußte plötzlich zu ſeinem Schaudern, 
warum die Bauern einander immer 
wieder den Zbrucz gezeigt hatten, als 
ob er ihnen zuſammt ſeinem ſchmutzig— 
grauen Waſſer nicht ſchon lebenslang 
bekannt geweſen wäre. 

Gleichzeitig aber gewahrte er noch 
ein anderes Schiff, und zwar von dem 
herüberen Ufer aus, auf den Kahn zu— 
rudern und verfolgte mit wildklopfen— 
dem Herzen, wie ein großer, ſtämmiger 
Mann darin aufſtand und dem Sol— 
daten unter plumpen Geſtikulationen 
etwas zurief, was von dieſem, nachdem 
er erſt ſein Gewehr von der Schulter 
genommen und ſchußbereit auf ſeine 
Knie gelegt hatte, in eindrucksvoller 
Weiſe beantwortet werden mußte, denn 
der Mann blickte mehrmals entſchloſſen 
auf das Wirtshaus zurück und fuhr 
dann mit aufgeregten Ruderſchlägen 
wieder heimwärts. 

Nun wartete Arkadij mit brennen— 
der Aufregung, daß auch dãs Boot mit 
dem Soldaten umfehren werde, aber er 
trieb in der Mitte des Stromes war: 
tend meiter wie bisher, und der Soldat 
fette fich, fein von der Kälte rotaufges 
zogenes Geficht unbemweglich dem Ufer 
zumendend, wieder auf feinen Pla zu= 
recht. 

Nur daß feine Augen jebt direkt bie 
Senjter trafen, hinter denen Arfadij 
wie eine gefangene Fliege jah und in 
feinem gequälten Hirn mit fieberhafter 
Eile Pläne entwarf, mie er fih am 
Ichnelliten in den Befit feiner Kleider 
jegen fonnte, und all ven beobachtenden 
Bliden hier entfliehen, deren fcheues 
Miptrauen ihn nichts Gutes ahnen 
lieh. 

Berzmeifelt zudten feine Gedanten 
hin und ber. Da bewog ihn eine 
mwachlende Bewegung unter den Yln= 
wejenden, jich der Türe zuzumenden, 
und er Jah faum den ftaämmigenMann, 
der im Boot mit feinen Verfolgermuns 
terhandelt hatte, in die Stube treten, 
als ihn jchon die Ueberzeuaung befiel, 
daß er verloren fei. 

Er jtreifte ihn aber nur mit fin- 
Iterem Blick und fing gleich an, mit den 
anderen zu flüftern, wobei er mehrere 
Male jeine aufgequollenen Finger hob, 
als ivenn er einen Preis ausdrücden 
wolle: 

Bis dahin hatte Arkadii deutlich 
wahrnehmen fünnen, daß fich ein Zeil 
der Beratenden aegen das, was er bor= 
brachte, ablehnend verhielt. 

©o ivie er aber die Finger empor= 
richtete, fingen auch ihre Augen an, be— 
drohlich zu glänzen, und nachdem er 
23 das zmweitemal getan hatte, liefen 
die, die am entjchiedeniten bie Köpfe 
aeichüttelt hatten, unverzüglich felbit 
in die Küche, um Arkadija Kleider zu 
holen, die Iangfam über dem Herb 
tauten. 

Der Mann nahm fie ihnen ab und 
trat zu Arfabij. 

„Wollet Euch anziehen, Herr!” be- 
fahl er ihm in gebrochenem Rulfifch. 

Arfadij erblaßte bis in die Lippen. 

„Was habt Yhr vor mit mir?” jtam- 
melte er. 

„Fragt nicht, ſondern kleidet Euch 
an!“ entgegnete der andere, ohne ſeine 
Stimme zu erheben. Trotzdem war es 
Arkadii, als ob er ihm ſein Todes— 
urteil künde. 

Wie ein Raſender fuhr er auf und 
fing an, mit ihm zu ringen. Da fielen 
ſie alle über ihn her, riſſen ihm den 
Pelz von den Schultern und zwangen 
ihn troß feiner berzmeifelten Gegen- 
mehr die dunftenden Kleider auf ben 
Leib. 

Nur die Stiefel erfparten fie ihm, 
meil fie ihm früher die Fühe gebrochen 
haben würden, ehe fie fie in das trief- 
nalfe Leder gebracht hätten. 


(Fortfegung folgt.) 


———— 


— Etma 1000 Anftreicher jtreifen 
in Winnipeg. 


ef voller roler 
Sleie und Aalen 


— — 


Rieb und kratzte. Schrie und ärgerte 
ſich. Gebrauchte Cuticura Seife 
und Salbe. Geſicht wurde wieder 


gut. 
— (0 — 


632 N. 55th Str., Terre Haute, Ind —, Mein 
tleiner Neffe, ein Anabe bon bier Jahren, hatte 
einen Sautausihlag am Gelicht. Zuerſt waren 

eö Lleine rote Ylede, dann rieb 

und Irugte er fi, und es bil« 

beten fi Waſſerblaſschen und 

wo bad Walfer Hinlief, bildeten 

fi neue, bis fein Gefiht aanı 

bededt war. Er fihrie u. Ärgerte 

fi. Seine Mutt:e beiorgte fich 

Medizin, aber fie half ntts. Er 

fSrte und meinte und fagte, ed 

ſchmerzte. Wir kannten ihn kaum, 

ſo voller roter Flede und Bla— 

fen war fein Meines Gefidt. 

Nun bat ih um die Erlaubnid, 

“ Euticura-Salde auf fein Gellät 
tun zu dilefen. Den nädfiten Morgen madte 
I ftarfes Eeifemwaffer mit Eutictra-Selfe und 
wufch fein Geficht in dem marmen Eeifentoaf- 
fer. Sie fleinen Mafen braden auf ald ba3 
Tuch darauf gepretzt wurde. Nachdem th fein 
Seficht gewaſchen hatte, tat ich die Cuticurg⸗ 
Salbe darcuf und in furzger Zeit war ſein klei⸗ 
ne& beficht sartg tot und troden. Ich deste die 
Vehandlung mit Cuticuva-Seife umd Buftcuras 
Salde fort, umb fein Befiht wurde mwicder heil 
und e3 blieb feine Narbe Er war im unge: 
fößr ein und einer halben Woche ganz gebeilt. 
—— Mrs. Arthur Hamworth, 10. Ian. 


Ein ei iges Stüt Guticura » Seife und ein 
nn mais „aeboifen Dat. Gatteice, 


2, April 1913. 


* 


2ofalberiht. 
Bom Grundeigensumdmarft, 


Das Steigen der Zadenmieten hält unun: 
terbrohen an. -Bodenpreis an £incoln Ave. 


Im fühmeftlichen Teil des Haupt: 
gejchäiftspierteld jteigen infolge der 
Errichtung der Hochbauten der Conti- 
nental and Commercial National Bant 
und der „Verficherungsbörje“ jegt auch 
die Mieten für Gejchäftsräumlichkeiten 
ungemein. Ferdinand Siegel hat auf 
eine Reihe von Jahren zu $325,000 
das ganze jechaftöcdige Gebäude an der 
Nordmeitede der Süd Fifth Ave. und 
Meit Adams Stfaße aepadhtet und 
einen Teil der Stodiwerfe bereit3 zu 
dem Preife, den er insgefammt zu be- 
zahlen hat, an die Morris MWoolf Silt 
Eo., 3. Lewald & Eo. und die Ame- 
tican Lady Corjet Co. wieder verpadh: 
tet; feine Firma wird den übrigen 
Teil des Gebäudes benußen. Lehteres 
gehört Edwin M. Sheldons Erben. 
Beachen & Lamler, Händler mit Her: 
tengarderobeartifeln, haben den Dop- 
pelladen und Seller des Weſtminſter— 
gebäude? an der Siüdmejtede der Süd 
Dearborn und Met Monroe Straße 
auf eine Reihe von Jahren zu $300,- 
000 gepachtet, 

3u $48,000 ift das Grundftüd an 
ber Mordoftede der Lincoln und 
Marjhfield Une, 140 Frontfuß an 
jeder, von Yofef Rusnat an iger 
Bros. verfauft worden; diefe gaben 
al® Teilzahlung das fechd Wohnteile 
enthaltende, mit $20,000 belaftete und 
auf $35,000 bemertete Zinshaus Nr. 
3840—42 Grand Boulevard. Die Lie- 
genfchaft an der Lincoln Ave. Toll zu 
Ladenzmweden bebaut werden. 

Zu $40,000 hat Nathan Edenburg 
bon Grant Eoey die Südoftede der N. 
Elart Str. und Summerdale Abe., 75 
bei 125 Fuß, mit einftödigen Läden 
bebaut, erworben und zu $18,000 das 
gegenüberliegende Grundftüd, 32 bei 
180 Fuß, an der Norbojtede der beiden 
Straßen; lehteres ift mit zmeijtöcigem 
Laden- und Bürogebäude bebaut. 

Harry Eifenftein hat an Alfred 
Guthmann das fieben Läden enthal- 
tende einjtöcdige Gebäude, 1200 bis 
1210 Dft 61. Straße, Norbojtede der 
MWoodlamn Upe., 50 bei 135 Fuß, zu 
526,000 verkauft. 

Das dreiedige unbebaute Grundftücd 
an der Nordmeitede der Nord 44. und 
Elſton Ave., 270 bei 304 Fuß, ift zu 
nicht aenanntem Preife von William 
U. Graber erworben worden; lebterer 
will acht Bauitelien an der Eliton pe, 
auslegen und verfaufen, das andere 
behalten. In jener Gegend, zmwifchen 
Montroje und Lawrence Ave., jind tn 
den legten Wochen acht Ed- und eine 
Menge andere Grundftüde verkauft 
mworben und die Bodenpreife jtart in 
die Höhe gegangen. Man fpefulirt dort 
auf einen Ausläufer der Hochbahn. 

Rund $30,000 hat %. ©. Graham 
für 291% Wereg am Wolffee und 914 
Ucres am Galumetfluß und der 130, 
Straße an Eyrus D. Roys, früheren 
Präfidenten des Union League Club, 
bezahlt. 

Abe Cohn Hat an Frank Hunt das 
fehs Wohnteile enthaltende Mietö- 
haus 4730 und 32 Michigan Blod. zu 
$41,250 verfauft und ala Teilzahlung 
da3 dreiftöcdige Laden: und Wohnhaus 
4036 ©. State Str. erhalten. 


— — —— ñ— — 


Aus BVereinskreiſen. 


In der geſtern Abend ſtattgehab— 
ten Verſammlung des Geſangvereins 
Harmonie wurde beſchloſſen, näch— 
ſtes Jahr an dem Sängerfeſt des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes in 
Louisville, Ky., teilzunehmen. Der 
letzte Familienabend in dieſer Saiſon 
für die Mitglieder des Vereins und 
deren Familien findet am Dienstag, 
dem 22. April, im Vereinslokal, in der 
Lincoln Turnhalle, ſtatt. 

Sektion V des Bahyriſch— 
Amerikaniſchen Vereins von 
Coot County begeht am Sonntag, dem 
13. April, in der „Teutonia“-Turn— 
halle, Nr. 534 S. Aſhland Ave., ihr 
25ñjähriges Stiftungsfeſt. Für dieſe 
Feſtlichkeit ſind zahlreiche Unterhaltun— 
gen vorbereitet worden. Die Geſang— 
vereine „New City Damenchor“, Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Krieger— 
vereins Town of Lake und „Schiller 
Männerchor“ werden durch Vortrag 
ihrer beliebteſten und vortrefflichſten 
Lieder, ſowie der „Teutonia Turn— 
verein“ durch ſeine turneriſchen Lei— 
ſtungen zur Verherrlichung des Feſtes 
beitragen, auch wird durch komiſche 
Vorträge für Kurzweil geſorgt. Zur 
Befriedigung des inneren Menſchen iſt 
Alles aufs Beſte vorbereitet. Ferner 
feiert an dieſem Tage Nick Itzel ſein 
fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als 
Sekretär der Sektion. Anfang Nach— 
mittags 3 Uhr. Eintrittskarten 25 
Cents die Perſon. Als Komite amtiren 
die Herren John Mutzbauer, Ed. Utz, 
John Zaumler und Nick Itzel. 

Ein Aprilkränzchen veranſtaltet der 
Deutſche Verein Prinz Heinrich 
Nr. 1 am Sonntag, dem 13. April, 
bon 4 Uhr Nachmittags an in der 
Schiller Halle, 1560 Wella Str., nahe 
North Une. Der Eintritt fojtet 15 
Cents.’ Worbereitet wird da3 Per: 
gnügen bon den Mitgliedern Emma 
Stamm, Bräfidentin; Arthur Kupfer, 
Ih. Timmermann, Franz Wed, Anna 
Janufh, Eva Hanjel und Henriette 
Henke. Daß alle Befucher fich beftens 
amüfiren werben, verfteht jich bei dem 
Ruf, den der Verein als Feitgeber ge: 
nießt, von jelbit. 

Am Samstag Abend, dem 19. April, 
gibt der YAugufta Frauen 
berein in der Scillerhalle, Wells 
Str., nahe North Xpe., ein Kalito- 
fränzchen, das von den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin; Margarethe 
Extel, F. S. Heubad, Eva Hanfel, 
Zus ee oh Schiller, 

arie töber un wi uſſer 
mit großer Sorgfalt a Deut 


MW, 
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Milwaukee Ave. . und Paulina Str. 


Donnerstag, 3. April: 
Spezieller April Bargain-Yerkanf 


Mainfloor Spezialitäten 
Fancy ‚Kleiderginghams 
— neuelte Mujter, 12c 
Qualität; die 


Echlfarb. Schürzen— U 
bam, jvea., Yard > ae 
Weißes Biaue, ımfere 

25c Qual., Pard.. 17c 
GSebleichter Muslin, weicher 
Sinifhd, 36 Zoll 34 
breit, Yard . 7 c 
Nardbreite Kambrics, weis 
mit Heinen Figuren oder 
farrirt, 12%2c ivert, 34 
per Yard 8 c 
Smportirtes votes deutiches 


zidina,. wert 35c, 19e 


deer ä 


Droguen-Dept. — 
25c Peroride of Hhödro- 
gen — volles 
50c reiner noriv. 32 
Lebertran c 
Cathartic Pills, r 
fl 15c 
$1 Kobolo Tonic 59e 

(2. Floor.) 
Schwarze Facons, große 


(Main Floor.) 
Bund 
25c Terwins VBegetable 
Bubwaanren - Dept. 
oder Feine Facons, — 


BF Cingang an Milwaufee Ave. jebt -oifen EE 


Herrenausftattungs- Dep, 
(2. Floor.) 
Wrbeitshojen fir Mäns 
ner, 1.75 u. $2 wert, 
un dieſem 81 29 

Verkauf... + 

2 Stüd-Angzüge f: Sinas 
ben, $2 74 « 
wert, zu... = 1 39 
Männeranzüge — Grö— 
Ben bis 40, 310 Werte; 
um damit 2 98 
zu räumen 85. 
Schuh- Dept. — 2. Floor; 
Garpet-Hausflippers für Das 
men ımo Männer, alle Grös 


Kleiderſtoffe Dept. 
(Main Floor.) 

27 Soll breit. weißerZerge 
mit ichwarzen Streifen — 
die 10c Qua— 221 
lität, dard 1240 
36 Zoll —5 ſchwarze Meſ⸗ 
faline, unfer $1.00- md 
Wert, ver Yard.... 59 
20 3oll breite weiße Habi- 
tay Seide — We⸗ c 
Qualität, Vard 


Grocery: Dept. 4. 1. 


New Centurh oder Waib 
burn Mebl: 14 Bbl., 6Te, 


zu 98c ” 
und 


Maſchen, 
12 bis 72 
der 


3 Pfund für 
Sad Geflügel- 
5 Ctüde deutide Mottled 
oder Amber:Zeife 
für 
Pint Sniders Catſup.. 170 
10 Pfd. granul Zucker. A50 
1 Bid. NRumford 
Badpulver 
und 5e-Flafhe Banilla- vd. 
: — frei. * 
Packete Criſpo 
——— 15c 
und ein PBadet Grabam od. 
Sugar Wafers frei. 
5 Pd. Nabypbobnen.... L4e 


ſchen, nur 


bon, 


ver Gallone 


8 
8 


2 


Es iſt ein nahrhaftes, geſundes Nahrungs— 
mittel von delikatem Aroma und Geſchmack, 
der Euch gefallen wird. 


Grunde. 


2 


Sammetblumen, 
per Bund zu... 
Gifenwanren 
(4. Floor.) 
Geflügelnegdrabt, 
galdanifirt, ! 
Boll breit (bei 
Rolle) 100 
Duadratiuß........... 
Wäſchelörbe, mittlere 
Größe, ſpeziell 
Oel-Mops, 1.23 wt. 027 
J e 
Go Carts. 
Mit einem Griff © 
sufanmenleabar... 3.98 
Liför- Dept. — 
Id Guckenheimer Rye oder 
Bourbon, Flaſche 
Californig Cognac 
in verdrahteten Fla 
Old Settlers KentuckyBour— 
volle Quart— 


Caliſornia Portwein, 


Tafelbier, Kiſte von & 
2 Dutzd. Flaſchen. . .. 65€ 


2 2 ter, 
J n J z \ I 
j ——— / I re ‚ N: Pr ZART 
>) NE Sa KT, - 


Good Lud ijt vorzüglih zum Be: 
ftreihen von Brot und ohne Gleichen für 
Koch: und Badzwede. 


22 
3 
Beſtellt heute ein Packet 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephon, West 2884, Chlcago. 


223333333333233333323233333332333323223333333333338 


Die Vereinigten Bilden | 


der Südfette veranftalten am 
fonmenden Sonntag, um 8 Uhr Nach⸗ 
mittags, beginnend, im geohen Sanle 
der GübjeitesZurnhalle, Ir, 3143 bis 


| 
| 


| 


3147 ©. State Strapge, eine große | 


Verſammlung, die ſowohl der Agi— 
tation, als auch der geiſtig-gemütlichen 
Unterhaltung gewidmet und mit Ball 
verbunden merden joll. Das Pro- 
gramm und die Vortehrungen lafjen 
genußreihe Stunden erwarten, Der 
Eintritt tojtet 25 Cents die PBerfon, 
Der Unterjtügungsverein Schil- 


lertreue hat jic dem Ordenlinited | 


League of America unter dem Namen 


„Herberloge Nr. 11“ angefchlofjen. Die | 
Loge verfammelt fich jeden 4. Samstag | 


im Monat, Abends 8 Uhr, 


in ber | 


Wider Barthaile, W. North Ube., nahe | 


Milmautee pe. 


den beutjchiprechende, geiftia und für- 
perlich gefunde Perfonen von 18 bis 
60 Jahren aufgenommen. 

— — — — 


Blumenausftellung, 


Adttaufend Befuher am Eröffnungstage 
im Kunftinjtitut. 

Am Kunftinftitut wurde geftern die 
21. jährliche Blumenaußftellung ber 
Chicagoer Gartenbaugejelichaft eröff- 
net, Wchttaufend Perjonen, mehr als 
je zuoor an einem Eröffnungstage, 
nahmen die Blumenpradt in Augen: 
fein. Da Rufentag war, leuchtete die 
Königin der Blumen überall in allen 
Arten und Farben, aber außer ihr 
waren Hunderte von anderen Blumen, 
bon der Gartenmwide bi3 zur Orchidee, 
in reicher Auswahl vertreten. 

Eine neue, in Chicago gezüchtete 
Blume ift ber „Feuernogel“, zur Art 
der Cannas gehörig, von leuchtendem 
Rot und mit ungewöhnlich großen 
Blüten. Befonbers viel bewundert 
murbe eine von Ebwarb G, Wihlein, 
Nr. 2041 Eming Place, ausgeftelite 
Sammlung feltener Orchideen. 

—+.-—— 


OASTOR IA fisüginpusinte 


® 


In den beiden Vers | 
fammlungen im April und Mat wer | 


= Ben, fpeziell tür - 

.2 diefen Berfauf 15c 
für 

1 — 


Dept. 


Dongola Knopfſchuhe 
Mädchen, gutes Le— c 
der, Größ. b.2,1pe3...« 
Teppich: Dept. —3: Floor 
Gardinen:Eden, fpe: Ä 
siell, ver Stüd.....:. 19c 
Singraiı = Barvet: © 
Eden, Stüct 20e 
5:4 Tiih-Deltuch, in fanch 
Muitern — 

Yard 

Fleiihmarft—4. Floor: 
Spezialderlauf don Triihem 
loiem „Leaf“: 

en. u c 
Vorderviertel Kalb— 15€ 


a RE 
13140 


23öllige 
von 


49e 
39€ 


Prima Chud 
Roait 

Friſch gehacktes 
Rindfleiſch 
Mageres 


t. Floor. 


> 
r4c 
Brandy 


49c 


Rippen 
Suppenileiich 
Borderdiertel 
Lammfleiſch 


Friſches Lamm— 121 c 
Mageres „Zugar = Cured* 
NR f Korn: 

> Rumpf Corn au 
67e | zer * 
Magerer „Sugar— 
Brealfaſt⸗ 

Sped 


! 


2233233 
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Kauft es aus dem 


Denn Euer Händler 
Euch nicht Damit ver: 
ſorgen kann, ſchreibt 
oder telephonirt uns 
und wir werden ſe— 
hen, daß Ihr es er— 
haltet. 


6“. 


Buffer 


— it — 
billiger! 
40,000 


Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes 
Jahr, indem fie von Banfes’ 
ttur die vier AUrtilel Taufen: 
Velten Kaffee, Butter, Tee 


Berfucht ihn. und Salao, 


Beiter Kaf 

per Pfur ‚ 

(Kein beiferer Kaffee al3 diefer verkauft.) 
annaanesane 23e 
Guter Rio Kafiee, ganze Bohnen. ....... 206 
Bantes’ utter ift beiier als 

irgend weiche andere, Brund o 
Neine Butter, gut umd jüh, probirt fie, 

febt, wie aut fie ift 300 
Spezinfwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neig, die 10c Sorte........ 61,e 
Bantcd’ beiter Kakao, 1; Pfund 


Bankes’ 20 Läden! 


Weitjeite Läden: 
1644 ®. Chicago Ude. 1826 Blue J3land Ab, 
1367 ®. Chicago Abe. 1818 W. 12, Straße, 
2054 Ditlmaufee Ave. 3102 M. 22. Straße, 
1024 Milrenulee Ave. 2830 W. Madifon Str, 
2710 WB. North Ave. 1510 W. Madifon Str, 
2 2 Sehe ae Nordfeite: 
>©. Hallted Str, 5 
* 406 W. Diviſion Str. 
Südſeite: 70 W. North Abe, 
3032 Wentwortb Une. 2642 Lincoln Abe, 
93427 ©. Halited Str. ** Lincoln Abe, 
4729 S. Aihland Ave, 3415 n. Clark Str, 
wenn Ihr in 


$1000 Hefohnung, irgend einem 


von Banled! Anifeeläden Butterine au» 
' fen fünnt. 


Greamern- 


Zu wonltätigem Jwed, 


Blumenverfauf der Dereiniaten Wohle 
tätigfeitsgefellichaften. 

Der Kaffe, aus welcher die Vereinig- 
ten Wohltätigkeitägejelligaften gegen 
wärtig 4000 Familien in Chicago uns 
terftüben, foll der Ertrag des Blumen« 
verfaufs zufließen, welcher morgen im 
Laden von Xofef 2. Razte, 170 W. 
Yadjon Boul,, jtattfindet. Zu diefem 
Zwed haben 15 große Blumenzüchter 
25,000 u. verichiedener - Arten, 
Veilchen, Nelten und andere Schnitta 
blumen, fonte Zopfpflanzen gefchentt, 

[— —ñ— — 





Gefunde, glückliche Tkinder 


und Grivadhfene findet man in den Familien wo 
$orni’s 


Alpenträuter 


da3 Hausmittel ift. Er entfernt die Unteinigfeiten aus dem Syitem 
und macht neues, reiches, rothe3 Vlut, und bildet feite Knochen und 
Muskeln. Er ift befonders für Kinder und Leute bon zarter Körpers 
beichaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundbeit bringenden 
Wurzeln und Kräutern hergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im Ge⸗ 
braud), ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er ift nicht, wie andere Medizinen, in Apothefen zu haben, en ag 
den Leuten direft geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und Eigentümer 


. DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-35 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


— 
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Telegrapfische Depefhen. | 


@eliefert Don ber ""Associated Press”. 
Inland. 


+ St. Pauls ältefte Frau? 


St. Paul, Minn., 1. April. m 


Alter von 104 Jahren ift Mrs. Annie | 
Kirkpatrid, Die ältefte Frau von St. | 


Paul, im Heim ihrer Tochter geitor- 
ben, nach einer Krankheit von jechs 
Monaten. 

Sie hinterläßt 
gen Sohn, der in Lemars, Ya., mohnt, 
und einen 7ljährigen, der in Dubuque, 
Ja., wohnhaft iſt. 


auch einen 80jähri⸗ | 





gekehrt. 


Vorſitzende, Herr Schinkel, aus, daß 
das laufende Geſchäftsjahr bislang ein 
höchſt günſtiges geweſen ſei. Ein we— 
ſentlicher Mehrertrag in der Zukunft 


ſei jedoch wegen der politiſchen Lage 


unſicher. 

Es wurde ein wichtiger Antrag des 
Direktors Ballin angenommen, ſich mit 
der Cunardgeſellſchaft und der „In— 
ternational Mercantile Marine“ zu 
gegenſeitiger Verſicherung ihrer Rie— 
ſenſchiffe zu vereinigen. 

Graf Hans v. Schwerin-Löwitz, 
welcher Anfang März auf Anraten 
der Aerzte eine Reiſe nach dem Süden 
antrat, iſt als geſunder Mann heim— 
Sofort nach ſeiner Wieder— 


ankunft in Berlin hat er die Geſchäfte 


Ausland. 


als Präſident des preußiſchen Abgeord— 


netenhauſes wieder aufgenommen. 


Muſteriöſer „Offizier“. 

Macht ſich an Geſchützen zu ſchaffen, wird 
aber verjagt. — Voch ein Angriff auf 
einen Poſten. — Soldaten gegen Banden 
Forſtwilderer. — Rekordflug zweier Mili⸗ 
türapiatifer. —Parifer Blatt im Reichs⸗ 
lande verboten. — Friedensſtärke der 
öſterr. ungar. Armee wird dauernd er— 
höhtp 

(Epesiallabeldepefhe der „N. D. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 2. April. Laut Wel- 

dung aus Thorn, Weftpreußen, erjchien 
auf dem benachbarten Artilleriejchieß- | 
plag Weihhof ein Mann, der anjcei- 
nend Dffizier war. Gr machte dem 
wachthabenden Poiten die Mitteilung, 
daß er Neferpeoffizier jei, und nannte 
aud feinen Namen. 

ALS fih dann der angebliche Offizier 
an die Gefchüge machte und an ihnen | 
herumbantifte, jchöpfte der Pojften 
Verdacht; er rief den Mann an, ber 
darauf die Flucht ergriff. Der Poften 
gab Feuer, verfehlte jedoch fein Ziel. 
Den Vorfall umgibt der Schleier des 
Geheimniſſes. | 
“> Ein aufregendes Erlebniß hat ein 
Boiten an der Kaferne des 54. Hufa= 
renregiment3 in Kajfel gehabt. 

Ein Arbeiter, der Jich unbemerft ges | 
nähert hatte, überfiel den Boten und 
fchlug ihn mit feiner Schippe über dei 
Kopf, ohne jedoch) den Hufaren mehr- 
108 zu machen. Diejer 309 vielmeh: 
tafch feinen Säbel und fügte dem An- 
greifer eine Wunde am Arm zu. 

Der Arbeiter, welcher vom Poſten 
als Ktaliener erfannt wurde, vermochte | 
feine Flucht zu bemerfitelligen. 

Das Forjtrevier im Gelände zmi- 
Then Halle, Merjeburg und Schnudit 
in der Provinz Sachen ift neuerdings 
bon aanzen Banden von MWilderern | 
heimgefucht worden. Nah und nad | 
find fämmtliche Forjtbeamte, 
mit den vermwegenen Gefellen zujam- 
menitießen, verlegt worden. 

Die Lage ift eine fo bedrohliche ge— 
worden, daß dauernd Soldaten vom 
10. ägerbataillon in Goslar zum 
Forſtſchutz abkommandirt ſind. 

Einen glänzenden Dauerflug von 
372 Meilen haben die Leutnants Can— 





bewerkſtelligt. Sie ſtiegen von Jüter— 
bog im Regierungsbezirk Potsdam 
auf, flogen über Berlin und Lübeck 
und gelangten bis nach Plön in 
Schleswig-Hoſſtein. Der Flug nahm 
ſechs Stunden und neun Minuten in 
Anſpruch, womit ein Rekord für Fern— 
flug mit einem Paſſagier geſchaffen 
wurde. 

Der junge Prinz von Wales, der 
britiſche Thronerbe, traf in Friedrichs— 
hafen ein, wo er vom Grafen Zeppelin 
herzlich begrüßt wurde. 

Der Prinz beſuchte die gewaltigen 
Luftwerftanlagen unter Führung des 
Grafen, der intereſſanten Aufſchluß 
über die Hauptſehenswürdigkeiten gab. 
Aus dem beabſichtigten Aufſtieg in dem 
neuen Zeppelinluftſchiff wurde jedoch 
nichts, da das vorherrſchende ſtür— 
miſche Wetter einen ſolchen unratſam 
erſcheinen ließ. 

Gegen den Pariſer „Matin“, welcher 
in der Verhetzung wider Deutſchland 
neuerdings ſo ziemlich alles überbietet, 
das von der franzöſiſchenChauviniſten— 


preſſe bisher auf dieſem Gebiete ge- 
leiſtet worden iſt, werden von den Be— 


hörden ſtrenge Maßregeln ergriffen. 
Laut Meldung aus Straßburg hat 
die dortige Regierung den Vertrieb des 


„Matin“ in den Reichslanden verboten. 


Vom Direktorium der Reichsbank 
liegt eine Kundgebung über die gemel— 


deie Verdreifachung des Kriegsſchatzes 


vor. Dieſelbe weiſt auf die Vermeh— 
rung des Goldteiles des Kriegsſchatzes 
im Betrage von 120 Millionen Mark 


und die Verausgabung von, durch 


Gold gedeckten Reichskaſſenſcheinen hin 
und verleiht der Hoffnung Ausdruck, 


Male eine volle Milliarde Mark im 
Beſitz haben werde. Dieſes erſprieß⸗ 
liche Ergebniß werde die Folge der 
konſequent durchgeführten Politik ſein, 
welche die Vorbereitung der „finan⸗ 
ziellen Mobilmachung“ umfaſſe. 

In der Generalverſammlung der 


Hamburg⸗ Amerikalinie führte der | ber 


— 


geln beginnen würden. 


welche | 


ı 55 Jahre alt. 
ı den Tod herbeigeführt zu haben. 
ter und Böhmer in einem Xeroplan | 





Nachdem erit Mitte diefes Monats 
das Berliner Komödienhaus gejchlof- 
fen mar, ifi ein weiterer Bühnentempel 
den Weg der Pleite gegangen. Das 
Apollo-Theater an der Friedrichitraße, 
melches feit geraumer Zeit mit finan= 
zielen Schmierigfeiten zu fämpfen 
hatte, hat zugemadt. 


Mien, 2. April. Das Ausmär: 


| tige Amt hat die Mitteilung gemadt, 


daß die Nachricht, Montenegro habe die 
lofortige Erjtürmung von Stutari an- 
befohlen, anjcheinend beftätigt fei. 


Dereamtlichen Mitteilung wird hin= | 


zugefügt, daß im Falle der Ausfüh- 
rung des Befehls unmittelbar die in 
Ausſicht genommenen Zwangsmaßre— 
(Dies dürfte 
jetzt im Gang ſein!) 

Die hieſige „Zeit“ behauptet, dem 


Reichsrat werde im Verlauf des Som- 


mers eine Vorlage zugehen, welche eine 
Erhöhung des Präſenzſtandes der Ar— 
mee bezwecke. 

Das Heer ſoll angeblich um 50,000 
Mann verſtärkt werden. 


Celegraphische Notizen. 


Anland, 


— $100,000- Teuer zerjtörte 
Lyceum Theater zu Wichita, Kanf. 

— Der Abjchluß der Verhöre in dem 
Schiedägerichtsverfahren zmwijchen den 
Lofomotiveführern und 54 öftlichen 
Bahnen wurde bis zum 23. April ver- 
Ichoben, da noch vieles Material zu be= 
wältigen iſt! 

— Die Expreßgeſellſchaften ſangen 
durch ihre Anwälte vor der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrskommiſſion Jam— 
merlieder über Schädigung ihres Ge— 
ſchäftes durch die Packetpoſt, — um 
zu verhindern, daß die Kommiſſion 
mäßigere Erpreßraten verfügt. 

— Iot gefunden wurde in feinem 


das 


| Bette Adam Lind in St. Louis, 12 
ı Sabre 


Sekretär des Nordamerifani- 
Ichen Sängerbundes und Herausgeber 
der Zeitichrift „Das Deutiche Lied“, 
Ein Herzſchlag ſcheint 


— Selbſtmord mit Gift beging in 
St. Louis Frau Julia MeFarlane 
Gerhart, geſchiedene Gattin eines Bru— 
ders des progreſſiven Bürgermeiſter— 
amtskandidaten, die 15 Tage nach der 
Scheidung einen Neger geheiratet haben 
ſoll. 

— In den erſten drei Monaten des 
jetzigen Jahres paſſirten 342,763 Per⸗ 
ſonen Ellis Island. Das bedeutet eine 
Zunahme der Einwanderung um 
52,000 Perſonen gegenüber demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. Die Zahl 
der Zwiſchendeckspaſſagiere betrug 
nahezu 160,000. 

— Der Nachlaß des, jüngft in Rom 
verjtorbenen, amerifanifchen Fyinanz- 
fönigs . PB. Morgan mwird in Nem 
York verjchiedentlih auf 75 bis 300 
Millionen Dollars geihägt, einjchließ- 
lich des Wertes der Kunftjammlungen. 
Morgan fol einige Tage vor feinem 
Iode ein Teftament gemadht und 
Runitanitalten, Univerfitäten und die 
Epiſkopatkirche in New York reichlich 
bedacht haben. 


Ausland. 


— Für Kanada war 1012 ein Jahr 
nie dageweſener Proſperität. Wie aus 
Ottawa gemeldet, kam der Handels— 
umſatz auf 1000 Millionen Dollars, 
— Zunahme um 150 Millionen gegen 
das Vorjahr. 


— Wieder ftürmifche Auftritte im 


| britijchen Unterhaus anläßlich der Un- 
ı terjuchung über Teilnahme von Regie- 


tungSmitgliedern am Marconigefchäft 
als Aftionäre, 


— Eine Zeitung in Rheims, Frant- 


| reich, brachte geftern die Meldung, da 
daß die Reichsbant im Mai zum erften | 9, Daß 


ein deutjcher Zeppelin über Toul und 
Verbun gefreuzt und infolge Verluftes 
beider Steuer zum Landen unmeit ber 
Rheimfer Kaferne gezwungen gemwejen 
fei. Erregte Menfchenmaffen ftrömten 
dorthin, um zu finden, daß fie das 
Opfer eines AUprilicherzes geworben; 
Polizei trieb, die Wütendert auseinan- 


+ 


Abendpoft, Chicago, Mittwody, den 2, April 1913. 


— Da3 amerifanifche Botfchafter- 
amt in Berlin fendet amerifanijche 
Aerzte und Medizinftudenten nad) 
J Serbien, auf eine beſondere 

itte. 


— Die Flottenkundgebung gegen 
Montenegro ſoll vorerſt eine friedliche 
ſein und nur in der Sperrung des 
Hafens Antivari beſtehen. Außer 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffen wird der 
kleine deutſche Kreuzer „Breslau“ mit— 
machen, ferner der britiſche Kreuzer 
„Defence“. — Mittlerweile dauert die 
Beſchießung von Skutari durch Mon— 
tenegriner und Serben ſehr lebhaft 
fort, und es heißt jetzt doch, daß die 
Feſtung nächſtdem fallen werde. 

— Die meritanifche Regierung ent= 
Ihloß fi, eine große Streitmadt, 
mindeftens 10,000 Mann, nah Süden 
gegen die Zapata’fchen Rebellen zu 
fenden, trogdem auch mehr Truppen 
nah Norden gefandt werben müllen. 
Die Angabe übrigens, daß der 
Triedensunterhändler der Regierung, 
Oberſt Orozko fen, auf Geheiß 3a= 
patas „hingerichtet“ morben jei, wird 
jegt ala arundlos bezeichnet, aber mit 
dem Hinzufügen, daß er ftreng bewacht 
werde. 

— Nacd) Angabe des bulgarifchen 
Hauptquartier in Sofia find bei der 
Ginnabhine von Adrianopel cuf bul- 
garifcher Seite 10,000 bis 11,000, und 
auf ferbifcher Seite etma 12,000Mann 
aetötet oder verwundet worden. Die 
bulgar. Belagerungsarmee zählte 120,- 
000 Mann und 98 Gefchüte, die Ser: 
ben hatten dort 40,000 Mann und 98 
Gefhüte; auf türfifcher Seite fand 
man 200 Belagerungs- und 450 bis 
500 Feldgefhüte. 60,000 türkifche 
Gemeine, 2000 Dffiziere und 40 Ge— 
nerale jollen in Sriegsgefangenjchaft 
geraten fein. 


Lokalbericht. 


„Ein ſchrecklicher Irrtum“. 


Die Hochſchullehrerin Wells ſoll geiſtes 
krank geworden ſein. 


Sarah Cecilia Wells, die 26 Jahre 
alte Lehrerin der Medillhochſchule, 
Sonntagsſchullehrerin in der Dritten 
Presbyterianergemeinde und bekannt 
wegen ihrer Vorliebe für körperliche 
Uebungen, wie Turnen und andere 
„Sports“, ſtand heute vor Stadtrichter 
Scully unter der Anklage, durch fal— 
ſche Angaben von Marſhall Field & 
Co. bei zwei Gelegenheiten Waaren im 
Werte von 5159. 65 und von 8268. 67 
erlangt zu haben. Nachdem der An— 
walt der Angeklagten mit dem Ver— 

treter der Anklage Rückſprache genom— 
men hatte, verſchob der Richter dieVer— 
handlung bis zum 2. Mai. Paſtor Dr. 
Hardin von jener Gemeinde 
die Angeklagte und deren Mutter nun 
vor Fragen der Berichterſtatter und 
half den beiden Frauen, ſich unbehel— 
ligt zu entfernen. „Frl. Wells,“ ſagte 
der Paſtor, „hat ſich überarbeitet und 
trotz aller Warnungen auch ihre Be— 
rufstätigkeit nicht beſchränkt. Die 
Folge war eine Nervenerkrankung, die 
ſich in Hang zum Diebſtahl äußert. 
Spezialiſten haben das beſtätigt, und 
die Firma Field & Co.“ fieht ein, daß 
„ein fchrediicher Irrtum“ begangen 
wurde. Seder verjucht fein Möaglich- 
ftes, die unalüdlicheGeichichte zu einem 
paffenden Ende zu bringen. Die Mut: 
ter der jungen Dame wurde furz vor 
der Zeit, alaSarah geboren wurde, mit 
ihren anderen beiden fleinen Kindern 
vom Gatten hilflos im Stich gelajfen. 
Von dem Vater hat man nichte mehr 
gehört. Die verlaffene Frau fand im 
Lehrberuf aber Gelegenheit, jih und 
\ ihre Kinder zu ernähren, und jpäter 
ift auch die Tochter Lehrerin gemor 
den.“ Gefretär Larjon vom Schulrat 
ftellte Bürgfchaft für die Angeklagte. 


——-:.. 


Nahezu abgeichlofien. 





Die Beweisaufnahme in Saden Sroft und 
Genofjen. 


In dem Prozebverfahren gegen Al: 
bert E. Froft und Genojfen nähert die 
Bemweisaufnahme ich dem Abichluf. 
Geit drei Tagen befindet der Hauptan- 
geklaate fich im Kreugverhör. Hilfs- 
oeneralanwalt B. D. Tormonsend, der 
die Anklage vertritt, legte auch heute 
mieder dem Angeklagten eine Menge 
bon Briefen vor, welche diefer in Bezug 
auf die Anfprüche auf Kohlenlände- 
teien in Alasfa mit feinen Gejchäfts- 
freunden gemwechfelt hat, und deren In— 
halt er nun als harmlos zu erflären 


verfucht. Wahrfcheinlich werden auch | 


die Mitangeflagten des Herrn Froft in 
eigener Sade auf den Zeugenitand 
aehen, doch dürfte ihre Vernehmung, 
mie auch das mit ihnen anzuftellende 
Kreugverhör, nur kurz ausfallen. Man 
fegt als ficher voraus, daß die Be: 
meisaufnahme noch in diefer Woche 
beendigt werden mird. Anfangs näd- 
fter Woche mird dann der Fall ven 
Gefchmorenen übermwiefen merden. 


+» — —— 


Zwei Giceher zermalmt. 


In der Anlage der American Brafe 
Shoe and Foundry Eo., Nr. 4516 W. 
26. Straße, wurden geftern Nachmit- 
tag die Gießer Michael Burke, 38, und 
Michael Forad, 40 Jahre alt, wie e3 
heißt beim Einfturz eines Sandbehäl- 
ter3 im Schmelzraum, erfchlagen. Die 
Firma vermweigerte der Polizei jegliche 
Auskunft. Die Leichen wurden nad) 
ber Countytotenhalle gebracht. 


Ins Zuchthaus überführt. 


Charles Cramer, aud Conway ge- 
nannt, und feine Gattin Frau Lillier 
Beatrice Ayall Conway Cramer, die 
der Ermorbung der Sophie Singer 
ſchuldig geſprochen worden ſind, 


* 
dem Zu 
x ey * 


JELIHE! 


ſchützte 


wur⸗ 


War cs Unfall? 


Michael Radte entjeelt mit Schä- 
delbrud aufgefunden. 


Bierzehnjähriger Einbreder. 


In einer Wirtfhaft auf friiher Tat er 
wifcht. — Bejahrter deurfcher Deteran 
erichießt fich in der Derzweiflung.— Blu» 
tiges Ende eines Jagdausflugs. 


Der 60 Jahre alte Schneider Mich. 
Radte hatte geftern am Stimmplag 
„gearbeitet“ und war nicht zur üblichen 
Zeit nach dem Kofthaufe der Frau M. 
Meyer, Nr. 2368 Cornelia Straße, mo 
er wohnte, zurüdgefehrt. Heute früh 
hörte Frau Meyer in einem neben,dem 
Haufe befindlichen Gang ein verdäd- 
tiges Geräufch, ſchlief aber wieder ein, 
und heute Morgen um halb 7 Uhr fand 
ein anderer Koftgänger Radfe tot in 
dem Gang liegen. Rabte hatte einen 
Schädelbrud erlitten; Geld und gol- 
dene Uhr fanden ich in feinen Tajchen. 
Die Polizei unterfucht jet, ob der 
Mann von PVerbrehern umgebracht 
wurde, oder ob er den Schäbelbrud 
zufällig erlitten hat. 

In einem Wandfchrant in der Wirt- 
fchaft von O’Donnel & D’Reilly, Nr. 
100 Weſt ©. Water Straße, erwifchten 
heute früh Geheimpoliziften In 14- 
jährigen Stanley Oftromsfi, Nr. 1222 
Weit 32. PI., welcher fich in diebifcher 
Ubficht dort durch ein Hinterfeniter 
Eingang verfchafft hatte. Die Be- 
amten beobachteten ihn beim Plündern 
der Kaffe, deren Inhalt, wie auch einen 
aeladenen Revolver, Giaentım der 
Wirte, der Junge in der Tafche hatte. 


Ju der Derzweifluna. 


Salob Hodnid, ein E2 Jahre alter 
arbeit3- und mittellofer Hotelfoch, hat 
fih geftern Abend vor den Aug. . meh 
rerer Reifender auf der NRar . des 
„Strand entral" Bahnhofs dur 
einen Rebolverfhuß getötet; in den 
Tafchen des Toten wurden feine Mili- 
tärpapiere, Briefe von Verwandten in 
Deutichland und Pfandzettel für Uhr 
und Ring aefunden. Er hatte zuleßt 
in der Herberge Nr. 217 Weit Ban 
Buren Etraße gemohnt. 

Auf der Jaad erfchoffen. 

Nicholas Henbdel, ein 17 Nahre alter 
Süngling, Nr.-1921 Wellington Str., 
murde gejtern Nachmittag ..ıf der 
Kaad eine Meile norböftlich von r= 
ping Part in der Nähe der Guthrie 
Noad und der Geleife der Chicago, 
Milmautee & St. Baulbahn von dem 
im gleichen Alter ftehenden Fred Flei— 
ner, Nr. 1638 N. Halfted Straße, | 
dur einen Schuß in den Rüden ge- 
tötet. TFleiner und Ernit Marbur, Nr. 
1727 Dayton Straße, befanden fich 
auf einer fleinen Erhöhung etwa 700 
Fuß hinter der Stelle, wo Hendel mit 
Edward Löner, Nr. 1941 Wellington 
Straße; Paul Zieffer, Nr. 2114 Welt 
54. Straße,-und ‚Albert Gusfa, Nr. 
1841 Wellington Straße, rajteten. 
leiner Schoß ziellos und traf Hendel. 
Er behauptete, daß er diefen und dejjen 
Kameraden nicht bemerft habe; die 
PBolizet hat ihn aber in U: terfuchungs= 
gewahrfam genommen. 


Nettes Früchtchen. 


Der jugendliche Louis Bell ver- 
ſuchte unlängſt, ſich mit Karbolſäure 
umzubringen, und kam kurz darauf 
ins Arbeitshaus. Am Montag wurde 
er freigelaſſen. Geſtern Abend berich— 
teien feine Nr. 2642 ©. Sacramento 
Ave. mohnenden Eltern der Polizei, 
daß er und feines Vaters Erjparniife, 
8500, verfchwunden feien. Der Bur- 
ſche ſei mahrjcheinlid nah Min- 
neapolis gereift. Die portigen Behör- 
den wurden erfucht, ihn zu verhaften. 

Einbruch trot zweier Nachtwächter. 


Schmudjahen und andere Gegen: 
ftände im Werte von $1000 erbeuteten 





Einbrecher in der Gefchäftsftelle und 
Lagerhaufe von U. E. MeClurg & 
Go., Nr. 330 Oft Ohio Straße; fie 
waren durch ein ?yeniter eingejtiegen 


— 


Berausgabt 10c um 
S10 zu jparen 


Eine Büchfe Abforene, die nur 10c Toftet, 
* ebenfo meit, Eure Wände unb Deden 


übſch anztehend und rein zu maden, als 
10.00 wert Tapeten. Auer der Gelber: 
varniß vermeidet Ihr auch den Aerger und 
die Aufregung ded Tapesitend. 


Ubforene — der Tapetenreiniger — ent⸗ 
juni ale Schmug, Ruß, St mb Dres 
von ben Wänden unb macht f n, — 
anziehend. Und es tft feine Arbeit, m 
—— zu reinigen. IAr wiſcht einfach die 
gi ab, u. aller Shmug ift unden 
e durq dauber So ar ein ub- 
le 2. fen nöng, und * e 
——— * shmup. Außer zum Ta 


IE 80 


und hatten, während bie beiden Nacht- 
mächter in einem anderen Teil de Ge- 
bäudes waren, fich mittel Fahrſtuhls 
ins vierte Stodwerk begeben und bort 
geräubert. 

Glattes Geihäft. 
” An der Nähe feiner Wohnung, 1115 
Weit 14. PBL., wurde heute früh der 
Ladendiener Xames F. Ryan bon drei 
MWegelagerern unter Bedrohung mit 
Revolvern zum Schweigen genötigt 
und um $20 und feine Uhr im Werte 
von $60 beraubt. Die Kerle enttamen. 

Bösartiges . Tier. 

Einem gemiffen Eichhörnchen jollen 
in Auftin die Poliziften den Garaus 
machen, das heißt, wenn fie e3 ermi- 
ihen. Das Tier fiel nämlich heute an 
der Park Ave. und Welt Ontario Str. 
in jenem Vorort den Gasinfpeltor 9. 
Churdh, 315 Süd Franzisto Abe, an, 
bih ihn in beide Ohren und, ala er 
fich wehrte, in die rechte Hand. Churd) 
wurde von einem Arzt in Behandlung 
genommen. 

Beim Befuch ihrer Freundin, Frau 
Edward Wood3, 5748 Calumet Xoe., 
wurde heute die 4Ojährige Frau Berta 
Meltmann, 4350 Calumet Xoe., von 
einem der Frau gehörigen Hunde in 
die rechte Hand gebiffen., 

—— ——— 


Vergaßen ihre Kinder. 


Brandſtiftung in einer Wirtſchaft. — Voch 
ein verdächtiges Wirtſchaftsfeuer. 


Nachdem ſie das Innere der Wirt— 
ſchaft von Patrick Donegan, 307 Root 
Str., mit Petroleum getränft hatten, 
ftedten unbefannte Perfonen das zmei- 
ftöcige Holzhaus an. Donegan machte 
rechtzeitig auf und mar mit den Gei- 
nen bereit3 au3 der im zweiten Stod- 
merf gelegenen Wohnung heraus, als 
die Feuerwehr eintraf. Diefe entdedte, 
daß aus der Hintertür der Wirtjchaft 
ein paar Felder herauggejchnitten wor— 
den waren, und bemerkte auch den Del- 
geruch. Das Feuer hatte rafch um ich 
gegriffen, das Haus murde völlig zer: 
*drt, und die Nachbarhäujer, 305 und 
309 Root Str., wurden zum Betrage 
von je $1000 beichädigt. Die im ode- 
ren Stod des lehteren Haufes mohnen- 
den Eheleute John und Mary Eonnell 
retteten fich, vergaßen aber ihre drei 
Kinder im Alter von zwei bi3 fieben 
Sahren. Diefe wurden von Poliziften 
in einem Schlafzimmer gefunden und 
hinausgetragen. Sonderbar ift, daß 
eine PViertelitunde vor der Meldung 
des Feuers die Löfchmannfchaft dur 
eine Falfchmeldung von demfelben Ka: 


| ften aus gerufen wurde. Sie war faum 


zur Wache zurüdgefehrt, als fie aber- 
mal3 gerufen wurde. Die Polizei arag- 
möhnt, daß Einbrecher die Branditif- 
ter waren, der TFeuerwehranmwalt hat 
aber feine eigenen Gedanten. Donegan 
peranjchlagt jeinen Berluft auf $3000. 

Auh in der Wirtfchaft von Harry 
Menicucct in dem zmeiltödiaen Ge- 


| Baäude 1012—514 Süd Wabafh ne. 


hat heute früh Feuer aewütet und 
$3000 Schaden veranlaßt. Die Ur- 
fache des TFeuerd wurde nicht ermittelt. 
Aus der benachbarten Shamichen Re- 
mife wurden fchleuniait 150 Kraftmwa- 
gen herausgebracht. Auch diefes Feuer 
wird unterfucht. 


— — 
Der Branditiftung bezjichtigt. 
Sondergrandjury berichtet zwei Anflagen 
an Richter Burfe. 


Die Sonderarandjurn, welche damit 
beichäftigt ift, dad Treiben einer An- 


| zahl gewerba3mäßiger Branditifter und 


einer Anzahl von deren Gejchäfts- 
freunden zu unterfuchen, hat heute an= 
geblich wieder eine aanze Reihe von 
Antlagen erhoben. Zwei von diejen 
find auch bereit3 dem Richter Burke 
vorgelegt worden, die anderen merbden 
noch zurüdgehalten. Die heute ein- 
gereichten Anktlagen richten ich gegen 
die Gebrüder Solomon und Nacob 
Roß, Sowie gegen den gejtändigen 
Teuermwerfer Benjamin int und die 
mit diefem angeblih im Bunde ge- 
weſenen Brandſchadenabſchätzer Joſeph 
Clarke, Harry Brown und Julius 
Zar. Die Gebrüder Roß werden be— 
ſchuldigt, im Verein mit den anderen 
Angeklagten am 17. Dezember vorigen 
Jahres einen Brand in ihrem Ge— 
ſchäftsplatz, 3715 Weit 26. Str., ver— 
urſacht, bezw. auf Grund dieſes Bran— 
des hin Verſicherungsgeſellſchaften ge— 
rupft zu haben. Die Gebrüder Roß 
ſind in Omaha verhaftet worden. Ver— 
möge der erhobenen Anklagen ſoll ihre 
Auslieferung hierher bewirkt werden, 
der ſie ſich bisher widerſetzen. 


Friedensvorſchlag. 


Die Unternehmer haben ihn den ſtreiken⸗ 
den Malern gemacht. 


Die im „Decorators' and Painters' 
Club“ vereinigten Unternehmer von 
Maler- und Tapeziererarbeiten haben 
ihren jtreifenden Angeftellten einen 
Yriedensporjchlag gemacht. Sie erflä- 
ren fich bereit, zur Abjchliegung eines 
auf zwei Jahre lautenden Abtommeng, 
tollen fich aber für beide Jahre nur 
zur Bewilligung der Tohnrate von 65c 
die Stunde verftehen, während die Ge- 
merfverbände der Maler für das 
zweite Jahr die Lohnrate auf 70c die 
Stunde erhöht miflen wollen. Zur 
Schlihtung der, Lohnftreitigfeiten 
Ichlägt der lnternehmerverband bie 
Einfegung "eines jtändigen Schtedage- 
richt? vor. Die ftreifenden Arbeiter 
werben am nächlten Sonntag eine Ur- 
abftimmung über den Vorfchlag vor- 
nehmen. Die Unternehmer drohen, in 
nächfter Woche mit einem Mafjenim- 
port von Streifbrechern anfangen zu 
wollen, fall3 ihr Friedensporfchlag zu= 
tüdgemiefen werben follte. 

Man veranfchlagt, daß durch den 
Streit Malerarbeiten zum Betrage von 


» $450,000 zum Stoden gebracht wor⸗ 


ben find. x 
ei . — 

Ship * nn 2 If sten 8 

Shipman, JIL., entgleiften 3 
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Bund und Staat. 
Beide vereinigen ſich im Hilfswerk für 


Illinois. 
(Eigenberiht der „Ubendpoit”.) 

Springfield, JU., 2. April. Bundes- 
und Staatäregierung werden gemein- 
jam für die durch die Ueberſchwem— 
mung im füdlichen Jllinois obdachlos 
gewordenen Tauſende ſorgen. AufVor— 
ſchlag des Kriegsminiſters Garriſon 
hat Gouverneur Dunne heute General— 
adjutant Frank S. Dickſon zum Ver— 
treter des Staates ernannt, an welchen 


alle Geſuche um Unterſtützung zu rich- 


ten ſind und von welchem alle Hilfs— 
mittel verteilt werden ſollen. Der 
Kriegsminiſter hat Major J. E. 
Normyle zum Leiter des Hilfswerkes 
von Seiten der Regierung ernannt. 
Das im Gebrauch der ſtaatlichen Fiſch— 
kommiſſion befindliche Boot „Illinois“ 
iſt General Dickſon zur Verfügung ge— 
ſtellt worden; es wird Vorräte nach 
Cairo befördern. Geo. N. B. 
Bilferuf aus Kolumbns. 


Die „Affoctation of Commerce“ er= 
hielt heute von E. PB. Bidnell, dem 
Nationaldirettor des Roten Kreuzes, 
ein Telegramm mit dem Erjuchen, 
Vorräte, mie Schuhe, Matraten, 
Deden ufw. na Kolumbus zu fchiden. 
Der Ankauf diefer Sachen wird den 
Hilfefonde der „Aſſociation“ er— 
Ihöpfen, und der Hilfaausfchuß men- 
det fi daher um meitere Beijteuern 
an das Publiftum. Won den zur Ber: 
fügung jtehenden Mitteln hat das 
Rote Kreuz $100,000 erhalten, $75,: 
000 Hat der Eintauf3ausfhuß ver- 
braucht, und $25,000 find zu ver 
Ichiedenen anderen Zumendungen ver= 
wendet worden. Der noch vorhandene 
Reit von $100,000 mird für den An: 
fauf der Sachen für Kolumbus erfor- 
derlich werben. 

Wie Howard Elting, der Präfident 
der „Affociation“, jagt, werden Ma- 
tragen nicht fofort geliefert merden 
fünnen, da fämmtlihe Vorräte an 
Matragen bereit3 nach dem Weber: 
Ihmemmungsgebiet gejchidt morden 
find. Yn den Fabriken wird-Tag und 
Nacht an der Herftellung neuer Ma: 
tragen gearbeitet. 

Mit der heutigen Morgenpoft aingen 
etrva $8000 bei der „Affociation“ ein. 


Ueberihwemmungsbilder. 


sm Hauptfpeifefaale des Hotels 
LaCalle, in der Berfammlung der 
Alfociation of Commerce, murden 
beute die erften Wandelbilder von ver 
Ueberfhmemmung in Dayton gezeigt. 
Den begleitenden Vortrag hielt der 
Gefhäftsführer der Affociation, 9. F. 
Miller, der mit einem der erjten Ret- 
tungszüge nach Dayton -gereift mar 
und in ‚diefer Woche zurücgefehrt it. 


Achteten nicht des Weges. 


5wei Unaben geraten vor Kraftwagen 
und werden ſchwer verletzt. 

Vor dem Hauſe 1876 Sheffield Ave. 
lief der neunjährige John Stangler, 
1021 Center Str. geſtern Nachmittag 
über die Straße und wurde von einem 
George Henſemann, 1139 Wolfram 


Str., gehörigen Kraftmagen überfah- | 


ten. Der Knabe wurde fchmer verlett. 
Henjemann ließ ihn ins St. Yofephs- 
bospital bringen. Zur gleichen Zeit ge- 
riet der zmeijährige George SFetty, 
3009 N. Robey Str., beim Abfprin- 
gen von einem Wagen an der Belmont 
Ave. und Nord Robeyn Str. unter einen 
Kraftwagen der Edan & Elting Er- 
preß Co. und wurde bös verlebt. Fetty 
wurde heimgebradt. 
—--71 9 — 


„ſtaiſer Rooſevelt.“ 


William Krunigs Vorſtellung vom Ober— 
haupt der Vereinigten Staaten. 


Die Antwort, daß Kaiſer Rooſevelt 
das Oberhaupt der Vereinigten Staa— 
ten ſei, koſtete heute William Krunig 
die Aufnahme in den Staatsverband. 
Krunig, der 48 Jahre altf iſt, hatte ſich 
an Bundesrichter Carpenter um die 
Erteilung der Bürgerpapiere gewandt. 
„Wer tft das Oberhaupt der Vereinig- 
ten Staaten?“ fragte der KRichter. 
„Kaiſer Roofevelt“, Iautete die Ant: 
wort Krunigs. Der Richter riet ihm, 
fich etwas eingehender mit derartigen 
Fragen zu befafjen und fpäter wieder 
zu fommen. Krunig behauptete, die 
Bunbdesverfaffung gelefen und verftan- 
den zu haben. 

—ñ — — — — 
Ein Briefträger. der nicht leſen 
tanu. 


Es gährt wieder unter den franzö— 
ſiſchen Briefträgern, ſie fordern einen 
völligen, dienſtfreien Sonntag. In die— 
ſem Zuſammenhang erzählt der Pa— 
riſer „Gaulois“ eine für franzöſiſche 
Verhältniſſe charaktteriſtiſche kleine 
Anekdote. Emanuel Arene war zuerſt 
Deputirter und dann Senator, Kor— 
fifa hatte ihn ermählt. In feiner 
Eigenihaft ala Senator hatte er einem 
Wähler, der nicht Iefen konnte, die Er- 
nennung zum Landbriefträger ver- 
Ihafft. Die Poft in jenem Bezirke 
war mehr al3 befcheiden, hin und mie- 
der waren drei oder bier Briefe zu be- 
ftellen; und troß feiner Unfenntnif der 
Schriftzeichen zog ſich der fchlaue 
Korſe ſtets auf irgendeine Weiſe aus 
der Affäre. Der Zufall aber fügte es, 
daß der Senator Arene und der Prä— 
feft von Korſika ſich eines Tages im 
Amisbezirk des analphabetiſchen 
Briefträgers begegneten. Der Präfekt 
hatte erfahren, daß der Beamte felbit 
die Anfangsgründe des Schreibens 
und Leſens nicht kannte, und er ſchüt— 
telte den Kopf. „Merkwürdig“, fagte 
er zu Emanuel Urene, „wer fonnte 
biefen Menfchen nur anitellen Lafjen?“ 
„Das war ich, mein lieber Präfett!“ 
„Sie, mein lieber Senator? Aber das 
ift ja ein reigender Scherz. Ein Brief- 
träger, der nicht Iefen fann!“ Und lä- 
chelnd erwiderte der Senat 


— 


Bel 
en Ä — — 


Steigi auf zu höheren 7 
Löhnen mittelit Experts 7 
Kurzſchrift. 

Die ungewöhnlichen Fähigleilen, 
Aufmerffamteit und allgemeine Zühe "3 
tigfeit der Elerf3 in Chicagos großen 
agefchäftlichen und finanziellen Eias 7 
bliffements werden überall anerkannt. 

Gerade von diefer Klafje, im Ge 
Ihäft wohl bewandert, refrutiren wie 
eine der Abendklaffen de © 
REVILO COLLEGE. ® 

Wenn hr zu ftrebfam jeid, Euch) 
mit dem mageren Galär und den bes 
Ihräntten Ausfichten einer Schreiber» 
ftelle zu beqnügen, tretet diefer 
Klaffje fofort bei. 

Ihr wißt, aus eigener Beobachtung, 
daß die Kenntniß von 
Stenographie Eud die Tür 
zu befjferem Gehalt öffnet, 


Befucht die beliebten 
Abendklaflen von 


———— 


Das leicht zu leſende Syſten 

Unter unſerer perſönlichen fach— 
männiſchen Inſtruktion ſchreitet jeder 
Student ſo ſchnell vorwärts, wie es 
ſeine Fähigkeit und Tüchtigkeit er— 
möglicht. 

Das Revilo Expert System ift 
am leichteften zu erlernen, am leichteften 
zu fchreiben und am leichteften zu lefen. 
Der Kurjus umfaßt die Abkürzungen 
und Wendungen der größten Kurz- 
Ichriftfchreiber der Welt. Wir find in 
der Lage, Graduirte in perzügliche 
Stellungen unterzubringen. &3 bieten 
fih vortreffliche Gelegenheiten für 
tũüchtige Stenographen in Geſchäfts— 
häuſern, als Privatſekretäre und als 
Gerichtsſchreiber. 


Erhöht Eure Erwerbs— 
kraft 

Verwendet Eure freie Zeit und ein 
paar Cents den Tag auf einen Kurſus 
in Expert Shorthand. 

Die Fähigkeit, Kurzſchrift ſchreiben 
zu können, wird Eure Erwerbs— 
kraft verdoppeln, verdreifachen oder 
vervierfachen. 

Ihr könnt für den Kurſus au 
Euerm jetzigen Verdienſt bezahlen, zu 
liberalen, leichten Bedingungen. 


Kommt und ſeht ſelb ſt 


Setzt Euch per Telephon in Ver—⸗ 
bindung mit unſerem Geſchäftsführer 
oder ſprecht perſönlich vor. Trefft 
Vorkehrungen, der ſich jetzt aus den 
rührigſten Elementen von Chicagoer 
Clerks bildenden Klaſſe beizutreten. 


Telephon 
Randolph 887 
„The Shops“ Bldg., 
Ü 17.N. Wabaih Ave, 
Chicago. — 
Wir beſchäftigen 
feine Agenten 


Die Ameijenftlaven, 


Das Sonderbarfte, wa wir in der 
Naturgefchichte der Ameifen tennen, = 
ift, daß gemiffe Gattungen fi; ander” 
ten unterwerfen und genötigt werben, = 
als Sklaven zum allgemeinen Wohl zu 
arbeiten. Die Zeit, in der die Amei- 
fen ihre Sklaven einfangen, währt 
etwa zehn Wochen, ‘wenn die. Larven 
ausgemwachfen find. Die Ameifen, bie 
die anderen zum ronen zwingen, find 
hellbraun oder rot, jene aber, die Skla» 
ben, gewöhnlich jchwarz. Sobald ein 
roter Haufen eine jhmwarz Kolonie ent⸗ 
bedt, werden Spione ausgefhidt, um 
deren Stellung genau zu erforfchen. 
Sit dies geichehen, To.zieht der rote 
Haufen auf den Fang aus, gewöhnlich 
mit einer Vorhut von zehn .biß zwölf 
Stüd. Diefe mechjelt aber beftänbig; 
fowie fie dem Armeeforp3 ein wenig 
borgerüct ift, halt fie ftill und wird 
durch andere au8 dem nadhgerüdten 
Haufen erjegt. In meiten Umtreifen 
umzingeln die Angreifer die Kolonie 
der Schwarzen, doch fo, daß fie unge- 
fehen bleiben. Wenn fie ziemlich nade 
berangerüct find, gehen fie zum Anz’ 
griff über. Erft greift die Vorhut an 
und wird nicht felten von den Wädh- 
tern der Schwarzen getötet; augen 
bliclih wird aber in dem angegriffer 
nen Haufen Alarm gefchlagen, und zu 


-Zaufenden rüden die Schwarzen herz 


bor und werden von den roten Amei 
fen jogleich heftig angegriffen. Auf, 

beiden Seiten wird hartnädig Br 
ten, doch unterliegen oe die 
Schwarzen, die fi dann in milder 
Flucht in ihren “Haufen: tzi 

Die roten Ameiſen umſtellen 

ufen und wühlen ihn auf, u 

* 
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bände, 101-103 S. Fifth Ave, 
be Monroe Strahe. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Autematio 63-356. 


2.88.00 


“rer 


“oe ‚94.00 


'iitered as Second Class Matter September ota 


‚Bon der Wahlitatt. 


Im MWiderfpruche zu allen wahrhaft 
ttichrittlichen Grundfäten hatte bie 
voriſchritispartei in Chicago auch die 
ſchen Wahlen für politiſche 
e auszuſchlachten verſucht. Sie 
dalle in den meiſten Wards ihre eige— 
nen Stabtratfandidaten aufgeitellt, ob- 
= wohl fie fich ganz gewih nicht der Ein- 
Acht verfäliehen konnı., daß fie hier- 
= Dur) nur die Ausfichten der „grauen 
= Mölfe“ verbefjerte. Difenbar lag ihr 
 Hefonders viel daran, ihren Sieg vom 
Horigen November noch zu übertrum- 
pfen, ober der tepublifaniichen Partei 
gemiffermaßen den Ginabenjtoß zu ge- 
ben. Sie jtellte aljo ihre parteipoliti- 
ſchen Zweckmäßigkeitsgründe höher, als 
has Wohl der Stadt. Das hat fi 
= aber bitter an ihr gerächt, denn fe hat 
= don den 35 Warbs nur 3 erobert, und 
ud diefe blos deshald, meil fie die 
- Ehaupläge demotratiicher Fraktionz- 
" ampfe waren. In der fiebenten Ward 
ER zwar noch ein vierter Fortichritt- 
Jer gewählt worden, aber nicht als 
Barteilandibat, jonbern al „Unab- 
© Sängiger“. Der fortichrittliche Bemwer- 
= her um das eine zu vergebende Richter: 
© amt hat nicht mehr als 38,832 Stim- 
2 en erhalten, fein republitanifcher Ge- 
oenfanbidat dagegen 74,207, und ber 
= Bemokratifche Bewerber 125,255 Stim- 
= men. Auf 50,000 Stimmen hat die 
= Fortjhrittspartei® es in feinem ein- 
 gigen Falle gebracht, obwohl indge- 
= Kammt ettva 265,000 Stimmen abge: 
oeben iourden. Das bemeift deutlich, 
Han fie ihren erften Erfolg nur ber 
Boltstümlichkeit ihres Führers Iheo- 
bore Roofevelt, oder vielleicht auch ber 
Unbeliebtheit des Präfidenten Taft zu 
verbanten hatte. Wenn aber eine 
neue Partei nicht rafch wächſt, ſondern 
> gleich wieder gewaltig zurüdgeht, jo 
Alte um ihte Selbſtändigkeit ſchlecht 
beſlellt. Da fi außerdem Herr Rooſe— 
eit in der jüngſten Zeit ganz beſonders 
= baa Frauenflimmrecht an den La— 
gelegt hat, fo wird wohl jeine Par- 
Aa dem Schidfale der popultitiichen 
und der Bryaniftifchen verfallen. 
e  Erfreulih ift die Niederlage bes 
“ früheren Aldermans Snow, der ic 
© bemühigt gefühlt hatte, die freifinnigen 
Beitrebungen in den Kot zu ziehen und 
vie Verbündeten Vereine als Yundes- 
genofjen der „weihen Stladenhänbler“ 
= u brandmarfen. Dieje niederträchtige 
© WBerleumbung, die von der Weltprefie 
gutgeheigen tmurde, hat jelbit bie 
„amerifanifche" fiebente Ward fräftig 
© zurüdgemiefen. Daß im übrigen bie 
= Freifinnigen im Stabtrate eine ſehr 
große Mehrheit haben werden, ift in 
© Ehicago eigentlich felbitverftändlich. Es 
” Aft geradezu unbegreiflich, twie die Pro- 
= Hibitioniften und Sabbathiiten in die- 
"der Stadt e& noch wagen fünnen, mit 
Fähren Anfchlägen an die Deffentlicheit 
gu treten, und wie die Weltpreffe ich 
erbreiften kann, ihnen das Wort zu 
teben. 
E  Bah die geplante ftäbtifche Anleihe 
E son $2,800,000 nur mit einer min- 


En 
e..® 


J 


Eigen Mehrheit genehmigt worden iſt, 


 pbmoHl fich die ftädtifchen Beamten fo- 
= oh tote die herporragenditen Bürger: 
© pereinigungen für fie in’s Zeug gelegt 
"Haben, ift ein jehwerer Schlag für bie 
© Harrifon’fche Verwaltung. Da die 
 Biandbriefe nur zur Dedung des De: 
= Fizits dienen follen, das durch eine 
= Entfheidung des Staatzobergerichtes 
An der Stadtlaffe entftanden ilt, hätte 


Es Ahon das Mitleid mit den an ihrem 


Gehalte verkürzten Beamten’ ihre ein- 
© Ätimmige Bewilligung bemwirfen follen. 
E83 haben fi) aber faft 119,000 Bür- 

ger gegen die Bondausgabe erklärt, 
weil die Anficht vorherricht, daß die 


= Berwaltung mit den Gteuergeldern 


Erich Haushälterifch umgeht und bie 
notwendigen Beiteuerungsreformen ive- 
F nioftens heimlich befämpft. Diefen 
int mit dem Zaunpfahle wird der 
Blitgermeifter hoffentlich verjtehen und 
Heherzigen. Dieles ift in Chicago nicht 
fo, ioie e8 fein fönnte und jollte. 


Unbolftretvare Gefeke. 


Den Zufammenhang zroifchen ber 
— und der Sit⸗ 
ebniß des Beamtentums hat 
ein Ausjhuß der Staatälegislatur von 
‚Meio York iieder- einmal nachgemiejen. 
Der Ausfhuß macht fein Hehl daraus, 
bie Beftechlichteit der New Yorker 
ei gtoßenteilö auf die blöbfinni= 
Gefene zurüdzuführen- ift, die in 

ner Stadt von fünf Millionen Ein- 
sohnern die Beobachtung des puri- 
niihen Sabbaths erzwingen wollen. 
diefe Geſetze auf ben heftigen 
berftand der großen Voltsmafje 
ben, find fie natürlich unvollitred- 
Sie geben jedoch der Polizei ein 
tel an die Hand, die Wirte und bie 
der BVergnügungsftätten zu 
alten unb Grpreffungen an 
üben. Diefe Erpreffung wird 
ifch von oben herab be- 
und die Beute wird geichäfts- 
Da uber ber Appetit 
fommen -pflec 
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Borbellhaltern und jonjtigem Gefindel 
in regelmäßiger Gejchäftsverbindung 
ftehen und die Feinde der Gejellichaft 
bejhügen, ftatt fie zu verfolgen. Durch 
die Beitrafung einzelner Polizeihäupter 
ift Diefem Unmejen auf die Dauer nicht 
zu fteuern. Bielmehr glaubt der Aus- 
Ihuß, daß die Stadt New York mit 
weitgehenden Selbitverwaltungsrechten 
ausgejtattet werden jollte, damit fie 
den Xebensgemwohnheiten ihrer meiiten 
Bürger Rechnung tragen und bejonders 
den Schankbetrieb im Einflange mit 
den örtlichen Bedürfniffen und An 
Ihauungen regeln fann. Wenn „gefeg- 


| Yich“ märe, was doch nicht unterdrüdt 


werden fann, jo würde die Polizei fich 
nicht auf die Erpreffungspolitit ver- 
legen fönnen. 

Sn Chicago ift der „Freie Sonntag“ 
Thon vor Jahrzehnten durd) eine ftabt- 
rätlihe Verordnung eingeführt wor— 
den. Dieje will das Staatsobergericht 
allerdings nicht gelten laffen, aber fie 
wird tatjächlih doch jo gehandhabt, 
wie mwerin fie „gejeglich“ wäre. Daher 
ijt die hiefige Polizei nicht den Verfuch- 
ungen ausgejet, denen die New Norker 
erlegen ijt. Sndeifen ift es aus an- 
deren Gründen münjchenswert, daß 
auch der Stadt Chilago dag Recht ver: 
liehen mwird, ihre rein inneren Ans 
gelegenheiten nach eigenem Gutdünten 
zu ordnen. Solange das Staatägefeh, 
das den Ausjchant am Sonntage ver: 
bietet, auch, für Chicago gilt, ift eg eine 
„Sejeglofigteit“, ihn zu geftatten. Darf 
oder muß aber der Bürgermeifter das 
eine Gejeg mikachten, fo ift die Gefahr 
borhanden, daß er fich der „öffentlichen 
Meinung“ zuliebe auch über manches 
andere hinmwegjegen wird. E3 ift ihm 
3: B. ja Ichon zugemutet worden, gegen 
Straßenaufläufe und Gemalttätig- 
feiten, die mit Streits zufammenhän- 
gen, nicht die Volizei einfchreiten zu 
laffen, alfo ven Bürgerkrieg im Kleinen 
au erlauben, Namentlich die heran 
machlende Jugend gemöhnt fich an ben 
Gedanten, dah das Gefeh überhaupt 
ungeftraft verböhnt und verfpottet 
werden darf. Ein unpollitredbares 
Gejet richtet alfo einen unermeßlichen 
Schaden an._ Wenn troßdem bie 
Staatslegislatur fich nicht entfchließen 
ann, die Sabbathgefege aus ber erjten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts zu 
widerrufen, fo jollte fie menigitens 
jeder Gemeinde „Home Rule“ geben. 
Da der Finfterling Zamrence 9. Sher- 
man, der eine in diefem Sinne aehal- 
tene Vorlage im Senate mit feinem 
Hammer erichlug, jet auf dem Wege 
geräumt, und ein freifinniger Gouber- 
neur erwählt worden it, follte die 
Vorlage unverzüglich auf’3 Neue ein- 


"ereicht werden. 


Ziel: und planlos, 


Auf die ffrupellofe Verausgabung 
großer Summen öffentlicher Gelder 
haben td die Amerikaner von jeker 
berftanden. Auch ohne dabei fofsrt 
an di: hierzulande bereit3 zum geflü— 
gelten Worte gewordene öffentliche 
Korruption zu denken, find ganz al: 
gemein die für öffentliche YZivede auf: 
gebrachten Mittel doch fo ziel- und 
planlos avsaegeben worden, daß man 
fih nicht viel zu wundern braudit, 
wenn jchließlih nur wenig oder in 
bielen Fällen auch garnichts Vernünf- 
tiges herausgefommen ift. Sm Zale 
des Ohio und, wo fonjt die Wafler 
hauften, fann man eg gerade tet tie= 
der beobachten. Angefichts der drauen- 
den Flut erflären die derzeitigen 
Machthaber, dat fo etwas nie wieder 
porfommen dürfe; und von den Legis- 
laturen der einzelnen Staaten werden 
auch mehr oder minder große Berilli- 
gungen gemacht werden, um Maßnah- 
men zur Verhütung zu treffen. Die 
große Mafjfe des Moltes Hört und 
glaubt das und ift zufrieden; der tiefer 
Dentende und Beobachtende aber weiß 
ganz genau, daß, wenn der Sturm ber 
Elemente wieder einmal entfejfelt ift, 
au in zehn, fünfzehn, zwanzig und 
mehr Jahren genau diefelben troftlofen 
Zuftände mieberfehren werden — troß 
ber zur Abftellung der Uebelftändbe be- 
milligten Mittel. Im aünftigften Falle 
auch Hat die atel- und planloje Veraus- 
gabung diefer Mittel eben feine mwirf- 
fame Abhilfe zu bringen vermodht. 

Aehnlich, wie mit den Gewäſſern, iſt 
es auch mit den Wegen. Ueber die 
ſchlechten öffentlichen Wege, welche we— 
ſentlich mit dazu beitragen, dem Volke 
die notwendigen Nahrungsmittel zu 
verteuern, iſt hierzulande ſchon viel ge— 
ſchrieben und geredet worden. In ſtei— 
gendem Umfange ſind in den letzten 
Jahren Mittel bewilligt worden, beſ— 
ſere Landwege zu ſchaffen. Der Erfolg 
iſt gleich Null geblieben, ſodaß man mit 
Recht ſagen kann, wir haben viel Geld 
zur Erhaltung ſchlechter Wege ausgege— 
ben. Vollſtändig ziel- und planlos wird 
nämlich auch mit den Geldern für die 
Verbeſſerung der Landwege im allge⸗ 
meinen noch geſchaltet und gewaltet. 


Homer J. Tice, der Führer der re— 


publikaniſchen Minderheit in der Le— 
gislatur in Springfield, hat unlängſt 
eine ſehr beachtenswerte Berechnung 
angeſtellt, in welcher er nachweiſt, wel⸗ 
che Summen den Staat Illindis die 
„Er- und Unterhaltung ſeiner ſchlech— 
ten Wege“ foftet. Nach diefer Aufftel- 
lung bat der Staat linoi® 95,000 
Meilen öffentlicher Wege mit ‚einer 
Durhfchnittsbreite von 55 Fuß, mas 
einem Gefammtflächenraum von 633,- 
356 Wrres Land entjpricht; bewertet 
man den Acre mit 100 Dollars, tvag 
für den Staat ala Durfchnitt nicht 
zu hoch gegriffen ift, fo ftellt biele 
Hläche einen Gefammtmwert von 63,- 
335,600 Dollars bar; biefe Summe 
fann man al3 das Anlagekapital für 
öffentliche Wege im Staate Yllinots 
betrachten. Auf den Acre eine Land⸗ 
rente von 5 Dollars oder Au Rn Ra= 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 2. April 1913. 


ihres Landes auch für die außgemejfes 
nen Wege mitbezahlt haben. Diele 
verzichten jedoch auf die Landrente 
und übermeifen fie, jozufagen, dem 
Staat, welcher indirelt für die foften- 
lofe Ueberlafjung des Weländes der 
öffentlichen Wege von den angrenzen- 
den Landeigentümern alfo zunädjt 
alljährlich die Summe von 3,166,780 
Dollars übermwiefen erhalt. Außerdem 
müffen bie angrenzenden Landeigen- 
tümer im Staate no) jährlih 445,- 
274 Dollar3 an bejonderen Mege- 
fteuern bezahlen, jodaß fie insgefammt 
direft und indireft eine Summe von 
jährlich 3,612,054 Dollars aufbringen, 

it welcher die an ihrem LQanbeigen- 
um borbeiführenden öffentlichen Wege 
inftandgejegt und unterhalten werden 
fönnten. Diefe große Summe bildet 
aber noch bei weiten nicht einmal bie 
Hälfte von dem, was der Staat all» 
jährlih an Geldern zur Unterhaltung 
öffentlicher Wege vereinnahmt. Denn 
nad) dem legten, verfügbaren Berichte 
de3 Staat3auditord, das Jahr 1910 
betreffend, murbden insgefammt an 
Wege: und Brüdenfteuern im Staate 
Slinoi3 5,292,788 Dollars eingenom= 
men. 3äbhlen’ wir hierzu noch die Zu- 
Thüffe der einzelnen Counties zur In— 
ftandhaltung öffentlicher Wege, den 
Wert der von den YFyarmern direkt zur 
Unterhaltung der öffentlichen Wege ge- 
leijteten Arbeit, der in den Mege- 
fteuern mit verrechnet wird, und bie 
Steuerhebung für befondere Zmede im 

ntereffe der Wegeaufbellerung (ſpe⸗ 
cial aſſeßments), fo find im Staate 
Ylinois im Kahr 1910 im ganzen 
mehr ald 6 Millionen Dollars für die 
Berbefferungen und Inftandhaltung 
öffentliher Wege nicht allein einge- 
nommen, fondern auch tatjächlich ver- 
ausgabt worden. Zu dieferSumme kön- 
nen wir auch nod) das, was die Land- 
eigentümer in Form eine des Ver- 
zichtes auf die Landrente indirekt lei- 
ften, binzufchlagen, fodaß die öffent- 
lichen Wege den Staat Yllinoi3 und die 
Landeigentümer in nur einem Jahre 
9,112,054 Dollars fofteten. In die- 
jer Weile hat der Abgeordnete Tice 
nachgerechnet, daß die Erhaltung und 
Snitandhaltung der öffentlichen Wege 
in den leßten 14 Xahren rund fechzig 
Millionen Dollars im Staate Yllinois 
gefoftet hat. 

Was hat man nun mit diefer Rie- 
jenfumme erreicht und geleiftet? Denn 
daß das Geld wirklich und angeblich 
auch für den genannten Zmed bis auf 
den lebten Cent ausgegeben ift, darüber 
ift jeder Zmeifel unmöglid. Wenn 
ein Gejhäftsmann in einem lnter- 
nehmen eine Summe Geldes anlegt, jo 
erwartet er dafür neben einer ange- 
mefjenen Verzinfung feines Kapitales 
au noch einen angemefjenen Profit. 
Werden für öffentliche Zimede Gelder 
ausgegeben, fo fann man zwar nicht 
in feftumgrenzter Form von Berzin- 
Jung und Profit reden, aber man fann 
doh mit Recht einen allgemeinen 
Nuten au bon diefen Geldern er- 
warten. Mit einem Koftenaufmande 
bon etwa 2,275,000 Dollars 3. 8. 
hätte man bei den landläufigen Ma- 
terial- und Wrbeitsunfoften 95,000 
Meilen öffentlicher Wege gradlegen 
und mit einer Bölchung verfehen fün= 
nen, die ihren Zmed erfüllt. 70,000 
Meilen öffentlicher Wege hätte man mit 
einem Aufmwande von 24,472,000 Doll, 
durch jechszöllige Drainröhren entwäj- 
fern und trodenlegen können. Mit nicht 
mehr als 9,500,000 Dollars hätte man 
zehnmal, alfo jährlich einmal im Ieh- 
ten Dezennium, 95,000 Meilen öffent- 
licher Wege abjchleifen fünnen. Für 
Entmwäflerung, Gradlegen, Anlage ber 
Böihung und regelmäßiges Abichleifen 
bei den öffentlichen Wegen hätte man 
alfo nicht mehr ala insgefammt 33,- 
347,000 Dollard außzugeben brauchen 
und dann bon der obigen Summe noch 
22,653,000 Doll. für Brücden, die An 
lage von Abzugstanälen und bie all- 
gemeine Unterhaltung der Wege übrig 
gehabt. 

Daß die für die Er- und Unterhal- 
tung ber öffentlihen Tirye im Staate 
linois aufgebrachten bedeutenden 
Mittel nicht in diefem Sinne verwen— 
bet worden find, zeigt ohne meiteres 
eine kurze Reife über Land. Aber wo 
fein Kläger, da auch fein Richter; und 
da das amerikanische Volt diefer finn- 
lofen Vergeubung öffentlicher Gelber 
gegenüber blind ift, finden auch ver 
Sclendrian und die Mihmirtfchaft 
in der Verausgabung berfelben eine 
endloje Fortjegung. Man klagt mohl 
über die fchlehten Wege und über an 
dere Mibftände; aber die wahren Ur- 
fadhen zu erforfchen und dann da3 
Uebel mit Stumpf und Stiel audzu- 
rotten, dafür ſcheint das amerikaniſche 
Volk, dieſes große Kind, noch nicht reif 
zu ſein. 


„Der kleine Yinanzplan‘‘ in 
Oeſte rre ich. 


Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ 
haus war in die Oſterferien gegangen, 
ohne auch nur bis zum Anfangsſta— 
dium der Budgetberatung gelangt zu 
fein. Dafür hat aber der Finanzaus: 
ſchuß deſto eifriger gearbeitet und na-= 
mentlich zum Schluß in Windeseile ben 
fogenannten „Kleinen Finanzplan“ 
durchgepeitfcht. So ift der Kleine Fi: 
nanzplan mit Ach und Krach im Aus 
[Suite fertig gemorben. Die Bera- 
ung im Plenum kann erft nach Wie: 


— 


„Wacht auf“ Mi 


Gejtattet feinem Leiden des 
Magens, ber Leber oder ber 
Eingemeibde, feiten Fuß bei Euch 
zu falfen. Baht auf auf eine 
belegte Zunge, jchlechten Appes 
tit, fauren oder unges 
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derzufammentritt des Haufe, am 7. 


April, beginnen. Für diefe® Jahr 
find alfo die öfterreihifchen Steuer- 
zahler weniaftens bezüglich der direften 
Steuern nochmald® mit dem blofen 
Schrecken davongekommen. 

Dieſer „kleine Finanzplan“ iſt übri— 
gens durchaus nicht ſo klein, wie der 
Name vermuten läßt, und da der 
Steuerappetit bekanntlich beim Steuer— 
geſetzemachen wächſt, haben ſich raſch 
noch ein paar kleinere Steuern ange— 
gliedert. Der Kleine Finanzplan, in 
der Geſtalt, wie er den Ausſchuß ver— 
laſſen hat, umfaßt: 1. Eine Erhöhung 
der Einkommenſteuer für die Einkom— 
men von 10,000 Kronen an. 2. Die 
Einführung einer Junggeſellenſteuer. 
3. Die Einführung der Bucheinſicht. 
4. Die Tantiemeſteuer. 5. Die Tota— 
Itfatorfteuer. 6. Die Branntmein- 
fteuer, 7. Die Zotalifatorfteuer, fomie 
eine Wettjteuer für Buchmadher. 8. Die 
Schaummeinfteuer. 9 Die Automo- 
bilfteuer und 10. bie Zünbhölgchen- 
fteuer. — Da aber in Defterreich, wenn 
das Reich etwas befommt, auch bie 
„Länder“ was abhaben wollen, tommt 
noch dazu ein Dotationdgejeh für die 
Kronländer. 

Schon jegt auf den Snhalt der ein- 
zelnen Steuergefegentwürfe näher ein- 
zugeben, erfcheint verfrüht, weil man 
ja nicht wijfen fann, was ihr Schiefai 
im Plenum jein wird. Befonders 
ftarfe Oppofition im Publitum macht 
fich indbefondere gegen die Buchein- 
fiht und gegen die Junggefellenfteuer 
geltend, da nicht nur wirklihe Jung- 
geſellen, ſondern auch kinderloſe Ehe— 
paare oder ſolche, die ihre Kinder be— 
reits verſorgt und aus dem Hauſe ha— 
ben, als „Junggeſellen“ mit einem 10—⸗ 
bis 15prozentigen Zuſchlag zur Ein— 
kommenſteuer belegt werden. 


Die Gefahren der Elektrizität. 


In einer der letzten Sitzungen der 
„Royal Society of Medicine, Section 
of Electro-Therapeuticd“, in London 
wurden, twie in der „Münchener Medi: 
zinifchen Wochenschrift” berichtet wird, 
bon verjchiedenen Rebnern die Gefah- 
ren bes elektrifchen Stromes beleuchtet. 
Herr Yellinet (Wien) Tprah an der 
Hand 'einer Tinematographifchen De: 
monftration über die Gefahren und 
Schödlichkeiten der Starkjiromleitung. 
Er betonte, daß es ſehr ſchwer iſt, 
den Grad der Gefahr richtig zu beur— 
teilen. Es ſind Fälle vorgekommen, 
bei denen die Berührung mit einem 
Strom von 100 Volt Spannung ſchon 
den Tod herbeiführte, während ande— 
rerſeits Ströme von 10,000 und ſogar 
20,000 Bolt gelegentlich nicht tötlich 
wirkten. Bejtimmende Yaktoren find 
hierbei die Befchaffenheit des Stromes 
einerfeit3 und die des berührten nbi: 
viduums andererſeits. Es fommen in 
Betracht die Voltzahl, die Strom— 
ſtärke, die Zahl der berührten Pole 
und die Dauer der Berührung mit dem 
Strome. Auf der anderen Seite ſind 
maßgebende Momente der Körperwi— 
derſiand, die Beſchaffenheit des betref⸗ 
fenden Individuums, ſein pſychiſcher 
Zuſtand und der von dem Strom ein— 
geſchlagene Weg. Man hat als daß Die 
Grenze der Gefahrloſigkeif nicht über— 
ſchreitende Maß einen Wechſelſtrom 
von 300 Volt und einen kontinuirlichen 
Strom von 500 Volt angenommen. 
Hiermit erklärte ſich der Redner durch— 
aus nicht einverſtanden, denn es iſt 
vorgekommen, daß ein Mann durch 
einen Strom von nur 65 Volt beim 
Berühren einer elektriſchen Lampe den 
Tod fand. Auch die Behauptung, daß 
der Menſch ein Zehntel Ampere immer 
ohne Nachteil erkrage, iſt nicht als ab— 
ſolut richtig anzunehmen. Die Fol— 
gen des elektriſchen Choks äußern ſich 
öfters, wie an Röntgenbildern demon— 
ſtrirt worden iſt, in Form von Kno— 
chenſchwund. Verletzungen von Weich— 
teilen aber, ſelbſt hohen Grades, heilen 
gewöhnlich erſtaunlich gut und zeigen 
eine auffällige Schmerzloſigkeit und 
Freibleiben von Eiterbildung. Als die 
unmittelbare Todesurſache bei Einwir— 
kung der Elektrizität wird von man— 
chen Autoren Herzſtillſtand angegeben, 
bon anderen dagegen Reſpirationsläh— 
mung, und wiederum von anderen, zu 
denen Herr Jellinek gehört, Gehirnläh— 
mung. Wahrſcheinlich iſt die Wir— 
kungsweiſe nicht in allen Fällen die 
gleiche. Vor allen Dingen iſt zu beto— 
nen, daß eine längere Zeit hindurch 
fortgeſetzte künſtliche Atmung, wobei 
die Schaeferſche Methode vorzugsweiſe 
zu empfehlen iſt, oft ein ſcheinbar erlo— 
ſchenes Leben erhaͤlten kann. Es iſt 
von beſonderer Wichtigkeit, daß nach 
erlittenem Unfall keine Zeit verloren 
werde, ehe die Behandlung einſetzt. 

Ein Herr ©. Ram, der u. a. berich- 
tete, hat in feiner Eigenfchaft ala Zn- 
[pizient bei Gleftrizitätsmerfen im 
Laufe. der lebten zehn Yahre 45 Todes- 
fälle fennen gelernt, welche durch Strö- 
me bon nicht mehr als 250 Volt herbei: 
geführt worden waren; bei drei Gele- 
genheiten handelte e# jih um einen 
tontinuitlihen Strom. (Gr erwähnte 
ein Erlebniß, daß ein Arzt einen vom 
Strom getroffenen Arbeiter für tot er- 
Härte und feiner Wege ging, worauf 
die Kameraden des Verlekten die Be- 
lebungsverf uche wieder aufnahmen und 
völlig erfolgreich zu Ende führten, — 
Herr 2. „Jones betonte, daß man meift 
erjtaunlich wenig nerböfe Nachmwirkun- 
gen nach foldhen Unfällen beobachtete. 
Als Todesurfache führte er noch die bet 
manchen Fällen ganz enorme Erhigung 
bes getroffenen Förperteila an, 


— In einem Straßentampf zii: 
fchen chineſiſchen —— — im 
San Franzisko'er Chinefenviertel 


wurde Lee Sing er en, Die Ge⸗ 
heimbündler li a her berfol- 
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Einige außerordentliche 


älen in Rinder-Rleidern 


Deutſches Theater 6 


Elar! Er. ı. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanifcd, Pireltor. 
Heute, Mittwoh (29. Familienabend) 


und 
Donnerstag: Donna Jmanita“. Freitag: Neu! 


Schwant: „Der Wittwenball“. Dienitag, 8. Apr., | 
Benefiz für VBallmanns deutihes Iheaterordhes | 
fter, nur einmalige Aufführung: „Die teuiche | 


Sufanne”. Donnerstag, 10. April beginnend, 4> 
maliges Gajtiviel der Tailerli-fönigl. Hofburg— 
tbeater-Schaufpielerin Agatbe don Varfefen. — 
Donnerstag, 10. April, Abends, fowie 12. Mpril, 
Matinee: „Heimat“. 


rah”. Sonnabend Abends: „Sappho”, 


Defterreihiih: ungar. Boltsfeit. 


Es wird am ı. Juni zum zweiten Male 
in Harms’ Parf gefeiert. 
Der große Erfolg, ' der im lebten 


Jahre mit dem Dejterreihijch-ungaris | 
brachte | 


jchen Voltsfeft erzielt wurde, 
die beteiligten öfterreichifchen und un= 
garifchen Vereine zu dem Entihluß, 
ein zweites Volfsfeit abzuhalten und 
fich zu einer dauernden Vereinigung 
zufammenzufchließen, die den Namen 
„Veteinigte Defterreihiich-ungarijche 
Vereine von Chicago und Umgebung“ 
führt. Die Vereinigung macht es fich 
zur Aufgabe, in jedem Jahre ein glei- 
ches Voltsfeft zu veranftalten und auf 
den Anfchluß aller anderen, bisher noch 
nicht beteiligten landsmännijchen Ver— 
eine hinzumirfen, um eine jtarfe. Kör- 
perjchaft zu jchaffen, welche die hei- 
matlichenSitten und Gebräuche pflegen 
und fich die Aufmerkjamteit und Ach- 
tung der anderen Mitbürger erringen 
joll. 

Das nächte Defterreich-ungarifche 
Voltfeft wird am 1. Juni in Harm®’ 
Part jtattfinden und mit einem Umzug 
mit Schaumagen eingeleitet merden, 
Die Delegaten des Verbandes, je 3 
bon jedem Verein, verfammeln fi) am 
eriten Samstag eines jeden Monats in 
der La Salle Turnhalle, 2048 Lar- 
rabee Str. Die Vereinigung befteht 
aus folgenden Vereinen: 

Krantenunterftügungs> und Yort- 
bildungsverein der Deutfchungarn, 
Deft.-Ung. Gefangverein, Deifterreich. 
Krantenunterftügungsverein „Stod im 
Eifen“, Deutih:Deft. Frauen R. U. 
Verein, Ungarl. Nationalitäten KR. U. 
Verein Sekt. I, Ungarl. Nationalitä- 
ten 8. U. Verein Selt. II., Gelang?- 
fett. „Stod im Eiſen“, Deft.-Ung. 
Militär K. U. Verein, Deutfch-Ung. 
Arbeiter Männerchor, Südungarifcher 
Damenchor, Vereinigte Deft. und Bay- 
ern K. U. Verein, Banater Junger 
Männerchor, Siebenbürger-Sadhjfen R. 
U. Verein, Siebenbürger Kranfen Unt. 
Verein, Turnverein „LaSalle”, Schuh: 
plattlerverein „D’Wildfchügen”, Eifen- 
burger Liederfranz. 

Alle Tandsmännifchen Vereine, die 
Sympathie für diefe Sade haben, fön- 
nen ich zur Beteiligung anmelden. Der 
Sekretär ift Herr John Wröfa, 1856 
Yremont Straße, 


Milde Strafe für Nauhbein, 


John Miller und zwei Genoffen hatten 
Beamten fchwer mifhandelt, 


Um Hilfe bat geftern Nachmittag bie 
Gattin des 5ljährigen Arbeiters Kohn 
Miller den Poliziiten Charles Midel- 
jen, al3 diefer an der Wohnung des 
Ehepaares, 316 Weit Erie Str., vor- 
beiging. Miller zerfchlage die Möbel, 
fagte fie Der Beamte trat ein, 
um Rube zu ftiften, wurde von Miller 
aber zu Boden gefchleudert, mit einem 
Stuhlbein ins Geficht gefhhlagen und 
getreten. Zwei Genofjen Millers fchlu: 
gen und traten ebenfall3 auf den Blau- 
tod ein, entflohen aber, ala ein Wa- 
* mit Poliziſten, infolge Benachrich— 
igung durch einen Nachbar, zur 
Kampfſtätte kam. Miller wehrte ſich 
gegen ſeine Gefangennahme mit dem 
Aufgebot ſeiner gewaltigen Kräfte und 
biß Mickelſen in die rechte Hand. Dem 
Rauhbein Iegte Stabtrichter Nemco- 
mer heute eine Strafe von $25 auf, die 
ber Böfewicht im Arbeitshaus abver⸗ 
bienen wird. 


— 


Fenſterwaſcher abgeſtürzt. 


Fabrikfiema verweigert Auskunft über 
zwei verunglückte Arbeiter, 
Im Countyhoſpi ringt der 22 
Sabre alte Alphonfe Frosti, 761 Bun» 
Str, mit dem Tode, Beim Fen⸗ 


E 
IELIE 


* * 3 4 
EN a TER 
* * 


Freitag, i1. April: „Debo⸗ 
3 


Kleider für Mädchen — von Percale 
gemacht — in Größen 6 bis 14 — 


blaue und weiße Strei— 50€ 


fer — jpeziell 


Kleider fir Kinder — Von guter Qua— 
Iität Gingham gemadht — in Größen 2 
bi3 6 Jahre — speziell 
zum Preije von [ 
Eine Partie von gut gemachten Kinder» 
Heidern — von Percales und Ging- 
bams gemadt — in 
allen Größen — jpes 
, 242 » 
zieller Preis....... α 
Wir find gut vorbereitet, Euren Bedarf 
an dieſen Kleidungsſtücken zu be— 
friedigen; in jeder Facon und jeder 
Mode; Preiſe rangiren von 
HOe bis zu 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer lieber 
' Vater, Cohn und Bruder 
| Anguit Breitreiter 
am 1. April 1913 im Alter von 48 Jahren ne> 
ftorben ilt._Trauerhaus, 6543 Aberdeen Sit. 
Beerdigungsanzeige väter. Um ftille Zeilnad- 
me bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Marh Breitreiter, geb. Schmitt, Gattiıt. 
Anna und Philip, Kinder. 
Frederik und Frances Breitreiter, 
Eltern. 
Frau Paulina Verhoven, Frau Ann 
Raiper, Franf, John, Gechia md 


Miartha Breitreiter, Geichwilter. 
Mitglied de3 Ct. Niholas Court Ar. 20. E.v.F. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, dak umfere ıiebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweiter 
Year! ©. Rundgren ” 

—5 am Donnerstag Bormittag um 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 3940 W. 
Mount Auburn-Friedhof. 
terbliebenen: 

Charles C. Rundgren, Gatte 

Violet H. und Bivian D., Töchter. 

John Birk und Gattin, Eltern. 


Nlara, Auguft, Michael und John, Ge» 
mi 


ſchwiſter. md 


Todesanzeige. 


Am Sonntag, den 30. März 1913, ſtarb im 
Alter von 79 Jahren und 7 Monaten unſere 


geliebte Mutter 
Ilſe Gruber 


(Gattin des verſtorbenen Henxrh Gruber). Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 

j bon George %. 
ı € Lincoln 
nab dem Roſehill Friedhof. Um itilles 


3. April, um 1:30 
Weitfalls 
Nde., ) \ 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora Schuitheis, Tochter. 
Andreas Shultheis, Schtwiegerfohn. 


Nachm. 


Beſtattungskapelle, 2838 


Elſie, Martha und Clarence Schult— 
heis, Entellinder. dmi 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, dab unfer geliebter Brruder und Onlel 


Rudolf Mroch 
vplich geſtorben iſt. 


roſe Parhk, Ill, 
dia Friedhof. 
Julianna Kröpel, Minna Mroch, 
Roſe Gnecht, Schweſtern. 


Karl und Ferdinand Mroch, Brüder. 


Otto Mrod, Neffe. 
Ananita Bernt, Nichte. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Clata Keller, geb. Reuß, 
am Mittwoch, den 2. April 1913, 


findet ſtatt am Freitag, den 4. 

Nachm. vom Trauerhauſe, 

nach dem Eden Friedhof. 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Keller, Gatte. 

Alma, Etife, Louis, Albert und 
Frieda Keller, Kinder. 


April, 1 


mido 
Todesanzeige. 
Palm Loge Nr. 467, 8. ©. D. 9. 


Den Peamtten ımd Brüdern hiermit bie tratt- 


rige Nachricht, dab Er-Meifter Bruder 
W. Pidert 

geſtorben iſt. 

Freitag, den 4. April, 2 

—66 1843 


Uhr Nachm., 
Sedawick Str., 


ſich um 1 Uhr in der Logenballe, um dem ber» 


ftorbenen Bruder die letzie Ehre zu erweiſen. 


Peter Steal, Obermeiſter 
Chas. Meckenhauſer, Selretär. 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Albert Lainge 

am 31. März geitorben ift. 
ZIrauerbaufe, 3633 W. 61. 
nad dem Belbania Friedhof. 
Hinterbliebenen: 

Mina Lainge, Gattin, 

Fran U. %. Neiter, Albert R. und 

Hattie Lainge, Kinder. 


Todesanzeige. 


Place, 


reunden und Belannten die traurige Nach: 


richt, dab mein liebev Bruder 
Felix Rieſe 


am 2. April im Alter von 60, Jahren geſtorben 
Die Beerdigung undet ſtatt am, Freitag, 


iſt. 
den 4. April, 10 Uhr PVornt., von Hult 


ultins Stas 
pelle, 3176 9%. Clark Str., nah Wunders Kirch 


bof. Um itille Teilnahme bittet: 


Paul Niele, Bruder, 


X Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe „ter 
Gertrud Peick 


am 1. April, um 4 Uhr Morgens, im Alter bon 
m Herrn entſchla⸗ 
findet ſtatt am Don—⸗ 


6 Jahren 7 Monaten fanft 
fen ift. Die Beerdigun 
nerstag Nadhmittag 2 Uhr bom Trauerhaufe, 
1443 N. Barl Abe,, nah der Et. Michael3lirche 
bon da nad dem Et. Bonifazius Kirchhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Harry Pelk, Vater. 

Dies Peid, aeb, Siimwinstt, Mutter 

Etto und Huge Peid, Brüder. 


Todesanzeige. 

reunden und Belangten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unfere Itede Gattin und Mutter 
Ronife Anop ' 

im Alter bon 26 Jahren am 1. April geitorben 
fit. Die Beerdigung findet jtatt am Preitag, 
den 4. April, 10 Ude Borm., bom Trauerbaufe. 
7211 Windeiter Ave, nad ber Nilrdhe an 51. 
Str. und Marfbfield Ade,, bon da um, 10:30 
er Bahn nah dem Mt. Hope Friedhof. Um 
Kite Teilnahme, bitten die trayernden Hinter» 


liebenen: 
Louis Knop, Gatte, 
Evelyne, Norbert, Eveard und 
niie, Kinder. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß meine geliebte Gattin und meine liebe 
Schweſter 


Minnie Whalen 
1. April 1913 en fit. Die Beerdigu 
ndet ftatd am ge den 4. April 1:30 


— 


124 €. 22. Etr., 
ef. 


1507 


am 31. März 1913 fanft entichlafen ift. Peer: 


12. Etr., nad dent 
Die trauernden Hins 


Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 3. April, um 1 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, 126 20. Mde., Mel: 
j mit Kutſchen nach dem Concor— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


d im Alter von 
53 Jahren fanft entſchlafen iſt. Die —— 

i hr 
5004 Lincoln Awe. 
Um ſtille Teilnahme 


Die Beerdigung findet ſtatt am 
vom 
nach dem 
Rofe Hill Friedhof. — Die Beamten berfammeln 


Beerdigung vom 
mit Autos 
Die trauernden 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
x t, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
er 
Boltzei-Cergeant Gnftad 2. Engel 
im Alter don 49 Jahren, 6 Monaten und 26 
Tagen felig im Herrn entfchlafen ift. Die Beer 
digung findet ‚itatt am Donnerstag, den 3. 
April, um 1 fr Nahm., dom Zrauerhaufe, 
2108 W. 21. Place, nah dem Concordia⸗Gottes⸗ 
ader. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebeen: 
Elifa Engel, Gattin. 
vriedrih W., Ada, Elvira u. Loraine, 
Kinder. 
H. A. und F. C. Engel, Brüber. 
Frauz und Wilhelmine Martens, 
Schwiegereltern. 
Kriedlich ruht der "müde Pilger, 
zer auf Erden woblaetan, 
Seine Pflichten ſtets ihm heilig, 
Niemals Iheute er die Bahn. 
Ob fie gleih durch Dornen führte 
Und er felbit ertrug den Schmerz, 
Konnte er tur andern belfeit, 
Ad, dann freute fich fein Herz. 
modimt 
nn 
Todedanzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
richt, dab unier lieber Bater, Großvater und 
Urgroßvater 
Sohn Amberg 
am 31. März 1913, Morgens 1 Whr, m der 
Wohnung feiner Tochter, Frau Maria Wdle 
2704 Logan Boulevard, im Alter von 90 Na 
ren fanit entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 3. April, vom Trauer: 
bauie, 2704 Logan Boulevard, um 8 Uhr Mor: 
gens, nad der St. Wlovjinslirhe, N. Claremont 
Ave. und Thomas Etr., und bon dort nah dem 
Ct. Bonifazius:Gottesader. Um jtilles Beileid 
bitten: 
Maria Adler, Tochter. 
Martin, Jatob und John Amberg, 
Söhne. 
Adolph Adler, Echwiegerlobn. z 
Diarie und: AMdeline Amberg, Schwies 
nertöchter, nebft Enleln und Urs 
enfeln. 


Todednanzeige, 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, dab umnfere liebe Gattin und Wtutter 
Lizzie Leppien, geb. Hillmer, 
im Alter von 58 Sabren fanit entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donnerstag, den 
3. April, 2 Uhr Nahm., vom Haufe Nr. 218 N. 
Eircle Ave., Foreit Barf, nah der St. Pauls: 
lırche, von da nach dem Goncordia Friedhof. Umt 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Franz L2eppien, Gatte. 
Emma Gienfe, Helene Leppien, Töchter. 
Dora Schulz, Auguſt Hillmer und 
Charles Hillmer, Geſchwiſter. 


Tode3anzeige. 

Freunden und Belannten die tramrige Rad 
rit, dak unfer lieber Bater, Großbater und 
Urgroßvater i 

Hermann Schirmer 
im Alter bon 85 Nabren 10 Monaten felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitaa, den 4. April, 2 Uhr Nacdm., 
vom Trauerbaufe, 5223 Lafewood live, nad 
dem Graceland Friedhof. Am itille Teilnayme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Miartwalter, Frau Garrie 
Stunde, Töchter. 
Fred E. Kom, Sohn; nebit Enkeln und 
Urenfeln. 

Mitglied des Walhington Bolt Nr. 573, ©. 

A. R. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
William Pickert 
am 1. April im Alter von 78 Jahren geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am „Freitag, 
den 4. April, 2 Uhr Nacnt, vom Trauerbaufe, 
1843 Sedawid Str., nah dem NRofe Hill Fried- 
bof. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Philippine Pidert, Gattin. 
William, Auguft, Max und Berihe 
Pidert, Kinder. 


Todesanzeig'e. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 

Louis Lorengen 

im Alter von 10 Zahren und 4 Monaten ſelig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt amt Freitag, den 4. Mpril, um 10 Whr 
Norm., vom Trauerbauie, 5118 Weftern Abe, 
nach dem Betbania Gottesader. Um itilles Beis 
leıd bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonis und Garolina Lorenzen, Eliern 
Bertha, Edna, Adeline, Glarerice ma» 

Walter, Geichtwiiter. mido 


Geitorben: Lena Badmann, ach. Eleyz, 33 
Sabre alt; geliebte Gattin von Albin Badmann, 
Echwiegertobter von Therefe Badmann. — Be 
erdiguiig am Freitaa, den 4. April 1913, 1m 
8:30 Borm., bon Araufpe3 Beltattungstapelle, 
3907 Lincoln Ave., nah der St. Benedictskitche 
an Leaditt Str. ind Irving Park Bldd., wofelbit 
Hocdamt celebrirt wird. mido 

Geitorben: Maria Puetter, amt 1. April 1913, 
in ihrer Wohnung, 1144 Wells Str; geliebte 
Gattin don Nobert Ruetter, Mutter von Marie, 
Frau Magdalene VBonas und Frau Bofepbine 
Burfe. — Beerdigungsanzeige fräter. — Mit: 
alied des Lale View und Hefien Damenvereins. 

Danffiagung. 

Allen Berwandten, Freunden und PBelannte 
fprehen mir biermit unferen berzliden Dan 
aus fiir die, zahlreiche Beteiligung und die dies 
len Blumenipenden bei dem Begräbnig meines 
lieden Fraut 

Bertha Fifher, ach. Hartwig. - 
Befonders für die troftreihen Worte, die der 
Herr Raitor 9. 9. Fleer am Sarge meiner lies 
ben Gattin gefvroden bat. Nochmals Allen 


Dant. 
Arthur Fiifer, Gatte, nebft Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


er effionslofer. Srtebhof don 
etrobolltanhohbahn Tür de 
alls au mit allen Straßen» 
j earäbni 2 e —* in dieſem 
choͤnen o — Abſchla *8 
n.Weneral⸗Sffices: Foreſt Bart, II, gi 
a ee uil, eco Kinas, Get. 
, Autterm ’ , S 
Ks a dwas, Eu u. Schasın. febis*ä 


8 1 ungen zu 


———— 


„Piedertafel Finigkeit” 


SEE Dentiche Thenter-Aufführung ES 
R. Hepner, Spielleitung. Ch. Böhler, EChordirelt, 
Die Operette 


„Guten Morgen Herr Fifdher” 


- Sunntag, den 6. April 1913, in Hörbers Halle, 


2131-2135 Blue Island Ave, Kaffeneröfinung 
6 Uhr Abends. Eintritt 250. Anfang 7 Uhr 
Abends, Nah dem Theater Ball ! 

m;30,ab2,6 


Abschieds - Konzert 
Donnerstag, den 3. April, 
Beginnend 8:15 
Ada von Gersdorf 
und andere Künftler twirfen mit 
Gala : Cabaret : Abend 
mit Tanz. 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clark Str, 


Agitations-Berfammlung 


verbunden mit Konzert, Theater 
und Ball, veranstaltet don deu 


Plattd. Gilden 
der Südseite 


am Sonntag, ben 6. April, im großen Saale der 
Südfeite Turnhalle, 3143 State Str. Anfang 3 
Ude Nahm. — Tidets 2öc, an der SKtaffe Ei 


Wurz’n Sepps 
Familien - Nejort, 


715 NORTH AVENUE, ‘ 
Der ade: KURT MANTHEY 
der große Gefang- und Juſtrumentallomiler, 


2 Chriſtophs Orcheſter. 
unter Begleitung von Chriſ nn 


— — — = = 
Damen-Hüte! 
Geld ſparen, heißt Geld verdienen. 
Sparſamleit läßt ſich üben durch das 
Kaufen von VTamenhüten in meinem 
Store. Ich verkaufe die modernſten Da⸗ 
menbüte au folgenden Breifen: 32 





Aus den Cambezirken 


m 


InCicero iſt der Bezirksvorſteher 
Comerford unterlegen. 


— — 


Das Wahlergebniß in Berwon. 


Evaniton will e3 mit der Miüller- 
afte verjudhen. 


Qnneftirt ‚ Niemands Land“. 


Im Bezirf New Trier find Carlton Prouty 
und fein Anhang dem Anfturm ihrer 
vereinigten Gegner mitterlegen. — Der: 
zeihniß der neuen Bzam'en. 


Mährend die Wählerfhaft Chicagos 
fi gejtern mwieder einmal einverjtan- 
den erflärt hat mit der Ungliederung 
Giceros3 an die Stadt, hat man in Ci- 
cero felbjt, mit 1644 gegen 971 Stim= 
men, ji) ablehnend gegen der Plan 
verhalten. Der Bezirkäporjteher Ge- 
orge Comerford in Cicero, welcher die 
Angliederung befürwortet hatte, als 
vermeintlich einziaes Mittel, den Be- 
mohnern des Bezirf3 billige Fahraele- 
genheit nah Chicago zu verjchaffen, 
it al3 Kandidat für die Wiederwäh- 
lung jeinem Gegner Chrifiopher \ep- 
fon unterlegen, der für das Fort- 
beitehen der bisherigen örtlichen Ver— 
maltung eintrat. Mit Jepfon wurden 
erwählt: 

John Chriſtenſen, Polizeirichter; W. 
J. Kaſperski, Superviſor; John No— 
vak, Schatzmeiſter; R. Wainke, E. Me— 
Donald, Louis Blaſer und Nikolaus 
Knall, Friedensrichter; Konſtabler: 
James O'Bear, Robert Duſeck, Joſeph 
Dendſick und Earl Earner. 


In Berwyn. 


Auch in dem Vorort Berwyn hat es 
ſich bei der geſtrigen Wahl vornehmlich 
um die Straßenbahnfrage gehandelt. 
Die, Fortſchrittliche Bürgerpartei“, mit 
dem Mayorskandidaten Chas. Smith 
an der Spibe, befüri: tet bie jchärf- 
ſten Maßnahmen gegen die County 
Traction Co. Geſiegt hat die für maß— 
volles Vorgehen eintretende „United 
Berwyn“Partei. Ihr Mayorskandi— 
dat, der bisherige Ortsvorſteher H. S. 
Rich, iſt wiedergewählt worden. Er er— 
hielt 760 Stimmen, während auf 
Smith nur deren 557 entfielen. 

Die Liſte der übrigen erwählten Kan— 
didaten folgt: 

Siadtſchreiber — John Jaros; 

Schatzmeiſter — A. A. Adams; 

Stadtanwalt — Arthur R. Wolf; 

Mitglieder für den Stadtrat — 1. 
Ward, Fred L. Dale; 2. Ward, E. W. 
Rudderham; 3. Ward, Oskar Lun— 
dahl; 4. Ward, John Meyherhofer; 
5. Ward, J. J. Stetinskhy. 


Carlton Prouty unterlegen. 


Im Bezirk New Trier hat nun die 
vereinigte Oppoſition gegen den lang— 
jährigen Machthaber Carlton Prouty 
bon Winnetfa jich endlich erfolgreich 
erwiefen. Von den Kandidaten der 
Proutyihen „North Shore”-PBartei tft 
nur einer, der Friedensrichter Sanford 
Goß, erwählt ‚morden, alle anderen 
wurden geichlagen. Die Uemter des 
Bezirks find auf Grund des Wahler- 
gebniljes nunmehr bejett, mie folgt: 

Superbilor — Harry Snider; FFrie- 
densrichter — Alfred Loaile, Frant 
Paplit, Sanford Go$, Fred D. Ma- 
fon und Fred B. Erofley; Konftabler 
Robert 2. Waterd, Wm. Hoth, 
2ouis E. Conrad, Peter Klöpfer und 
Sohn Peters; MWegelommiffär, Wen- 
dell Phillips. 

Wahlergebnig in Evanftoır. 

Sn Evanfton hat die Mählerfchaft 
fich mit großer Mehrheit dafür entfchie- 
den, daß die Straßenbahnfrage gemäß 
den Beitimmungen der Müllerafte ge= 
regelt werden jol. Auch die Analiede- 
rung des biöher noch nicht unter Ge- 
meindeverwaltung aemefenen Bezirks 
jüdlih und meitlih von der Stadt- 
grenze wurde qutgeheiten. Zum Ma- 
por gewählt wurde der bisherige AUl- 
derman James WU. Smart. Er erhielt 
3,313 Stimmen, während für feinen 
Gegenfandidaten Charles R. Wallace 
nur 1,777 abgegeben murden. Zum 
Stadtjchreiber wurde John F. Hahn 
zum Bolizeirichter John %. Boyer und 
zum Sxhatmeilter George Mill3 mie- 
bergemählt. Die neu=, bezw. wieder: 
gewählten Stabtratsmiglieder find: 

1. Ward, €. 8. Congdon; 2,9. €. 
Chandler; 3. W. %. Burns; 4. Beter 
Hummelgaard; 5. U. %. Changelon; 
6., Sherman E. Kingsley; 7., Wm. 9. 
Knapp. 


Oak Park. 

In der Dorfſchaft Oak Park iſt zum 
Drtsporjteher Auguft Einfeldt gewählt 
worden. Zu Mitgliedern des Gemein 
derat3 erforen wurden H. U. Cole, D. 
Relfon, E. H. Hill, W,H. Kellar und 
%. MWentmood. Robert Kerr ijt Mit- 
alied des Auffichtsrat3 der Bibliothek 
gemorden, mit melcher Herr Carnegie 
Dat Park beglüdt bat. 

Townihipwahlen. 


Nachftehend folgt die Lifte der Be- 
amten, die in ben verſchiedenen Steuer⸗ 
bezirten von Eoof County bei den ge- 
Wahlen heu eingefegt morden 
ind: 

Barrington — Superpifor, €. 3. 
Hawley; Friedensrichter, C. B. Fox 
und F. H. Frye; Konſtabler, G. M. 
Wagner und P. H. Miller; Schulrats⸗ 
mitglieder, H. J. Lagerſchulte und G. 
M. Meyer; Wegelommiffär, ©. W. 
Humphreh. 

Beriopn — rg % 3 

Friedensrichter, J. F. 
und W. W. Caltins; Konſtal 


| D. Rugen 


dei⸗ 


A. Kaufmann, C. J. Sauter, D. E. 
DeVoe und M. Sultan; Ronſtabler, 
Chad. Mah, Joſeph Walſh, W. Mol- 
trun, J. Hallock und C. A. MeColly; 
Wegekommiſſär, Joſ. Löhmer. 

Bremen — Supetpifor, ©. 8. Ful- 
ton; Friedensrichter, Wm. Moek; 
Schulratsmitglied, John Koehler. 

Calumet — Superviſor, Thomas 
Becker jr. Die übrigen Beamten 
werden hier erſt am 15. April gewählt. 

Elf Grove Superpifor, 3. 9. 
Everding; Friedensrichter, Elmer Sig— 
walt und Wm. Buſſe; Konſtabler, 
Henry Beigel und F. G. Schultz; 
Schulratsmitglied, Wm. Wille; Wege— 
kommiſſär, F. W. Landmeir. 

Evanſton Superviſor, Harry 
Gilbert; Einſchätzer, Harry Leifenhei— 
mer; Friedensrichter, A. Dooley; Kon— 
ſtabler, A. Baumann; Bezirksſchreiber, 
U. Kopeland; Schatzmeiſter der Wege— 
kommiſſion, Michael Shumer. 

Hanover Superviſor, A. B. 
Schick; Friedensrichter, Hermann 
Schultz und Henry Schramm; Kon— 
ſtabler, Albert Piegorſch; Schulrats— 
mitglied, Chris. Bolkening. 

Lemont Friedensrichter, Wm. 
Cummings, Peter Anderſon, A. F. 
Nagel und J. W. MeCarthy; Konſtab— 
ler, George H. New, Frank Frelichows— 
ki, Chr. Langelts und John Rippel; 
Wegekommiſſär, J. Jelinski. 

Leyden Superviſor, Frederick 
Joß; Friedensrichter, C. R. Little, 
W. Miller und Ed. Skillen; Konſtab— 
ler, Frank Wilke, H. Lane und John 
Hover; Wegekommiſſär, Frank Gertz. 

Lyons — Superviſor, George O. 
Pratt; Friedensrichter, E. R. Polk, W. 
N. Ward, Thomas Alway, John Kirk 
und Frank D’Hearn; SKonftabler, 
Ghas. Hoppenrath, 3. R. MeDonnell, 
3. €. Zimmermann, John ©. Welfh 
und Clarence 9. Rome. 

Maine — Superpijor, A. H. Imig; 
riedensrichter, Fred Thoma, X. E. 
AUhrenfeld, Michael Schiafste, Auguft 
Moldenauer und Chad. E. Miller; 
Konitabler, Edward Scherinahaufen, 
MW. R. Wheeler, ©. J. Johnſon, €. 
Miller und Paul H. Laing; Wegelom- 
millär, M. ©. Toner. 

torthfield — Supervifor, Peter Be- 
lert; Fpriedengrichter, Henry Glos, E. 
und VW. E. Strayer; Kon—⸗ 
ftabler, Henrn Menter, Fred Lodman 
und M. Michaelion; Schulratsmit- 
glied, Walter Kenicott. 

Daft Bart — Superbifor, George 
Walker; Friedensrichter, Frank N. 
MeKee, Frank F. Aring, R. Solberg, 
J. K. Elliott und Henry Neill; Kon— 
ſtabler, J. W. Rex. 

Orland — Superviſor, John Hum— 
phrey; Friedensrichter, Adam Schil— 
ling und J. N. Sigel; Konſtabler, E. 
H. Pitts und A. Donerman; Schul— 
ratsmitglied, Charles Kimmel; Wege— 
kommiſſür, Peter Haskert. 

Palatine — Superviſor, G. Hart— 
man; Friedensrichter, D. L. Baldwin; 
Konſtabler, Frank Gahlbeck und G. L. 
Baldwin; Bezirksrichter, H. Schoppe; 
Schulratsmitglied, C. P. Morris. 

Probiſo — Superviſor, L. W. Rich— 
ter; Friedensrichter, F. R. Vosburgh, 
G. W. Carr, E. Bloßmann, W. A. 
Adams und T. E. MeBride; Konftab- 
ler, 9. Löw, B. Eurran, T. Boddy, E. 
E. St. Peter und W®. 9. Weet3; Wege: 
fommillär, 3. ©. Schwaß. 

Rih — Superpifor, John Scheibt; 
Triedensrichter, Philipd Glaefer und 
9. %. Eollmer; Konfiabler, W. El- 
ber und T. E. Stege; Schulratämit- 
glied, F. T. Niedſtädt; Wegekommiſ— 
ſär, S. C. Fettering. 

Schaumburg — Superviſor, Albert 
Sporleder; Friedensrichter, H. B. 
Turndall und John Meyer; Konſtab— 
ler, F. W. Pfindopen und H. C. Wi— 
neke; Schulratsmitglied, Hermann 
Lichthardt; Wegekommiſſär, Fred 
Springinsguth. 

Thornton Superviſor, H. R. 
Heckler; Friedensrichter, Peter Young, 
Frank Green, A. J. MeDonald, Da— 
niel Cumas und Thos. Harper; Kon— 
ſtabler, Wm. Buſach, Albert Farmer, 
Frank Quintan und Ed. Dreemer. 

Wheeling Superviſor, F. W. 
Müller; Friedensrichter, W. Thie— 
mann, J. A. Kennicott und Jacob 
Fritſch; Konſtabler, D. T. MeNab, 
Henry Horſtmann und Henry Hipp; 
Schulratsmitglied, Jahn Schoenbeck; 
Wegekommiſſär, Wm. Schoenbeck. 

Worth — Superviſor, Ernſt Kopp; 
Friedensrichte, N. A. Towusend, 
John L. Zacharias, John G. Diefen- 
bach, John T. Emery und Benjamin 
Schall; Schulratsmitglied, Wm. 3%. 
Meyer; Wegelommiflär, John Free— 
man; Konitabler, Ethan Wattler, Xo- 
Teph Jezilit, John Hayden und Xojeph 


jung jein? 
Dann nehmt Dliven Tablets, 


Hütet Eu vor dem Berftopfungss 
übel. 3 entmwidelt fich in einigen 
Tagen, bejonders bei älteren Leuten, 
wenn ‘hr nicht acht gebt. 

Regt die verfagenden Eingemeiber 
mußfeln zu erneuter Tätigkeit an durch, 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, da3 
Erfagmittel für Kalomel. Imingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ftarfe Medizinen oder durch Ausmwafch- 
ung ber Cingeweibe mittels ühler, 
tranfheiterregender Abführmittel, 

Dr. Edwards glaubt an Milbe, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edward?’ Dliven - Tabletten 
dlen bie Eingemweibe; ihre Wirkung ift 
fanft, aber ficher. 
Dliven » Tabletten Schmerzen ober 
Kneifen. Gerade die richtige Behand⸗ 
lung für alte Leute. 

Nehmt Oliven⸗ Tabletten, gemiſcht mii 


Nie verurſachen 


Pda gen und 71 € Hm ab. * 


Ein Sieg der Demokraten. 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


Der neue Stadtrat, 


ne 
9 Coughlin Dem. 
2— George %. Harding jun. .Rep. 
"Hugh Norris e 
u D. Naih 
*Si 


*Charles ©. Martin.... 
6— Thesdore K. Long 
*W. O. Nance 


Croß Rep 
dit anderbilt.... Fortichr 
"Engene Blod.........D 

10 —Frank Klaus 
*F. J. Vavricek 
11E. F. Cullerton em 
"5. MW. Bewersdorf....‘ 
12 — Otto Rerner D 
Joſeph J. Novak...... 
13— Thomas I. Ahern 
*Frank M'Donald 
14James H. Lawley 
*J. Edward Glancy.... 
15—Henry. Ntpatel...,... 
*A. W. Beilfuß 
16— Stanley 9. Kunz 
*John Gzefala 
17—Louid D, Sittd.........R 
*S. S. Walkowiak 
18—Frant F. Gazzolo, 
*W. J. Healy 
19 —John Powers...... u. 
*James B. Bowler ... 
20 E anuel Abrahams.... 


H. L. Pitte 
21— Ellis 

3, %. Burn 
22 —Bicdtor 3. 


"John Kiellander 
24 Auguft Krumdolz...... 
*Yohn Haderlein 
25—Henry D. Capitain...... 
Jacob A. Freund.......R 
26—Rilliam 5. Lipps 
*G. Pretzel 
27—®. Ed Trebing 
*Frank J. Wilſon 
28s— Harry ©. Littler 
*Charles Twigg....... 
29 Felix B. Janovoky 
*Frank M’Dermott 
30— George P. Latdhiford.... 
*Joſeph A. Swift 
3l— James A. Kearnd 
*Henry Bergen 
32— Albert 3. Fiiher 
=M. ©. Holding 
33-—Irwin R. Hazen........ 
*G. 9. Bradihaw 
IH—V. 3%. Held 
*John Toman 
35—Marfın 3. Healy 
+ Names Donahute 
+Im Amt 


MW. Leman erhielt nur 41,947 Stim- 
men, davon 3177 in den Qanbbezirken. 
Der Sozialift Wilbur E. Benion er- 
hielt 25,966 Stimmen. Auf die ein- 
zelnen Warb3 verteilt ift das Ergeb- 
niß der Richterwahl wie folgt: 

Leman. O'Connor. Tinsman. Benton 
448 4191 815 231 
897 2309 3817 266 

. 1776 3327 2416 218 
334 3858 820 337 

... 896 4345 924 391 
.. 1545 2913 3557 224 
* 0092 3820 4465 596 
. 1168 2952 _ 1668 606 
. 2017 2427 1021 1003 
400 2344 889 666 

407 80387 1845 564 

. ,489 8588 1357 977 
1317 5673 2056 535 

. 887 4023 2707 684 
. 2115 30988 1915 1986 
289 3173 7175 326 
256 1619 1459 775 
570 4150 2185 176 

304 9858 302 387 

. 888 2375 160 320 
1095 4008 1638 519 

.. 682 2334 796 851 
. 2490 3317 2854 702 
978 3368 1171 1121 

. 2485 3212 4518 356 
.. 2052 3432 3476 1007 
2135 1901 
2505 1243 
1552 681 
1885 610 
3008 615 
4967 5809 
4164 1365 
2234 1042 
9,021 12565 
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3780 
3244 
3961 
7764 
4353 
3675 
2570 
4482 
4533 
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Gejammtz. 
Stadt 33770 125255 
Landgem.3177 5464 10161 726 
Total..41947 130719 81368 25996 
D Connor3 PRluralität, 46,351. 
Knappe Mehrbeit für Pfandbriefe, 
Die Genehmigung zur PBeraus- 
gabung von Pfandbriefen in der Höhe 
bon $2,880,000 murde von der Bür- 
gerjchaft mit der fnappen Mehrheit von 
2319 Stimmen erteilt. Dafür wurden 
121,202 Stimmen, dagegen 118,883 
Stimmen abgegeben. Die Stadt: 
verwaltung legte ji für die Maß— 
regel, die ihr aus der Geldflemme hel- 
fen joll, ganz nadhdrücdlich ins Zeug. 
Sn vielen Wahlbezirten der Stadt 
überreichten Polizijten, die in den 
MWahllofalen Dienft taten, ven Wäh- 
lern fleine Mahnzettel, ja für bie 
Pfandbriefe zu ftimmen. Auch die 
Treuermehr und andere ftäbtifche An- 
geitellte mwühlten außerorbentlih im 
Sntereffe der Maßregel. Wie ftart 
fich die Rathausfaktion ins Zeug legte, 
ift daraus zu fehen, daß die Warbs, 
in denen fie im Sattel ift, riefige 
Mehrbeiten dafür abgaben. Die 1., 
13., 19., 20. und 21. Ward gaben ganz 
überwältigende. Mebrheiten für ven 
Vorfhlag ab. An den MWarbs, in 
denen fleine Grundbefiter und Steuer- 
zahler zahlreich vertreten find, wurden 
große Mebrheiten dagegen abgegeben. 
Den Bogel Ihoß in. diefer Beziehung 
die 33. Ward ab, in der 3745 Stim- 
men Für bie Pfandbriefausgabe und 
6014 dagegen abgegeben wurden. 
Angliederung Eiceros abgelehnt. 


Der Vorſchlag, Cicero an die Stabt 
anzugliedern, wurbe in der Stadt mit 


74207 * 25270 


ber riefigen Mehrheit von 73,410 ge= 


nehmigt. » Dafür murden 124,820, 
ara 51,420 Stimmen abgegeben. 
Die Wi ——— von Cicero dagegen 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 2. Plpril 191. 


a 
Notiong 


Erfter Floor. 
Waſſerflaſchen, Grö— 
e 2, ſdotolade · und 
ohfarbiges Gummi, 
1.25 u. $1.50 c 
ert, zu 
Haushalt 
waſchbar, 
Größe für 


Nücdfeite, bandgerog. 
— le Eden» 
und Rofenbols- w 
Fin., wert 3. 20€ 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


| | ı- 
: 79 . 
Chamoig, 
50-239 
Haarbüriten, folide 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 . * 


Make FAIR-Dealing Your BUY- Word 


Notions 


Erſter Floor. 
300 Yard Spule. 


leide, wert 2de.. LSE 


Mermg Kleider 
Braid, 5-Narb-Stüde, 
alle $arben und Te 
ſchwarz, zu 


Nu Silk zum Halkeln 
anch-Arbgit, alle 
Farben, mer 3 
fhwarz, dc 
2 für 


er 


Nieien:&infauf von 6250 Baar Männer: Schuhen 


Erworben von der Gobian Manufacturing Co., St. Paul, Minn,, zu ungefähr 50% Rabatt 


tiefe moblbefannte St. Paul Firma münfchte dringend, mit dem Lager des erften Yloor3 ihrer Yabrit aufzuräumen. „Wieviele find vorhan— 
„Ungefähr 6,250 Paar,“ war die Antwort. „Wir übernehmen das ganze Lager, wenn Sie ung dasfelbe zu un- 


ben?” erfundigten wir uns. 
ferem eigenen Breife überlaffen,” war da3 Schlumwort. Sie nahm unfere Offerte an, und dag Refultat war: 


Schuhe, die wir zu einer durchfchnittlichen Preisherabfegung von 50% verkaufen. 


8 ijt lange her, feit die Männer Chicagos eine fol günftige Gelegenheit zum Antauf von Schuh-Bargains gefunden haben. Mor- 
gen, wenn wir mit dem Verkauf beginnen, offeriren wir Schuhe, die gewöhnlich zu $3 bis $4.50 verkauft wurden, und unfer Preis 
wird zu 2.19 das Paar markirt fein. 


Diefer Verkauf wird, kurz gefagt, das Nachitehende einfchließen: 
Deder neue und beliebte Leiften ift in diefem Einkauf vertreten, in lohfarbinem 
ſchwarzem, Vici Rid und Patentleder, Ruöpf- u. Scnür-Facon— ungefähr 50 
De ee TE zer Par 


verfdjiedene Tacous zu Eurer Auswahl, — ımd in allen Größen und Weiten 


800 Paar $4 Fan kalblederne Bıucher für Männer, Swing Leite 

400 Paar 83.50 Fan falbleverne Vlucher für Männer, mittelfchmale Spite.. 

200 Paar 83.50 Tan kalblederne Vlucher für Männer, gerade Leifte 

800 Baar 83.50 Batentleder Knopfichuge für Männer, mittelgerade Leiite.... 
200 Baar $3.50 Pat. Leder Männer-Knopfich., Stwingleijte, Shield Tip 
500 Paar $3 Patentleder Vlucher für Männer, gerade 
450 Paar 83.50 Pat. Leder Männer VBlucher, Smwingleifte, Shield Tip 
600 Baar $3.50 Gunmetal Kalbleder Männer Blucher, gerade Leifte... 


E3 find dies alles res * —— 
guläre neue Waaren — — 
— die Sorte Schuhe, * TR 
die Ahr gern zu regus R — 
lären Preiſen kaufen ir FR 
würdet. Größen bon — 5% 
5 bis 12, Breiten von nA i 
& bi3 GE. BE 
Dies find alles reg. 
Verkauf auf unjerem 1. floor, Dear: 
born Strahe Seite — Nordweſtecke —nahe 
dem Zigarren: Departement. 
“a 


einem Unabhängigen. Alle zur Wieber- 
wahl jtehenden Aldermen blieben jteg- 
reih. Die Wähler ließen fich im All- 
gemeinen nicht durch Parteirüdfichten 
beeinfluffen, fondern durch die Fähig- 
feit und Leiftungen der Bewerber, 
Sn einzelnen Wards tobten erbitterte 
Kämpfe, vornehmlich in der 7., 9., 15., 
18., 20. und 23. Ward. Mit der qröß- 
ten Spannung verfolgten politijche 
Kreife den Kampf in der 7. Ward, 
in welcher Charles Merriam, einer der 
Führer der Yortichrittspartei, fich ala 
Unabhängiger um den Sit im Stabt- 
tat bewarb. hm ftand.als republi- 
fanifcher Kandidat der frühere Alder- 
man B. W. Snow, lange Zeit einer der 
republifantifchen Führer im Stadtrat, 
gegenüber. Der demofratifche Kandi- 
dat war Dälar W. Edland. Die 
republifanifche Mafchine machte rie- 
ige Anftrengungen, um Snow ana 
Ziel zu bringen, da er im Falle eines 
Siegs als Mayorstandidat im Jahre 
1915 in Betraht gefommen wäre. 
Iroßdem blieb er fomwohl hinter Mer- 
tiam als au) dem Demokraten Ed: 
land zurüd. Merriam erhielt 3767 
Stimmen. Der Demofrat, für den die 
demofratifche Organifation unter der 
Führung Edward F. Brennans außer- 
ordentliche Anftrengungen machte, er= 
hielt 3637 Stimmen, während Snow 
e3 nur auf 3465 Stimmen bradte. 

In der 9. Ward jchlug der Fort- 
Ichrittler Hiramt Wanderbilt die Rate 
bausfaktion, die hinter dem Hilfs» 
ſtaatsanwalt John Pryſtalski ſtand, 
nach einem erbitterten Kampf mit 145 
Stimmen Mehrheit. Pryſtalski, trotz 
ſeiner jungen Jahre ein geriſſener Po— 
litiker und weithin bekannt in der 
Ward, hatte die Stadtverwaltung mit 
allen ihr zu Gebote ftehenden Mitteln 
hinter fich. 

Al. Utpatel fiegreich. 


Einer der intereffanteften Kämpfe, 
der allerdings nicht die Aufmerkfam- 
feit weiter reife auf fich 309, wurde 
in der 15. Ward zum Austrag ge- 
bracht. Der deutfche Alderman Henrh 
Utpatel, ein Yortfchrittler, fchlug drei 
ernitlihe Mitbewerber mit 358 Stim> 
men Mehrheit. Die Rathausfaktion 
unterjtügte mit alle® ihr zu Gebote 
ftehenden Mitteln Michael D. Grace. 
Die Sozialiften machten außerordent- 
liche Anftrengungen für W. €, Ropri- 
aus, den Mayorsfandidaten ihrer 
Partei im Jahre 1911, den die Muni- 
cipal Boter3’ League gelobt hatte, mäh- 
trend bie republifanifche Organifation 
Mar Lufter unterftügte. Qufter fam 


als Vierter durchs Ziel und blieb um! |, Milfiam M. Dornen, Kortichr..... 


652 Stimmen hinter" Rodriguez und 
um,mehr al 1300 Stimmen hinter 
Ald, Utpatel zurüd. 


+  Kontefte in Anusfict. 


Ad. Yakob U. Hey, der in der 23, 
Mard ala Fortichrittler mit 53 Stim- 
sıen erwählt murde, fieht fich einem 
Konteft gegenüber. Der Demokrat 
Harry H. Zampert, den er fchlug, wird 
jedenfalls feine Wahl anfechten. 
Außerdem Kief der Republifaner I. O. 
Eridfon, der die trodenen Elemente 
ber Wählerjchaft Hinter fich hatte. 

Kontefte find auch in der 18, und 
20. Ward zu erwarten, nn ber erfte- 

iegte Frant F. Gazzolo, der an⸗ 


nm 
} 


J 


* 


Thon 1a3 * ’ 
2 5. Welch, nd 


Kaer pard Ceulfi — 


klären die unterlegenen Kandidaten, 
daß umfangreiche Wahlbetrügereien im 
Sntereffe der Sieger verübt morden 


feien, und werden eine Unterfuchung 
verlangen. 


Die Abftimmung in den Marbds. 


Die Abjtimmung über die Stabt- 
tatsfandidaten in den einzelnen Ward3 
war, mie folgt: 


1. Ward. 


Andrew Donodan, Fortfhr...... 711 
Michael Senna, Den. ...... saure 
Nice Wasbrougd, Cv3...... nee 208 

Kennas Mebrbeit...... 8647 


2. Ward. 
Alfred ZTanfer, Fortihn...u.... 426 
Thomas F. Ennis, Dem 
George 3. Harding jun, Nep....5103 
Sammel Blod, ©03...2.00r00.0.. 250 
Harding Mehrheit 
3. Ward. 
WM. W. Mitchell, Forafhr........2 
Thoma3 D. Kajb, Dem 
Sanford 8. Huiton, Rep 
Michael X. De Muth, oz 
Naſhs Pluralität 
4. Ward. 
Joſebh F. Ryan, Dem 
Arthur W. Sullivan, Rep 
Carl J. Wegener, Soz... 
Ryans Mehrheit 


Kohn E. Jones, Fortſchr......... 318 
Patrick J. Carr, Dem .... —E — 
Joſeph Pavelchik, Rep ....... 966 
Henry P. Turner, Sog8.......... 820 

Carrs Mehrheit.............8720 


6. Ward. 
Henrh Franklin Rorter, Fortfehr:. .1309 
William u. Harriion, D 2948 
Theodore KR. Lona, Rep... unncn. 38 
I. Clifford Cor, Coz 
Zong3 Pluralität 
T. Ward. 
Edward R. Seh, Fortihr.mwwnnee 253 
Dscar W. Edland, Dem. „sun. .3637 
Bernard W. Enomw, Rep... .unnn..3465 
John %. Caulfield, Eo...:00.0.. 344 
Charles €. Merriam, Unabh..s.,,,3767 
Merriam3 Pluralität...... sore 180 


8. Ward. 
Thomas 9. Meftennen, Fortih.... .1221 
John R. Emerfon, Dem........3210 
Kohn E. Inden, Rep... oe. .1712 
Kohn Morrifon, E04... .eruurwa.. 537 
Emerfons Pluralität.. .uus....1498 


9. Ward. 
Hiram Vanderbilt Fortſchr.. .... 2847 
Kohn Pryſtalski, Dem ‚2702 
Rillftam D. Hunt, Rep. „onen. 693 
Harrh N. Lelren, E04..orocnen. 978 
Vanderbilts Pluralität 145 
10. Ward. 
William Schimelbpfenig, Fortſchr.. . 453 
Frank Klaus. Dem 2362 
James MecCloreh, Rep 
Rofenh N. Thomas jun, ©o4.... ! 
Maus’ Pluralität......... ws 


11. Ward 


242 
Edward F. Eullerton, Dem.......3256 
Toon %. Bein, Milllescedsiasenns 2124 
Frank Raisl, Soz 
Cullertons Pluralitãt 
12. War (Langer Termin). 
Stephan J. Navieralski, Fortſchr.. 402 
Otto Kerner, Dem 3474 
Rudolph Mulac, Rep 2911 
Marcel Kulcannsfi, So4...ounec.. 688 
Kerner Pluralität.....0.0..... 5683 
(Rurzer Termin). 
Merander Nafinzti, Fortihr....... 
Rofeph R. Novak, Dem 
Otto Beilerer, NRep...... 
Charles Beranef, Soz 
Noval3 Pluralität 


13. Ward. 
. Reefe, Fortihe.......1505 
— — * —8* 


363 


* —ã * 
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300 Baar 83.50 Gunmetal Kalbleder für Männer, Blu— 
cher Swing Leiſte, Shield Tip 

800 Paar $4 Gunmetal f. Männer, Blucher gerade Leiſte 

200 Paar 83.50 Gunmetal 
Swing Leiſte, Shield Tip 

400 Paar 34.00 Gunmetal 
mittelgerade Leiſte 

400 Paar 33.50 Gunm. Calf f. Männer, Bluch. ger.Leiſte 

300 Paar 44.50 Viei Kid Blucher f. Männer, gerade Leiſte 

200 Paar 33 50 Biei Kid Blucher f. Männer, geradeLeiſte 

200 Baar $3 Vici Kid Blucher f. Männer, London Toes 

500 Paar $4 Patent Blucher für Männer, London Toe 


ID 


Euch der Mühe wert iſt, zwei oder drei Paar dieſer Schuhe zu kaufen. Es gibt 
feine Beihräntung in der Quantität, außer daß twir feine an Händler verfaufen, 


Galf für Männer, Knopf 


Galf für Männer, Knöpfe, 


tr glauben faum, daß fol vorzügliche 
tirt worden find—e8 ift daher faum 


Eure Auswahl aus allen diefen 
$3.50, $4.00 und $4.50 Männer: 
Schuhen, morgen, das Paar zu nur 


James 9. Latomen, Mep.........37 
Charles Zarıey, &p3...... 
Zatvler3 Rluralität... 


15. Ward. 


Henrh Utpatel, Fortihr..... eu. .8036 

M. D. Grace, O 

Mar Lufter, Rep “ 

William €. Rodriguez, SoZ......2292 
Utpatel3 Bluralität... 


16. Ward. 
Stanley Henry Kung, Dem......3435 


dt 


IM 


— 


M. Cahud, Coz.... 
Kunzs Mehrheit.... 


17. Ward. 
Charles J. Ryberg, Fortſchr...... 
Theodore Lein, T 
Lewis D. Sitts, Re 
N. F. Holm, Soz 
Sitts' Pluralität 
18. Ward. 
Frederick H. Scheuermann, Fortſchr. 
Frank F. Gazzolo, Dem 
Andrew J. O'Donnell, Rep 
George W. Berry, SO... me ces 
John J. Caſſidy, Unabh 
Gazzolos Pluralität.......... 63 
19. Ward, 
John Duff, Fortſchr.... 
John Powers Dem 
Joſeph Edelſon, Sog........... 


290 
„un ..... Vo 


Powers’ Mehrheit... .euuuu.u 2611 | 


20. Ward, 

Samuel Heller, Fortihr. ...0.......1291 
Emanuel Abrahbamg, Dem... .. 
Sam Golden, Eo3........ 
Ubrahamd’ Pluralität. .... 


21. Warb. 
George ®. Braun, Fortihr. u. . 
Ellis Geiger, Dem..... Saner 
N. R. Baldwin, Rep 
Charles Rour, ©oz..... 
Geiger3 Bluralität..oocsennon.2 


22. Ward. 
Batrid 9. Negan, Fortihr....m.. 972 
Victor 3. Schaeffer, Dem... .....4860 
red W. Forsberg, Rep.......... 841 
Andrew Lafin, Soz 4008 
Schaeffers Mehrheit. .........8765 


23. Ward. 
Jacob A. Heh, Fortſchr........ . 3617 
Harıy 9. Lampert, Dem. .......3564 
Alfred D. Eridion, Rep. oc .nn...2178 
C. B. Robel, ©oz . 492 
Heys Pluralität. . DB 


24. Ward. 
L. C. Henſel, Fortſchr..... wenn. 1349 
Auguſt Krumholz, Dem ..n..3542 
Sojeph 2. Eunninghan, Rep...... 973 
Sohn ©. Noeien, Eog...oorocoee. 1114 
Krumbolz’3 Pluwalität........ 2193 


25. Ward (Langer Termin.) 
Harper ©. Osborn, Fortidr..... 
Burrell D. Jones, Dem...... ....8063 
Henry D. Capitain, Rep. ......... 
Charles W. Greene, ©oa ._ 288 

Gapitain3 Bluralität.....0.., .2130 
Kurzer Termin. 


2. D. Wallace, Dem 

Sacob Albert yreund, Rep 

Raul Pauſe, Soz 

C. L. Backus, Unabh 
Freunds Pluralität.. ....... 568 


26. Ward. 


Antbonn W. Stanmener, Fortihr. .2028 
Albert X. W. Appell, Dem... ... .2863 
Willtam %. Lipps, Nep...... ....4596 


...1089 


Henry Schulenburg, Rep. .....0..1057 | 


de na A | 


.+:2380 | 
264 | 


.2204 | 


205 | [prung2. 
3 | andmehrfreuz geftiftet werben follte, 


wir haben nun 6,250 Baar 


Eriter Floor, 


- 


Werte jemals zubor in Chicago offe- 
notwendig, zu erwähnen, baf es für 


2.19 


29. Ward, 

Felix B. Janovsky, Dem. ........ 

George M. Tobey, Rep. ........ 
J. H. Carbray, Soz 


30. Ward. 


56 | George Pi Latchford, Dem. ...4::4346 


| Kohn W. Courtney, Rep........ 940 

Aaron Henry, Eog....... — GM 

Latchfords Mehrheit 
31. Ward, 

Anſon H. Brown, Fortſchr....... 

John H. Dorſey. Dem 

James A. Kearns, Rep 

William Henning, Soz........... 599 
Kearns Pluralität...........400 


32. Ward. 
Robert C. Thorne, Fortſchr 
Thomas M. Crane, Dem 
Albert J. Fiſher, Rep 
John W. Deal, Soz 
Fiſhers Pluralität....... 
33. Ward. 
Amandus E. Hoſtler, Fortſchr.... 


7 Charles A. Reading, Dem 


Irwin R. Hazen, Rep. ........ wi 
Benjamin 9. Dlin, ©03..... 
Hazen3 Bluralitat 
34. Ward, 
Leon Edelman, Fortfiür.. .. 
Winfield X. Held, Dem. ...... sic 
Frank Zeman, Rep “. 
Steve Skala, ©03.. un nosreren. BON 
Hed3 Pluralität.....n000n0n. 1864 
35. Ward. 
Everett S. Huabes, Fortihr......114 
Martin 3. Hcaly, Dem ‚504 
Harry W. Skallerup, Rep. ..u... 2074 
Rudolph Borlenhagnen, E03. .... „1135 
Healy3 Pluralität 2904 


Irving Parf wählt Parffommiffär, 


Der Irving Park Bezirk, der einen 
Parflommiffär zu ermählen hatte, er⸗ 
mählte ven Republitaner Irach, ben 

' 1546 Stimmen erhielt. Ihm ftanden 
| die beiden Demokraten Falt und Meyen 
| gegenüber, die 1386 bezw. 422 Stim4 
| men erhielten. J 

tn — 
| „Mit Gott für König nnd Daterd 
land!‘ 


Zu den nahezu verloren gegangenen 
Erinnerungen gehört die an den Urd 
fprung de3 deutfchen Heeresmahld 
Ipruches. An fich ift diefer Wahlfprudf 
| „Mit Gott für König und Vaterland“, 
| von dem der immer praftifche Yürft 
' Bigmard fagte, daß er ein ganzes Arad 
meetorps wert fer am 18. März 1913. 
erft hundert Jahre alt, obgleich feine 
prägnante Falfung und fein Tarafted 
| riftifcher Inhalt den Anfchein ermel4 
| fen, er müffe wohl feit alten Zeiten im 
' deutfchen Volte vorhanden gemelen 
ı fein. Tatfächlic ift er preußifchen Urs 
Als 1813 das preußiſche 


I 
I 





‚ waren als Infchrift für dasfelbe im 
| Scharnhorfts Entwurf zu einer Land» 
mehrordnung die etwas romantifchen 


| Worte „Heilige Pflicht oder Gott mit 


| und!“ 


vorgefehen. König Tyriebrich 
' Wilhelm III. empfing den Entwurf 


Charles F. Hohman, ©g..... u... 941 | am 15. März 1813. m einer am 18. 
Lippe’ Pluralität..... -..0...1733 | März in Breslau erlaffenen Kabinetis- 


27. Ward. 
&G. Ed. Trebing, Dem..... 66.4088 
Kohn G. BVuerkle, Rep..........1277 
William F. Gubbins, Soz....... .1707 
Frank PB. Mies, Unabh...........2333 
Trebing3 Bluralität... .1190 


28. Ward. 


fen, Fortiir.....0...1717 
Ist. Sem. are ie RO 


Rep. .cruccn...3514 


...... 


M. J. 
Er 


rn gan neee 


nennen. 
a be ah eig —— 


550 | 


genehmigte der König den Entwurf, 


| allerdings (mie e3 in der Kabinetld« 


ordre hieh) mit einigen Aenberungen, 


In hatte König Friedrich Wilheln 


auch aus der vorgefchlagenen Inſ 
„Heilige Pflicht oder Gott mit uns!" = 
„Mit —* = unb —— 
gemacht. Dieſe Faſſung war ſo bedeu⸗ 
tung3voll und — ie in lur⸗ 
In de ber 


Fe 





„Eifel“ Union Suits für 


Ein Derfauf von 


Abendpoit, Chicago, Mittwodh, den 2. April 1913. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Männer 


„Seconds“ zu einer großen Erſparniß 


Die Fabrikanten unferer berühmten Eiffel hochfeinen, tadellos paffenden Union Suit3 ha- 


ben uns ihr ganzes Lager von Seconds verkauft. 
beeinträchtigen nicht die Haltbarkeit. 


vorhanden in mweiß, ecru und natürlichen Farben. 


Griter Floor, füdliher Raum 


Die Mängel find jehr geringfügig und 
E3 find Nerfey gerippte mit furzen Aermeln und find 


Srühjahrs-Qualitäten, pafjend für den jegigen Gebrauch 


Sisle : Saden, 
Anzug zu 


950 


In der Baſement-Abteilung 


Mercerized 
Anzug zu 


sl. w 


bringen mir die baummollenen Union Suit3 für Männer zum — 


Alle mit kurzen Aermeln und in allen Größen, 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Donna Juanita”, Benefizabend für 
Emilie Schönfeld. 


Sie am, ward gefehen und fiegte, 
wie fchon jo oft, — Emilie Schönfeld 
ol3 „Donna Juanita“ an ihrem gejtri= 
gen Benefiz- und Ehrenabend. ‚hrem 
Auftreten voran gingen der übliche 
Einleitungschor mit Frl. Böttger als 
BPetrita, eine jpanifh gefärbte Num- 
mer fingend, dann Herr Haupt als 
Bafton mit einem friegeriichen Auf- 
trittälieb, Herr Lippih als Schreiber 
MRiego mit einem Iuftigen Stüdcen, 
barauf die Herren Diedrich und Chrift- 
mann al3 einfältiger Alfade und in= 
balider Gouverneur mit dem reizenden 
Duett „Ich bin nicht ſehr populär“, 
und ſchließlich Frau von Wegern als 
Gemahlin des Alkaden und noch im— 
mer tanzwütige ehemalige Tänzerin. 

Die Melodieen und der Humor, mel- 
che dieſe Herrſchaften einführten, hat— 
ten in dem ausverkauften Hauſe bereits 
eine vorzügliche Stimmung erzeugt, 
als Frau Schönfeld in dem ihr präch— 
tig ſiehenden Koſtüm eines ſpaniſchen 
Maultiertreibers auftrat und mit gro— 
Bem Jubel begrüßt wurde. An ihr 
Auftrittslied ſchloß ſich die von 
töftlich gejpielte und gefungene Szene, 
in der fie anfängt, den beiden Tölpeln 
' Bomponto und Douglas die Köpfe zu 
berdrehen. 

Hatte der erjte Akt jchon aut gefal- 
Ien, fo erzielte der zweite einen noch 
größeren Erfolg. Mit einem wunder— 
fchönen fpanifhen Ständen vom 
Chor eingeleitet, brachte er die Yort- 
feßung des übermütigen Spieles de3 
Kadetten Rene mit den genannten bei= 
den Würdenträgern, gipfelnd in dem 
brillanten Quartett „Aus Granada“. 
Nahdem dann Frau von Wegern mit 
ihrem Humoriftiih = pantomimijchen 
Spiel geglänzt, folgten Frau Schön 
feld - Rene mit dem allerliebiten „Das 

üffen ift jebt jehr modern“, mobet 

e bermeintlihe Donna Nuanita die 

ngen bübfchen Damen abküßt, ein 

ones Walzerenjemble, ein von Herrn 

Haupt gefungenes Lied, ein padendes 
Zerzett und ein tolles, echt jpanijch- 
pfefferiges Finale. 


Mütter! Papt auf die 
‚Eingeweide der Kinder 


——— 


Weun ungeduldig, fiebernd, biliös 
. mit belegter Zunge, gebt den 
köſtlichen, Syrup of Figs!. 


Ganz gleich, was Eurem Kind fehlt, 
ſanftes, gründliches Abführmittel 
ollte ſtets die erſte Behandlung bilden. 
Wenn Euer Kind ſich nicht wohl 
hlt, gut ruht, regelmäßig ißt und 
türlich handelt, iſt es ein ſicheres 
n, daß ſein kleiner Magen, Leber 

d 30 Fuß Eingeweide mit üblen, 

n Abfallſtoffen gefüllt ſind 

d eine ſaufte, aber gründliche Reini⸗ 

ung ſofort nötig hat. 

— ———— reizbar, fiebernd, 

it ſaurem Magen, ſchlechtem Atem, 

der wenn Euer Kleines Magenweh, 
fall, wunden Hals, Erkältung, 
belegte Zunge hat, gebt ihm einen Tee⸗ 
el voll von Shrup of Figs, und in 
nigen Stunden ift der verftopfende 
Abfall, Die unverdaute Nahrung und 
aute Galle in fanfter Weife aus den 
Heinen Eingemeiden ausgefchieden, ohne 
Uebelteit, Kneifen oder Schwäche, und 
She habt mwieber ein gejundes, glüd- 
liches und lachendes Kind. 

Dur Syrup of Figs betäubt Ihr 
die Kinder nicht; denn er bejteht ganz 
aus faftigen Feigen, Senna und Uro- 
matic3, die nie jchaden fünnen, außer» 
dem gefänt ihnen der föftliche Feigen- 
geihmad vortrefflich. 

Mütter follten ſtets Syrup of Figs 
zur Hand haben. Er iſt der einzige 

Magen⸗ Leber⸗ und Eingeweide Rei⸗ 
niger und Regulirer, der nötig iſt — 
te ein wenig gegeben, verhindert 
gen eine Erkrankung des Kindes. 
BVolle Gebrauchsanweiſung für Kin⸗ 


— her jeden Alters und für Erwachſene 
ad deutlich auf dem Packet gedruckt. 


nnd m sun thefer be 

- — 
von 

yrup Co S 


ihr ; 


Des Beifalld war fein Ende, und 
der Blumen und anderen Gaben, die 
für die Benefiziantin auf die Bühne 
ftrömten, ebenfall3 nicht. 

Der dritte Akt ift hHauptfächlich dem 
Zumor gewidmet, 
Frau v. Wegern und die Herren Died⸗ 
rich und Chriſtmann kamen in Kin— 
derkleidung auf die Bühne und erreg— 


ten wahre Lachſtürme; muſikaliſch be— 
merkenswert war 


+++ 


die Benefiziantin, | 


der Union Suit zu 68. | 


“a 


m m —— — — — 


+++ rss. 


Verſonalnachrichten. 


ö 


— Nach der Geſangsprobe des Ge— 
ſangvereins Harmonie begab jich geitern 


dr 


| Abend eine Anzahl Sänger nad) dem Lo: 
| Tale ihres langjährigen aftiven Mitglie- 


| des Frant €. 


ein jchöne® von ı 


Herrn Haupt und Frl. Bpttger gefun= | 


gene3 Duett. 


©o beifällig, mie „Donna Juanita“, 

ift lange feine Operette aufgenommen 
morden, und die für heute, morgen, 
Samstag und Sonntag angekündigten 
Wiederholungen dürften ſich ebenfalls 
eines guten Befuches erfreuen. Der 
Erfolg ift, neben dem reizenden Werte 
jelbft, den guten, zum Zeil trefflichen 
Leitungen der Mitwirkenden zu dan— 
fen, in erfter Linie ven Damen Schön- 
feld und v. Wegern und den Herren 
Diedrich und Chriftmann, dann auch 
Frl. DBöttger und Frl. Weingärtner 
und den Herren Haupt, Lippich und 
Marr, fomwie den Herren und Damen 
bom Chor, Kapellmeifter vo. Wegern 
und Direktor Hanifh, der das Stüd 
fein ausgeſtattet hat. 

* * * 


Bon einem Mitgliede des Theater- 
hors ift der Redaktion die folgende 
Zujchrift zugegangen: 

An die Deutjchen von Chicago und 
Umgegend| 

Unjer Direktor, Herr Mar Hanifch, 
u di e Freundlichkeit gehabt, dem Chor 
des Deutichen Theaters einen Benefiz- 
und Ehrenabend zu bewilligen, und 
zivar für Diens stag, den 22. April. Wir 
wollen die von Herrn Hanifch verfaßte 
und bon Stapellmeiiter Karl von Wegern 
in Muſik geſetzte Operette „Die luſtige 
Wittwe in zweiter Ehe“ aufführen. Dieſe 
in der vorigen Spielzeit wiederholt mit 
gutem Erfolge aufgeführte Operette jtebt 
dem PBublitum nodı in jo quter Erinne: 
rung, daß e3 ich erübrigt, des Näberen 
darauf einzugehen. Es ſei nur auf die 
gablreidien Ichöonen Chöre bingemiejen, 
die wir mit beitem Können aunt Vortrag 
bringen merden. 

Wir richten an die Deutjchen die Bitte, 
uns bei diejem Unternehmen zu unter⸗ 
ſtützen, in dem Bewußtſein, un3 immer, 
jei e3 in der Operette, fei e83 im Schau: 
ipiel, die größte Mühe gegeben zu haben, 
unjerer Aufgabe gerecht zu werden. Wir 
hoffen, daß das Publiftum dies aner- 
fennt und un3 mit einem ausverfauften 
Haufe belohnen wird, mobei wir nament- 
lich auch auf die deutjchen und öiterrei- 
hiſch⸗ ungariſchen Vereinigungen zählen. 
Für einen genußreichen Abend bürgen 
wir. Eintrittskarten ſind bei jedem 
Chormitglied zu haben. 

Im Auftrage der ſiebzehn Chormit⸗ 
glieder des Deutſchen Theaters: 

Seinrich Bend. 
> —— 


Märzwetter. 


Etwas mehr Wärme, Regen und Schnee 
als im Durdyfchnitt. 


jelliger Unterhaltung. 


Die mittlere Luftmwärme im Monat | 


März hat fich nach den Berechnungen 


bes Metteramtes etwas über dem für | 


die Märzmonate ermittelten Durch 
Ichnitt, 34.4 Grad, gehaiten; fie hat 


35.2 Grad betragen. Irogdem trat am: | 10_o> So. Honne Ave., Chicago 31. 


2. März mit 4 Grad unter dem Null- 
punft die größte Märztälte jeit 1873 | 
und bie niebrigfte Luftwärme des gan- 
zen Winters ein. Der märmfte Tag 
war der 24. mit 65 Grad. Die Quftbe: 
megung mar, jelbjt für diefe Jahres- 
zeit, ungemöhnlich lebhaft; an 12 Ta- 
gen berrichte Sturm, und an 12 an: 
deren Iagen erreichte der Wind eine 
Geihmindigkeit von 25 Meilen oder 
mebr in der Stunde. Er fam vorivie- 
gend au dem Süden. Regen- 


fiel der größte Teil davon an zwei Ta- 
gen, am 21. und 23. An vier Tagen 


Linf, Nr. 553 North 
venue, und überrajchte ihn mit einem 
Ständchen —X Feier ſeines Geburtsta— 
ges. Die Sänger verlebten in dem gaſt— 
lichen dauf⸗ des Herrn Link einige recht 
vergnügte Stunden bei Geſang und ge— 
Zu der Feier 
hatte ſich auch eine Anzahl Damen bon 
EEE der „Harmonie“ eingefuns 
en 


In Waihington wurde geitern die 
Verlobung bon Kohn Barton Panne, 
dem früheren Richter und Bräfidenten 
der Südparfbehörde, mit Frl. Jenmie 
Jennie Byrd Bryan befamnt gemacht. 
sel. Bryan ift die Schweiter von Char: 
les Page Brhan, dem ehemaligen Bot- 
Ihafter in Japan. Nach der Hochzeit, 
welche bald gefeiert werden joll, will das 
Baar eine größere Hochzeitsreife nad 
Europa machen, ſpäter wird eö auf dem 
Landjige der Braut in Elmhurſt woh⸗ 
nen. Herr Payne hat ſich im Jahre 
1906 von ſeiner erſten Gattin Katherine 
Bunfer Payne, die damals in Deutich- 
land Tebte, auf Grund von PBerlafien 
ſcheiden laſſen. 


— f ⸗⸗ —⸗)e — 


Gut genährt, und doch aus— 
gezehrt, iſt der Zuſtand vieler Män— 
ner und Frauen. Sie mögen drei 
Mahlzeiten während des Tages eſſen, 
und des Magens Verlangen befriedi— 
gen, und trotz alledem auszehren. Ihre 
vollſtändige Ernährung findet nicht 
direkt durch den Magen ſtatt. Es iſt 
das Blut, das die Lebensorgane er— 
nährt; wenn es in ſeinem Laufe träge 
wird und ſeinen Dienſt verfehlt, ſo iſt 
die Kraftzufuhr für die Lebensorgane 
tatſachlich abgeſchnitten, und Sie füh— 
len die verderblichen Folgen auf hun— 
dert verſchiedene Weiſen. 

Es gibt ein altes, zeiterprobtes 
Kräuter-Heilmittel, welches der Natur, 
bei dem Werke der Erhaltung einer ge— 
ſunden Gleichmäßigkeit aller Funktio⸗ 
nen des menſchlichen Körpers, ein gro— 
Ber Helfer ift. Er ift befannt als For- 
ni’3 Wlpenfrauter-Blutbeleber, und ift 
ein Heilmittel von anerfanntem Wert. 
Er it auffallend verfchieden von allen 
anderen Medizinen. Er mag feine 
Nahahmunger haben, aber er hat fei- 
nen Stellvertreter. 

Er beförnert die Verdauung und 
mirft auf die Leber. 

Er reaulir: den Magen und ftärkt 
bie Nieren. 

Er reinigt nicht nur den Zebensfaft. 
fondern jcheift neues, reichee und 
rotes Blut. 

Er macht autes, feftes und gefundes 
—* und ſtärkt Knochen und Mus— 

eln 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
theker-⸗Medizin, 


zeiterprobtes 


Kräuter-Heilmittel, wel— 


ſches dem Publikum direkt vom Labora 


torium geliefert wird durch beſonders 


dafür ernannte Agenten. Man ſchreibe 


| 
| 


| 


| 


an Dr. Peter Fahrney & Son: Eo,, 


Agitationsverfammiune. 


Gegenfeitige 

berein Deutfhe Wacht ver- 
anftaltet am Gonntag, dem 13. April, 
in Counts Halle, Sedamwid und Blad: 
hamf Str., eine Agitationsperfamm: 


Der 


lung, verbunden mit Gejana, Konzert | 


und Tanz, auch werden qute Redner 


dem Verein beizutreten. Für qute Ge: 
tränfe und Speifen wird geforgt jein. 


mar dad Wetter Klar, an 12 Tagen | Der Eintritt ift frei. 


teilmeife trübe, und an 15 Tagen war 
der Himmel bededt. 


——— — — 


Umfangreiches Programm. 


2.mM.€c X. will in ı0 Jahren 30 Ge: 


bäude errichten. 

Sm Auditoriumbotel feierten geitern 
Abend 600 Gönner und Freunde das 
Sahresbantett des Chriftlichen Jüng- 
lingsvereing, der in Chicago jet feit 
55 Sahren beiteht, und das 25jährige 
Subiläum der Mitglievnfhaft des 
Generaljefreiärd 2. MWilbur Mefler. 
E3 mucbe bei der Gelegenheit befannt 
gemacht, daß der Verein fic) vorgenom= 
men bat, in den nächiten vn. 

30 neue Bereindgebäube 3: 
und da? Feld ſeiner Zü 


Der Verein, der fich an jedem zwei⸗ 
ten und vierten Dienstag Abend im 
Monat in einer Halle, 1638 N. 
Haljted Str.,verfammelt, zahlte in den 
bier Sahren feines Beftehens an 
Sterbegeld und Kranfenunterftügung 
und an hilfsbebürftige Mitglieder 
$5000 aus und hat troßbem einen 
Kaffenbeitand von $5000. Der Ber: 
ein zahlt dreizehn Wochen lang Kran⸗ 
kengeld von 85 die Woche, im Sterbe— 


Tall $250. Die Mitgliederzahl beträgt 


vierhundert. 


* Extra Pale ———* und „Bais 
as teine ee aan Conrad 
Brewing 

Faſſern. ern. Tel.: 


Höhere Abgaben. 


ZZ 


Die Stadt erhält von den Straßenbahnen 
mehr als $2,500,000. 


Mie jchon berichtet, wird die Stabt 
bon der Chicago Eity Railway Eo. 
als ihren Anteil an deren Reingewinn 
für das Jahr 1912 $1,116,588,40 er- 
halten, $67,586.89 mehr, ala die Wb- 
gabe für das Yahr 1911 betragen hat, 
Ungleih größer ift noch indeflen die 
Zunahme auf Seiten der Chicago 
Railmays Co. Diefe zahlte für das 
Jahr 1911 an die Stadt $822,006.49; 
für das vergangene Jahr hat fie nun 
$591,497.77 mehr an die Stabdtkafje 
abzuführen, nämlih $1,413,404.26. 
Im Ganzen mwird demnad) die Stadt 
von den beiden Straßenbahngefellichat 
ten für das Jahr 1912 die Summe 


| von $2,529,992 an Abgaben erhalten. 


Das Geld muß vor dem 10. April ab- 
geliefert merden. E3 fließt in den 
Straßenbahnfonds der Stadt, welcher 
dadurch auf rund $11,000,000 ange: 
fchmwellt werden wird. Der Finanznot 
der Stadt wird indelfen dadurch nicht 
abgeholfen, denn der Straßenbahn: 
fonds darf nur für Verfehrägmede ver- 
ausgabt werden. E3 wird befanntlich 
beabfichtigt, ihn zum Bau von Tief- 
babnlinien zu verwenden. 

Durch den Umbau der Straßenbahn: 
linten und deren Neuansftattung, fo- 
wie durch die Ausdehnung des Stra- 
Benbahnnetes it im Laufe der leht- 
vergangenen Jahre der Wert der Stra- 
benbahnanlagen demaltig vermehrt 
worden. Als im $ahre 1907 das jebt 
in Kraft befindlihe Abtommen zwi— 
fchen der Stadt und den Straßenbahn: 
gefelihaften getroffen murbe, bezif- 
ferte der Wert der Anlagen ich auf 
rund $50,000,000, wovon 29 Mil: 
lionen auf die Linien der Chicago 
Railmans Eo. entfielen und 21 Mil- 
lionen auf die der City Railway Co. 
Seht wird der Wert der Linien erftge- 
nannter Gefelichaft mit $75,000,000 
angegeben, mährend die Linien der 
Chicago City Railmay Co. angeblich 
einen Wert von $45,4467,703 dar— 
ftellen. 


— 19 —— 


Eine Yohnfonferenz. 


> 


Senatsausihuß will fie mit den Inhabern 
großer Kadengefchäfte abhalten, 


Um nädften Montag wird hier der 


von VBizegouverneur O’Hara zurlinter- 


fondern ein einfaches, | 


Unterftügung®- | 


und | | die Vorteile des Vereins erklären. Alle | 
Schneefall überjtiegen mit 3.44 Zoll | gefunden Herren und Damen im Alter | 
da3 Normalmaß von 2,55 Zoll, doch | von 18 bis 50 Jahren find eingeladen, | 


| 
| 
| 


fuchung des fozialen Uebels organifirte 
Ausſchuß des Staatsjenat3 wieder in 
Situng treten. Er hat an die Ynha= 
ber der aroßen Ladengeichäfte an der 
State Straße Einladungen ergehen 
laffen, fi dazu einzufinden. &3 fol 
ein Verfuch gemacht werden, diefe Ge- 
Tchäftsleute um Lohnaufbeilerung für 
die Ladnerinnen zu veranlaflen, und 
fie haben fich auch willens erflärt, hier- 
auf einzugehen. 


— >... 


Börjennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Rieferung: 

Weizen, Mai, 90% -908%c; 
89%c; September, 80%c. 
Mats, Mai, 53%c; Juli, 544 —54igc; Tepten: 

* 5536. 

Mai, 

4c6. 

ie get Anfuhr don Weizen für den bie- 

figen tarft ftellte fih auf 43,000, don Mais 

auf 142,000, don Hafer auf 326,000 Buſhels. 

Verſchickt von hier wurden 60,000 Buſhels Weis 

zen, 228,000 Buſhels Mais und 388,000 Bu— 
ſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 3,688,000 
Bufbelß, bon Mais 1,989,000 BufbelE. Für die 
Borwode ftellte fihb die Ausfuhr wie folgt: 
Teizen, 3,688,000 Bufheld, Mais 1,625,000 Bus 
fbels, und für diefelbe Woche des Norjahres: 
Meizen, 3,328,000 Buibels und Mais 621,000 
Bufbels. 

Gepöfeltes ongteetletie 
$20.60; Auli, $20.374 

Schmalz; Mai, $11.15; Juli, $10.97%. 

Rippchen, Mai, $11.37%; Juli, $10.95. 


| 


— Zu befchräntt. —Afrifareijender: 
Eines Nachts wurden mir von einem 
Irupp Wilder angefallen, und bie 
Hälfte meiner Laftträger wurde maf- 
ſakrirt. — Backfiſch (vorwurfsvoll): 
Aber, Herr Profeſſor, da hätten Sie 
doch den Nachtwächter rufen ſollen! 


Juli, 89%— 


34540; Juli, 33%c; September, 


Mai, 


Füße io wund 

konnte nicht die 
Treppe 'runer 

Cis heilte Re ſchnel 


Schidt jofort um ein freies Wrobeparfet. 


Wenn Ihr müde Fübe habt, Munde Nühe, 
ſchwei Bige Füße, labme Füße, empfindliche 
Füße, riehende Füße, Hühneraugen, barte Haut 
oder Leihdörner, fo lefet, was mit Frau Crock⸗ 
ett von Jefferfonvilte geihab. Tiza tat es. Hr. 
Grodett fagt: „Nah der zweiten Behandlung 
aing fie, die Ireppe binumter, einen &uB zut 
Zeit. Cie war borber in fünf Jabren nicht im 
Stande geweien, die Treppe —— 
außer ſie trat auf „Jede Stufe mit einem Fuß 
nad) dem andern. Dies ift — Schicken 
Sie mir noch fünf Schachte 

Ganz gleich, was Euren Fißen fehlt oder was 
alles ia der Welt Ihr gebraudt — ohne Lin⸗ 
—— J finden, gebraucht Es iſt das 
einzige hheumitiel das em Grundſatz 
KR ee — die giftigen Stoffe, die wunde 

R, ass faien, ei Puder * 
ttel_b pfen nur die Poren. 

De rein. hr werdet et Eud 

he dere do 


869. | 


Eine3 Tages ftand Zolitoi 
Nähe des Kreml, 
Bettler um eine Gabe - bat. 
millig 309 Zolftoi feine Börfe. 
da fam aus dem Kreml ein ftrammer 
‚Grenadier gelaufen, der dem Bettler 
den Aufenthalt 
Schloffes verbieten wollte: 
ler erblidte den .So 
fo Be er —2* 


ARSHALL FIELD & © 


Great Basement Salesroo 


ER 


Spezialitäten für Die Hnusreinmacung. 


Dufttleen chemifche Fußboden, Mops“, nehmen den Staub auf und Hinterlaffen eine feine Politur 
durch einmaliges PBeftreichen der Fläche, 2öc. 


Grand Rapids Eyco Ball-Bear- „Shelf“: Papier, fhlicht weißes, 
ing Carpet Smweepers, befte Sorte | Größe 24x36, in Quires von 24 
Borjten-Bürfte, $2.75. Bogen, Ream, $2.00; Quire, 12%c. 

TFußbodenbefen, aus befterQual. | Schliht meißed Glanz „Shelf”- 
Medium Weight VBefentorn ge= | Papier, mittelfchwer, Gr. 25x38, 
macht, Draht gebunden, mwajfer- | Quires von 24 Bogen, Ream von 
dicht, mit polirten Holzitielen — | 500 Bogen, $3.50; Quire bon 
* zu 40c. 24 OR 20c. 


Saifongemäße Offerte in fancy Waaren. 


Fertige Gomnd und Korfet = Ueberzüge, aus feiner Qualität Nainjoot, geftempelt für „Punch*s 
Urbeit oder Appenzell-Stiderei, Gomns 75c; KorfetsUeberzüge 2öc. 

Japanifches Handtuchzeug, in Wiftaria-, Bambus-, | Fertige Satin Kiffen, marfirt zu 95c; Tapeſtry— 
AUpfelblüten-, Jris- und Chryjanthbemum-Entwürfen | und Burlap-Kiffen (fertig zum Gebraud), Böt, 80c 
für Fenfter-Drapirungen, ala Quncheon Set3 ufm., | und $1.00; Zapeftry- und Burlap = Ueberzüge, 25c 
Yard 10c, und 506; „Roman“-Streifen, — 

— * Geſtempeltes Mercerized Poplin für Kinder— 
ERS in verfchiedenen YFacons und Far: | PN. Tc, 3 bis 4 Jahre Größen: $1.00 und 

: —— 81.25 für 8 Jahre Größen. 

Seide Floß Kiſſen, 183zöllige 250; 203öllige 2803 Geſtempelte Percale-Schürzen und -Kleider, in 
— 38c; TR 48; 263Öllige 58c. | * Blau und en 25t. 


Bajement. 


Scheuerbürften, 10c bis 25c5 
Garpet-Austlopfer, 10c bis 7öc. 

„Shelf“ = Papier, Spitentante, 
Farben: Weiß, Roja, Grün und 
Gelb, 5 Yards Stüde 3; Dubend 
Stüde 300. „Shelf"=Papier, mit 
Spitentante, mittelfchiver, 10 Js. 
Stüde 7Ysc; Dubend Stüde 85c. 


Baſement. 


Kleider für © Kinder, ungemöfnfiche Derie, ju SOc. 


Farbige Kleider, in netten geftreiften und punftirten Stoffen; vorzügliches Sortiment von helfen 
und dunklen Farben; mit furzen Plaited Stirts gemacht und effeftooll befeßt mit dazu paffenden fars 
bigen GStidereien, runder Hals, entiweter mit langen oder kurzen Wermeln, 2 und 3 Jahre, 85c. 

Yarbige „Beach“-Anzüge, in hellen oder duntel ge: | Prince Stips für Kinder, mit netten leinenen 

ftreiften Materialien, Square Hals und furze | Spitentanten bejeht, Band. durchzogen, QIuded 
Kimono-Aermel, nett „Finifhed“ mit breiten Bands, | Auffle unten, 4 bis 14 Jahre, Söc. 
2 bi3 5 Jahre, 8öc. | Feine Longclotd Gomns für Kinder, mit hohem 
„Dutch Rompers“, in Hübjch farrirt. Materialien | Hals und langen Wermeln, Tuded Votes, Finifhed 
oder in gejtreiftem Seerfuder, Square Hals und | mit nettem Stiderei-Ruffle der Front entlang und 
Kimono-Xermel, mit Gürtel hinten. Ausgeftattet | am Hals und an den Xermeln, 4 bis zu 14 
mit Tafche, 2 bis 5 Jahre, Söc. Jahren, 8öc. 


Baſement. 


Damen-Schürzen und | 
Staub-Rappen. 


Kimono Yermelfhürzen, in einfachen Farben, | 
oder hellen Percales, in affortirten Muftern, be | 
fegt mit Pipings in fontraftirenden Farben am 
Hals und an den AXermeln, große Taſche, 4öc. 

Gingham Band-Schürzen, Unterteil hübjch 
bejegt mit breiter ARuffle, mit Tafche verfehen, zu | 

| 
| 


Ta — 
 _Fancyfarbige und geflicie 
Damenftrümpfe, das Paar 25r. 


500 Dutend Baar fanch Lisle Strümpfe für 
Damen, angebrodene und ausgefchaltete Par— 
tien in Novelty Effeften und vielen prachtvollen 
Muftern in Schwarz mit farbigen geitidten Jn-= 
fteps, Jomie eine Bartie einfache Schwarze Strüm- 
| pfe in fleinen Nummern. Wenn aud) von jehr 
| deichter Qualität, haben diefe Strümpfe doppelte 

Terien, Sohlen und Zehen, modurd fie dauer= 
| haft gemacht werden. Zum Berfauf Donnerftag 
| Morgen. 





250; Gingham Grethen Schürzen, aroß und gut 
gemadt, 2ökc., 
Staub =» Kappen, in hellen jomohl wie dunflen 

| Yarben, 18c. 


Baiement. Bajement. 


Unterröcke zu einer großen Erſparniß. 


Meſſaline und weiche Taffeta Unterröcke, in allen den beſten Farben dieſer Saiſon, verſehen mit ſchma⸗ 
ler Knife plaited Ruffle oder Sectional Flounce am unteren Teil, $1.95. 
Nurfe Stripe wafchbare Unterröce, hübfch finifhed mit 10zÖlliger Nuffle.am Unterteil, 38c. 


MWafchhbare Unterröde aus Schwarz und weiter Percale oder Nurfje Stripe Gingham, verfehen mit Secs 
tional YFlounce, finifhed mit fchmaler Auffle, 50c. 


RE: — BR ———— Modelle, 31. 00. 


Baſement. 


—X Sncehandchufe, leich beſch — oder gusgebeſſerl. 


Kurze Handſchuhe, 530e. Lange Handſchuhe, 31. 00. 


. Dies ſind Werte, durch welche Euch eine äußerſt günſtige Gelegenheit geboten wird, Handſchuhe zu 
großen Erſparniſſen zu kaufen. Eine große Anſammlung von Handſchuhen von koſtſpieligeren Sorten 
wird hier offerirt in einem reichhaltigen Aſſortiment von Farben, ſowie Weiß und Schwarz, in allen 
ee Bafement, 


Squuch ) fmummollene Ylanke‘s, das Daar 75t und Hr. 


750 Baar fanch geitreifte baummollene Blanfet3, gemacht aus einer feinen, weichen aumtmolle, hübs» 
fche Streifen in Pint, Blau, Tan und Grau. Sehr wünfchensmwert für ertra Bett-Uleberzüge oder Babes 


Roben, zmeds rafcher Räumung fehr niedrig marfirt, Größen 54x72 und 64x80 Zoll, das Paar zu 


Töc und 95. Baiement, 


Sm Ns, „Beats am Stoners” Seile, 3 Slüce It, 


Kirf’ 3 Palmer Houfe Badejeife, 5-Unzen Stüde; 12 Stüde 75t. 


Armour's Sinbad türfifche Bades 
ee 12 Stüde, 50. 


Baſement 


Eingerahmle Bilder, Bc. Tenſler-Rouleaux, 25. 


Viele wünſchenswerte Sujets ſind in dieſer Kol- Gute Qualität Fenſter-Rouleaux in einer Aus⸗ 
lektion in verſchiedenen Größen zu finden, hübſch | wahl von beliebten Farben, gemacht aus dauerhafs 
eingerahmt in Gold- u. Holzrahmen, Größen 6%X8, : ter Qualität Opaque, auf Spring Rolfers befeftigt, 
7x9, 4x14; 5x10, 8x14 und 10x12. Größe 36 Zoll bei 7 Fuß. 


Vaicment. Baijement, 


Tolftoi.umd der Grenadier. . | der Grenadier zurücgefommen tvar, 


fragte ihn Zolftoi, ob er lefen fönne. 
Der Gremadier bejahte. „Haft du auch 
das Evangelium gelefen?" — „Ja- 
mohl!" — „Haft du auch gelefen Und 
wer ig Hungrigen fättigt uſw.?“ — 
Der Soldat ſtutzte; zwei Worüber: | er. 
gehende blieben ſtehen und horchten. 


— —ñ— —— 


ASTORIA | 


| Der Grenadier mar verlegen, 


i fuchte offenbar nad 
in ber 
als ihn ein armer 
Bereit- | 

Aber 


zen Augen auf. 


Tolftoi verneinte. 
fprich auch nicht!“ 
des 
Der Bett: 
und —3 
Davon. Der Gre- | 


A JRDONE 


in ber Nähe 
—* dieſes Erlebniß: 





einer Ausrede; 
plötzlich leuchteten ſeine klugen ſchwar— 
„Und das Kriegs⸗ 
reglement, haſt du's geleſen?“ fragte 
„Dann 
fagte der Grenas 
bier ftolz und ging jelbftbewußt auf 
feinen Plaß zurüd. — Zolftoi äußerie 
„Died war der 
e Men in meinem ganzen Le= 
ba nr era ae ns 2 


Fake Views größler —— Laden hielel Donnering 
Bargains, die den hellen State Str. Offerten gleich find. 


Etliche der eleganteften gefdjneider: 
ten Suits der Saifon kommen hier 
am Bonnerfiag zum Berkauf a vn 
fehr niedrigen Preife von .. 


00 und 518.00 als ausgezeichnete 

in der hochmodernſten 
eriter 

gefüttert und geſchmackvoll mit Satin und Braid oder dem 

- Stirt 8 find iu 

dem neuen gerade Linien Effeft. 


Suits, die 
ten wurdet 
ganz beſitzen, 
Atlas 
bulgariſchen Beſatz 


Ihr zu $15 
Suits, die 
wie ſie nur 


garnirt 


8 


12” 


Werte betrach⸗ 
und ſolcheEle⸗ 
Coats ſind mit 
beliebten 
Uebereinſtimmung mit 
Diejenigen welche das Allerneueſte in Be— 


Facon ſind 


Klaſſe Waaren haben — 


zug auf Facon ımd Qualität in einem geichneiderten Suit au einem un—⸗ 


gewöhnlich wohlfeilen Preis 
zeichnten Kleidungsſtücke 
lauft 


Kinder⸗Coats 


Sateen Underſkirts 
Flounc verſehen, 


—E 


mit 


2.30 garnirte Hüle 
zum VBerfauf Donneritag 
Hübſche Facons in 

neuen Frühjahr Fa— 

cons, ſehr feiner Mi⸗ 

lan, Hand blocked und 

mit biegſamem Sam—⸗ 

ınet » Flange verfes 


ben, —— $2.48 
Wert, 


een 
anbiäube, Ellbo⸗ 
länge 16fnöpfige 
— ure Aus 
wahl in fhtwarz ober 
weiß, %1.00 ivert, 


dad Paar 89€ 


J 


Silber Marle Kra— 
gen fürMänner, reg, 
2 für 2 * Qualität; 
angeb. Grö» 2 

ßen, ee 
Shwarze Lisie 
ftriimpfe für Mäns 
ner, febr feine Qua= 
fität, leinene Serien 


und Zeben 19e 


25c mt., 


Rortemonnaies; 
Werte, fpeaiell, 


Ladleder Epige, für 


Blucher⸗Facons, 


Kleiderſtoffe 
3638ige Meſſaline, in al⸗ 
len neuen Fruhjahrfarben: 
8. Qualität, am 
Donnerstag, 

Donnerötan, TC 
273ölliger Rohal Meſſa—⸗ 
lette3 und Foulards, in 
neuen Muſtern und Far— 


ben, 29c wert, 19€ 


die Yard. .... 


feldamatt, 
grotze 
fterıt, 


gezadte 
ortirte 


münfchen, 
—— 
na ann un 


in einer großen Varietät, In Satin, 
zen und weißen Checks, 
den allerniedriaften Preifen, in Größen bon 2 big 14 Jahre. 


in Marine, 


1.00 Wert, aıt.. 


Berfauf von ledernen Handtafchen 


Eines der hübfcheitenSortimente inDdamen 
Sandtafden, da3 fe au einem fo niedrigen 
Preis offerirt wurde, 
terte Baas, ınit dazu paffenden Kleingeld 

reguläre $1.48 
Donnerstag, au... 


Cchuh:-Bargaind für Dienstag 
Shmür Driords für Damen; Bich Kid mis 


oder da3 Haus pafiend, alle Gr. .98c 


Solide Leder Schulihuhe für Anaden — in 
werden 


b Gebrauch aushalten; Größen 1 
Br... bis 5%, da3 TE 
— — — N NE — — — — EEE SEELE EEE 


Hausbedürfniſſe 
Gebleichter mercerized Ta⸗ 
64 Boll breit, — 
Varietät von 
39c wert, 
Donnerstag, Vard.... 
Große gebäfelte Bettdeden, 
Border, 
Muſter, 
wert, Donners⸗ 
tag, zu.. 


ſollten diefe ausge 46 
morgen bon uns 'ber- ber 2,98 


Vongee, ſchwar⸗ 
Moire uſw., zu 


"69% 


ſchwarzer 


Cerife undEmerald Grün, 
103Ölligem — — 


2222 


Shirt Waiſts 
59e 


Eine ſehr hüb⸗ 
ſche Varietät von 
donen Effelten. 
in geſchn. Facons 
und beſtickten 
Waiſts, hoher 
od. ausgeſchnitt. 
Hals, lange oder 
lurze Aermel, in 
iner Ausw. von 
Größen, ſpegiell, 
Dienstag, zu 


59e 


Unterzeug 


Feine gerippte Da⸗ 
men Veſts, mit aus— 


geſchnittenem Hals 
und turzen, Mermeln, 
reguläre 20c Qua 
Yität, ale_ Größen, 


zum Werfaufg C 

Donnerstag.. 19€ 
Korallen Berlen 
Saldtetten; — Tehr 


— 


Farbe. 
Sozodont Zahnpul- 
onners⸗ 


ber, am 
18c 


wirfl. Leder gefüt 


95C 


die Straße 


den rauheſten 
tag; — 


für. unasconrn.00 


Damait und Deren. 


Schwere Chenille, grün u. 
gemifhte Farben » Eiielte, 
in voller Größe, ein 2.98 


Wert, 
Sonrierstag. FRE » 19 


Ruffled Gardinen, 24 953. 
lang, eine Bgrietät bon 
einfaden unb geitreiften 


Miuitern; 98c 75e 


wert. —R cn. * 


Mu⸗ 


29c 


beliebte 


u 9,05 


1.58 


Baltimore&QhioRailroad 


Beitweiliger Fahrplan 
menen der Ueberſchwemmungen 


Zug Rr 10. 
Abf. Ehicago.........8:00 Borm. 
Ant. PBittsburgh......10:10 Abds. 
» MWafhinaton.....6:45 Borm, 
» Baltimore ......7:50 Borm, 
„ Bhiladelphia ...10:15 Vorm. 
„ New York......12:45 Abbe, 

Zua Nr. 6. 


Abf. Chicaad........5:45 Nahm, 
Ant. Pittsburgh ..... 7.40 Vorm, 
„ MWajfhington ....4:45 Nachm. 
» : Baltimore......5:50 Nachm. 
» Philadelphia... .8:19 Abends 
w New Jorfk.....10:40 Abends. 
Ale Züge 
Anſchluß in Pitt 
gen nach 
14 nach Newark,. Ohio. 
Zügen Nos. 6, 8 und 10. 
Züge Nos. 
Mt. Vernon, Newark, Columbus, 
Weitere Auskunft erteilt die 
Telephons: Wabaſh 3242; 
Station, Baltimore & 


Automatic 
Ohio 


Lokalbericht. 
Marktbericht. 


Chicago, den 2. April 1013. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe.) 
Weizen, Nr. 2, rot, 31.01 
95 ⸗ O6; 


Ne. 2, barter Winterweizen, 90— 
93c; Nie. 3, bart, 89— lc. 
Srübiahı £ Bweigen, Nr. 1, 90—90%c; 
Nr. 2, BL, Sglac; Ne, 3, 8B5—8Te, 
Mais, Nr. 2, 32-—S2igc; Ar. 2, weiß, 534 — 
dc; Nr. 3, gelb, Hic; Nr. 3, 65 3; Pr, 
8, weis, 53 — ac; ? 3, gelb, Bl—ödc; 
Nr. 4, weiß, : -D2lec, / 
Sal er Nr, 2, weiß, 33—35%c; Nr, 3, meiß, 
Su —33lac; Dir. 4, weiß, 3i— 320; Stands 
ard, 346 —34%c. 


Roggen, Ir. 23, 60614460; Nr. 3, 
Ir. 4, 62c. 

Gerite. „Malting“, 52—86c; 
48c; „Screening“, , 384%. 

Mehl. „Spring Patents“ — 10 das 
Saß; let $3.00-——$3.2 Firſt 
ears jute, $3.40—3.60; „Straight“ > Tute, 
$4.25—$4.35. 

Seu. (Berfauf auf den Geleifen) — Beites Tis 
motbb, $17.50—$18.50; Nr. 1, $15.50— 
816.50; beites Prairie, '813.00—$13.50; Nr, 
1, $12.00—$12.50; %r, 2, $10,50—$11.50; 
Radbeu, 85.00 86.00, 

Kleejamen. „Caih Lot3“, 


Timothyſamen. ‚„Taſh 
$3.50 


Del 
Standard, meik, 150..... 
Sendlight, 170 .. 
Eocene zunsenc.. 
Napbtba ........ 
Gajolin ..... 5 
Leinfamen- Del, "roh, "im "Fa... 
do., gereinigt, bo. 
Zerpentin, im Sa. 
Benzin, Do. ... ————— 
S a r a A tviey. 
Kinder, Gute Bis ausgejuhte tiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bi⸗ gute 
„Beebes“, $6. 00—$7. 25; mittlere bis gute 

Kühe, $5.2 5—$65.09; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $8.75—$9.50;5 Bullen, „leiichers 
twaare, $6.25—$7.00. u 

Schmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$9.15—$9.25 per 100 Pfund; nie bi3 aus 
gefuchte (zum VBerfandt),__$9.60—$9.70; 
mittlere bis ausgefuchte Sleiiherivaare, 
89.40—$9.60; gute * — te Ferkel, 
$8.00—$9.25; ber, 

Schafe. KWeihers ur 900 Bund, $6.25— 
6.75: „iseeding, Cived“, $5.50-$6.005 
„Native Dearlings“, $7. 25--$8.00; „Native 
Zamb3“”, $8, 00—$8, 40; „Beedbing Samba“, 
87.25—$8.00. 

Moltereiprodulte, 

Butter— 


„Greamerh”, extra, d. Pd. 
„Extra Mirfis“, das Pfund, 0.34 
Nr. 1, das PfuNd...uuusum 0.82 
Nr. 2, das Plund..oosoncne 
Beta“. daS Buben Bd 
a I 
— das Dugend. ol 


— as 


$1.07: Nr. 3, rot, 


57—58c; 


„Feed“, dd 


$12.00-—$18.50. 
2015", $2.50— 


es» 
oO 
En 


22 


Sooo99 
1 
833386888 


0.36 
—0,35 
—0.,33 

0.29 


laufen über Tiffin, Mfron, Poungstomn ımb Fıitts zburgh, 
ittsburgh für Wheeling und öſtliche Punkte. 
Waſhington und New York an allen Zügen. 


8 und 14 haben Anichlu in Chicago 


3ug Nr 8 
Abf. Ehicago........11:00 
Unt. Bittsburah......1:35 Morg. 
-„ MWafhington....10:45 Borm. 
» Baltimore .....11:45 Vorm. 
5 EIERN. ...1:52 Nachm. 
„ New Hork......4:10 Nachm. 
Zug Nr. 14. 
Abf. Chicago. 
Ank. Pitts durgh: 
* Waſhington ....10:30 Abds. 
„Baltimore......11:30 Abds. 
„Philadelphia ....3:50 Morg. 
„Nem VYork., 7:00 Mora. 
mit 


Durch-Schlafwa⸗ 
Schlafwagen in Zug Nr. 


Vorm. 


...9:30 Abds. 
12:50 Nachm. 


Durch-Waggons nach Waſhington und New York an 


Junction nach Mansſield, 


Zane sville und daswifchenTiegende Buntte. 
Gity Tidet-Office, 236 
52-738. 

Statton, 


S. Clark Straße. 


Ecke Harriſon &t. und 5, Mpenue, 


24 
Geilünel und Kaldfleiic. | 
Beflügnel (Iedend)— | 
Hühner, da3 Plund...enncnc. \ 
tutbühner, da3 Pfund..... 
Säbne, da3 Pfund... 
Enten, das Pfund... 
Gänfe, da3 Pfund... „ers 
Geflügel (zugerihtet) — 
Zrutbühner. das Pfund... 
Hübner, da3 Prund.. 
Springs“, das Pfund,.c.uecse 
Häbne, das Rfund..... 
Sapaunen, das 
Enten, da3 Pfund.... 
Gänfe, das Bfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
50 860 Bd. Gemicht, 
60— 80 Bid. Gemiht, Kid. 
sSo—100 Pd. Gewicht, Rd, 
Gemüje und friiches 
Uepfel, das 
Zitronen, 
Orangen, die Kiite. 
Grape Fruit, Die Küfte, > 
Erdbeeren, — — 24 Rints 
Spargein, die _Kiit 
Gurten, das Dubend.. 
Kraut, neu, die Kifte.... se 17 
Grüne Zwiebeln, bie Rille...... 
Blumenfobl, die Kiite.. 
Cellerie, Die Kiite.crcccccnennen 
KRopfialat, die Kiepe. .uunanuncce 
Blattfalat, die Kilte......couoses 
Brunnenfreife, das Faß........ 
Meerrettia, der Bund......uuu. 
Rote Rüben, neue, das a5 
Mohrrüben, neue, da3 Fuß.. 
Tomaten, die u a 
Biviebeln, der <ad, 
Rüben, neue, daa 5 
PReterfilie, das Ya 
Rhabarber, die Ki oss000000 
Radieschen, das Ddubenb..... ... 
Epinat, da3 Faß....... 
Bobnen— 
rüne . nittbohnen, Kiepe 
Zreodene Bohnen, auserlefen 
Kote Nierenbobnen 
Kartoffeln, der Bufbel.. 
do,, neue, da3 Faß.. — 
Süßtartoffeln, I: WEB area 


———— +1 + — t — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in d 
fice be3 Countvelerf& auögeftellt: Rn 
John Busen, Matguerite Holsmann, 3 
San Dredsler Metie Aranfensien el er 
Jeön Kaifer, Elisabeth Schira, 21. iS. 
Ebarle3 Hartlen, Hailo M, Smith, 37, 38. 
an. Sat, Beripa Glaunder, 40, 52, 
anac Madomwiat, Franciszta Zalewatl, 42, 43 
Killtem U. Weitb, Antonetta Sulle, 27, 19, 
Stanislato Gediwille, Maria Lofinäte, Ru 20 
Kirt L. Smalleh, Alice Pearſon, — 
n EX Bei Karolina, —5 2 
onemann, Katherine zaufch, 80, 
Rillta 11 Buſch Lelta Ban Aelftun, 27. 36. 
ge inet Beverley, Maud Pedgrif E 26 
& Sipen, 9 Maud Brennan, 2, 
Tone $. Mortle €, I ie 22, 
vant, Sion, „Sinma Sara, — 2 
ar nions, Berrmice enoban, 2 
DMihael Burke, Anna Lally, 25, — 
29, — 


Walter Echulb, Frances Sormetie 
bhasft, Grace xlod 
bnn_ Hu ng, ca Parie 3 


863 ar a Schmidlonz, 
e el EG, 28, Ki 
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Abendpoft, Chicago, MRittwod), den 2. April 1913. 


Tobesfälle. 


Nah fehend ‚veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3ams 
wneldung zudingt 

Berg, Beter, 52 3., 1573 Clhbourn Ave. 

Srach, Sopbia, 79 I., 1453 Warner VIbe, 

got d, Eimott, 48 G., 445 ©. 45. Place, 

Nueller, Dtto, 44 3., 2304 Milmaulee Ave. 

Strobel, ®eo., 45 g, 249 N. „Navleiwood de, 

Eures, Iyınte, 22 TS, 5918 €. Paulina Etr., 

zyiefen, William, 50 %., 1303 Nareabee Sir. 

Weber, Frederid, 2 3., 1647 Sedgwid Str. 

Meit, Lillie, 22 I, 1059 Mindefter_Ave, 

Worms, Carl, 54 X, Ihornton, Waib. 


——— — —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


und Saginaw Ave., Lſtöck. Frame⸗La⸗ 
und Slatgebäude; Stanley Sitzepansfti, 


83. Er. 
den⸗ 
$2600, 

3600—1R Bostworth Ave., 
gebäude; Reuter, $2 0,000, 

230—241 oh 115. Str., 1:jtöd, 
gebäude; 3. 9. Rinegar, 

0367 —69 Longwood Drive, 
fidens; &. H. Woods 

2507 Frañcis co de, 
Bachtein-Laden— 
ſtenſon, 318,000. 

4422 W. Jacdſon Sitr. 
gebäude; AS, U 

9850 Erhange Abe. 
Val, Potulnd, $ 5150. 


3⸗ſtock. Baclkſtein⸗Flat⸗ 


Backtein-Laden⸗ 
$4000. 
Backſtein⸗Re⸗ 


Beitöd. 
, $6000. 

2356 Diverieyäpe., 2:itöd, 
und „Ylatgebüude; Sam Chrt: 
2eijtöd. Baditein-Slats 
Elifford, $5000. 

2:jtöd, Stame: Slatgebäude; 


921 Forquer Str, 3cftöd, Baditein « Hlatges 
bäude; Nofeph Camantia, 89000. 

4444 Himdall Ave, 2-itöd. Baditein- dlatges 
bäude; GE. Radite, $4500, 
3619 ©. Nobey Sır,, 2jtöd. Baditein-Anbau; 
Charles SKlidon, 33200, 

3431 —— Ave, 2⸗ſtöck. 

haus; Dtto Ewanfon, $5400, 

3253 © $g00d Sir., 3-itöd. Baditein- Flatgebäude; 
Sohn U. Lind, $7500. 

3405—23 3, Hurbard 
Anbau; Sears-Roeburt GCo,, $100,000. 
723—25 W. Ontario Sir,, 1:jtöd. Baditein-Eots 
tage; U. B Deiwen, $4200, 

9410 Ehamblain Ade,, 1:itöd, Baditein » Reit» 

Stuflo-Eottage; 


Baditein-Wohns 


Str., 4:ftöd. Baditein- 


denz; Z. Dehann, $2600. 

4317 Bernard Etr,, Iteitüd, 
Walter E, Rolle, $3000. 

2332 Stranffort Str., 3-Mtöd, Baditein-Flatges 
bäude; John Gzarnosti, $12,U00, 

7030 Stony Ssland Ave., 2-itod. BadfteinsLaden» 
gebäude; Charles Smwanion, $4500, 

4838 N. Zioy Str, Y3stöd, Baditein-Flatgebüäus 
de; 8. U. Leby, $7000. 

930—32— 54 Ainslie Str. _3:itöd, 
Slatgepäude; Frau Meter 4 Holſt, 
733—35 %. Weitern Äbe. Uſtöck. 
dengebäude; Murrah Wolbad, $6000, 

2647 Montrofe Ave., 150 Fud Baditein-Schorn 
itein; Bach Brid Co., $2500, 

2044 Homer Etr., 3sjtöd. Baditein-Flatgebäuds; 
Zchn Stia, $4000. 

1200-08 Lale Shore Drive, 3850—390 Dit Dis 
bilion Str., 13:itöd. feuerfeites Baditein-Mlparts 
mentbaus; John K. Stewart, $500,000, 

4912 N. Albany ‚2ive. „ L:jtöd, Srame-GCottage; 


Döcar Larion, $2200. 

1415-—31 Öreenlcaf 3:ftöd,. Baditein» 
Apartmentgebäude; dran E, Lewin, $100,000, 

1848-—-50 NUinslie Str., 3:ftöd, Baditein-Flatges 
bäude; William €. Kofe, $16,000. 

1538 Wrighiwood Abve. 3ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; MM. Sofora, $6000. 

4906 gice <tr., _2-ftöd, Baditein:$latgebäude; 
Chriſt Larſon, $5300, 

4918 Kice Sir, 2:itöd, Baditein-latgebäude; 
Carl GE. Nielfon, 86000. 

4017—21—25 Botomac Ude,, 2:ftöd, Baditeins: 
Flatgebäude; Ed. Clayſon, $15, v00. 

802 RK. Hoyne Mpe., 3:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; S; Swerdlich, $12,000, 

4954-56 U, Erie_ Sir, 2:itöd. 
gebäude; Ehriit Serum, $8000. 
3433—35 Henderfon Str, 2⸗ſtöck. Frame⸗Flat⸗ 
gebäude, Holmberg u. Gajtell, $7800. 

4036 Netoport Ade., 2:jtöd. Srame:Garage und 
Yabrit; %. Kowalsti, $2000. e 
2400-04 Trumbult Ylve., 1:jtöd, Baditeins 

Garage; Iauıes Babla, $150u, 

3046 ©. Str. Louis AUve,, 2-itöd, Baditein-Flats 
gebäude; M. Vaficet, $3000, u 

T06—08 N. 41. Uve,, 2:itöd. BadfteinsSlatges 
bäude; Male Maber, $3900, 

1350—40 Birchwood —F Nöck. Badſtein⸗Flat⸗ 
gebäude; 3. 7. D’Conmnell, $80,000. 

2513 Turner Uve,, 2:itöd. Baditein-FSlatgebüude; 
J. Krovbacet, $3300. ä * 
6239 Ellis Ave., 3eitöd, Baditein-Slatgebüude; 
9. Sarlanfon, "s10, 000. 2 

83h N. Robey Etr., 3-itöd. Baditein-Laden: und 
Blatgebäude; Jaccb Kauff, $7000, 


—- — — 
Der Grundeigentumsmarft, 


522,000. 


de, 


Baditein-Flats 


Folgende Grundeigentumsübertragungen tm 
der Höhe bon $1000 und Darüber wurden anıts 
lich eingetragen: 

Bryan Avde., 66 5. mweitl, 
50 bei 150; Harriet 8, 
B. Smith, 313,000. 

Eites Ube., 295 5. öftl. 
70 bei 175; Earl X. Hougbton an Alfred GE, 
Patten, $10,500. 

4216 N. Irving Qlve,, Ditfr., 30 bei 124; Gu⸗ 
ſtav Hallberg an Willlani E. Muebiie, 56600, 

Magnolia Ave., 300 3. nördl. von Berioyn, Dit: 
front, 37% bei 123; Annie Bedermann an 
_ Charles W. Knauß, 89000. 

E. Ravenswood Part, 5. Tüdl, 
ſide Ave., Weſtfr 50 bei 162; 
von New York City an 
$10,000, 

pers Ave., 223 5. nördl, don Grace Sir,, 
Iseftfr., 373% bei 125; Walter 9. Wendorff au 
Louis 2, Schein, $4300, 

Belmont Nive,, 141 5. weitl. von N. 48,, Südfr., 
85 bei 125; Albert B. Martde an braham 
Bartelſte iu, $4800, 

N. 46. Court, 145 5. füdl. 
2Seftfront, 100 bei 135; Ge, H. MacAlliiter 
an Geo, B, Seiter, $2000, 

Milwaufee Ave., 23 3. jüpdöftl. von Allen, Süd: 
weitfront, 25 Dei 125; Joſeph Zientel an Har—⸗ 
riet 8. Sogolins ti, $12,000, 

Sawyer Abe. Nordiveflede Sunnyvſide, Oſtfront, 
40 bei 325; Otto H. Kunze an Henry J. So— 
loıt, $1850. 

Wells Etr., Siidweitede Eugenie, 
115, u. a. Eigentum; Cord 9. 
Elizabeth Aiemanı, $50,000. 

32 Eir., 149 5. weitl, von Auburn, Nordfront, 
25 bei 119; Sno. Di. Zananevicz an Jos. Kris 
toidas, $1000. 

33. Place, 247 F. öſtl. 
front, 25 * 1453 
Kutniausfis, 32800. 

Indiana Avbe. 163 F. ſüdl. 
Weſtfront, 37% bei 120; 
Domenia Ghidotti, 81700. 

4244 Vangley Ave., Ditfront, 
M. Vilcor an Ibos. A. Anderſon, 31750. 

Rhodes AUvde., 88 5. füdl. von 61. ©tr., Weitfr,, 
30 bei 124; Adolph Sohnion an Harıy) Dau-> 
diitel, 88300. 

Labaid Uve., 196 5. nördl, von 48. 
front, 25 bei 151; Wargaret £, 
Stan T. Wind, $3500, 

5753 Xafavette WUpbe., weltfront, 25 
Sohn SHafelion an Edward FH, $3200. 

Kincoln Str., 254 3. nördl. bon 66,, 
33 bei 1235; Bertha U. Code 
Sammill, $1150. 

74. Sir., 342 5. weitl. von Gentre Ave., Süpdfr,, 
50 bei 125; Nalpb N. GE. Webb an Wiarh 


Sims, $1200. 

68, Str,, Nordweſtecke Mah, Südfr. 50 bei 124; 
Harry A. Lewis an Owen E. Desmond, 31600. 

Waibington Blpd., Nordoitele S. 41. Apde,, 
Südfr. 76 bei 1803. Gilbert E. Perſon aun 
James S. Knight, $15,000. 

Kaihington Bipd., 172 5. mweitl, von Francisco 
Apde., Südfr., 72 bei 200; David 9. Fritt3 
an Irving R. Rehm, $35,000. 

Fist Str., 49 5. füdl. bon 16,., DOftfr,, 24 bei 
123; Leopold Weiß u. And., durch !M, in Ch., 
an Union B, & L. Uif’n., 52725. 

©. 40, Court, 156 F. ſüdl. von 18, Etr,, 
front, 25 bei 125; Sulius Kinit an Annie 
Bil, $4300. 

©. 43, Eourt, 216 F. füdl, von 22, Str, Oftfr., 
25 5. zur Zulfey; John Schuchmann anfilliant 
PB. Hovald, 32450. 

©. 44. Ave., Nordoftede 28. Str., Weltfe,, 101 

gesniewsfi an Ama 


bei 124; XIhomas B. 
Warczaf, $4500, 

Dafley ?ive., 144 %. fübl, von 24, Str, Oftfr., 
24 bei 109: Erben von Modeite Cappeli an 
Barbara Cappelli, $1500. 

13. €ır., 48 5. mweitl, von Loomi3 GStr., Norbfr,, 
54 bei 124: Urel 9. Preitly an Ranch 


Wright, 33075, 
20. Eır., 169 3. meitl. bon Rodiwell, Nordfr., 
Marie Brainy an Franf 


24 . dur Hochbahn; 
Blad, $1650. 

314 3. füdl, von 46., Ditfr., 24 bet 

Vaclab Staftny an Antonas Betrifas, 


Wood Str., 
124; 
148 5. füdl, von 44., Meitfr., 25 bet 
Stanley Dowtat an Martin utadala, 


$2200. 
Yale Ave., 200 3. norböftl. von 64. Etr., note, 


bon Alhland, Nordfr,, 
wsilliams an George 


bon Berry Str., Südfr., 


bon Sunnh⸗ 
52; May Miller 
Ysilliam 3. Kelly, 


bon Xeland Upe,, 


Ditfr., 92 bei 


Niemann an 


bon Morgan Sir., 
Martin 


h Nord: 
hpbicz au 03, 


‚ bon 119. Etr,, 
Miele Morino aut 


22 bei 120; Mary 


Str., Weit: 
Welwerz an 


Weitir,, 
an Mary D, 


Weit: 


Wood Eir., 
125; 

75 bei 186; Sena Frang an 
Eo,, Truitee, $9000. 

Truft veed W. 79. Str., Südoſtecke Wentworth 
AUve,, Nordfr., 95 Ucres, gelegen zwiihen 79. 
u. 84. Etr. und State Eir. u. Wentivortd Abe., 
5 Sa,, 6% PBro3.; gel, Ulma E. Hanien an 
Sam’l. E. Knreht, $30,000. 

Dasfelbe sent um; Erben von Granville ©. 
„Sraradem an Alma &. Sanfen, $105,000, 
Barnell Ave., Nordmweitede 90. Etr., Ditft., 250 
bei 125: W. Harry Haynes an Hans U. Satts 

fen, 83200. 

State Str., ‚150 & nördl, von 118,, Ditir.,, 75 

bei 125; Wu, Juergens an Fred Beibig, 


00. 

Saddon Abe., Cüdoftede Newton Etr., Nordir., 
23 bei 124; ze. B. Lesniewsli an Anna 
Warczaf, 85000 

North Ave. Rorhoftede. Fairfield, —A 491% 
bei 125; NRidard 6. Maurer — uch ne 
patel an Senn Bolt, $55,000 

Nobey Etr., 5 füdl. don Joa, Weſtfront 
241, bei 125; Valeria M. Paliaſch an oe 


Ubass, $3300. 

Rodwell Eir., 189 5. nördl. von Divifion, Weit: 
fon 5 24 4 „Bei 126; Mary Eulfin an Samuel 

sierülngton ton Blod., 250-3. mweftl. von &.48. Upe,, 
Nordfr., 30, bei 175; William ©. Barry an 
Margaret €. D’Hara ımd Eora U. Duarelos 
Ius, $11,500. 

Congreb Str, 225 3. weitl. von Francisco Abe,, 
— & IS 2 a taith an Rois 


J be A une | 7 
Me ae 


züdfeont, —5 


IN. 40. 


Baditein- 


Baditein-Vas | 


j 
bei 99; 


| 2251 Grand 


Der Grunbeigentnmbmarh. 


Folgende Grunbeigentumsübertragungen in 
der ee bon $1000 once: wurden amt» 
Tih eingetragen: 


Burling Str., 183_5, füdl. von Daldale Ave,, 
Oftfr., 66 bei 126 am Norbende u. 136 am 


Eüdende;, Helen A. PBhelon an Carl Bern» 


bardt, $3000, E 
Herndon Str., 266 5. füdl. von Diverfey Blod., 
124; Caroline Selonfe art 


Oſtfront, 25 bei 
Geo. VW. Bennin, $2000, 

Zanfien Ude, 216 5. füdl. von Byron Str, 
Seo „ 25 bei 183; Wim. Gertd an Urel © 
Nelfon, $2400, 

Nelfon Etr., 200 F. öſtl. von E. Ravenswood 
Park, Rordfront, 25 bei 125; Friedrich Neuen⸗ 
dorf an Anton Lamp, S3000. 

School Etr., 266 3. Meitl, von Dalleh ve, 
Nordfront, 25 bei 125; Albert Schiefelbein at 

Nels U. Swanjon, $2400. 

WBinona Mbe., 454 5. öftl. von 
Nordfr., 60 bei 140; John R 
E. Eger, $7500. 


Eheridan Road, 
: Linn an Bruno 


Winona 2Ulde., 407 3. öftl. don Sheridan, Nord- 
front, 47% bei 140; 3. R. Linn -und Edward 
M. Kinn an Auguft T. Tobnfon, $5700. 

Dalin Str., 150 #. öftl. von R. 50, Ape., Eüds 
front, 25 bei 123; James Stenfon an Chas. 
Blanlshain, 33350. 

Eberiy Ave., 204 5. füdl. von Zamrence, Ditir. 
su bei 125; Gentral Truit Eo,, Trultee, u 


Geo. W. Kiely, 
N. 40. We., 186 5. ſuüdi. von Roſcoe Str. Oſt⸗ 
MecCor⸗ 


front, 52 bei 12 4; Erben bon ! Margt. 
mid an Aug. ueßler, $1600. 

Koutt, 34 3. füol, don ‚Humboldt Ave, 
Weitfr., 29% bei 125; John 2. Haverlamp ir. 
an Youis E. Hanfen, $6: 200, 

Grabam AUde., 516%. nordditl. von Milwaulee, 
Nordwefnront, 23 bei 125; Weronifa Sibiats 
Iowsti an Iofepy Kmiecil, 84000. 

Kimmball Ave,, 105 8. nördl. von Belle Plaine, 
Wejtfront, 26 bei 122; Uxel $: Swenfon an 
Ellie Harnitrom, $3600. N 
Montrofe Abe., 340 %. öftl; von Hamlin, Sid» 
front, 20%» bei 129.95; DIohn Guinand ar 
Garolina Evenfon, $2600. 

NRidgewanp Upe., 95 5. nordl. von gun Str, 
Oltfr., 3TIg bei 12545; Erneit &: W. Luedtle, 
an Eimer I. Sigwalt, $4500. 

140 W. Superior Str, Südfront, 24 bei 100, 
Nordweitere Towniend; Erben von Pat: Zufs 
tus an Geo, W. Barr, $18,000. 

Afhland Ave., awiihen 36. und 37, Str, Wefts 
front, 90 bei 500; John U. poor und Ar⸗ 
thur G. Leonard, A 3, an Srig Mufer 
bon Nidgewood, N, %., 

Farrell Sir, 446 3. fidl. * —— Weſtfr., 
234 bei 107; PB, Barwlowsli. an Wichnty 
Wirumezynäfi, 83000. o 

28. 22. Sir. weitl. von Ridgewah Ude 
Nordir, bei 1255 James Sirovy as 
Marie Yiala, $6500. 

34. Place, 166 5, öjtl. von Auburn Str, Sid» 
fr., 26 bei 145; John Catttey an Sranf Cars 
neb, $1125,. 

38, M ace,_ 151 8, weftl, von Francisco Abe, 
Südfr., 75 bei 125, u, a. Eigentum; Dofeph 
Donnersberger an Northern Truſt Co., Teſta— 
menisvollſtrecerin von Auguſtus Byram, 
82500. 

100, Str., 
Südfr., 


86500. 


52 F. 
597 


32.27 


237 8%. _weitl, bon Maniftee Ave. 
308 bei 674, mit 308 5. Nordfr. an 
99. Sir. und 674 F. Weſtfr. an C., R 3,& 
P.Bahn; Sidney Mandel an Kohn 9 Me: 


Gill, $16,681. = 

Eurtig Slve., 50 %. nördl. bon 108, Str., Weits 
front, 33 bei 125; Antonio Mafei an Giacomo 
Bellono, $1865. 

Langley Ylve., Sitdweltede 73, GStr., Oftfe,, 25 
bet 125; Kennet) Barnhart an Francıd Macs 
Ara, 31300. 

Vincennes Ave., 249 5. füdl. von, 72, Str., Dit 
front, 25 bei 125; Silys B. Geer an David 


Goldrat 4900. 

Gampvell Abe, 141 5; füdl. von 47, Str., DOfts 
front, 27 bei 125; Apolonia Wassyf an Steve 
Florel, 81325. 

Dearborn Sir. 
front, 27.72 
(Seo. Dismures, $ 

Elizabeth Str., 24 5. 
front, 24 bei 124; 
Sranf Piotromwsfi, '$30: 50, < 

56. Eir., Sitdiveitede Normal Ave, Nordfr,, 72 
bei 75: Milo M, Bierce an Um, E.Cummings, 
$31,000. LE u 

Morgan Str., 191%. füdl. bon _59,, Dilfr., 25 
bei 124; Sohn A. Carlfon u. And., durch M. 
in Ch. an George Aumd, H1831 u 

60. Eir., 75 3. öftl, von Normal be., Korvdir., 
37% bei 120: Fannie S. Sample an David 
", Evans, $1610, 

Wentwortb ve,, Nordweftele 50. Str., Ditfr., 
50 Bei 124: U. mM. 3. Anight an Gilbert €. 
erfor, 15,000. 2 

Wentworib Mpe., 24 %. fidl. von 44, Rlace, 
Ditfr,, 24 bei 122; Anton Miders an Michael 
Mahler, $5500, 

Garfield Blvd., 117 5. weitl, von, Lincoln Str,, 
Yordfr., 30 bei 125; Jra ML Code an Kohn E, 
Fogart)), $1200. 

Halited Str,, Nordweitele W. 80,, Diftir., 56.57 
bei 118; Martha ©. Si an fidore Lasler, 


$16,240. s E 
Beoria Str, 107 8. füdl. von S0., Ditie,, 35 bei 
Henih, T. Affeldt an Guftaf U ©, 


124%; 

Zamzow, $1375, s ß 
nördl, don 81., Ditfr., 

Hl an Wm, 3. Wen 


62 8. nördl. von 53, Str,, Dit- 

bei 100; Daniel Mestendiy .an 

$1000, 

nördl. bot 48. ©tr,, Weit: 
Bohumil Sanovsiy an 


Gangamon Str., 210 8. 
; bei 124; Martha ©. 
ton, $1300, 

Sangamon Str., 187 3. füdl. von 69., 
32 bei 124; &., T. u. 2. Co. 
210; 50, 

nördl. 


Avers Ave. 181 F. 


Weſtfront, 
an m, F. Hab, 


bon 13. Str., DOftir., 
25 bet 125, umbert. % VInteil; Meber ellpern 
an Jacob Senth, $13,456. , 

Blue Ssland Yve,, 311 "53. nordöftl. don Loomis 
Str,, Südoittyont, 24 bei 120; Marie Nemecel 
an Frank 3. Belek, $7500. yR 

Chicago Ade,, Nordoftede N. 40. Court, Südir., 
265 bei 100; Elläwortd T. Martin an Ida 
Keller, $1300, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da das Wort.) 


Berlanat: Sofort, ein tüchtiger deutfher und 
unverbeirateter Grünhausmant, einer mit 
Beugnifjen wird vorgezogen. Nachfragen per: 
Yönlid. Kalveri Floral Co., Late Foreit, III. 

mido 


Guter Wurftmacder, ftetige Arbeit, 
Phillip 3, Blenz, 321 Court Str, 


"erlangt: 
bober Lohn. 
Pekin, Ill. 
Berlangt; Junge an Cales, 
Ervaniton Ade,, nabe N. W. 

Serlangt: Porter, 

Berlangt: Gelernter Zapezirer und Maler für 
Hotel Arbeit; dauernde Stellung für zuverläjii- 
gen Mann. Offerte unter Ungabe bon Reieren: 
ach und Gehaltsanfprüde an Adr.: U 745 
Abendpoſt. mido 


Zagarbeit, 61 32 
Hochbahnſtation. 


— — 


565 Weit Madifon Straße, 


Berlangt: Gelernter Buchbalter für Wholefale 
eiförhaus, Offerten unter Angabe bon Heferen: 
zen und Gehaltdaniprüden an Adr: U 749 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Säger, Eiod und Rip, guter Kohn 
und ftetige YUrbeit, 1500 2, 44. Ude, 


Verlangt: Süger, ebenfalls Sabinetmafer, 7 
Robbins Mig. Co., 1801 R. Central Part Abe, 
mido 


Verlangt; 


Office- und Botenjunge über 16 
Sabre, mu aut empfohlen fein und etwas Er: 
fahrung haben. Eifendratd, Chwab & Co,, 1302 
N. Halited Str. 

Ber fangt: Tinners. Bacaufragen In d in der Sffice 
der Standard Dil Company, biting, Indiana, 


Berlangt: 


Ein Junge am 9 
fen. 945 N. 


Milchwagen — Bel, 
Homann Übe, 


Bmwei Damenfchneider, brauchen nicht 
Sommer oder Winter, müjfen flei- 
3 N, Elarf Str, m id) 


Berlangt: Ein Grabel Roofer, Kontraltor 1756 
N. California Abe. 


_Berlanat: Bier Carpenter. 3125 Auguſta Str. 


Fenſier « Waidıer. 
Rothihild & Company. 

Wir bedürfen ber Dienfte von Keniter- 
wajicdern für permanente Stellen, Anmele 
dungen in der Employment Office, 8, 
Flur, 8:30 Vormittags. 
State Strafe, Iadjon Blod. und Ban 

uren Straße, 


Kommt zu ums, .berati Haoadı Euer Geld ni 
auf der Straßenbahn, ylast ten Euch t, 
Stellung für jeden, ber J beiten tmill; ala 
arbeiter, Wafhtrtiit, Porter oder Elallmatitt, 
Tomınt jofort. 

Waihington Emplohment Agench, 175 W. 

Waſhington Straße. momido 


Ein — Weintrauh, 02 
dimido 


Verlangt: 
ablegen Im 
Big lein. 5058 


Berlangt: 
Eaſt 87. &tr. 


Verlangt: Ig run⸗ Seller, an — 

e. 

Berlangt: Ein auter Wagenmader, für n neu. 
und alte Arbeit; guter Lohn fir den testen 
Mann. 4366 Elfton übe, Sal 

Verlangt: Wagen- ud Gutaoehalntere, se 
Jansen eute, Aft tauber Arbeit, . Ritneder, 

20%. SHarrilon Str, imtbo 


Berlangt: Erfillaffiger LildnAgent_ für ©. 
loon- und ®ri — 6 det Gehalt umd 
Kommiffion. 1433 Wella Str, modimi 


— — —— — — — — — —— — — 
Verlangt: Ein Buſhelman. 6037 Wafhin ton 
Avenue. mobi 


Berlangt: 40 Spengler. Kommt fertig dur 
Arbeit, ftetig, gute Bezahlung. 1362 € Shrleg 
Straße. moduni 


— — 


— al atien —— —— 


ut u: til- und Reitaus 
san abi, „fe Ointe ie abet sites, Iep Re 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Hinzeigen umter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt; Kräftiger Junge lan das Metalls 
fpinnen erlernen, $6 zum Anfang. 1859 North 
Ave., hinten. 


Verlangt: Porter für —— und am 
Zijeh aufzumwarteı. 500 W, Erie © n 


Verlangt: Starter Jur ge mit Erjabrung an 
Gates. 1v34 Ganalport Y 


Verlangt: un je En alt, an Brot und 
Roll. 456 ©. 31. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Büs 
derei, Zagarbeit. 2756 N. Aſhland Upve., nahe 
Diverfy Blvd. 


— — — 


Verlangt: Stetige Manner für Gartenarbeit. 
Borzufpregen nah 5 Uhr. 840 Sorejt Avenue, 

Dal Park, Nehmt Lafe Str. Hohbahn bis Wis— 
vonfin Strabe. 


Berlangt: Junger Mann zum Wagen fahren 
und im Store au arbeiteıt, 642 Walhington 
Boulevard. 

Verlangt: Porter für Saloon, 3701 North 
Aldland Abe, 


Berlangt: Ein guter deuticher Junge, 16 Bis 
17 Zabre alt. Huntpeler Embroiderh Worls, Ede 
®; Ravenswood und Berenice Ave, 


Berlangt: Porter; gutes Heim für den redhteit 
Mann, 1400 S. Weiter Ave. 
Berlan t: Garriage- und 2 
158 €, Indiana Eir, 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Brot, 
713 Wrightivood ve, nahe Burliug Sir; 


Qunge, 15 Jahre e alt: "1538 Eid» 


Wagen-Bainters;, — 


‚ Berlangt: 
bourn Wve. 

Verlangt: Junger Mann, um in Büderer zu 
helfen, 5657 S. Siate Str, 


Junge mit etwas Erfah» 
Voche. Kommt fertig 
Cramers Balery, 3434 NR. Halitcd 


Perlangt: Starker 
zung in Büderei, $10 Die 
zur Arbeit: 

Siraße: — 

Verlangt: Carpenter für Fabrit an Nordweſt ⸗ 
ſeile, ſtetige Beſchäftigung. 82.50 per — Gebt 
Erfahrung an und Empfehlungen. Adr. l, 771, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeilen — 
Nachtarbeit. 2129 Belmont Ave. 

Berlangt: Junger Mann An Drug Store zu 
arbeiten. 2000 Weſt Diviſion Sur, Ede Robeb. 
Rodmader, auch Bufdel 
Sebiter Ave, 


Schneider, 
954 2 


Berlangt: 
ntan. Uibrecht, 


Berlangt! 


Ein guter verbeirateter Manır für 
Hausarbeit in Privatiamilie. Gute ‚Wohnuutg. 
Mdr.: U. 781, Abendpoft. mido 

Berlanat: Bäder, zweite Hand an Brot und 
Cafes; 3019 Welt Ban Buzen Str. 


Rerlanat: Holzarbeiter, einer der Erfahrung 
an "agenarbeit bejigt; gute Gelegenbeit für 
zuberläfligen Mann. Geo. Bon Domarus, 847 
Larrabee Str. 

Berlangt: Junge im Gewädhs baus zu arbeiten. 
Guter Lohn. 4827 N. Warwid Lilde. —— 
Rilwanfee Ave, Car bis 48, Abe, und geh 
Blocks füdkd. 


— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman oder 
Damenſchneider. 146 W. North Avbve. —— 
mido 

Verlangt: Ein deutſcher Junge von 19 bis 20 
Jahre; gute Gelegenheit ein Handwert zu er— 


lernen. 154 N. 5. Avbe. 


Porter, der auch des 


Verlangt: 1 
tenden fanı. 4058 W, North !Ive. 


Morgens Bar 


Berlangt: Männer für „Houſemoving“. 2552 
Armitage Ave. Chas. Wendt & Son. mdofr 
— 

Berlanat: Barbier, 2656 W. Diviſion Str. 
Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
2119 Rosſscoe Blod. 


— —— — ———— — — — 
Verlangt: Stallmann um Pferde zu reinigen. 
$40 den Monat. 3421 N. Halſted Str. 
Verlangt: Deutſcher Junge, muß Talent zum 
Seichnen haben, um Gtidereizeihnen zu erler- 
nen; gutes Gewerbe; Lohn, $5 zu, AUnfgng, ‚ umdt 
Daldiger Sufbeflerung: fteiige Arbeit. 6457 ©. 
Maribiield ve. Tel. Wentworth 2712. mido 
Berlanat: Schneider, Helfer an Damen» 1md 
Herrenlleider,. 4245 Elfton Ave. Urbanec. midofr 
Berlangt: Ein erfahrener Porter, 138 South 
Ganal tr, 


Bäder, zweite Hand an Brot und 
S. Halited Str, 


" Rerlangt: 
Nous, 6721 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
2552 N. Halited Eir, 


vo 


Berlanat: Sofort, ein auier Barbier, 3507 ©, 


Aſhland Avo. 
Berlangt: Mann für allgemgine Arbeit in 
Fenſterroulleauꝝ Fahrit. Nachzuftagen: National 
Shade Co., 2407 Milwaulee Ave. mido 
Verlangt: Ein ſtarler jJjunger Mann an Brot. 
Naächzufrägen 100 W. Madiſon Str. 


leine 
Weſt 


VPorter für Reltaurantarbeit; 
ler. Weib & Co, 176 


Perlangt 
Sonntagarbeit. 
Ad ams Sir. 


Berlangt: Zwei deutſche Buchbinder. E. W. 
Bredemeier & Co., 213 R Morgan Str. 

Verlangt: a} itarfer Junge mit Erfahrung 
an Brot. 1184 ©, Kedgie Ave., nabe 12, Str, 

Berlangi? Bladfmith an Wagenarbeit. 1351 
Grand Loc. 

Berlangt: Slarter Junge in Bäderet, 
entivort) ? Abe, 


6700 


Schneider für alte ıınd neue Arbeit. 
Ede SHudfon Abe. ınido 


Be tlanat: 
425 Eenter ©tr., 


Verlangt: Due Cıhneider ar alter und neıter 
Arbeit, fotort. 347 8, North Ave, midofr 

Verlangt: Lathe-, Punch-, Drill-Abreiter, Elel⸗ 
triler, Schreiner, Truckers, Taglöhner, Farm— 
arbeiter, Saloon-, Reſtaurant-, Hotelhilſfe. - 
Frattendepartment: Haushaltmädchen, Geſchirr— 
waſcherinnen, ———— Scheuerfrauen. Ameri— 
can Empl. Aſſ. 68 W. Waſhington Str. Welt 
ſeite: Office: Roonı 208, 803 WM. Madifon Str. 


Verlangt: 
gen. 38 Zum Anfang. E. J. 
Parl, Ill. 

Verlangt: Junge, 16 bi3 18 Jabre alt, 
Holzarbeitergefchäft zır erlernen, $7 die Woche 
zum Anfana, Nachazufranen Donnerftad Vors 
mittag 2 10 Uber. Wlbert Bid & Co., 1200 
W. 35. Str. 


Junge für Grocery⸗ Aoneerungewa 
Goih Co, Dal 


: Arbeiter, der NKiften maden Tann. 


verlangi 
Anfanasachalt $10. 1509 N. Halited Ste, 
99 ©. Bear 


Verlangt: Deutſcher Bartender. 
Dorn Str. 


Rerlangt: Arbeiter filt, Gartenarheit, 995 ber 
Monat und Board. Chicago Fyreih Mit Hofpis 
tal, 2540 Homard Abe, Rogers Barl; 


Berlangt: Carpenter, um — 
variren. Rachzufragen in Real Eſtale Office, 
10265 Milwaulee Abe. mido 
Verlangt: Yunget Bäder, B, Hand, 8433 State 
Straße, 


Verlangt: Sauffunge, 1255 N. Ratondale Abe., 
ttahe ®rand Ude, midoft 
299 


Rerlangt: Arbeiter It MöBelfabrlf. n. 
Eltzabeth Str. 


Verlangt: Ehneider für Preffing und R 
turen in Cleaning und D Set & 
Weftern Abe, 


Berlangt: Junger Mann mit einiger | S 
Erfahrung an Cafes, Dahlheimer, 4254 
Cottage Grove Abe, 


Verlangt: Yunge, in Garten Beniittic, put 

in Michigan; gutes Heimt, 

Abendpoit. 

er ji G * 2 Beben Sos 
er m fa orzug 

Hastarbeit, 1013 @. Bi, Str. 


Verlangt: Erfobrener Saloon- ‚Porter, 
töhen fünnen, 1380 Sangamon Str, 


Berlangtt Junger Mann für allgemeltte Arbeit 
in Grocerh-Store; muß polnifh und em 2 
fpreden fünnet. 1444 Mlilmaitfce Abe, 


Verlangt: Ein nıtter. Barbier,A für Yittivocds, 
amstags und Sonntags; ftetig. 1947 Se 
Str. m 


Verlangt: Nachtwächter in mittleren ee 


u res 


ir er 
ore, 104 ©; 


at felit, 
42, 
dimt 
belfenz 
obn 441 
dimd 


Muh 


nüchtern and ernit, muB eritflafjige 
en haben, Nadaufragen bey 0.8 Ryerſon 
on, 10. Str. odivell dm 


Berlanat: Medrere ftarle Männer, in arokem 
Eifen- ımd Stabl-Waatenhbaus zu arbeiten &tes 
tige Stellungen. _Nadauftagen bei das. 3. 
Rhberſon & Son, 10. Strt. und Rocwell zo . 

m 


und 


Verlangt: Schneider, auie Reckmacher, fofort. 
1751 —— Ave., Ede Milwaulee * 
mi do 


t: Stttaen, fiber 16 Ya 
wie ba —— J — —— —— 


— 


alt 


ei ) 


- Betlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge an Gwt. nd Woa 
1800 Elebeland She, RE: 


— 


erlangt: Junge in Yäderet. Tagarbeit. 1723 
Pe g Tagarbeit. 1723 

Verlangt; Mann für Kegelaufſetzen und ſon⸗ 
ftige Arbeit. 615 Wels Er. "ieh Amen 


Berlangt: Wagenpainter, 1123 ®. Huron Str, 


— — — 


Verlangt: Mäünner und Frauen. 
Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Lathes, Screw-, BDrills, 
Pund-Ardeiter, Bett Spring Affemblers, Email» 
lirer, Spreiner, Biniihers, uhr, Stalleute, 
Heizer, Borter, KLımchmen, Farmarbeiter, Fabrik: 
jungen, Kentral Empt,, R. 201, 184 Waldington. 


— rh — — — — — — 


Maſchiniſten, Hotel⸗ und Oiffice-Hilfe. 
Tool und Die Macher, 4K0c und Añc; Drehbank⸗ 
arbeiter, 30c, — Holzarbeiter, Shapers, Pla⸗ 
ers, Dreher, Carpenter, Schreiner, 35c, 386; 
iniſher, Stripers, 37 2öc, 30c; zer 
15, $13; Iruders, 12, $14 Raders, $12, $ı14 
Kohn. orters, Janttors, Köche, 300 andere 
Stellen. 100 Müdden. Nadsufragen 
Sarris Emplopment Ugench, 
27 8. Wafhington Sir, Ede Dearbori. 


Stellungen juden: Wanner unD Knaben. 
(Auszeigen unter diejer Hubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefugt: Guter Painter fuch fa Arbeit in Het» 
nem offenem Shop. Sprit deutſch, bohmiſch, 
polniſch/ ungariſch. John dieychel, 1246 North 
Ave. 

Hefuct: Junger ftarfer, deutjder, Manır jucht 
irgend welche Arbeit; beriteht au Holgarbeıt 
au macen. vOL W. North Ave, 


Gejugt: Junger Mann will daS Carpenter» 
geihäft erlernen; hat etwas Erfahrung. 2029 
Ehilb Ude, 


Gefuht: Ein deutfher Zijchler fucht Arbeit, 
484 WW. 25. Place. 

Gefucht: Junger 
tender, verheiratet, 
Plak gearbeitet. 


Geſucht: 


Mann ſucht Stelle als Bar— 
bat 4 Jahre auf dem legten 
Adr.: U, 782, Abendpojt. mido 
Junger deutfher Manır wünfcht als 
Gieftriter-Helfer mit guter Erfahrung unteraus 
fommen, 1808 Warner Abe ? Bafement. mido 
Sefucht: Gelbjtändiger Galebäder ſucht Arbeit, 
2222 Lewis Str. 


Gefucht: Ein junger Mann, 22 Jahre alt, & 
Jahre im Lande, fucht jtetige Arbeit; bat auch 
in Zigarrentiftenfabrif an Yib und Eroß Cut 
Säge gearbeitet. A. Stlein, 5005 Loomis Ste. 


Gefucht: Junger Mann fucht Arbeit als Mas 
IhtniftensHelfer. 5011 Juftine Str. 

Geſucht: 
Nähe. 


Geſucht: Ein Sljähriger Mann fucht Stelle ald 
Wächter vder al3 Stalmanır bei Pferden; habe 
gutes Zeugniß. Adr.: B 820 Abendpoft. 


Gefucht: Müller, frifh eingewandert, fehr gus 
ter Steinfhärfer, fucht Stelle oder irgend ve 
Strafe, 1407 


Deuticher Barbier fucht Stelle in der 
Sutius Holvay, 1151 Weus Eir; 


Deiatignng in einer Mühle, 
. Kourt, 

Gefucht: Deutfher Mitller, 22 Jahre alt, amet 
Monate im Lande, fucht Arbeit in Mühle. Zu 
ichreiben aut: Schulz, 1817 Blue Island Ave., 
2. Sloor. 


Gefucht; Deutſcher Mann, friſch eingewandert, 
fucht Stelle zum Hausreinigen und für Garten⸗ 
arbeit. Oprer, 5840 Eaſt Ravenswood Partk. 

Geſucht Borter, 
Stele,. Adr.: U. 


Gefucht: Junger Bartender fucht Stellung — 
übernimmt auch PBorterarbeit. Adr.: ®. 821, 
Abendpoft. 


„fann auch Zartenden, ſucht 
773, Abendpoſt. 


— — — — 


GSefuht: Guter deutſcher lediger Mann, 23 
Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit als Janitor oder 
Feuermann⸗Helfer oder irgendeine ftetige Stelle 
Sobann Softond, 447 %. Green Str., 2. Flat. 
Gefuht: Junger Mann, 30, reinlich und ar⸗ 
beitstwillig, Furcht Stelle al Porter in Saloon 
(oder in Reftaurant, wo Sonntags mit gearbei- 
tet wird), icheut feine Arbeit. Philipp Zurlinden, 
2969 Indiana Ave. md 30. Str. mido 
Geſucht: Bırteber, guter Storetender, fucht 
Pag fir Freitag ımd Samitag. Adr.: B, 822, 
Abendypoſt. 
Sefucht: Junger Deutfher, 16 Jahre, fucht 
Stele, um Slefiro Iehnil_ au erlernen. Dtto 
Jobanniion 820 Addilon Str. mido 


Ich babe 500 erfahrene Männer, um auf der 
Farın zu arbeiten. Fragt an bei The 12th. St. 
Emplohment Agench, 804 W. 12. Str. Telephon: 
Monroe 3868. midofr 


ſpricht deutſch, pol⸗ 
(etwas engsliſch) 
Arbeit. Kielarsti, 


Junger Mann, 
rutheniſch, rumäniſch 
—— leichte 
a ulfina tr. 
Gefucht: Lizenfirter Engineer ſucht ſtelige 
Stellung, it 38 Sabre alt, 


gut beivandert in 
Reparalurarbeiten. Adr.: u. 753, Abendpoit. 


midofr 


Geſucht: 
niſch, 
fucht 
3643 © 


Eompofttor — Prekman, fprachgebil- 
det, jucht Stelle Xinotype zu erlernen. Adr.: U. 
754, Abendpoit. mido 

Geſucht: 
2921 


Geſucht: 


Bäder jucht Stelle al3 dritte Hand. 
Butler Str, 


Geſucht: Junger Deutfcher, Butcher, fırcht Stel: 
lung, am liebiten außerhalb Chicago. Anfragen 
erbeten an R. Wolff, 1616—1618 Weit Divifon 
Straße. 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, nüchtern 
und auderläffte, im Geihäft durchaus bewaän— 
dert, beite Referenzen, fucht jteligen PBlab. 1613 
Larrabee Etr. momifr 


Verlangt: Larpenter, Farmarbeiter, Tagelöh— 
ner fönnen fih unferem Berein anfchlichen und 
lohnende Beihäfttaung erhalten — Xeuten mit 
wenig Mitteln ift dadurd — geboten, 
eine Ueine Farm einzurichten, und ſich ihren 
Lebensunterhalt bis zür erſten Ernte zu erwer— 
ben. — Verein Floridanig, 646 Wells Straße. 
Geöffnet von 1 bis 6:30 Uhr Nam. 

frſonmi 


Geſucht: Lediger Butcherſhoptender und Wurit- 
macder fucht Arbeit. Meibner, 1817 Dayton —* 
dimido 


Gefuht: „Brotbäcker, gute jweite Hand, fucht 
ſtetige Stelle, tann auch ſe bftändta arbeitet, 
5 iſder. 1236 ®. 72: Place. Tel.: Wentwortt 


dim 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit 
in einem IWholefalehatts. Fröhlich, c. of Nelfon 
1362 Milwaufee Ave. dim 

Geſucht: Jun er Mann wünſcht irgend ene 
Stellung; ſdric gut engliſch, Hantfh, polntich 
und etwas ttalieniih. Adr.: U, 740 Abendpoit, 

dimi 
Suche Arbeit als Schuhmacher; kann 
Schuhe mahen, Mdr.: Mr, Klein, c. vo, 

Scholau, Groß roß Point, Su. dimi 
Geſucht: Zuſchr neider fir der file Herzen und Damen 
adden, exiter Stlaffe ARodarbeiter, fuht Stels 
ung. Adr.: S. 681 Abendpoit. dimt 


"Sefudt: Sizenfirter Enaineer fuht Stelle, 
menn möglih an Nordweitfeite, Theo. Smith 
2130 40. Eourt. tapına 


Geſucht: ſcheut feine 
676 — 


Geſucht: 
auch 
Henry 


Lunchmann, guter Koch, 


Urbeit, fuht Stelle, Ubr.: ©. 


gejadt: Junger deutſcher Mann wünſcht das 
Reinigen zu erlernen. Nachzufragen Abends na 
6 Uhr. 1846 R.,.Halited Str. Maul. dim 


@e efußt: Erf! er Maffe Damenfchneider, u 
Ihr der tınd Anpaffer, wwlinfht Stellung. Ndr.: 
. 688 Abendpoit. 1a pi w& 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann u t al3 
Sanitorbelfer mit Erfahrung oder eichen 
unterzulommen. 1808 VBarner Ave., Salement 

ob 


Berlangt: Fı Franen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — nn Un nm mn 


Luden und Wabrifen. 


Berlangt: Waift“ und —— —— erh, 


gsi, 3523 N, Halfted Str. Zel.: View 


Berlangt: Erfahrenes Store Mädhen file Des 
lilatefien-Store, 3131 WUrmitage Übe, nahe 
Kedzie Ave., Bhone Belmont 2307, 


Berlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, um im 
Nodidop das Nä u it erlernen; muß bei El: 
tern wohnen: $5 oche au Anfang; fauberer 
und heller lag. Borzufpredert 208 8, Madifon 
Str., Bimmer 8, Ede Filth Ave. 


Verlanat: Mädchen als Elert in Bäderet; ft» 
N. Robey Str. 


‚Mer Plaß. 4201 
Mäd en 4* andere 


_ Derlan np: Mangle 
Hme.Antliſeblie Yaundeh, tace * 
midofr 


rachlun · 
10—$12 
Zu — 


Verlangt: — hmteitige 

dige 3 lonnen leich ohne Ki to Dro 
die Woche und mehr berdienen. 
1433 Wels Str,, im Store, 


Berl Ei münden 18 Jahre alt) um ji 


Berlangt: 
| gaseit zu arbeiten, Albert Bulh & Co., 337 


"Dampfae 


Berlangt: Frauen uns Mädhen. 


«(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 
Läden und Fabrilen. 


Hung: Tieige" Hapcl am 


der Emmplohment jfice, 
Mandel Br 
Ken und Mabifon Sitaße, 


Berlaugt: 
—— 
gen in 


Verlangt; Erfahrener Cafe-Bäder ob 
Conditor 312 die Woche und Board 
668, Abendpoſt. 
—⸗— ⸗ññ ——— —ñ — — 
Verlangt; Zwei gute Blackſmith ar 
Bagenarbeit: Albert Buzenius & —— 
Dgden Upe., nahe Central ahe Central Park Ave; 1 Abe,” ide 


Verlangt: Mäpgen um dag Ta um das Tabat-Steigpen au 
erlernen. Dtto Berndt & Son, 1904 
Etrabe. 

Berlangt-  Dffice-Mädchen mit Erfahrum in 
Printing Office. Ihe Blafly Printing &., 418 
©. Marfet Str. Tel. Wabafh 912, 

erlangt: Baift Malers. 3806 Alta Billa 
Terrace, 3. Haus don Grace Str. N. Klart 
Str. Ear bis Grace, NR.’WB: Hohbahn bis Grace, 

midofr 


Mädchen für Finifhing in Damens 
2555 N. Halfted Str, 


Verlangt: 
ſchneiderei. 


Verlangt: Erfahrene Büglerinnen_ an Ale 
dern in ärberei. 166 Weit Dipifion Str, 


Verlangt: 10 Mädchen für Sabrilarbeit, 
Schürzen zufammenzulegen. 1118 S 


Verlangt: Mädchen, 
fowie Lehrmädchen. 


um 
. Kedaie Ave. 


an Kleidern zu nähen, 
Dtto, 1836 Wells Str. 
1apiv® 
ZToiletfeife 
‚ 925 5 Fifth 
Simgiw 


Verlangt: Dperator3 fir Waflgfleiber und 
Saustleider. 2. Schwarz, 1941 Milwaulee Ave: 
Ede Weftern Ave. mobt 


mäden für Seife ei utotdelm. 
125 Dft North Water er 


t& Co,, 
mobi 


— 


BVerlangt: Erfahrenes Mädhen in Br 
maling Shop. Helen Golden, 3856 Grand Wıb 


3ima,imd 


Verlangt: Mädchen, - erfahrene 
Irappers. Allen ®. Wrisley Co. 
Avenue. 


Sertaugl: 
as, ©, 


Berlangtt ine Operators 3* 
Maijts und alt leidern etc. Beltänd 
da3 ganze Jahr garantirt. Södfter « Abe 
v. Notbh Eo, 1233 N. Albland Abe, j 


27main | 


Berlangt: 25 Mafchinen-Mädhen an SHrts' 

und Preifen. Wir Iebren an bei 50 Zilme — 

VNorthweſtern Slirt Company, 2230 Uw 
2mgz 


Avenue. 
Verlangt: Caſhters, mehrere gute Stellen 
fen für geweckte — Mädchen oder Iraneny,! 
erfabren im Kafliren. 
Milwaufee Alpenue und Pault — 
Milwaulee Abenue un aulina 


— 


Verlangt: 20 Mädchen für bett 
Iungen in unfe zes Laden. le: 
re alt fein, ergers Hate. 
ebol 
Milwaukee Avenue und Fe na Etraße,, . 


——* u! 


— 


— — 


Berlangt: Junges Mädchen von 16 % 
um im Store mitaubelfen. WBäderel, 
Potomac Ade,, Ede Spaulding. 


Berlangt: Perfelte Hemden-Nähertrmen. Un, 
beit in und außer dem Haufe, Guter Lohn, — 
Lichtenegger, 3389 N. Hallted Str. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Erfahrene und frifch einge 
wanderte deutiche, dfterreichtiche und un« 
gariichhe Mädchen für Hausarbeit; gute 
Stellen in Privatfamilien ftet3 vorrätig. 
Bis 7 Uhr Abends „often. Germania Ber« 
mittlungsburcan, 755 North Ave, sing 
Treppe had). mi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in Meiner Yamilte, Phone Douglas 1608, 5242 
Brairie Ave., U. Weinret. 


Gutes Mädchen 
416 E. 87. Sir., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
3478. 


für — 
Phone Douglas 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— hoher Lohn, gutes Heim. 5233 PBrairie * 
mido 


Verlanat: Gutes Mädchen für Küchenarbeit 
und beim —— zu helfen. Guter Lohn. Deli—⸗ 
lateſſen. 634 N. Clark Str. mido 


dchen ſi braucht 
muß zu Haufe ihlafen. 3100 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
nicht zu wafcden, 
K. Leabitt Er. 

Berlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit, 
muß guie Köchin fein und Cinpfehlungen haben. 
1335 H00d Avenue. —ia 

Berlanat: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Yamilie; 814 Erescent Place nabe 
Evaniton Ave. mido 


Verlangt: Deutſche zuverläſſige Frau als 
Haushälterin bei einent Witrmann mit lindern. 
Louis Weyer, 3206 Wallace Str, mido 

Berlangt: : Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe; mu gute Eıinpfehs 
lungen baben; Lohn $6. 4606 N. Herm 2 
Ave., Ravenswood. 


Verlangt; Gouvernante 
über 9 Jahre altes Kind 
Erzieberin fein. Guter Lohn für d die zihrige 
PBerfon. Bitte” um volle Auslunft in erfteng, 
Brief. Adr.: U, 748, Abendpoit: miſa 


— se © alle 


muß ** 5 
führen, ftrenge 


Verlangt: Starles beutfäes Mädchen 
emeine Hausarbeit, feine Räfde. Gut 
öcdhlter Lohn. Koch, 500 Melrofe EStr., 
Evaniton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit‘ 
in Tleiner Familie, leine Wäſche. —— 
3412 Flournoy Str., 2. Flat. mldo 


Verlanat: Eine Wittwe, u Sabre alt,, 
ohne Kinder, ala Saushälterin, — agen 
bei Hench Yudeivig, Parl Upve, und 72 — 
Norwood Parl, Ill. 9 


Deutſche Mädchen, Frauen uns 
Köcinnen, auch freilich eingemanberte, für Brise 
bathäufer:., guter Kohn. ion Emplohment) 
Agench, 2014 DSaood Str. Simamonifa* 


Berlangt: Gutes ſtarles deutſchhes Mädchen 
für Küchenarbeit in Saloon und Reitauramt 
gutes Heim. Frank Probſt, 7038 W. Mablſo 
Str. Foreſt Park, Jü. momfi 


— — 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


3 in Familie. 5418 Magnolia Ave, 
tes! 
Heim. H01 NAuftin Ave, Dal Barl. Pr : 


nahe, 
2ap* 


Berlangt: 


Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit; 

Madifon Str. Eity Limits Ear bis 60, Abenue 
ebt einen Blod füdlih. _ PVorsufprehen oder 
hriftlih. ZIel.: Daft Parf 4484. dimido 
Verlangt; Ein Mädchen, das einfad loden! 
tanır. Refetengen. 601 Deming Place, » tube 


Berlangt: Mädchen fit allgemeine Senden ! 
Beistes Flat, $6., Muß Refere ; 


beit, 1251 N. Rodwell Str, nahe Dibi ton. 
dimi 


VBerlanat: Ein erfahrene Mädchen 
—— muß gut kochen lönnen; —J— e⸗ 
allen; guſes Seim und fehr gitter Lohn 'E 
jgapeien e3 Mädden, ‚5006 Kerel PD D., mind e 
Apt 


_ Berlangt: Mädchen für Sausarseit, ; 


6119 Berrh Str., Rogers 
1 


— — 


Reitaurant 


| 
Verlangt: Deutfhe und ungant e 

tauen ıinb Ködinn 3* Holel 

lubd, Saloond u u Bi 


äufet, 
urde Stunden; uter FR 
icago Abe * 


dũro, 1118 W 
Verlangt: 50 Mädchen F r allgemeine 
arbett. 2049 W, Divifion _ msi 


Berl ngt: üben für aligemeine Yandar« Hausar · 
bett, eine 8 milie. dorgens vorauſprechen 
5053 _Foreftbille Abe, oder telephonttt: — 
45 Wallifer). 


erlangt: Fadhkundige * — 
lleines Reſtaurant. 2004 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Madchen oder Ältere Frau für 
leldte Hausarbeit und im Grocerhftore du R 


fen. 900 Nord ders Ave, 
ala 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Großmann, 5326 


allgemeine € 


Bbone Dregel 5100, 


Berlanat: Erfahrenes Mädden für all 
Hausarbeit. 5175 Michigan Abe, 1. 


ein —* 


Verlangt; — 
tellung; 


Mädhen findet gute 
2588 Blue Island Abe, 


— Eine gute, id 
güsene Sande eit; aueh 
F * zuſragen a 

00 zTel.: Ede 





e i 4. Str. 
2. langt es, reinlihes Mädchen, für 
; elaknelte omdeibe 581 Eperiban fond. 


— — — — — — — — — — 
Saus halterin beſſerex Klaſſe, ohne 

ahrung oder erefſe für 
J zu vermieten. Adr.: U. 763 

a 


 Bergnügungswegweifen 
Dautihes Theaterim Bufb Tempel: 


” 
re 
era Houfe. 

Jones.» F 

ort, — „he Silver Wedding”. S 

—2 — „Abe Lady from Oflahoma. 

— —5 The Seventh Chord“. 
engo Dpera uehe Escape. 

mpertat — „A Double Deceiver“. 

Irre — „he Divorce Duejtion.“ 

— ia. — „Mis. Wiggd of the Cabbage 


Relic Soute — fonzerb jeden Abend und 
mittag. 
Rienzti. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


„Broadwah 


Gortſetzung von der 7. Seue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Hubrif 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangi: Erfahrene Köwyin in ileiner Yamilie, 
Lohn $8 die Woche, feine Wäldhe, 4933 Grand 
Blud. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 713 Wrighilvood Uve,, naye Burling Eir, 


"Berlangt; Mädcen, um auf Kinder aufaupaf- 
fen. 8546 North Live, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Jleiner 
Pamilie. Gutes Heim. 1356 R. Hohne ve, 
“ Bloor, 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 3 
ie. Gutes Heim, 2115 Weit North 
je, 1. Bloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


n ⁊ 2 
Heiner ilie, Empfehlungen. 4547 Didi» 
übe, 2. Hlat. me 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Lohn 
bis $a. 2238 N. Hallted Sır., Phone Kin: 
1752. Dis. Jungs enployment Office. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 
aches Rochen, leine Baſche. Nachzufragen 

tore, 8605 Sullerton Ube. 
oche. 4311 Weit End Uve,, nahe 


6 
Bhone Auftin 9064. 


—— — — — — 
Derlangt: Gutes deutſches Mädchen oder junge 
muß zu ſSauſe ſolafen, en ann 

O4 ® 


— — — E Sragt Morgens 9. 
e. 
— — — 


t: Muüdchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
— nicht noimendig. 2212 3. Wias 
Eir. 


tt —— Mädchen für Hausar—⸗ 
ie 


gt: Geihirrwäiherin; Nactarbeit, — 
1641 8. Zahlor Str, 


—— — — — — — — —— 

langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

— —— muß zu Hauſe ſchlafen. 1624 
Yale Bari Wilvd, 


nn 

not: Biwei Srauen in mittlerem Alter für 

— — bar: 84.00 die Woche. Ulten⸗ 

— Nobey Sirt. Telephon: Edgwater 
77. 


Werlangt: Gutes, ruhiges arbeitiames Mäd» 
Ger, micyt Über 16 Jahre, um bei der Yausars 
Bei? miigugeiien Gutes Heim. 1700 N. Nobey 
Eiz, Babaniia. 


— — — — — 

angt: ungen in Zleiner Familte; leine 
aan 3 m. Vorzufpreden Donteritag 
Morgen 5302 Prairie Uve., 2. Apt. 


nennen, 
s Kompetenteds Mädchen für allge 
2 in Samilie. 2636 Kimball 


En nn nn nn nn — — 
Meslangt Mädden für allgemeine Hausarbeit 
- 2 Sautie; leine Wäjce; fein Hausreis 

4783 Didigan Ube,, 1. Flat. mide 


— — — — — — — — 
erlan unges Mädchen für allgemeine 
Pe HR Walde, 2 Briar Place. 


I — — 
Berlangfi utes8 Mädchen für allgemeine 
genbgrbei, gute Sohn. Geo, Citrom, 421 W. 


DI — — — 

Berlangt: Surası dchen bei allgemeiner 

En su beifen in Lleiner ‘samilie; guter 

4037 ®. Harrifon Str, Virs, Bernitein. 
nenne 


"Berlangtı Mähhen für Hausarbeit und Ko» 
s guter ftetiger Play; Lohn $3; Kindermäd⸗ 
wir gehalien. Rachzufrägen Mittwoch und 
tag. Zelephonirt Ktedzie 4161. 
angt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 3 
in Sa e. Rapları, 1109 ©. Mobey Str, 
Berlangt: 


Köchin und Hausmädden. 
Barry Ave., 3. Blat. Las 


Berlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit; 
Abends Nach Haufe gehen. National Shade Eo., 
2407 Milwaulee e. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen dorgens 6346 N. Hermitage 
Ave., nahe Debon Uve. mido 


423 


Verlangt: Stetiges deutihes, ungarifhes oder 
iawilhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zutes Heim. 1501 N. Urtejian ve. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen mit guten Ems 
pfeblungen für allgemeine Hausarbeit in 15a. 
milie von Biwei. Borzuiprehen 2608 N. Clark 
Etr., Store. mt—fon 


‚Berlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ei ‚guter Lohn. 1414 N. Robey Str., 
SFlat. 


I — — — — 
Berlangt: Frau zum Zimmer reinmachen in 
ominghaus, Muß zu Sauſe ſchlafen. Vorzu— 

en 8 nad 6 Uhr. 548 Dearborn Ave. 


Gutes erfahrenes Mädchen 5 


erlangt: i 

gemeine Hr muß Liebe zu Babh ba» 

$4.50 bis $5 _per Woche. 8. Lebin, 
©, 40. Uve., Tel. Garfield 2548. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Si, muß lohen tönnen, feine Räle.— 
Ve hören, 437 Deming Place. 


Bet Mädchen oder Stau, muß Deutich 
en Saufe Ihlaien. 1924 W. Divifion 
ALL ———— — — — — — — — 


tz Erſtllaſſige öſterreichtſche Köchin in 
te bon Zei; muß auch leichte Hausarbeit 
ten, Lohn $8. 3214 Cheridan Road, 3. 
xelt e Bier 1412, 


—S für Reinmachen und Waſchen. 

N, ted Str. mido 
st: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

> 9 en, 5741 Dicdigan Ude, 1. Blat. 


t: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit 
—* Familie; modernes Flat. N. Clarxt 
bis ——— Abe., dann zwei Blocks 
bis 2725 Pine Grove Avenue, 3. 

phon Lincoln 5945. 


erlangt: Ungariihes Mädchen für allgemem 
: * in leiner Familie; muß gut lochen 
; guter Kohn. 4983 Michigan Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


ne 2 Kohn, 424 Oakdale Ave., 2. Apt. 
Bits, nahe Sheridan Road. 


Verlangt; Modchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit * atfamilie; gute Koͤchin. Vorzuſpre⸗ 
chen eritag in 4644 Lale Abe. 


t; ſermädchen für Kind und Bet 
behililih zu fein. 4559 Michis 

gan be, 1. Blat. 
Bedangt: rau mittleren Alters für Hause 


ofen — —** — Bed, DR. 
on, zahle Str., Phone Edges 
water 9081. 


Berlangt: 


Me. bei ber 
t: Ein Kücdenmäbden, Zimmer Im 
Saus. 2403 Indiana Ude. 


— — — — 


Jun Mädchen in kleiner Famd 
arbeit au belfen. 372 12 


Berlanetz, Mübdien für allgemeine Sausarbett 
— 


use : Mühen fr, allgemeine Hausarbeit, 
lie. 6211 Vincennes Ave. mdo 
an 
Berlangt: Mäbihen für allgemeine Hausarbeit. 
4346 Mihigat Abe. 


nina 0 

Ianat: Deutihed Mädchen für allgemeine 
— it, in Familie. Vachzufragen 4026 
N. Albanh elephon: Irbing 384. 


— 


— — —— 
t: Mãdchen fũr allgemeine Hausarbeit 

— ——— 2549 N. Clark Str, 1. Ant. 
mibo 

8 ot: Mädchen für allgemeine Sausarbett. 
4040 R. Sarbard Etr. mido 


t: für _allgemetne Hausarbeit, 
ute3 Heim. 4746 u 
mido 


> ht Mäd ausbalt su Beforgen für 
u Sen ie, ee Fr übe * 


be. 


Berl : Mäb 
Heine ne. 
be. 


dimi 


x e8 Mädchen, für allgemeine 
t; ie bon "ter: feine Sinder; 
Zönnen; mit oder ohne Wa: nm 
Mrs. 


704. : . Hatts 
S dimido 


Berlangt? Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubeif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. Virs. Blumfteld, 2316 Lincoin Ude. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Samilie. Guter Lohn. — 
4303 Kenmore Une. mido 


Verlangt: Mädchen Zür allgemeine Hausarbeit; 
$5 per Woche; tleinẽ Familie. 1246 W. 12. Str., 
»äderladen. mdo 


Berlangt: Gutes deutſches zuverläſſiges Mäd⸗ 
chen Be lethte Hausarbeit, 2 Kinder. 3447 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Gebildetes deutſches oder ſchweige⸗ 
riſches Mädchen aus guter Familie fürt leichte 
zweite Arbeit und ein Kind bon 6 Jahren zu 
beaufſichtigen. Empfehlungen. 2831 Bine Grobe 
Abe. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinet Familie. 837 Lawrence Ube. 


Berlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen, ebenſo Frau zum Reinmachen. 8312 
Douglas Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
7 auter Lohn. Rachzufragen 5658 Aſhland Abe., 
oben. 


Verlangt: Frau in Küche zu helfen von 9 bis 
3 Uhr. M2 Weſt Huron Str. 


Verlangt: Junges Mädchen bet Hausarbeit au 
beifen. 2420 Surrey Court, nahe Yullerton Abe. 


Verlangt: Eine Short Order Köhin; Nactar- 
beit. 1641 W. Tahlor Str. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Wribatfamilie; jtetiger Play und guter Lohn. 
H. Dabis, 600 W. 14. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
leine Wäſche. 1011 W. 47. Str. 

Berlangt: Kompetente Köchin für Sommer 
Hotel auf Farm; guter Lohn; ungariſche vorge⸗ 
zogen. Nächzufragen 5727 Indianag ve. 2. 

partment. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 4417 N. Robey Str., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes ſtarles Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; feine Wälde; guter Lohn 
und gutes Heim, 1851 NR. Spaulding Uve,, nahe 
Urmitage Abe. 


— — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1640 Burling Str. 

Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 
Bajhen und Bügeln. 1817 Cleveland Ave. 
2. 95. Gruber. 


Gefudt: Erfahrene junge Frau fuhrt Pläße 
für Walhen und Bügeln. 1413 N. Halited Str., 
3. Sl., Hinten. 

Geſucht: Aeltere zuverläſſige Frau ſucht Stelle 
bei alteren Leuten öder in beſſerer Familie che 
ze für Hausarbeit und Kochen. 1223 DS 
Str. 


Gefudht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. | 


Veriteht etwas dom Stochen. 4905 Fifth Abe., 


2. Sloor, Hinten. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafhpläte für 
Dienitug. 1637 Bine Str. 


Se Mn EEE ER, 

Junge deutihe Frau fucht ftetige 
Bald und Reinmach-⸗Plätze für Nittwod, Dos 
neritag, Freitag und Wälche ind Haus zu neh» 
men, 1444 Mohamtf Etr., Hinten, 


Gejudt: 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen, das eng- 
liſch ſpricht, juht Stellung ald Zimmermadden, 
oder gebt auch zu beiferer amerilaniiher Fa— 
milie. Anna Suernhammer, 1637 Larrabee Etr, 


Gefuht: Junge deutfhe Grau mwünfht bier 
Tage in der Woche Pläge zum Waſchen und 
Reinmaden von 8 bis 4 Uhr, $1.25 und Yahı- 
geld. 1638 Cleveland Ave. 





Geſucht: Wittwe ohne Anhang wünſcht Stelle 
als Wirtfihafterin bei einem amltändigen Herri, 
liebe auch Kinder. 1645 N. Haljted Etr., 3. —— 
mido 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Vorzufprehen 2152 Weit 21. Straße. 

Geſucht: Frau juht Pläße zum Waſchen und 
Reinmachen. Mrs. Hummel, 1528 Montana Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Hausreinigen. Mrs. Jaeger, 
2437 Cortez Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfdht leichte 
Hausarbeit. 1722 Sedgwid Str. 


Gefudt: Frau fuht Stelle für Kücenarbeit 
in Reftaurant oder Saloon. 713 Bladdawf Str. 
Mrs. Eckhardt. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters ſucht 
Sielle als Haushaätlerin bei Wittwer. Habe Mö— 
bel. 1826 N. 48. Court, Mrs. Baler. 


Geſuct Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann kochen. Bitte per—⸗ 
fönlich vorzuſprechen. 2109 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin oder Hausarbeit. 2238 
N. Halſted Str. Phone Lincoln 1782. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche zum Waſchen und 
Bügeln, in und außer dem Hauſe. Mrs. Holvah, 
1511 Wells Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; verſteht gut Engliſch; lann auch 
loden. 4521 Sherivan Road, ®., beim Janitor 
au erfragen. mido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit von 8 
bis 7 Uhr Abends. 1462 Chhbourn Ave., hin⸗ 
ten, oben. 


Geſucht: Deutſches, gebildetes Mädchen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen oder als Ergieherin 
bei größeren Kindern in beſſerem Haufe mit 
gauter Empfehlung. 412 Siegel Str., nahe Sedg⸗ 
wick. 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Keinmaden. 311 S. Sangamon Str., Bäſement. 


VGefucht Erfabrenes Radchen fuct Stette für 
Saudarbeit; bat Empfehlungen. 1541 North 
pringfield Ave. 


t Pla 
onnerſtag. 


zum Mas 


Geſucht: Deutſche 3 m 
T Bot 


den und Reinmaden 
rinceton Abe., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
oder Geſellſchaftetin. 918 N. 


Stelle als Rurfe 
Afdland Abe.. 
mido 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
NReinmachplãtze. 1011 Willow Str. dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle als Haushälterin. 1025 Wolfram Etr., 
1. Flat. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit; kann waſchen und bügeln; verſteht 
foden. Bitte. perſönlich vorzuſprechen. 14835 
Mohawk Str., 2. Flat, hinten. dimi 

Geſucht: Junge erfahrene Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmachplaätze. 18835 Fremont Str., Hin⸗ 
terhaus. dimt 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 


plase und Slats reinzumachen. Nachzufragen 
beim Sanitor, 4236 PVincenned Abe. Dim 


Sefuht: HDejterreiherin fuht Stelle in Re 
ftaurant al3 zweite Ködin. 1124 W,. 18, — 


Befuct: Eine erfter Klajie öſterreich⸗ ungari⸗ 
ſche Köchin ſucht Stelle in eritllaffigem Neftaus 
rant oder Lund Elub. Adr.: U. 736, Abenpdpoit. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fucht Stelle A3 Ja» 
nitor oder einige Hausarbeit; Tpridt enaliidh. 
2314 Elubourn Abe. 


Gefuht: Deutfhes Ehepaar fudht Janltor⸗ 
ftelle, Mann bveriteht Automobilreinigen, Gar 
tenarbeit, Anftreidhen und alle Reparaturen. — 
Udr.: U. 752, Abendpoft. 


Geſucht: Aelteres deutfches Ehepaar ſucht Nas 
nitorftelle, ift 3 Jahre Janitor. 2601 eigene 
üpenue, Bafement. di 


Möbel, HSansgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u berlaufen: Möbel, bille. %. Ping, 806 
PR es L 8. #%. Ping 


Bu berfaufen: Spetfesimmer und Schlafzimmer 
Get, Eisbor und andere Möbel, R. Davis, 1345 
N. Hoyne Ude, 


u berfaufen: 1 Meffing-Bettftelle, 1 Dreffer 
und Gefäirr. 2021 Lane Court. 


Bu verlaufen: Spottbilli 


Set, pradtvolle8 Dabenport und Te —8 
Enrique, 2086 Ebanfton Abe. 4 


u verlaufen: Sanit d M fing» 
be a 3826 Nofebp a 2 Abt, ae 
a ——— —* 
Ant. D., Ede Klar er 


EEE 
IE Raser" 


herrliches Parlor 


ter Carvet mit 
ton Parkwah, 


PR 


= ne 


Abendpoit, Chicago, 


er Rx 


Möbel, Hausgeräte u. [ mw. 
(Anzeigen umier biefer Rudril 2 Gents das Wort.) 


Belann Haus 
Spotibillige Ser —— er gabe 


« i ng 
DViöbel un räte. Elegantes KXeder Par- 
lor Set, Noder, —— A * bei 
42, Bllber, — har eren, Rano, Ebthich, 
6 Stühle, 3 jhöne Mefjingbeiten, Dreffer, € * 
fonier, Singer Drophead Nähmafgiıte, Fügen 
dio, Stühle, neuer eleganter Siihenofen, 
fänmtliger sKügenhauspalt ufw.» Der, größte 
Bargaiır. Alles muB dieje Woche verichleudert 
mweren wegen Abreife, Dies fit ein reeller Auß- 
berlauf; einzeln oder zujummen,. Baljend für 
unge Eheleute, 2114 Cuylcr Ude,, erites Blat, 
e Lincoln Ude, und Irving Bart Boulevard. 
lapım 
Zu verlaufen: Billig, Ehzimmertifh und jech3 
Reverfig-Stuhle, $28, 9X12 Rug, F 3 I 
ftug Betten, Spring und Vatrage, 18, 
$35, Drejjer und Chiffonier, $18, 3 Crüd Par 
lor Ausitartung, Spanıfh Lea, $40, Lea Aorders, 
»abenport, Xibrarhtiiche, Bedeltals und Delge- 
mälde etc., fowie Biano, billig, Alles muß diefe 
Woche verlauft werden. Waaren nur 4 Vionate 
alt. 550 Arlington Place, 14 Blod weitlih von 
Clark Str., 1 ein Biod nördlih von Fullerton 
Boulebard. Tapımot 


u —ñ— 


Zu bderfaufen: Wegen Auslandreife, meine 
fänumtliden Haushaltungsſachen, ferner eine 
Sanddrudmafchine mit fümmtlidem Zubehör. 
Für Ehepaare und Sagleute bietet fich bie beite 
Gelegenheit, fehr preiswert zu laufen. 1906 
Larhmont de. dimido 


25, 


Zu bertaufen? Möbel, Piano, Rugs, Parlor⸗ 
Suit. Librarhytiſch, Bett, Drefſer, Buffei, Eizim: 
mertiſch. Stuhle, Couch ett. Nachzufragen in 
der Wohnung 3248 N. Halſted Str. naheBelmon.. 
30mz1wæe 


Verlaufe alle meine Möbel billig, aufammen, 
wegen Ubreife. Nachaufragen zen Don: 
neritag und Sreitag. 1332 Cleveland Ülbe., 2. 
Slat, hinten, 


Bu berlaufen: Neue Möbel, ftüdweife billig 
e verlaufen, Dreifers NRoders, Rugs und an 
eres. 1421 Dearborn Abe, 1. Slat. 30maimE£ 


— —— nn —— — — — — 
— —e — —ñ— — —e —e — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verltaufen: Spottbillig, loſtbares Piano, 
wie neu. Dr. Enrique, 2030 Evanſton Abe. 
midofrſaſon 
835 laufen Olhmpia Muſit Box, mit Muſil. 
Groß, 1640 Wells Sir. 2apim& 
Beſte Baar⸗Offerte lauft mein +$600 Piano, 
6 Wlonate gebraudt, 10 Jahre garantirt. 550 
Urlington Place, Is Blod weitlih von Clark 
@ir, 1apimoX 


gu verlaufen: Story & Clark $500 Piano, 
wegen Wbreije berfaufe Billig, Bhone 
tmaler 1379, 


Edge⸗ 
dimi 
Bu berfaufen: Schönes Upright Piano und 
Möbel für 9 Zimmer, beinahe neu; muB fofort 
berlauft werden bon jungem Doltor, der nad 
Europa geht. 3107 Logan Blvd., nahe Mil: 
waulee Ave. 80maz 1we 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
prachtpolles Inſtrument, muß ſofort wegen Ab⸗ 
zeije fpottbillig verlaufen. 2114 Cuyler Ave,, 1. 
Blat, nahe Lincoln Ave, und Irving Part Blvd, 

30mz1w* 

Aug. Groß & Son, Ptanos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Norid Ude. Telephon Lincoln 1169, 

28m3** 


$65 faufen $400, Upright Piano, beinahe neu, 
1956 Xarrabee Str 


Etr. 25m;X* 


$75 Taufen mein feines Uprtabt, toftete 8425; 
in Storage. 705 North Ave, nahe Halited Str 
© 19m3*A 


Kierde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verlaufen: Hocdfigiger Exprei-MWagen, 
terd, Gejirr, veriaufe einzeln. 1405 Otto 
Etraße. mifria 


Bu berlaufen: Weihe Rudel-Ruppies, wegen 
Umgug, 86 baar. 21280 %. Waplewood Ave,, nahe 
Weilwautee Abve., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Guter Wachthund. Nachzufra— 
gen 722 Grand Ave., 2. Flat. Albrecht. 

‚Zu verlaufen: 20 Bay Stuten, gut für irgend» 
eine Arbeit, neue Gejchirre und Exrpreiivagen. 
5025 Wabaih Abe, 


Pferde und Gefhirre. 2362 
midofr 


3u berfäufen: 
Osden Avenue. 


ein 
Alle in 
1328 Cedgwid Str,, Store, 

20m32, 0pr 


Zu verlaufen: Ein Buggh für Drivin 
Bugay für Nähmaſchinen, ein Phaeton. 
guter Ordnung. 


Gefunde Baby-Chids (Wpandottes) fortwähs- 
rend abgegeben. 919 Greenwood. Zerrace, nahe 
Kincoln Avenue. 19ma,mifado 

Verlaufe echte, Ihön gezeichnete Tiger-Dah8- 
unde, preiswert. Henty SHamp, 1733 Farmell 
Avenue, Rogers Bart. fafomi 

Bu verlaufen: Zwei Pferde, 1450 und 1480 
Piund, zwei Expreiwagen; Wagen; mit allem 
Bubehör; billig wegen Sirantbeit. 394U South» 
port Ave. 27mz1mX 

Wegen Aufgabe de3 Gefchäft3 alles zu ver: 
laufen, 43 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Voblen, Wagen, Geidirre. 2560 ©. Halited Str. 

26ms? mE 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit; tiegen von 1100 5bi3 1800 Pfund; 
Pretle von_$50 aufwärts; 30 Zage auf Probe 
geaeben. 1706—1720 Milwaulee Ade., Ede Wa: 
anfia Ave. Mar Tauber. 24in*% 


— — —— — — — ne m — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue BirfelimEnglifchen beginnen jekt! 
(Auch Rrivatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Engincer-Li- 
gens. Näheres im Jllinois-Sebäude, 715 North 
Üde., nahe Halited Str.; ftetS offen, auch Sonnt. 

mifr 

Engliih für Eingewanderte! Am letchteiten, 
fhnellften und beiten nur au, Haufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ihrer gejamten goldgefrön- 
ten Methode veriendet Tolteniret. Nationale 
Spradhichule (Dept. 13), 1176 Milmaufee ve. 

lapr,11v& 


Gründlicher Privatunterricht im Englifhen er- 
teilt Lehrerin. Leite Methode. Erfolg garans 
tirt. Preiie mäßig. Wendt, 625 Belden pe. 

2apim& 


——— — — — — — — — — —— 


Automobile. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


38350 kaufen 1 Tonne Auto Deliver 


30V, Trud, 4 
Saum; einen Monat gebraudt; 


1 } ebe auf die 
arm; muß verlaufen. Mitchell3 Garage, 22, 
traße und Daden Abe. dimt 


— nn mn — — — — — — — 


Finanzgielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
in großen oder fleinen Summen. Niedrige Bin- 
fen. Schnelle Bedienung.. 
H. E. Kinne, Albland Blod, 8. 1407. 
20mz 1w 


“ Sude $1500 — erfte Hbpotbel auf 2 
tame — Nordfeite, au 6%. Sr: u: Er 
bendpoft. mifrſa 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge, auf leihte wöchentliche bgablungen, 3. 
Srtenfel, 1907 Botomac&be, Zel.: Armitage 7137, 


20m3,20% 


Zu verlaufen: Beite erfte 6>pros. Hypothete 
in Summen von $500 aufwärts; — eheten, 
Geld zu berleihen u ben beiten Bedingungen. 
idard A, Rod, 25 N. Dearborn Str, F Flur. 
ordjeite-Office:_555 North Abe. 5 Farrãbee. 


Abends 7—9, Sonntags 10 — 
ims*% 
siegen [ — 
€. %. Bauling, 5 N. La Salle Str. 
— otbeten zu berfaufen. OR au ——— — 
niebdrisſten Zinsfuß. Telephon: Main 0 
imai*% 


Sagt uns, ma3 Ihr bauen wollt, tir fagen 


Eud, mad e3 Loftel, ohne Ärgendwelde ers 
ütung. Darlehen und ® ne — 3— 
ir bauen extra warme Gebäude; 9 Er 

jesrung. Alltifon Eontracting Co. 2 
orn Straße. 

Habe $500 bis 82000 zu verleihen au 
bautes Grundeigentum; auf der —E > 
legene3 borgeaogen. 

Sranit Bed, 2014 Irhing Bart Boutl. 


14d3*2 
— —— — — — —— e — 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 


verleiht Geld 38 nt 

eriei e au undeigentum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. und sum 
Sichere te Hypsothelen, in beliebigen Sum⸗ 


men. auf bebautes Chicagoer Grundel 
— — 
si 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; 


WUdvolatengebühren; feine ® Ieine 


erzögerung. Unlei 
auf Grundeigentum in Ehica ori 
verbefiert und angebaut. 2 Zelendond, Rans 
bolph 300. 9. . Stone & 18 Weit 
Monroe Str. fb 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, 
Brivatmann, auf Grundeigenium au 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Sid, 2 
Abers Abenue. 


un Milmautee 


Pe 
en 


Zu 
(Ungzetgen unter dlefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


vermieten: 7 Zimmer Cottage, gute N 
Boehsaft 2045 Rn Etr. ’ * 


u vermieten: mmer Wohnung, 
—— heibes Kat er, — $40. 


Dampf» 
Nachzu⸗ 
agen beim Janitor, 3956 Evanſton Uvenue, 


en, 


1421 Hudfon Upe, 


Bu bermieten: 4 große belle Bimmer, 38. 
Nadye Ealifornia und North Ave, Zeofil Stan, 
1026 Milwautee Abe. mi—ja 

Bu bermieten: 4 Zimmer, $8, nahe Humbolbt 
Bark und North pe, Zeatl Stan, 1026 Mil: 
togufee Avenue, modimt 


an bermieten: Helles 6 Zimmer $lat; 2. {vor 
8 19. 5 bo 


ſechs Zimmer 
en⸗ und Hoch⸗ 
20 den Monat. 3464 NR. Clatt 
26mn3** 


u vermieten: Helle Wohnung, 
und Bad. ee Sıab 
Babnverbindung. 

Straße. 


Zimmer und Board. 
«üinzeigen unter dieier Rubril 2 Gen:s das Wort.) 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für eine 
oder zwei Perjonen, 305 Wisconſin Sir. 

Bu dermietn: Ein möblirtes Srontzimmer mit 
eleftriiher Beleuchtung und Bad. 2146 Kolumt- 
bia Eir,, awiigen Yilwautee Ave, und Leavıtt 
Straße. 

Netter Mann wird in Board genommen. 4826 
Aſhland Abe., 2. Flat. mido 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an älte⸗ 
reñ beſſeren Herrn, auf Wunſch Board, bei Witt⸗ 
we. D. 2, drittes Flat, 1728 Orchard Sir. 


Zu bermieten: Schlafzimmer, mit oder ohne 
Kot. 317 North Ave, 2. Blat. 

Bu dbermieten: Zimmer und Board. 1631 N, 
Hulited Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Bimmer bet allein 
fteyender Frau. 548 North Ave, 


Bu derimieten: Möblirte Zimmer für eine oder 
zwei Perſonen, ſowie für leichte Yaushaltung, 
$1.50 bis $2.50; feparater Eingang zum Korri 
dor; oberer Floor. 511 North Uve. mifr 

Su dvermieten: Bimmer, $1.die Woche und auf- 
warts, 731 Xale Str. ZapimwX 

Bu vermieten: Bivei geheiste möblirte Bimmer, 

2 und $2.50;5 nahe Xincoln Park; 1512 Tas 
Calle Ube. 

Berlangt: Roomers, Srontsimmer, 854 Weit 
Madtjon Str,, (Eingang an Beoria). mifr 


Zu vermieten: Sauberes Frontgimmer bei 
einzelnen Leuten, $2.00, Zelepgon, 2514 Semi— 
nary be, 2. SL 


Helle reine Zimmer finden Deutihe und Un- 
garn, Billig, aud mit Koft. 643 Dibifion Str., 
nahe Halſted. mido 


Bermiete feines helles Frontgimmer, Dampf-⸗ 
heizung, 1 Block von Lincoln Bart. Wiener das 
mnilie. Gute Carverbindung. Telephon: Lincoln 
2124 Lincoln Ave., Flat J. midofr 


Zu vermietn; Frontgzimmer für Haushal— 
tungsawede, mäßig. 161 Weit Goethe Sir., 3. 
Blat. 


zu vermieten: Ginzelnes möblirtes Zimmer. 

219 W. Nort) Abe, 2% Sl. dimi 
Zu vermieten: Zwei ſchöne möblirte Front⸗ 

sinangr, Zu melden im Saloon, 530 Wells Str. 
E dimido 

Zu bermjeten: Möblirtes Zimmer, alle Be- 

uemliäpfeiten, bei „alleinftehender Berfon. 1015 
Bells Str, 1 Treppe. dimi 
Zu vermieten: Herr findet ſchönes Frontzim⸗ 

mer mit oder ohne Board. 1413 Afhland Ave., 
i Treppe oben, dimi 


Vermiete Frontzimmer an 1—2 Herren, 1331 
La Salle Avenue, modimi 
Zu dermieten: Reinlide Zimmer mit Board; 
echte deutiche Koit, Bad; nahe Lincoln PBarl und 
Bathing Bea. 535 Wrightwood Ave. ö 
29ma1im& 


— G — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht billige 
möblirte Küche oder Zimmer mit SKochgelegens» 
beit, fonnig, beil, Bad, warmes Wafler. Dffer- 
ten mit Preisangabe, Nippe, MeeS Binderb, 
676 St. Elair Etr., 


Zu mieten gefucht: Schönes Zimmer mit Koſt, 
ad und Telephon, nahe Clhbourn Ave. und 
dillow Str. Frant Nepp, 4437 Shields Abe. 


Geſucht: Frau ſucht leeres Zimmer; Baſement. 
1730 N. Halited Str., 2. Floor, Iinis. 


Bu mieten gefuht: 2—4 einfache Delle Zim- 
mer Bet linderlofem Ehepaar, nicht im Baie- 
ment. Adr.: B. 825, Abendpoſt. 


Zu mieten gefuht: Einfach möblirte8 Zimmer 
für leichte Hausbaltung bei linderlofem Ehepaar. 
Adr.: B. 817, Abendpoft. 

Gejuht: Laden für Bäderet in quter Nachbar» 
(haft. 658 W. 85. Str., Ede Union Abe. mdo 


Buther fucht auten Meat-Marfet zu mieten, 
auf dem Land, wo er felbit fhladten Tann. — 
Adr.: U, 772, Abendpoft. 


Ein Herr mittleren Alters ſucht ein fhönes 

immer bei einer alleinitehenden rau oder 

Familie ohne Kinder. Udr.: © 693 DEE 
mido 


Bu mieten gefucdht: Mefpeftabler Mann fucht 
möblirtes Bimmer bei alleinftehender Frau oder 
Mittwe. Antworten erbeten an E. Korngut, 1421 
Dearborn Abe. 


Zu mieten gefucht: Deutfher junger Mann 
fucht einfahes, reines Schlafzimmer, wenn mög« 
Hh mit Seübftüd, bet deutfhen Seuten, fein 
NRoomingbausd. Adr.: ©. 696, Ubendpoft. 

Zu mieten gefucht: 2 oder 3 Zimmer lat mit 
Xollet, auf der Nordfeite, für 2 Ältere Rerfonen. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Bid. 

29ma1v 


Hetratsgefudhe. 


(Unzeigen unter diefer Rubrıt 8 GentS das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Wittwer, 44 Jahre, fucht die 
Betanntihaft eines Älteren Mädchens oder 
Wittme zmed3 Heirat. Habe $150 Einlommen 
und eigenes Heim. Bitte nur anitändige haral- 
terbolle Perfonen mögen fi melden mit_ An- 
gabe der Berhältniffe. Udr.: U. 725, Abend» 
poft. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter dtefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


€. ©. Bronph, Gravel Roofer, 1539 N. Wes 
pen Ude., reparirt drei Lede in einem Dad 
n irgend einem Teil der Stadt für $5; alle Ars 
beit garantirt. Telephon: Humboldt 1387. Schidt 
Roitlarte und ich werde boripreden. 27maim& 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreiß-Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrankpeiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Ent indungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Met Divtjion Str. 
de Wood Str.. Telerban: Monroe 94. 23il*2 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gefällige Beadtan l u berfaufen: Gute, 
—— getragene Anzüge für Männer und Bur⸗ 
den, bon $3 Bi3 ’ Hocdelegante Eoat3 bon 
75c aufwärts. Weiten 250. Holen, Sommer» 
überzieber zu ganz billigen Breifen, 150 Stücd 
mittelgroße Coat3, fait neu, 75c, für 16- bis 18⸗ 
ährige. Achtung! Durch Zufall Habe 6 Stüd 
eine, faft neue Herren»lleberzieher in Schwarz 
nd Grau für $3 bis $5, amedd Räumung. 

eutfhes Gefhäft. Keine Juden. 5017 South 
Halited Etr. Schadt Store. momt 


Geihäftseinrihtungen, Mafcjinerie um. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: VBollitändige Bäderel-Einrid- 
tung, Midpleby-Badofen Nr. 3; nur etliheJahre 
im Gebraud, billie. 658 W. 35. Gtr, Cde 
union Abe. mido 


Bu berlaufen: Bollftändige Einrichtung für 
Deltlateffen-Store, Firtures, Reftaurant- und 
Küdenausftattung. U. Weiß & Eo., 25 €. Ran 
dolph Str. 2apmifrſomomifrſo 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtung bei 
ocob Lederer 
6 net — Straße. 
Einrihtung filt jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenftände; niedtigite Preife und befte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeteilt aur neatigung. 

644—648 Meft Madifon Str, VBerlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder. monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Raben tus bei 
— 
Sier time 40 Gents aut Dollar an 

Neue und ged 
i Breife | TB mie A) 
12: 


1: 


DAN. e8 


FEN 


Geichäftögelegenheiten. 
(!ingeigen unter diefer Rubtif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: 5 immer Roomtinghaus. 717 
Ss Er. i . nildeft 


Su verlaufen: Meatmarlet, jpottbillig. 1047 
Wells Str. mido 

Zu dertlaufen: Bäckerei, Ice Cream, Candh 
und Zigarten Parlor, für zwei Mann Arbeit. 
Eigentümer baut ji ein neues Haus. 10 Jahre 
etablirter Play. Cüpdjeite, $700. Adr.:’3. W. 15 
Abendpoſt. 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Ligens, bdon 3850 bis 30000;: 8 Groceries, ð De⸗ 
lilateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, bon 

450—$1800. Wer überhaupt ein Gejhäft, Tann 
ein, was eS Mill, jchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave. 
Bridofen nad Bor: 
beſte Nachbarſchaft; 


Vertaufe Bäckerei mit 
ſchrift: leine Konlurrenz; 
gänze Einrichtung neu; große Wohnung mit 
Bad; billige Wiiete; große Ginnahmen; $850, 
wert $1500. Kommt und uberzeugt Eu. Bragi 
Dlorgens 9. 1572 Elvpbournt Ave, 

Verlaufe Büderei” mit Middleby Dfen, ganae 
Einrichtung neu: Wocheneinnahme $150; billige 
Miete; Seht's an. Frägt Morgens 9 Uhr. 1572 
Clhbourn Ave. 

Zu verlaufen: Muß dieſe Woche verlauft wer 
den, Grocery und Marlet, Ecke, nehme Sicher— 
heit als Zahlung; zwei Geſchäfte. Barry Ave. 
und Leabitt Str. 


Zu vertaufen: Schuhreparaturwerlſtatt. 1646 
Biriell Str, nahe Dayton Str. 


Grocery, Bäckerei, 
Hotel, 
Farben- und Eiſenwaarenhandlung. — 
Siehe unter Farmland. 
Verein Floridania. 
mifrſon 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegenstranf⸗ 
deli. 1746 Diberjeh Blvd. mido 


Zu verlaufen: Saloon, Nordfeite, Leafe und 
Lizens. Urfahe: Todesfall. Nahazufragen: ug. 
Herbit, Nordweitede Madiion und Filth Ave. 

mido 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, mein gutsah— 
lender Eiscream Parlor, Candy⸗-, Zigarren- und 
Stationery⸗Laden. 3157 Diverſey Ave. 


Zu verlaufen; Bäckerei, nur Ladenlundſchaft, 
83 Mann Beſchäftigung; pribat. Adreſſe: 3. 1 
170, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Flat, 6 helle Zimmer, Hill Str. 
Miete 317, billig. Zimmer 200, Buſh Temple. 


Zu verkaufen: Ein Roominghaus, Nordſeite, 
wo ſelten angeboten wird. Eigentümer hat es 7 
Jahre. 20, helle Zimmer, 3 Badegzimmer, Miete 
8105. Geliefert wird Dampfheizung, heißes und 
taltes Waifer, alle Reparaturen und Deloratio 
nen. SJanitor reinigt die Treppen und Halle, 
Einnahme $250 per Monat. AUdr.: U. 774, 
Ubendpoit, 


Verlaufe au Eurem Preis, 18 Zimmer Noom- 
inghaus, neu deforirt, beite Geihaftslage, gutes 
Einlommen. Grund, gehe aufs Land. 117 Weit 
Ohio Str. 


Bu berfaufen: Gutgehender Delikateffen-Store. 
1312 Gleveland Abe. miſaſon 


Zu verlaufen; 6⸗- und 7Kannen Milchroute. 
Adr.: U 746 Abendpoft. mifrmo 





Bu verlaufen: Bäderei, billig. 2854 W. Ban 
Ruren Str, 


5 und 10 ts, 
genommen. 
Mettzger, 3052 
mifa 


Zu verlaufen: Ein jehr guter 
Store, jeher Billig, wenn fofort 
Stau will nah Deutfchland. W. 
Irving Park Blod. 


Zu verlaufen: Etablirtes Damen- und Herren— 
ſchneidergeſchäft, ſtets viel Arbeit, Orders auf 
2 Monate im Voraus, billig. Berlaffe Stadt. 
5058 N. Clark Str. mido 


Bäderei” an Hauptgefhäftsitrabe, Nordfeite, 
zu derfaufen oder gegen Grundeigentum zu 
bertaufhen, Preis $1500. Bridofen, fchöne 
Wobdnung, Shop oben, lange Xeaje, Arbeit für 
3 Mann. Adr.: ©. 697, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutgebender Deltlateifen-, Eis— 
cream-, Zigarren- und Kandy-Store, mit 5 Zimt 
merwobnung. Adr.: U. 747, Abendpoft. 


— — — — 


Zu verlaufen: 7 Zimmer fein möblirtes Flat, 
einſchließlich Employment Office, 20 Jahre altes 
gutes Geſchäft zum Spottpreiſe von 8200. Vers 
laſſe Stadt. 1816 N. Clart Str. 

Zu verkgufen; Schöne kleine Bäckerei, Nord—⸗ 
weitfeite, Arbeit jür 2 Mann, Wohnung, Bad, 
Bridofen, womdglid mit Haus, bilig. Hbreiie: 
@. 691 Abendpoſt. dimi 


Bu verlaufen: Barberibop, Baar oder Abzab- 
lung. 3546 Sullerton ve. —ir 
en Pla an Eid 

. 7138 — 


Zu verkaufen: Saloon, 
bourn Ave., billig. Adr.: 


imi 


Su berlaufen: Bäderei, Billige Miete, gute 
Kundfhaft. 14 Weit 47, Str. dimidofrja 
Bu berfaufen: Gute 18 möbßlirte Bimmer, alle 
beiegt; gute3 Einfommen: dverfaufe teilmeije für 
Baar; guter Plab. 2345 Madifon Str.. nahe 
Weſtern Abe. dimi 


Bu berfaufen: Bäderet, drei Mann beichäfti- 
gend; Ladengeihäft. Adr.: U. 765, BEINE 
i—fa 


abre 
&r 
dimido 


Ein Boardinghaus mit 20 Zimmern, alle be» 
est, tit für rn verlaufen wegen Krankheit 
er Yrau. 2026 Racine Uve., nahe Center ws 

m 


Bu faufen oder zu mieten gefudht. Saloon» 
Lizend. Preisangabe. Adr.: U. 719 Ubendpoit. 


dimido 


Bu berlaufen: Ein gutes Barbdiergefhäft, 3 
Stühle; gute Nahbarfchaft. 721 Genter Str. 
modimt 


Zu berfaufen: Grocerh und Marlet, 12 
etablirt, tvegen Abreife. 1515 W. 47. 


Wegen Todesfall 14 Zimmer Roomingbaus au 
berfaufen, alle Zimmer befegt. 609 Wells Str. 


_ —bo 


erlangt: Junger Mann mit einigen hundert 
Dolars fir Bondgefhäft; guter Lohn. Schrift» 
liche Dfferte an Bobel, 1020 Harris Truft Bilde. 
modimi 


Zu berpadhten: Ausgezeichneter Laden für ie 
end ein Gefchäft, völlig umgebaut und neu 
ergerihtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Str. 


20ms*R% 


Bu, berfaufen: Bäder-Chop, nahe Nidelfhom, 
Weitfeite. Adr.: S 663 Abendpoft, 209malm& 
Zu berlfaufen: Roominahaus, ut möblirt, 
alles vermietet, wegen Abreife Billig. 1919 NR. 
Park Ave. 28ma 1we 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— 


Möchte mich gerne mit 8500 oder mehr an ir⸗ 
gend einem Geihäft beteiligen, Din 36 Sabre 
— ſcheue leine Arbeit. Adr.: R. 722 Abend» 

oft, 


Lediger Mann mit $100 als Bartner u ft. 
Adr.: U, 770 Abendpoft. Br 


Zur Vergrößerung, Bartner für autes Ge 
[watt mit einigen hundert Dollars gefucht. Adr.: 
. 775, Abendpoft. 


Partner mit etwa3 Geld Ianıı fi an Heinem 
Geihäft beteiligen. Adr.: ®. 823, Abendpoit. 


——— ——— ———— 
Aelterer Hexr, allein im Geſchäft, fucht Teil 
haberin mit kleiner Einlage. Adref V 815. 
Abendpoft. 


— — — 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendun Bus. 

b*2 


Riharp A. Rod 
Deuter Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str, 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


age & Bedman, 

eutihe Advofaten. 

Braktiziren in allen Gerichten. 

fadyen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 

105 Monroe Str., Ede Clart, Sim. 1307. 
3d3*% 

beta = ansich in allen Berid ten Mille 


NRechisfahen werben zur . edenheit 

ce im Strauß-Gephube. N Bir 6 w Clark oe 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. 24 Srantlin 
8098. Wohnung: 3213 Seminarh Ave. Tel: 
Kalte Bier 1500. Ei 


Beoade m alten, Berih a han malt 


© 2öh 
eblungen. 1037 


Halten = 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
— — — — — — 


Painting, Decorating, Paperhanging u. ſ. w 
1912 Home Str. A. Geiſt. Phone Lincoln 6038 
Carpenterarbeit und Reparaturen werden 
prompt und billig ausgeführt von Jofepb Beder, 
2117 Berteau Abe. 
"Rlafter: und Garpenterarbeiten, Painting und 
Baperbanging aut und billig. 3758 N. 68. Abe. 


Bainting, Decorating uf. zu mäßigen Prei 
fen. Kleinau, 1938 N. Alban Ave, mi—fon 
Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Bläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; VBaudarlehen. Thomas 
Mad, deutfcher Notar, 133 W. Wajhington Str. 
apı2*% 
Hujtet Ihr? Wat Ihr Nachts auf mit Kraten 
im SHalfe, gefolgt von beitigem Huften?. Leidet 
hr an Bronditis, Althbına oder Heiferfeit? So 
Lnnt Ihr nichts Beileres tun, als Euch eine 
Flaſche Reimers Bronchial Ellxir ansuſchaffen. 
Dieſes Elixit hat tauſende geheilt. Es wird auch 
Euch Heilen; mir garantiren den Erfolg. Fla— 
hen 50c u. $1. Nah Einiendung des Betrages 
rei ins Haus_gefandt oder perfönlich in Rei— 
mers KXaboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede 
Diverfey Parlway. Imz,momifrim 
„Albrechts Aſthma Trops,” einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 
jan4,fafonmi* 


- — — — — — 


— Befragt Peterſon 23 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Rat 
frei. Hat Erfahrung u, feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe ſowie Huß-Cvesialitäten helfen jchnell, 
Siu,jami* 

Berlangt: Damen und Herren, Zither:, Man- 
dolin- ınd Guitarrefpieler, um einem Ziihertlub 
beizutreten. Nadhaufragen: WB, Maebrlein, 1358 
N. Lincoln Str., nahe Milwaulee Ave. jomi 


‚gu verlaufen: Weil zu uein, ein fait neuer 
eihener Bücherihranf mit drei Glastüren, bil 
lig. 1714 N. 40. Court, 2. Stod. 


Welcher edelgefinnte Herr oder Dame würde 
einem armen; intelligenten Familienvater Lob: 
nende und jtetige Arbeit verjchaifen? Adrefie- 
u, 744 Ubendpoit. dimi 

Kranlke, welche genaue Aufklärung u. die volle 
Wahrheit über Ihren Zuſtand erfähren wollen, 
erbalten ärstlide Konfultation nebit Blut und 
Urtn-Unterfuhung bölligq foftenfrei bi3 zum 
1. Mat. 2014 Dsgood Str, 2. Flat. Zımzimt 

Echte deutſche Salon e und Bantofjeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Ade., nahe Zarrabee Str, 

2Tmsim 

Beglaubigungen, DBollmadten, Zeftamente, 
Ueberfegurngen, Briefichreiben u. fonftige jchrift» 
lide und notarielle Urbeiten prompt und zus 
verläffig beforgt. Sartortus, 101 ©. Fifth Abe. 
Ubends und Sonntags: 1935 Mobawf Etr., 
nabe Center Str. +2 


Rizenfirte, zuberlfäfige Deteltives. Gründlie 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. EB. B. 4. Int, 
unter Ilinoifer Gejeg. Zimmer 8524-26-28, 32 
MR. Elarl Straße. Telephon: Franklin 3330. 

12nz1mX& 


Oscar Joſetti's Notariats- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
uſw. 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted 11mz1mte 

Adam Schä gletn, Zeichenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Lowe Mbe. und 850 W. 86. 
Place. Aufrufe per Telephon (PMards 1142 und 
Stewart 1103) au irgend einer Tages3- oder 
Nactzeit werden prompt beantwortet. Alle Be: 
eräbniife don $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. . 3maimt 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darleden 
-$10.00 vder mehr 

Unfer Shitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder, Piano eignen, ijt daS beite, 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es ſo⸗ 
fori, privat und zu den liberalſten Bedingun— 
gen haben. Diefer Dienit bat viele andere 

befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 65 BD. BWafhington Str. (Nicht int.) 
11fb*% 


„Geld au bverleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeideinigungen u.f.w. Ihr fünnt Tleine 
wöcentlide vder monatlihe Abzahlungen, je na 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Tragt nad Mr. Spiker, 

Standard Credit Company 

02, Hartford — gr 

immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn Str, 
a weltede Madijon. Tel.: Randolph 3075 

27mati*2 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Telephon: Central 5495, 

Mutual Security Co. (E. Zred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolyph, Zim. 44. 


1fb*2 


Rähmaichinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 u 
D 


Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Bu laufen aefucdt: Cottage, nördli bon Bel- 
mont und öjtlih bon Lincoln Ave, Lamm Bis 
$500 enzahlen. Adr.: ©. 694, Ubendpojt. mtir 


Bu berfaufen: Modernes 2 Hlatgebäude und 
Edlot an Roscoe Str., nur $5500. mift 
9. 5. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 


Neues 2: 5lat Brid, fertig zum Einziehen_ jest 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
holz⸗Fußboöden und ⸗Trim, elettriſches Licht und 
Kombingtion-Firtures, myderne Plumbing in 
jedem Flat, — — in Hallen und 
Badezimmern, Furnace-Stads, 30 Fuß Lot; ge« 
pflajterte Straße, bequem zur abdifon ‚Str. 
Station Navensmwood Hochbahın und Lincoln 
Ude, Straßenbahn, 5975; $800 Baar, Reſt 
$30 monatlich. 

Wim. —2 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntags. 


—fr 


Neues BZwei- Flat und Bafement Brifgebäude, 
Birten⸗Maãhagoni-Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftriihes Licht, Combinatton- 
Siztures in jedem Slat, 30 Fuß Lot, gepHaiterie 

trabe, ein Blod bis zu zwei Straßenbabnlinien, 
bequem zur Hohbahn; zuberläffiger Mieter in 
einem lat; Preis $05750; $700 Baar, $206 
monatlid. —f 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 

Zu verlaufen: 2>Flat Brid, fajt neu, 6 und 6 

immer, after In ‚jedem Bad, Gas, heißes und 


altes Wafjer in jedem lat, hohes Bajement; 
80 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. — 
William Zelosth, 2201 Addtiſon Str. 
$500 Anzahlung, ihöne 7-Zimmer Cottage; 
Konfret:Bajement; nur $2950; Lafe View, 
Döcar Jofetti, 2411 Lincoln Übe., nahe Halited. 
dimifr 


Was haben Sie zu vertaäuſchen gegen feines 
dxeiſtocliges Steinftontgebaͤude, nahe der St. 
Vincent⸗ Kirche? 

— scar — Joſetti. 2411 Lincoln Avbe. 

dimifr 


Bargain! Seines, neueres zweiſtöck. Stein⸗ 
frontgebäude; Amei 6-immer Wohnungen; Furs 
naces; nahe Lincoln Yivenue und Addilon Str.; 
nur $5600. 

—Dscark— Jofettt. 2411 Lincoln Abe, 
dimifr 


b ıf 6 Zimmer Haus und Gtall. 
Lo: 25xX125, an Meltoje Etr.. nabe Leavitt. 
Billig, auf Ratenzahlungen. Mdr.: ©. 688 
Ubendpoft. 


— — 


Zu berfaufen: 


Gieben-Zimmer Haus, Dampfheisung, ichöner 
Reiben in Mabensmoob, 37% Kub Lot; 
gepilaiterte Straßen, Blod ur Hochbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich, —ir 
Bm. Zelostny, 1905 Belmont Abe, 
estate Gebäude, 5 und 6 Bimmer; Konkret 
Bajement, 30 Buß Lot; gepflaiterte Straße, ein 
Blod ge Gar; 33250; $iV000 Baar, $20 mionatl, 
m. Belosty, 1905 Belmont Ave. 


Diodern, 2itödige, 2:6 Bimmer, Surnace Heis 
sung; 35 Yu Lot; $6500. Seeley, nahe Grace 
Str. Udr.: © 672 Abendpoit. 29mz1mX 


2—5 Bimmer, 


. Bafement, Attic, Frame-&es 
Bäude, Toilets, Concrete- Fundament, 
Hypothet 8600. 29ma1m&£ 
Gred Ruedel, 602 North übe. 
Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, bohes Baſe⸗ 
ment, in gutem Bujtande, 1529 Daldale Ude. 
modimi 


* Stein-Flatgebäulichleiten, $6500 

und aufivärt3, Maple Square Ave. und Neben» 

ftraßen. George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
29mzimf 


Rabensmwood, [hönite 3—7 Zimmer Flat Stein- 
ebäude, 2 Lofa, robe Kot, $ 2,500, nabe "Berry 
tr. George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 
fajomi 
Ein „Snap — 2-lat Gebäude, 4-Zimmer 
Slat auf dem Ru oor, 3:Zimmer Flat auf 
dem Dachboden, Konkretbafement, moderne 
Pe we; aute Fahrgelegenheiten, $2700 — 


ar, —fir 
Wim. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


Billig) $1000 Taufen gute Edlot BIX140 Zub, 
d Übe,, t 
NE a eteer 


Str, & 
Simaim 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


Nordleite. 
Zu verlkaufen: Auf leichte Abzahlung, fetne 
‚ Eottages: ? 
1:3im. Cotiage, Dfenbeisung, Nelion St: $2000 
6>5im. Cottage, DOfenbeizung, Belle 
„ Blaine Avenue 2200 
5Bim. Cottage, Ofenbeizung, Claremont 
Sen 
6-Zim. Cottage, Ofenheizung, Warner Ave. 2600 
5-gim. Cottage, Dfendeigung, Berteau Av: 2900 
6- Jim, Kottäge, Bricbalement, Yurnace, 
3000 
3200 
3200 


Setiluee — 
Brickbaſement, Furnace, 
8800 


6⸗Zim. Cottage, 
3800 
Wabeland Äbenue . 


Fe —— 
6-Zim. Cottage, Bridbafement, Furnace, 
MM... RE ———— 
5-Zim. Cottage, Bridbafement, Furnace, 
„ Babeland — 
Zim, Cottage, Konfret, Furnaceheizung, 
SENRG NEENE rn cnähien san seanan nee 
7.Zim. Cottage, Briebafement, Furnace, * 
Frant Beck, 2014 Irving Park Blvd. 
Sonntag den ganzen Tag offen. ſamift 
Zu_berlaufen: Wohnhäufer, Flatgebäude und 
unbebautes Grundeigentum in der Gegend bon 
Iing Bart Boulevard und Lincoln Ylve., zu 
mäßigen Breifen. midofria 
Ulbert Mertfer, Hamilton Ave. 


3905 N. 


Nordweitieite, 
‚put berfaufen: $500 Anzahlung, $20 monate 
li, faufen neues zweiltödiges 5 und 6 Zimmer 
2:5lat Bridgebäude, Lot 37% bei 125, Das 
rim, modern; Preis $5250. Giefelte & Son, 
2811 Mülmwaufee Ave. mift 


— — — 
" Zu berfaufen: Bezablt feine Miete mehr — 


fauft ein Haus, $200 UAnzablung faufen 6 Zim- 

mer neues modernes Bridhaus, Nr. 518 Drale 

Apde., zwifchen Obio Str. und Sranklin Blvd. 2 

Blod3 füdlih don Chicago Uve. Große Lot, 30 

bei 125, daber genügend Licht und Luft. Diefes 

tit ein Bargain ımd eine Gelegenheit für Euch, 

ein Heim mit einer Heinen Anzahlung zu faufen. 

Offen zur Anficht jeden Nachmittag und den 

ganzen Tug am Sonntag. 

Ward I Hulton, 
125 Co. Clark Str., Tel. Randolph 2604. 

mife 


_2erfaufe 1—5 und I—6 Zimmer frame, 
Zalman, nabe Diverfey, Billig, $2500. Adr.: DB. 
816, Abendpoft. Zapim& 


Zu verlaufen: Cottage, hohes Bafement, Attic, 
in guter Ordnung, $1800, Abzahlung. Tel: 
DBelmont 1258, 


3u berfaufen: 8 Zimmer Bridhaus, Augufta, 
nahe, Hoyne, ſehr bell, $urnace, nabe Schulen 
und deutichen Kirchen. Telepbonirt un3 und wir 
werden es Euch zeigen. Bargain, $4100. 
Bederlin & RNaecedete, 
1958 Montrofe Blvd. Zel. Rabenswood 4696, 
29maſamiſa 


. Bu berfaufen: Bivei 4 große Zimmer Flathäu— 
fer, ſicher und abſolut jtarl und feft gebaut, 
Itrilt modern, 3 Garlinien, beiter Refidenz-Di« 
terit, 2330 und 2336 Tripp Ude. Eigentiimer 
öriedrih Schepler, 2246 N. Samdper Ave. 
28mafriafomifria 


$200 Unzablung, $i2 monatlih und Binfen 
laufen eine „Buetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 Anzablung, $20 monatlih und Zinfen 
Taufen ein „Zuetell* 2 Flat Gebäude; neu und 
durdhaus mo pP 

3uetell, 4101 Sullerton Avenue. 

Nehmt Sullerton Ude. Car bis 40, Ave., geht 
weitlich. 12m3* 

$150 Anzahlung, $10 monatlihd und Zinfen 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durd» 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Zubböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N. 
44. Une. Nehmt Armitage Ude. Car bis 44. 
AUve., geht nördlich. 12m;* 


Weitieite. 

Zu berfaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Zweiftödiges und PBafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Bimmer, 
30x125 Fuß LotS_— gelegen an 
21. Place nahe Cüd 43. Avenue. 

Alle moderne Berbefjerungen. 

Straße, Ogden Upvenue, Süd 40. Abenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Park Zweiglinied — alle führen direlt 

_ nad diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen beforgt und bezabli, 
Sabe ferner zu verlaufen: Eine große Ans 
zahl und Geſchäfts⸗ 

mgegend. 


auf 
Weſt 


22 


bon breiten NRefidenz- 
gotten in diefer 
Frank Rirchman, 
U. 22, Str. Phone: Lawndale 2010. 
Zweig— 2. 
Straße. "Phone: Larondale 2532, 
14maim2 


Zu berlaufen: Nr. 3035 ©. 40. Court, neue 
zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; leichte Abzahlun—⸗ 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüſſel unten. 

21mz32wæe 


3149 
4200 W. 22. 


Südiwertfeite, 

Zu berfaufen: Sr. 3441, 3443, 3445 South 
Eharlton Str., einen Blod öjtlih bon Aſbland 
Abe,; 5» und 6-Bimmer Brid-Flats, mit Gas, 
Mantle und Totlet; $1800 —* jedes 'Haus; 
tleine Baaranzahlung nötig; teded Haus Tann 
$276 Ditete einbringen; dieje müffen Ichnell ber» 
fauft werden. Nr. 3746 ©. Sacramento Ave., 
6:Bimmer Frame-Cottage; alle Straßenpflaites 
rung bezahlt; $1200. 3205 _&. Aihland pe,, 
db» und Zimmer Brid- und Sramehaus; $1800; 
$800 Anzahlung. Dies find alles guoße Bars 

gains und werden jiherlih _jchnell abgehen. 
8.3. Willen, 3422 Couth_Wood Str. 

Grundeigentum, Affeluranz, Hhpothefen. 
23mg,im& 


Vorſtadte. 


Bu berfaufen: Große Lotten an Dgben Me, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur _3 Blods don Straßen: und Cifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Kleine 
Zinſen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U Adamö, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwun, III. 21il,fonmifa* 


Wilmette — 1822 Columbus — Neue 5Zim« 
mer Cottage, Bad, elektrifhes Licht, 50 Fuß 
Lot, $2700; Ubzahlungen. 31maimw£ 

Zu verfaufen: 2 Lotten, North Chicago, Ind. 
Nadaufragen: 1707 Orchard Eir., 2. Sloor. : 

dim 


Mub umziehen am 1. Mai, verfaufe deshalb 
mein 9-Zimmer Haus in u billig: 
ihhuldenfreier Beligtitel. €. W. Morris, 513 
©. Dearborn Str., Chicago. 28m, im 
Farmländereten. 

Eine Wisconfin Lumber Eo., melde fih bom 
Gefhäft zurüdzieht, bat mehrere verbeifferte 
Farmen billig au verlaufen, ohne Rüdficht auf 
den Bert; Teil Baar; feine Stumpfen; 200 
Acres, 10u Acre3 gepflügt, Heines Haus, großer 
Stall, fließendes Waller, Preis $3000. — 160 
Ucres, 100 Ucres gepflügt, Gebäude, alles eiıt- 
gezäunt, Preis $2400. — 80 Acres, große Ge- 
bäude, reis _$1800. — 80 Acres, Leine Ge- 
bäude, gutes Land, Preis $500. Nebf, 164 W. 
Waihington Str, Zimmer 603. mi—fon 


FSarmland. 
Verein Floridania — 646 Well! Strafe. 

Auskunft über Florida Lebend- und 
Erwerböverhältnifie wird frei erteilt. 

Der Berein verläßt Chicago Sams: 
tag, den 6. Mai, zur Anfiedelung. 

Brei de8 Landes nad Anjicdelung 
für Nichtmitglieder 50% teurer. 

Wir errichten ein Hotel, Farben- und 
Eifenwaarenhandlung, ©rucerie uſw. 
an der Giienbahn. Offerten von Mietern 
oder Käufern entgegengenommen. 

Verteilung der Mitgliedsbücer täg- 
lich 1 bi8 6:30 Um. Sonntag von 3 bi3 
6 Uhr. — 646 Wells Strafe. — 

2,4,6ab 


Zu verlaufen: 35 Ader Farm nahe Holland, 
Mih., 3 Meilen von Eifenbahnftation; 6 Zim» 
mer; äußere Gebäude; auter Hain; verlaufe bils 
lig. Mrs3. Andrion, 3937 Ward Etr. Telepbon: 
Wellington 2389. 


Bu verfaufen: 40 Ncre3 Farm: $100 Anzab:» 
lung. ®Dittert, 1569 Dean ©tr., nahe Brigham. 
Verlaufe oder bertaufhe: 70 Ader, nabe Som: 
merrefort, guter ebener Lehbmboben, gute Ges 
bäude, Zarm ift fchuldenfrei, fann au auf Ab- 
geblun h gefauft werden. Eigentümer 117 Reit 
io Str. 


Bu verfaufen: 10 Ader Frucht- und Hübrner- 
farm, 4 Ader Frucht, neues Haus, Stali und 
Windmühle, Pferd, Wagen, Tools, 2 Meilen von 
Decatur, Mid. reis $1500, die Hälfte im 
Baar. U. Nawotil, Decatur, Mich., R. 2. _ 

mifafo 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfaus 
fen oder vertaufchen wollt für Chicags 
PVroperty, jeht Chas. Sclote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fpiöfonmifa® 


ee Me EEE ERTEN © 

arın in Michigan zu bermieten auf %. Muß 
PR Geld haben, um ®ieb zu faufen. Nähe 
res unter Adr.: ©. 677 Ubendpoft. 1apim 
— — — 


faufen: Cine 80 Ucres oder 120 Acres 
PR A 8 gute Gebäude, 7 Zimmer Haus, 
ein bollitändig r Blatjmitbfbop, nahe Grand 
Haben, Mich. Wegen weiteren en fragt 
nad Sountags in 3244 N. Hamlin Ave. Wm, 
Grams. 28ma1m% 


—_—_ 000 — — 
ı berfaufen: 45 Acres, im nörbliden. Ins 
a 21 Meilen von Chicago. Nadzu Es 

M. Safiran, 10448 Ave., 3, Eaftfide, Chicago. 
‚„27ms,imt 


— — — —— 
re Wistonfin Farın, 114 Meilen bon gus 
4 Fa, 40 Adler gellärt; Yramehaus; Br 
ner Stall; LehmBoden; guted Holz; gute Wege, 
vreis $2200; Zahlungen. Gigentänter, 3, 

Sole, 1943 Grace Str 2dmaR* 


' Bericiebenes, 
obn ®. Foerfter 


* 
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_Magenleiden: furirt 


Prof. W. M. Lawhon. 


hunderte Patienten 
bezeugen 


daß ich alle Arten bon Inagenleipen —2 
gachdem viele andere Aerzte erislug 
Meine Methoden, die ganz u 

nidt böllig neu, umd id babe bon bie * ins 
len gebört, die von anderen Doftören ala un: 
beilbar bezeichnet wurden. Ruinirt den Magen 
nit mit Droguen, wad Eub nur auf Turse 
Zeit Linderung bietet: taufende bon Magen: 
eidenden haben ibr Leiden nur berfhlimmert 
dur das Einnehmen bon Batentmedizinen 
und wertlofen Mitteln, die mehr Schaden ala 
Nußen haben. 


Worin befleht Euer Leiden? 


Sit Eure Zunge belegt? 

Sit Euer Appetit Ichledht? 

Schlaft Ihr ſchlecht? 

Fühlt Ihr Euch nach dem Eſſen beſchwertk— 
Seid Ihr über dem Magen empfindlich? 
Habt Ihr brennende Schmerzen im Magen? 
Fühlt Ihr Euch übel im Magen? 

Stotzt Ihr übelriechende Gaſe auf? 

Erbredt Ihr Euch, oder wollt Ihr e8? 
Leidet Ihr an Magengafen? 


Aomoscope Unterjugung frei 


Seder Mann oder ‚jede 
Difice borfpreden und fich 
genleiden nicht, 
zen Organe de3 flörpers in 
sarantire, Eud 


gean, 
enfrei 


Mitleidenichaft. 
au ‚beilen. Epredt 


Deine Behandlung 
wirft immer. 
Gtnzer 2. Floor. 


die an obigen Ehumbtomen Icidet, follte 
unterfuden laifen. 
Wenn dvernahläffigt, wird c5 eingewurzelt und Areniih und sicht die ande: 
Gan; gleich, 


DR. W. M. LAWHON 


Atomo -Radio Institute 
8i W. Randolph St. 


fofort meiner 


Vernadläffigt Euer Ma» 


in 


waS Euer Leiden fein mag, id 


heute vor. 


Stunden: Täanlich 
bon 9 bis 8 Uhr. 
Sonntag3 nur von 
9:30 bi 1 Uhr. 

amomifa 


Allerhaud Schwabenſtreiche. 


Die Freude an den Schwabenſtrei— 
chen iſt ein Gemeingut aller deutſchen 
Stämme, ſeit ein paar 
auch der Schwaben ſelbſt. Darum iſt 
es keineswegs ein Beſchmutzen des eige— 
nen Neſtes, wenn ein im Herzen des 
Schwabenlandes geborener Schwabe, 
der ſeine Stammesgenoſſen achtet und 
liebt, hier eine Anzahl Schwabenſtrei— 
che zum beſten gibt. Sie ſtammen aus 
dem 10. bis 20. Jahrhundert, ſind 

Dichtung und Wahrheit. 

— Prof. Karl Bauder. 

= * * 

Die noch nicht reifen Pillen. — Der 

Arzt berordnete einem Schwaben ver: 
aoldete Pillen. Da er jte nicht ver- 
ihlingen fonnte, zerbig er fie und 
fagte: „Sie find gar zu bitter, fie find 
jheint’s noch nicht zeitig (reif).” 
‚ Der Ihmäbifhe Sonnenfang. — Die 
Bedeutung der Sonne für die Land 
wirtichaft ftellte die Schwaben jehr 
häufig vor die Frage, ob die Sonne 
nicht gefangen werden fünne. Sehr oft 
haben fie eg probirt. Die Bauern zu 
Altheim meinten, die Sonne fomme 
dem Defterberg zu nahe und lafje ihn 
verdorren. Darum wollte manıfie in 
einem Neb fangen, und damit fie e3 
nicht mit jich fortreiße, befeitigte man 
es mit Pfählen. Aber die Sonne lief 
über das Garn mega. Nun meinten die 
Altheimer, der Berg fei aeruticht und 
rammten deshalb diefen feit. Aber auch 
jett alüdte ihnen der Fang nidt. 

Feuerwehrordnung einer ſchwäbi— 
ſchen Reichsſtadt: „Sobald ein Feuer 
ausbricht, ſollen die Turmwächter, ſo— 
fern ſie nicht ſchlafen oder in der 
Schenke ſitzen, an die große Glocke an— 
ſchlagen. Die Spritzen müſſen jährlich 
zweimal, im Frühjahr und im Herbſt, 
probirt werden, vorausgeſetzt, daß es 
die Witterung zuläßt oder die Polizei 
es nicht vergißt. Endlich haben Seine 
Exzellenz der erſte Präſident aufs 
Schärfſte verordnet, daß, ſo oft ein 
Feuer auskommen will, jedesmal drei 
Tage vorher die Spritzen vollkommen 
hergerichtet und die Waſſereimer ge— 
füllt und in Bereitſchaft ſein ſollen. 
Nach jeder großen Brunſt ſollen 14 
Tage lang 3 Mann von der Bürger— 
ſchaft bei Nacht Wache halten und, um 
nicht einzuſchlafen, fleißig trinken und 
trappoliren. Während dieſer 14 Tage 
ſoll zweimal in der Nacht im ganzen 
Burgfried geſtreift und dies den Mor— 
gen vorher durch den öffentlichen 
Trommelſchlag bekannt gemacht wer— 
den. Endlich ſoll derjenige, der zuerſt 
bei einem wirklichen Feuerausbruch 
Lärm macht, auf der Stelle in Verhaft 
genommen werden. Eben das ſoll auch 
allen jenen widerfahren, welche ſagen 
werden, es ſei irgendwo Feuer gelegt 
worden. 

Die Furcht der Schwaben vor den 
Waffen. — Wißt ihr nicht wie jener 
Schwabe geſagt hat, als ein anderer 
mit einem geſtumpften Beſenſtiel nach 
ihm zielte? „Laß bleiben, laß bleiben“! 
rief er, „wenn es Gottes Wille wäre, 
dürfte gleichwohl ein Kügelchen her— 
ausfahren“. 

Der Schwabe als Gelegenheitsjäger 
und Wilddieb.—Ein einfältiger Bauer 
war auf ſeiner Wieſe und machte Heu. 
Da kommt ein Haſe vorübergelaufen. 
Zuerſt erſchrickt der Bauer, legt aber 
dann ſeine Harke (Rechen) wie eine 
Flinte an den Kopf, richtet ſie auf den 
Haſen und ſagt: „Wenn dies eine 
Flinte, ſo wollte ich dich ſchießen, daß 
du nicht weiterlaufen würdeſt.“ Kaum 
hatte er dies bei ſich ſelbſt ausgeredet, 
da gab der Förſter durch die Hecke auf 
den Haſen Feuer und traf dieſen ſo 
glücklich, daß er liegen blieb. Hierüber 
erſchrak der Bauer, denn er meinte 
nicht anders, als daß ſeine Harke los— 
gegangen ſei. Schleunigſt lief er nach 
dem getöteten Haſen, faßte ihn bei den 
Läufen und wollte ſich mit ihm davon— 
machen, aber der dazukommende För— 
ſter verhinderte es. Als dieſer den 
Bauer zur Rede ſtellte und fragte, wa— 
rum er ſeinem Herrn in die Wildbahn 
komme und das Wild töte, gab der 
Bauer in großer Beſtürzung die Ant— 


tr Turiren — tagt sem 
bon u Ehlas fl be 
Blut, age EL in 
terioſcleroſis, Kreb “ 
fucht, nerboſer Schwäche, Gets 
ftestrankheit, Fallſught, Sito⸗ 
fein, Waffe uct, Hämorrhot» 
n, Gel&türen, ae topfung. 


Finnen, Brud, Nee 
io, Etzema, Locomotor 
Krampfaderbrud, Up 
5 
x Ei — Sfaele 
ungen», Eingemweides 
ut» und Frauentrant⸗ 


a 
aria 
9 dendicitis Sarnrußr, 
ToR uw —  Ubern, 
kr, Magen, Qeber-, Hetze, 
Iafen-, Nieren-Leiden, 
heiten und allen anderen fogenannten unheilba 
zen Krankheiten, sine Arinden oder Meilen, 
Spreiht vor wegen Bud). 


PASTORKNEIPP 


Natur-Heilanftalt 
Marcus Rothihild, St., D. 9. D., Diveltor. 
es Cini Siuake, u. 


5. Eonntag u. Yeieztags 9 bitriie 


Jahrzehnten | 


| wort: 
| verzieifelte Ding losgehen würde? 
Die Wirfung des Weingerudes.— 
n Schwabe jeßte jich vor ein Feller- 
foch, zerbrach einen heißen Weden in 
Stüde, hielt diefe eine Zeit lang in den 
Keller und aß fie. Davon fühlte er ih 
ganz betrunfen und jagte dann, er 
hätte fein Leben lang nicht glauben 
fönnen, daß der Geruch des Weines 
Iolhe Kraft und Macht hätte. 

Stoffveriwechfeluna. —Ein Schwabe 
aab dem Schneider ein Schaffell und 
fagte zu ihm, er foll ihm ein Paar 
hirfchlederne Hofen daraus maden. 

Die Zeitrechnung eines Schwaben. — 
Als einer zu Ganälofen, einem Dorf 
im Schmabenland, Hochzeit hielt, brach 
ein Brand aus. Daran merkte er jich 
feinen Ehrentag. Als ihn nun einer 
fraate, warın er in der Kirche gemwejen 
fet, fo fagte er:, Wann e3 zu Gan3= 
[ofen wieder brennt, jo ijt es ein Jahr, 
daß ich zur Kirche gegangen bin.“ 

Der blinde Schwabe. — Ein Bauer 
im Schmäabenlande mollte in der Apo- 
thefe einen Ialer mechfeln laffen. Da 
faß por dem Iore ein angefleideter 
Affe. Diefem gab er den Thaler, ging 
dann in die Apotheke hinein und for: 
derte von dem Apotheker für den Iha= 
ler Kleinaeld, das ihm auch gegeben 
murde. Als der Apotheker fragte, mo 
denn ber Taler fei, fprach der Bauer: 
„sh habe ihn vor der Türe Eurem 
Büblein aegeben,” denn er meinte, der 
Affe jei des Upothefer3 Sohn. 

Gevarapbie Ihwah.— Ein Schmabe 
faufte in Ulm ein Reifebucdh über Ita— 
lien, brachte e3 jedoh am folgenden 

Tage dem Buchhändler zurüd mit ber 
Begründung, das Buch jei nicht poll- 
tändia, denn er fonne-Bie Stadt Ulm 
nicht darin finden. 

Mas tft nüblicher, lefen oder fchrei= 
ben zu können? Zwei gute arobe Al- 
gäuer Bauern ftritten ſich was wohl 
mehr nütze, das Leſen oder das Schrei⸗ 
ben. „Du Geck,“ ſagt endfich der eine, 
„wenn einer nur jchreiben fann, fo 
findet man allegeit einen andern, der 
e3 einem lieft.“ 

Mikperitändnig. — Ein Schwabe 
tebt am Rhein Schildwache. Der fran- 
zöfifche Poiten auf der anderen Seite 
jchreit herüber: „Filou!” (auf deut: 
Dummtopf). Der Schmabe meint, der 
Tranzofe habe ihn nach der Zeit ge- 
fragt und antwortet deshalb: „Halb 
bier.” 

Die jelbitgerühmte Faulheit.— Drei 
Schwaben metteten miteinander, tmel- 
cher der Yauljte fei. Der erfte jagte: 
„Wenn ich auf der Straße läge und 
ich lafen molite, und mir die Maffer- 
tropfen in bie Augen fallen täten, fo 
wäre ich fo faul, daß ich die Augen 
nicht zutun möchte, damit ich ein 
Ichliefe.” Der andere fagte: „Wenn ich 
bei dem Feuer läge mit den Füßen, fo 
ließe ich Tieber die ferfen anbrennen, 
als daß ich fie zu mir ziehen mürde.” 
Der dritte fpra: „Sch aber bin fo 
faul, daß, wenn ich einen Strid am 
Halfe hätte und nun henfen follte, und 
ich hätte ein Meffer in der Hand, um 
den Strict abzufchneiden, fo ließ ich 
mich viel lieber henten, al3 daß ich den 
Strid abfchneiden täte.“ 

Schwab und Kaiſer. —Einem ſchwä— 
biſchen Dorfe iſt die Durchreiſe des 
Kaiſers angekündigt. Alles zieht ihm 
bis zur Grenze der Gemeindemarkung 
entgegen. Der fatferlihe Wagen iit 
noch nicht zu fehen. Die Sonne brennt. 
Da mollen fie alle noch fchnell ein Bad 
nehmen. Plößlich fommt der Kaifer. 
Zum Unfleiden ift feine Zeit mehr. 
Der Bürgermeifter faht fich zuerft und 
befiehlt, ihm Alles nachzumachen. Wie 
er fich aber vor dem Katier berbeugen 
will, jticht ihm eine Bremfe in den 
Hintern. Sofort fchlägt er fich drauf, 
daß e3 patfcht — und alle machen e& 
ihm nach. Später hält der Mebger ala 
der befte Redner beim Kaifer eine Ent- 
fchuldigungstede. Hierbei ſteht vor dem 
Metzger der Kaiſer und hinter ihm die 
ganze Gemeindevertretung. Er beginnt 
mit den Worten: „Majeftät, ich bin der 
Mebger vom Dorfe, und diefe da hin— 
ten find meine Ochfen.“ 

Der im Traum geftörte Ratsherr. — 
Ein Uracer Ratsherr fam nach fröh- 
lichem Fiſchfang in die Sitzung und 
ſchlief während der Beratungen ein. 
Als man ihn weckte, um ihn uͤm ſeine 
Meinung zu befragen, rief er: „Die 
Hälfte jol man braten, die andern 
baden.!” 

Der dienftältefte Gemeinderat einer 
Shmarzmalbftabt, ein Geifenfieder 
feines Zeichens, ijt Stadtfehultheiken- 
amtövermwejer. Auf eimer Amisreiſe 
ſetzt er ſich mit brennender Zigarre in 
einen Wagen für Nichtraucher. Der 
Schaffner verbietet ihm das Rauchen, 
aber der Herr 
verweſer *— wür devoll 


„Was wußte ich davon, daß das 
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amts⸗ 
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als’ der Schaffner fen Verbot mit dem 
Hintveiß auf dig zu gemärtigende An- 
zeige mie It, antwortet er: „Wif- 
fen Sie, wen Sie dann zur Anzeige 
bringen? Den Stadtſchultheißenamts⸗ 
verweſer von und raucht wei⸗ 
ter; er läßt ſich alſo lieber ſtrafen, 
als daß er ſeinen Hochmut der Vor— 
ſchrift beugt. 

Der ſorgliche Bauer. — Weib und 
Kind ſind auf dem Felde. Der Bauer 
muß auch fort, aber an einen anderen 
Ort. Was tun, damit das Weib nach 
ihrer Rückkehr den Stubenſchlüſſel 
findet? Nach reiflicher Ueberlegung 
ſchreibt der Bauer mit Kreide die fol— 
genden Worte auf den Tiſch in der 
Stube: „Der Stubenſchlüſſel hängt 
im Stall und auf dem Simſen liegt 
das Geld.“ Dann geht er beruhigt 
weg. 

Wo ſitzt das Schwabenherz? —Ein 
Schwabe, welcher in den Krieg ziehen 
wollte, gab einem Schneider Tuch zu 
einem Anzug und dazu ein Stück von 
be. Panzer und begehrte, daß er ihm 
das Panzeritüd in das Futter nähen 
folle an den Drt, wo ihm das’ Herz 
fie. Der Schneider nähte es hinten 
in die Hofen. Al3 nun der Schwab in 
den Krieg fam und einmal ausreißen 
und» Dabei über einen Zaun Tpringen 
wollte, fo Schoß ihm einer an den Ort, 
mo das Stüd von dem Panzer war. 
| Da fagte der Schwab: „Au, au, wie 
ı hat Meifter Hans fo aut gewußt, mo 
mir da& Herz ſitzt!“ 

Schwabenſtreiche, die ſich durch das 
ganze heilige Deutſche Reich fort— 
pflanzten. — Als der kurz verheiratete 
Korbmacher den erften Korb fertia 
hatte, jaate er zu feiner Frau: „Gott- 
lob, der Korb ijt fertig.“ Die Frau, 
bie des langen Verfuchens fchon langjft 
überdrüffig mar, fagte jchnippifch: 
„&3 war auch einmal Zeit.“ Das är: 
gerte den Korbmacher; er hob bebächtig 
eine Weide vom Boden auf und |pradh: 
„Lieb Weib! faq autwillig: Gottlob! 
ber Korb tft fertig.“ Die Frau aber 
fprab: „Und das tu ich nicht.“ „So 
mill ich3 dich lehren,” fagte der Korb: 
macher und aab ihr einige GStreiche 
über den Rüden. Das Weib chrie 
Mordio und über dem Lärmen trat 
der Nachbar herein und, fragte, mas 
eö denn gebe. Der KRorbmacher er: 
zählte ihm getreulih die Gefchichte, 
und der Nachbar meinte, um des Wört- 
leins willen folle man nicht fogleich 
mit Fäpiten brein Tchlagen. Nachdem 
er auf diefe Weife den Korbmacher zur 
Vernunft gebracht hatte, ging er nad) 
Haufe und erzählte das Vorformniß 
feiner lieben Chehälfte. „Des Nach— 
bars Weib hat recht aehabt,” Tagte die 
Frau, „und ich hätte es an ihrer Stelle 
auch nicht getan.“ Diefe Rede verdroß 
den Herrn des Haufes, und e& fam 
mie dort zuerit zum Hin» und Her: 
mwörteln und dann zum Fäuſteln. Die 
Hausfrau erzählte noch in,derſelbigen 
Stunde die Geſchichte ihreNochdarin 
und ſo fort, eine der andern im Dorfe 
noch an demſelbigen Tage; und die 
Weiber, geſchwätzig wie ſie ſind, er— 
zählten ſie ihren Männern, und jede 
feßte bei: „Und ich hätte es auch nicht 
getan an der: Korbmacherin Stelle”. 
Deshalb haben denn auch Die Männer 
alle ihren Weibern alfo getan mie ber 
Korbmacer feiner Frau. Die Sage 
ging darauf von Dorf zu Dorf, von 
Stadt zu Stadt, und in der Zeit von 
einem Jahre haben falt alle Frauen 
Schläge befommen von ihren Män- 
nern im ganzen heiligen Deuifchen 
Reiche. 

Das ältefte Lügenmärdhen. — Ein 
König jprad: „ber jo lügen fann, 
daß ich felbit. ihn als s Lügner bezeichne, 
befommt meine ſchöne Tochter zur 
Frau.“ Ein Schwabe löſt die Aufgabe, 
indem er behauptete, er habe auf der 
Jagd unter dem Schwanze eines er— 
legten Haſen die königliche Urkunde 
gefunden, daß der König ſein Sklave 
ſei. Das iſt dem König doch zu arg 
und läßt ſich zu dem Ausdruck hin— 
reißen: „Du lügſt und deine Urkunde!“ 
Auf dieſe Weiſe wird der Schwabe des 
Königs Schwiegerſohn. 

Merkwürdiger Finderlohn. — Herzog 
Karl von Württemberg (} 1793) jagte 
einmal in den Wäldern um Zanelitein 
auf dem Schwarzwald. Da verlor er 
einen foitbaren Hirichfänger. Er ließ 
in der ganzen Gegend befannt madıen, 
daß, mer ihm den Hirfchfänger über- 
bringe, eine aute Belohnung befom= 
men jolle. Ein Bauer fand nun den 
Hirichfänger und bradte ihn nad 
Stuttgart. Die Shloßmahe mollte 
aber den Bauer nicht zum Herzog hin 
einlaffen. Ihr Hauptmann erbot ich 
jedoch, er molle den Hirfchfänger dem 
Herzog abliefern. Aber der Bauer war 
Hug und fagte: „Nein, das fann ich 
felber tun. Endlich famen fie überein, 
daß der Hauptmann für das Einlaf- 
fen ins Schloß ein Drittel der Beloh- 
nung erhalten follte. Der Bauer ging 
alfo ins Schloß hinein. Aber gleich 
hielt ihn ein Lafai des Herzoad an 
und ließ ihn nicht eher weitergehen, ala 
bis er auch ihm ein Drittel der Beloh- 
nung berfprochen hatte. IInd das Glei- 
che war der Fall bei dem Leibjäger des 
Herz3098, der vor den Gemächern des 
Herzog Wade hielt. Endlich aber 
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nunaslor iatelt und Fräumen. erih 
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Deutichen Brivat: Bine 

187 East 27. Str., New York, N. Y 
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Spezielle‘: 


Heilung don 


Bis zum 15. April 


Dr. Flint, der große Ehicagoer Brucdh-Spesias 
lift, jagt über die wundervolle $10-Dfierte, die 
Bi3 zum 15. Mpril giltig ilt: „Diefe_$10-D7» 
ferte, gilt für irgend einen Brud, großen oder 

- tleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Pes 
bandlung zu beilen ift. Ich babe Pabies, die 1 
Node, ımd Männer, die über 90 Jahre alt war 
ren, aeheilt, aber diefe Diierte tit befonders für 
die Arbeiter berehnet. Natürlih tan diejer 
wunpderboll niedrige Preis nur für Inrze Zeit 
berenet werden.“ 


10 Männer mit Bruch geheilt 


€, N, Deder, Adrian, Mich., 41 ‚Sind Str. 
Audrew Anderſon, 4825 Auftin Ave. 
Walter Taylor, Clinton, Ill. 

J. Burnett, 3556 &. State Str. 

Nob. Viertel, 3648 Elmmood Abe, 

John W. Ttbblis, 1126 Michigan Abe. 

L. Hol lie, 1732 nt. Spaulding Ude. 

N. 5. Lange, 943 Wiifon Abe. 

Kudivig Schneider, 1921 Newport Abe. 

9. 9. Penninger, 1650 Millard pe, 


Ihr mit feinen Brüchen 


Zeute mit ileinen oder mittelgroßen Brüchen 
follten bedenien, dab große Brüche zuerit auch 
llein waren. Bernadläfligung, Verzögerung, 
Ueberanitrengung, Ausgleiten oder Fall, Huften 
oder „tieben lönnen Euren Brud au enorıner 
Größe bringen oder gar Erwüraung und Tod 
berurfacen. Zauft fein Rifilo. ?serdet geheilt. 
Veachtet, daß Kleine Brühe leichter zu beilen 
find als große. Wenn Euer Bruch ‚tept ſchon 
groß ift, Tommıt oder fohreibt fofbrt. Warum an 
Bruch leiden, wenn id Euch) ohne Schneiden und 
febr billig beile? 

Sest fit die große Gelegenheit, Dr, Rlint3 eins 
malige ——— für 10 au erbalten, 

Stunden: Täglid Yon 8 Vorm. bis 6 Abend3* 
Montags und Dornerliags bon 8 Bor t,. bi3 9 
Abends: Sonntags 9 bis 12 Vorm, Chicago. 


Dr. FLINT, 


'322 $. STATE STR., 2, Floor. 


Bwiih. IJadion Blod. u. Yan Buren Str. 
Gegenüber Rothſchild & Co. 


durfte der Bauer vor den Herzog tre— 
ten. Dieſer war über den Hirſchfänger 
erfreut und fragte den Bauern, was 
er ſich nun als Finderlohn wünſche. 
Da verlangte der Bauer 75 Stock— 
ſtreiche. Und als ihn nun der Herzog 
fragte: „Warum das?" lachte der 
Bauer und erzählte dem Fürjten, daß 
fi der Leibjäger, der Lafai und der 
MWachhauptmann mit je En Drittel 
darein zu teilen _. Da gab Karl 
dem Bauern eine gutg Belohnung und 
beriprach ihm noch überdies, daß er die 
75 Streiche gewiß an ihre Plätze kom— 
men laſſen werde. Im Schloßhofe 
traf Franziska, des Herzogs Gemah— 
lin, den Bauern und fragte ihn: „Nun, 
Schwarzwälder, was haſt du beim 
Herzog getan?“ Der Schwarzwälder 
beſchied aber die ihm Fremde zum Er— 
göhten des Herzogs: „Das geht dich 
nichts an, das ſind keine Weiber— 
ſachen!“ 

Wie der Schwabe jih rädht.—Ein 
stemder fragte einmal, mie e3 denn 
fomme, daß die Schwaben fo viel Al- 
bernbeiten begehen. „Das liegt an ber 
Eu antwortete einer, „mie Euer 

Gnaden jchon an Ihrer Frage zu mer- 
ten belieben erben.“ — Ein luftiger 
Nittmeilter reifie Durch dag Schmarz- 
maldftädichen Hirfau und jagte zum 
Kellner, der ihm die Stiefel ausgezo- 
gen, er möchte einen Hirfauer Boffen, 
alfo einen Schwabenjtreich, erfahren. 
Der Kellner fagte, er folle fich gedul- 
den, ging hinaus, fchnitt von des 
Rittmeilters Stiefel die Vorfühe meg 
und brachte ihm diefe ald3 PBantoffeln. 
Als der Rittmeijter Morgens die ent- 
fußten Stiefel findet, fragte er, mas 
das jet. „Ein Hirfauer Poſſen,“ ant— 
mortete der Kellner. — In Hirſchberg 
an der Saale, berühmt durch feine 
große Lederfabrif, ja eines Abends 
die zahlreiche intergermanifche Gefell- 
Ihaft der Fabrifbeamten beifammen. 
Dem einzigen Schwaben zuliebe oder 
zuleide bildeten Schwabendummheiten 
einmal wieder die Hauptunterhaltung. 
Dod der wadere Schwabe parirte bie 
Hiebe, indem er ftet3 mitlahte und 
jelbft Schmabenjtreiche erzählte. End- 
lich aber holt ein Sachle, ein Doktor 
der Chemie, zu einem fräftigen Hiebe, 
zu einer Abfuhr aus mit den Worten: 
„Run, Herr B., die Schwaben werden 
ja befanntlich erft mit dem 40. Jahre 
gefcheit; jie haben alfo alle menigjtens 
Ausficht, einmal flug zu werden, aber 
biele vergejjen ihren 40. Geburtätag. 
Was iftes dann mit biefen?” Großes 
allgemeines Hallo, in das au ber 
Schwabe einftimmt, denn er hat als- 
bald die treffendite Antwort bereit: 
„Die werben bei ung Chemifer,” er 
widert er gelaſſen. 


— ae. - 


Aviatif und Bogelflug. 
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In der Unglückschronik der Aviatik 
ſind die Fälle beſonders zahlreich, die 
ſich aus dem Gleitfluge, dem Nieder— 
gehen zur Erde, ergeben. Unwillkür— 
lich entſteht beim Gedenken an alle dieſe 


Vorkommniſſe — auch der Fall Lenk 


(Berlin) kommt uns in die Erinne— 
rung — die Frage: Wie geht der Vo— 
gel nieder? 

Doch gemach! Einen jeden Vogel 
können wir nicht zum Beiſpiel nehmen. 
Die behenden, lang- und ſchmalflüge— 
ligen Luftſegler, beiſpielsweiſe auch 
die Schwalben, können das Experiment 
des ſenkrechten Niedergehens wohl wa—⸗ 
gen, ohne den Hals zu riskiren, die 
ſchweren Flieger aber werden ſich hü— 
ten, im fieilen Gleitfluge niederzu— 
ſchießen. Selbſt Krähen führen 
Schwenkungen aus, um ſich niedriger 
zu ſchrauben. Darin liegt auch eine 
Mahnung für den Apiatifer begründet, 
es den „ſchweren Fliegern“ gleichzutun, 
die vorwiegend im „Kreiſen“ die Luft 
meiſtern. In dem neueſten Brehm 
wird erwähnt, wie der im Sitzen und 
Siegen Thöne und majeftätifche Adler 

au Boden lächerlich unbehilflich 

ungeſchickt ſich fortbewege, wie 


BEER 


ee, Chicago, Mittwod), den 2. Ayeit 1018. Ki 


toimme unb fleige, indem er fich ge» | 
n ben de Mind drehe. Ein —— 


in piel bietet der Buffarb auf bem 
Boden: jehwerfälliger fann man fi 
faum einen Vogel benten, und doc) ift 
er ein Meifter im Kreifen. E3 ift in- 
tereifant, die verfchiedenen Luftmand- 
ver diefer Vögel zu beobachten und ihr 
verfchiedene3 Verhalten den herrichen- 
den Winden und Luftfirömungen ge- 
genüber zu vergleichen. . Steigende 
Rauboögel meiden möglihft Sturm 
und Gemitter mie auch abjolute Wind- 
ftile. Dagegen begünftigt eine regel- 
mäßige Verteilung der Quftitrömungen 
das Steigen. 

Beim Fallen jelbit fönnen ſich auch 
nur die behenden Flieger darauf ver— 
laſſen, die Fallgeſchwindigkeit zu ver— 
mindern, bezw. zu „ſtoppen“, während 
die ſchwerfälligeren Störche, Alba— 
troſſe, Geier u. a. gewiſſenmaßen in 
einer ſchrägſtehenden Spirale nieder— | 
fallen, was felbjt auch plumpe Stoß: | 
räuber, 3. B. Habichte, noch tun müj> 
fen. Man vergleiche ferner dad Nie- 
derichießen diefer Vögel mie der ſchwe— 
ren Vögel überhaupt, auch wie die | 
Krähe, das häufigite Beobachtunggob- | 
jett, beim Niedergehen einen Krei3 be- 
fchreibt, und demgegenüber das Manö- 
ber des fifchenden Eispogel3, der beim 
Niederichiehen auf den Filch, unter Be- 
rüdfichtigung der notwendigen Diref- 
tion, nur der Schwerkraft feines Kör- 
per3 folgt, namentlich des Kopfe3. Die- 
fe Erperiment fann er nur auf dem 
Mafler ausführen, auf dem Boden 
mürbe er einfach zerjchellen. Auch die 
Seeſchwalben find Stoßtaucdher, deren 
behender, fluggewandter Körper beim 
Tauchen ungefährdet bleibt, während 
beifpielämeife die Mömen beim Nieder- 
Ihießen „toppen“ und dabei magerecht 
eine Strede bingleiten oder jelbit die 
Drehung ausführen. Dr. E. Budbde 
fagt, indem er den Geier eremplifizirt: 
St die Luft volllommen ruhig und 
liegt er ganz ruhig und horizontal auf 
berfelben, fo mwirb er durch feine 
Schwere allmählich herabfinten, und 
zwar langjam, meil die Flügel als 
Fallſchirm wirken, aber ſicher, weil er 
ſchwerer iſt als die von ihm verdrängte 
Luft. Er darf nur diejenigen kleinen 
Bewegungen ausführen, die erforder— 
lich ſind, um Drehungen zu veranlaſ— 
ſen. Neigt er die Körperachſe nach un— 
ten, ſo daß ſein Kopf tiefer liegt als 
der Schwanz, ſo wird er gleitend nach 
vorn ſchießen und ſich mit wachſender 
Geſchwindigkeit dem Boden nähern. | 
Stellt er die Körperachle ſchräg nach 
oben, jo daß fein Schmanzende das 
tiefere ift, jo wird er gleichfalls nach 
abwärts gleiten, aber rüdlings — ein | 
Erperiment, melches er praftifch nie 
ausführt, meil ihm dabei die Herr— 
fchaft über fein Gleichgewicht abhan⸗ 
den kommen würde.“ 

Immer aber berückſichtigt der Vogel | 
fowohl beim Steigen al3 auch Fallen | 
den Luftmwiderftand, den er auf feine | 
Unterfläche — auch die ausgebreiteten | 
Tlügel mit einbegriffen — mirten läßt. 
Er erhebt fich gegen den Wind und be= ! 
nußt dejfen Irag- bezw. Gtoßfraft | 
zum Höberfteigen; ebenfo muß der 
Luftwiderſtand die Fallgeſchwindigkeit 
vermindern, was auch ſicher geſchieht, 
wenn er fich gegen den Wind nieder= | 
läßt. Jeder, Vogel jucht den Wind 
bon born zu meiftern; felbft der figende | 
Vogel auf dem Telegraphendraht jieht 
dem Winde entgegen. Anders verhält 
er ich, wenn er erjt die nötige Höhe qe- | 
mwonnen hat: er läßt fich nun von der 
Luft treiben. Prof. Baul Matfchie 
fagt im „Hausfhag des Miffens“: 
"Die Windgefhmwindigfeit mirft je 
nah der Windrichtung fürdernb oder 
hemmend auf feine Bewegung in fol- 
gender Weile: Wenn er mit dem Win- 
de fliegt, wird er um ein Stüd vor- 
wärts fommen, melche® durch bie 
Summe aus ber eigenen Gefchwindig- 
feit des Vogel und der Windge— 
Ihmwindigfeit bedingt if. Der Wind 
treibt die ganze Zuftmaffe, in welcher | 
ber Vogel fich bewegt, mit fich fort; 
ber Vogel würde alfs auch ohne Eigen: 
bewegung ein Stüd porwärtägetrieben 
merben; er fommt um die Summe der 
Eigengeihmwindigfeit und der Windae- 
ihmwindigfeit vorwärts.“ Wie wichtig | 
ber zugfördernde Wind den Wander: 
pögeln ift, bedarf feiner befonderen 
Auseinanderfegung. Und trogdem ift | 
bi3 auf die Yebtzeit die Thefe vertei= | 
digt morden, daß der Zugpogel in der | 
Regel gegen den Wind ziehe. Diefe 
Auffaffung erklärt fich aber aus ber 
ungenügenden Beobahtung unb ber 
Zatfade, daß der Vogel zu feiner 
eigenen Sicherheit — beim Steigen 
und Fallen — und aud, um fein Ziel 
zu erreichen, oft genötigt ift, vem Wind 
die Stirn bieten zu müfjen. 

Sicherlich verurfachen ihm Wind: 
und Luftftrömungen die größten 
Schmierigfeiten, denen zu begegnen er 
ftet3 gerüftet fein muß. Bei den Li- 
nien und Winfeln der Wanderbögel | 
bat der führende Vogel die jchmerite ' 


Urbeit zu leiften, weshalb fich die VB: | | 


gel au) an der Tete abmwechjeln. Sie 
beobachten aber in der Entfernung zu: 
einander auch einen beflimmten Ab» 
ftand, etwa das Bierfache der mittle- 
ten Flügelbreite, um fich die Vorteile 
be3 Webermwindes zu Jihern; ja, man 
bat fogar bemerfi, daß aus biejem 
Grunde zwifchen den Schenteln des 
Tlugmintels jchwacde und frante Vö- | 
gel ziehen. Kürzlih, am 6. März, 
Morgens nad) 7 Uhr, beobachtete ich an 
einem Zug Wildgänfe, der ganz nied- 
tig über die Häufer 309, daß er zwei 
Tlugminfel, einen inneren und einen | 
äußeren, gebildet hatte, 

Das Steigen in der Schraubenlinie 
erfolgt niemals jenfrecht, fondern ber 
Vogel wird etwas abfeit3 getrieben; 
die Schraube fieht aljo Thief. Wenn 
der Buffard beifpielsweife 500 Meter | 
DDr wird er vielfach 200 Meter vom | 

inde abgetrieben. (Bubde) Das: 
felbe gefchieht beim Fallen. Gteichviel | 
aber, ob basfelbe mehr der Spirale 
oder der Schwenkung ähnelt ; immer 
iſt a „Herabfteigen— Herabfchrau- 
uen“ gen er ald der fteile Glett- | 


N * —* und 
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Rommen Sie heute! 
Konjultation frei! 


daß ir e3 file Taujende bon jchtvachen Männern 
jeder von $50 bi3 $500 ausgegeben hatte, ehe | ie als $ Eine zu 2 

Schmerzen oder fühlen el: fich Schwach? ie / 
Haben Ste Rheumatismus, 


famen. Haben ie 

nervös oder ſchlaflos 
renleiden, Magenichmäche, 
gelt e8 Ihnen an Lebenskraft? 
heit unb Starke bringen. Wir konnen 
Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie 


meife dafür. daß für den 
Shmädhling Tin Raum 


dem — 
Leben von heute 
mit Hinde 
nehmen, denen 
gegnen gegwu —X 
es — erven * 
un e ling 
nicht. — u ur 

en Eh en exfolgre 
kin bon heute; Snap 
g re teägt be de eh. opt 

rbeiter tit, er 
bog, das Auge iſt 

r Bewegung ge Sei 
Er it bereit, jede ufgabe milk 
dem —— anzufafſen. 
der res fichert. ich 
Wir konnen v 

—— * Sams ingen 
macıen,. gleichviel wie lange 
De, dies waren oder woman * 

Hera der welleng 
ma —— 

ediea ntc, 
und an Gtelle des —— 
ſchwächlichen Weſens — 

N Ihnen m. taten Dam 

gen — bo 
— mit Nerven — 
— dJedermann in’ Auge 

gu | auen und gu sun 

en Velten ebenblirtig tft 

—* thun kann, was jene I 
Tönnen. 

Eie fagen, das ift piel vers 
—* Wir wiſſen das 
fönnen — Beweiſe —*8* 


ethan haben, von 
etzte 


ſchwaches 


Verdauun — * ——— 
Wir lönnen Ihnen den Segen der Wefunbd- 


Nhren Körper: mit ! ll und 
Sie jich in Ihrer Jugend fühlten. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


CHICAGO, IbL. 


| Medizin Foftet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Scjneiden Sie diejfe Anzeige aus, 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 
feid ichnellite, Beite and Nasne — zu esiang 


und Biajen! 


da fte nicht jeden Tag Erfcheint. 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialift in Shicage, und er fagk: 


Männer a Begeht, feinen — 


ee ein 


et ofitide es: Dahl, von 


Gezahlt nicht für ertofglofe Behandiung — feine Heilung, keine Desahlung.) 


Privatkrankgeiten 


der Männer. 


Berinft der Miannedtraft, Nies 
ren» und Biafenieiten 
Nerböfe Erfhbön vüche, 
berlorene Araft, Blutdergiftung, 

Verlujte im Urin. 


Lungen 


Aſthma. Bronchitis, Kranlhei⸗ 

ten der Luftwege pofltiv durch 

meine neuefte Methode geheilt. 
Konfultatlon frei. 
Spezialiitt von Berlin, 


atalift für 


yedermann ſucht nanbaltige Heilung, — I heile E 


Nahhaltige Heilungen 


u Frauentran 


Blutvergiftung 


und alle Hautlrantheiten, wie 
Finnen, Ecgemg, Beulen, us 
fen, 94 ————— ge 

—88 


ne Drüſe nde 
derungen, Vedtels ende Leiber. 


Srauenkranfgeiten 
2 dent 
eden zent alter lud u, Anbene 


Rüden, 
—* —— Se 


Leiden 


Rectums, et he und nerb 
Leiden der Frauen geheilt 


Unterfuchung frei 


Sprechitunden: 3 Dorm. MS 
8 Abds. Sonntags, 8 Vorm. 
bis 4 Nachm. 


bollitändig, wenn 


änners 
heiten 


u 
bat anbertraut. Meine Gebühren find mäßig, und die Besen find fee Icıdt Mom Komm 


eute und tverbet geheilt, Konfultation frei. 


WAT MALE TEE I ANC ET IL Nr AG BER TERTREGEET: 


Deutſch geſprochen. 


DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


Zwifch. Randolph u. Lale Str. 


CHICAGO. 


— Vedentlich — Chef: Sie ſcheinen | 


mit meinem Diktat nicht mitzufom= | 
men? Marim jtenographiren Gie | 
nicht? Sie fagten mir doch beim En 
gagement, Sie fünnten ftenographiren! 
—ftommid: Jamohl, aber das dauert 
noch länger! 

— Gerechter Wunſch. — A. (zu B., 
nach heftigemWortwechſel): Am Nord— 
pol ſollſt du handeln müſſen mit Bade— 
hoſen! 


Habt 3b Ihr die gefürchtete 
W ergiftung? 


Geit n bat 
die W enichaft 
nad einem Mittel 
gefuht um die 
nuglofen und ges 
fährlihen togen 
abzuſchaffen — 
ererbte oder 
ogene anſtecke 
— * 
den erſten, wei⸗ 
ten oder dritten 
Sadien zu hel⸗ 
len. Endlich wur⸗ 
de das Mittel ent» 
dedt bon Dr. Baul 
hrlich Frantfurt, 

e ut ſchlan i 
einem Neoſalvar⸗ 
an (914) ober 
as az» erte 
Salvarian Sa 
gu line 9 » 
iung fur Blutver⸗ 
sittung. Diefes 
neue deutfde 
Hellmittel wird 
en = 22 2 Ser —— —— ——— 

er Jahre die Belt 
von dieſer ſchrecklichen ——8 befrelen. 

Aerzte und Leidende in der ganzen Wele er⸗ 
Ba jet die Wohltat diefer großen Eixit- 


— A. Ediſon, der große Eleltriler, ſagt: 
! „Die deutihe Entdefung tt die wichtigſte Er: 
rungenihaft bed Jahres 1 — und bie mei» 


bifien bon und haben bie Krantheit ohne ed zu 
Führende pen 


Kommt ‚u 
Meiiter » eykdiartien 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialiit 
End, behandeln wirb. 
Dr. Howed Methoden 
Ben um geheilt au 

leib 


aliiten in der ganzen Welt be- 
te wunderdarfte Entnedung bed 
zur abfolnten Heilung von Blit- 
ihrer —— n Korm, Sie be» 
Hautkrantneiten, Ausichlag, wunden 
Sleden, hleimige Stellen auf 
bopen, 1 usſchlag an Händen, pi en 
—— all ze Stellen er 
N Gepir 1» unb Reruen-Std* 
rungen riet — ? Schmerzen, Ec 
zema, Jucken. 


Salvarſan 606 
en 914. 

e8 neue —8* Mittel iſt ein Segen 
ae 7 e Menihhe 


Sept iit 2 iegenheit dieſe wundervolle 
Deut 


Kt que farbige 


juie fm unb 
und Körper 
Naie, Ro 


e Dedarı dlung au weniger al3 einem Vier» 
tel des gewo Onfigen Breifes_au erlangen. Ber 
——* es nicht. Jest iſt die Zeit für das ganze 
ebetilt au werden. 
hr Beadtung: Wir warnen Euch dor Nach» 
en, Das edhte Restalbesien 914) dit 
aan und wird in luftdichten Gläfern ber» 
ft, welde mitte R — ar „geaffuet * 
en und deren nd Stelle 
rird und direfi in Pin N alt t eingefäbet wird, 
* es iſt die —5— Art und Weiſe der Anwen⸗ 
dung dieſes Mittels, - von den höchlen Auto⸗ 
ritäten ‚gnerfannt, wi 17) 
ner, bie ge 
baden ten teine Ent —5 
einen weiteren Tag u‘ 


Wartet nims Biß bie Kane, verfagt und die 
sn —* Eure und Nerv peRhet, 
ende von Männern find an dem re 
Anwiitengelt und Bernadläfligung g heitert 
Konfuitation, Unterfuchung frei. 
Schreist wenn Ahr nicht vorſprechen konnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags iO bis 1, 


Dr. Son 800 


eilt au se wunſchen 
—X r auch nur nod 


I. | &e 
ae 


Dr. SCHWARZ kun 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Palr, Senn 
Die ültelten beutihen_Spe — 
felt 1891. — Die Aerzte d 
t find erfaßrene deut 
ten und betrachten es als eine Ehre 
denden Mitmenſchen ſo nen —* 
I von ihren Leiden au beilen, J 
len grundlich und vnter en 
eheimen 


tungen, berlorene annedfta 
Qungen, Leber, Nieren, Bla en 
en» und  Darmleiden, Nerbenl 
Uudt, Lähmung, Rlıtgratvertrüppe 
ungen Tettfußt, abnormale Ma 
Körper und unentmwidelte Büfle der 
MAD loflat: 


te 
beumatisımus, —838 un 
* (neue are. Snartrantteh 
en, judenbe Leiden u, f: 

erben bon frauenarzt In 


deli. Bebanzlung Intl, Medtain 
Rurdrei Dollars 


—— Schneidet dies aus, 2% 
[Runden en ® Ubr Mora. . 5 4 
ittmocdh® u. damtta 8 bis 7 Ubr 
&onnta 


08 bon 10 bis 1% Uhr Morgend, 


— 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mit. Co, 


154 N. 5. Avenne, 
nahe NRandolpp Str, 


Gewiſſenhafte 
Bandagiſten u. 
lanten von Bru 
dern, S en 


Verwachſene, 
ftrümpfen — 
u 


Harse Deine, tin 2 

Armen und 

— 9 und Rat. 
Befferung 


und biele un mit zuferen a 


8 offen 
Sranen-Bebienung für Damen, 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
bänder, direft von der Fabrik an End. 
Enz SFR = 25 


ane-Eiid- 1.75 
ansel Sid — gl 70 


eelöbinden be 
gu 


Dass J 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avo·· 


6. ——* 4* * 


OSCARF. 


—— 


u 2 2 
Be 


R 
a, 





— 


Offen Bis 6 Uhr Abends. Sonntags 5 


- x 
Dar HSirih & Crown 


bei Wieboldts, 
95€ 


Gold. Brillen, voll- 
Kind. 3.95, 2.95 n. 
keinen, Naar.. 


— — 


— 


unſere SGoufeboldꝰ⸗ 
Farhe, NMSchatti⸗ 
rungen und ſchwarz 
und weiß — die 


Gallon⸗ 9% 


Strift reine® gefocdhtes 
Leinöl, per Gallone 49 


HT STORE“ 


-verfdimwindet ſchnell — es wird höchſtens noch einen oder zwei Tage reichen. Kommt bald, 
wenn Ihr nod; einen diefer Bargains wünfdt. Scht nad) dem ladjsfarbi gen Preis-Tidet. 


Strümpfe 


Schwarze, Iohiarbi- 
ge und Weihe Liäle 
nabtlfe Damen- 
ftrümpfe — Ddov- 
elte Ferien u. 
en — 
Garters 
Top, 


Anterzeug 


Damenleibchen m. 
niedrigem Hals— 
ſind ſehr nett be— 
ſetzt: — Krügers 
Preiſe 1245c; das 
Stüch: 


Io 
96 


15c 


Anterzeug 


Gerippte Unter 
bemden u. linters 


Schwarze u. fanch 

farb. feine_ baum- 
woll. nahtloſe Män⸗ 
nerſtrümpfe; doppel⸗ 
te Ferſen und Ze— 


1250 


Strümpfe 


Schwarze, gerippte, 
baumwoll. nabtloie 
Kinderſtrümpfe, — 
dopp. Ferſen u. Ze— 
ben, ©r, 6—91;, — 


Krüg. 
Preis 
his; 
nierer.." 


Handſchuhe 


Schwarze u. weine 
Vellbogenlänge dovv. 
Aip feidene Damen- 
Handſchuhe, 2Klaſp. 
am Gelenl, Krügers 


Preis 
80c; 90 


—XX 
Sq 


warze, weiße, 
Idhfarbige u. graue 
dopp. Tip feidene 
amenhandſchuhe 
alle Größen — 
ers 
reis 
50c; 
unf., 


bojen für Knaben, 

Gr. 24 biS 34 — 

Krüger3 Rrei3 

2560: 

unſer 

Preis, 

nur 
Hemden 

Negligee Hem— 

den für Männer, 

die Krüger bis 

$1.50 verlaufte; - 


zu 
unſere Preiſe find 
jetzt 


200 


und... 


znöpfe 
Aſſort. VPartie El— 
fenbein u. Metall— 
Inöpfe in beridhies 
denen Größen — 
Krügers Breife b. 


zu TC 
Ted.; 
unf,, 
Karte.. 


Beſatz 


Bulgariihes und 
2tobdelty Waid- 
Vraid in Farben; 
6 Nard - Bolt — 
Kris | Strüg. 


unfer 


reis war 


Ein großer Ginfauf zu ungewöhnlich günitigen 


Rnöpfe 


Plattirte Kragen— 
Inöpfe — in allen 
Facons — i 
gers Breis 
10c; 

unſer 
Preis, 


Di 


Poplin 


423011. Seidenpop- 
lin, feide- u. mwol- 
legemifht, in al» 
Ien Straßen- umd 

‚ #rug. 


69c 


Mohair 


Mo hair Suiting, 
— eini. od. hair: 
line geitreift, 36 
bi5 50 Boll Br.; 
Krüger: Rreis 


Kruͤ⸗ 
war 


bc 


Zlouncings 


> ©t. Höszöll. 
Smiß Gtiderei- 
Slouncings, nette 
durchbroch. Muſt. 
f. Kleider; Krüg. 
Preiſe 


öc 


Edgings 
200 St. fein. 


Sti⸗ 
dereibeſatz u. E 


50:3ölf. reinwoll. 
Ein— E 


Storm Serge, ge— 
feuchtet und ges 
ſchräntt: alle Far— 
ben, owie weiß 


890 


ſchwarz 

die Mod. 

zu 

Gingham 

Tiiine Ginaham, 
alle neuen Tarrir» 
ten u. geitreiften 
Mufter; Strügers 
Treis 25 unfer 


Preis, 
die 


Spiben 
0 Stüde Allover 
badow Epigen 
creu m, — 


ife b 
reiſe b. 


— — — — 
Spitzen Soieſette 
150 Stüde Gluny 32-zölliger echter 
zpig. u. Gi Soiefette Vongee, 
' Schattiruns 


Krügers 


Bedingungen 


ermöglichen für Donnerstag, Freitag und Samstag 


Ein Hemden-Verkauf der von wirk— 
lichem Vorteil für jeden Mann iſt 


Wir erwähnen hier einige der vielen Artikel, die gedrängt auf unſeren Rega— 


len u. Ladentiſchen wie in den Schaukäſten liegen. 


Größere Auswahl und 


hochfeinere Qualitäten, als wie ſie von den ausſchl. Ausſtattungswaarenge— 
ſchäfte zur Hälfte od. zwei Drittel höherem Preis geboten werden können. 


81.00 und 81.50 Hemden für Männer— ſchlichte und plaited Buſen —Coat Facon 


— mit Ink Manichetten— Hunderte bon neuen Muitern zur Nuss 


mwahl—jobald Ahr die Zettel jeht, werdet 


raten, und die Preije fennen, die ander3wo verlangt werden; Grö- 


Ben 14 bis 17 
B. N W. Münnerhemden; jämmtlic 
bei Hand gebügelt; mit feitenManjchet- 
ten, einfach und plaited Bujen— von 
hochfeinen Percales gemacht, Muiter 
um jeden Geihmad zu befries 69€ 
digen, $1.00 wert, für 
Weiche Männerhemden, von feinen im- 
ortirten Percales, Coat Kacon, weiche 
tanz. Manjchetten und Dazu pajiende 
loſe Kragen, großes Sortiment 79€ 
hübſcher CStreifen— morgen... 0 
Ruſſian Cord Negligeehemden fürMän— 
ner—it einer Vartetät von hübſchen 
Muftern, $2.50 Werte, für 1 50 
dieſen Verkauf + 
Echte Varis 
Etrumpfbalter 
alle Farben — 
für drei Tage 
ber: 
lauft 
au mır b d 


Liföre 
Henderſon Bour⸗ 
bon (Smootheſt) 


teg. 1.25, 83c 
® 


Dart... 
Gedar Ballen 


Whiskey, 7 Jahre 
alt, 3 9538 
Sat... 1-29 
Doppel Kümmel 
oder 38 Star 
Brandy, 


DI 
— — 


Flaſche. 


Waſchb. 41i 
Hand ies 
Männer 

de Fac 


„Holly“ Schinken, 10 b. 


1740 
Butter, Meadow Hill 40e 


12 Br. 

ichwer, Bid 
Greamerb, Bir 
Gier, feine und 
große, per DeD. 
Schmalz, 
Cotoſuet, ver P 
Pillsburn Beſt od. 
tury Mehl, 4 
für 


toaſted 
10c 


drei Palete 
E. 6. früh 
Gornflafes, 3 
Zwetſchen, Pfund 


Norweg. Sardinen 
Olivenöl, 3 Büchſen 


Schiffskarten 


| 
822420 - Gurapn 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte, 


Motterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen | 


Qurßbillette na allen Blägen in ——— | 


€ 14) ungarn. Gepüd adgebolt und auf 
jet efördert. 


änbiihe Münsforten aum Tagedfure. 
Staaten Reijeyäfie beiorgt. 
Generalagent, in | 


ANTON BOENERT Chicago feld 1871 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


18 1 Uhr. 
Jamomi® 


Schiffskarten 
Ertra odillig auf den Dampfern der 
URranıum STEAMSHIP Go,, LTD, 
— 


J. V. ZINNER & CO. 


Liste Web H0- 
fenträger 
Männer, 1 
Leder» Enden, W 


14 | © — 


a 0. | Kaffe 


New Gen» K 
Bbl... 


Unce Jerry P a 


RR. 
Feinite Santa Glara 


in rein. | Feine trodene 


zu. 


in 


Pi 


; ralagenten. 
140 R. Deachern Etr. Cie Manbolpf, 


Dilen 8 Morg: bis 6 Ubends. Sonntags 9—12 

: 619 W. Norib Avenue, 
Blien 8 bis 8 Übends. Sonnt. 9—L 
iand.founmomifz® 


Schiffs -Karten 


Biuiger als irgendwo 
und. ‚Brifendet. über alte 2inien. 


FELIX SCHMIDT 
.... 2568 Je ER 


le eher. 


———— 2 Kar 
Ihr jofort die Namen er- IC 
e 
Reinſeidene Hemden für Männer — 
Paſſe-Facon; oder mit feſtem Kra— 


gen; ſehr ſpeziell, zu > m 
.50 


Männerhemden — hübſch gemuſterte u. 
geſtreifte Effekte; auch ſchlichtblaue; — 
Hunderte zur Auswahl — 50c und 
T5c Werte, ſämmtlich ver— 

ſchleudert zu 


Arbeitshemden für Männer: —, von 
blauem Amoskeag, mit franzöſiſchen 
Aermeln — volle Größen — 14 bis 
17 — überall zu 50€ ver⸗ 290 
fauft ; in dieſem Verkauf.... 
Ledergürtel f. 750 Du tz end 
Männer ‚Arrow“ Kra— 
1 gen für Män- 
e ner, — 2 für 
J Aus ac 
fc | mabl 


au.. Stück 


GROCERIES 


Sniders Tomato Catſup, 
Fl. anl Kd., Vint 
Foulds Macaro 
1%9c | Svaadetti, 3 Bid 
| DI Grop Santos Peaberry 
rd 25ec | 


sy 


für 
gute 


10 
2, $ 
16€ Griipo 


e, per ® 
| „Towel“ frijchgeröfteter 


4 Pfund 


..,10e Saf- 
RE Ye | 
Wafers, 40c 


ver Bi 


‚81.28 | 
| 
e 


| Friihnemahl. gerollte3 Tat» 
19€ | meat — 5 Kto 180 
c | Neue bolländ. Fett GE 


| Häringe, ea 


£L, 
Sugar 


Sorte, 


| Geſalz. 
Ribs, 


wiebeln — 
121;e 


3 
I deck 


250große gelbe, Pe 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking, Co, 


| 5.-W.xExie Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeihäft 
Rapital u. $1,500,000 


Neberiänß "Yomifet® 


BER” Geld zu berleihen 


auf Grundeigenthum ben 
eünftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


A. Holinger & Co. {i:.) 


Suite 201-205. 179 ®. 
Xelepbon 1191 Main. Minizunfang® 


Feinfter grannlirter 
Zuder 


Sodacraders, 

+ 50 ®Balcte für 

(10€ Bat. Grabamtrad. frei) 
Home arown Kartoffeln, — 
auter Koder, 
Extra große ſaftige 
Zitronen, Dd 


P 7 
Htnterviertel Kalbfleiih oder 
Kalbs⸗Stew, 
Mag. kleine Pork⸗ 
Schulter, 
Prima Cud 
Roait, Bid 


Schuhe 


Dreßſchuhe für Da— 
men, ſchwarzes Bels 
vet, lohf. Calf, Dull 
Calf, Pat. Colti — 

alle Größ., Krügers 
Preis 
$3 u. 
$3.50: 
unf., 


Daarnadeln 


Feine Haarnadeln 
mit u- obne NMaraf. 
fen — ſchön mit 
"Heinfteinen befegt; 
Krügers3 Preis war 


0c 


Doilies 
Gehaäkelte Doilies 


in einer ſehr gro— 
ßen Auswahl von 
nette Entwürfe — 
Don: 1 

tag, C 
Etiüd.. 2 

Durcdaepreite Kins 
derileider — aus 
oder aus Leinen» 
Cuiting — ſehr 


Muſtern — ſehr 
ners⸗ 
— — — — 
Kleider 
feinem glatt. Lawn 
nett, 


Mainfook 
36 Zoll breiter 
türen Bapierbüls- 
morgen 
10 
Nd2. 
8740 
nur.. — 

Voiles Schuhe 
geſtreifte Voile — weißem Ganvas; — 
arod. AUffortiment Dull Calf und Kid 
Krügers Brei 2 — ftrüger3 1.50 
25C: d 
unf. hc 
Dd..... 

Geſäumte gehäkelte 
Bettdeden; alle in 
Blumenmuitern — 
Ihmwere Qualität, 

Muslin 
36-311. nebl. Gam- 
volle Stüde; fein 
glatt papprefirt— 


Nainfoof, in fanis 
len € 
verfaufen wir jie, 
tür 
Einf. u. bairfline Mädchenichuhe in 
von Muitern; Leder; Größen bi3 
Preis, 
— — — — 
* 
Bettdecken 
neuen Marſeilles— 
Krüg. 80 
brie Muslin; — 
Krügers Vreis 
. 


64 Zoll breiter 
deutlich. mercerzed 
Damaft; — bolle 
Etüde; Krügers 
Preis war 580;— 
uni. 

Rr., 


F Si - , 5 

⸗ — er F 7 — N 
Koh ein eritaunlicher 
Verkauf eingerahmter 


Bilde 

Wir Fanften den ganzen Muſter— 
Vorrat von einem prominenten bieji= 
gen Kabrifanten. Diefer Einkauf und 
Berfauf Ichlieit ein: Handgemalte Ba- 
jtel3, Stahblitiche, Carbon und Pearl 
Gemälde, in Landichaften, Marinebil- 
dern, religtöfe und viele andere Su=- 
jet3, einjchließlich verichiedene alte 
Meiiter. 


in Goldrahmen, jchtwarzer und zir- 
fafliicher Wallnul Politur, ovale Pa= 
nel und Quadrat, in allen Größen bis 
zu 22x 2Szöllig. 
ein Bild weniger wie 
81.50 wert — einige ſind 
ſo hoch wie 83.00 wert. 
aeine C. O. D. Peürliungen zu dirl Srrid 


> 


Goldkronen, 
83. 95 bis 84.95 
Gold⸗Einlagen, 
$2.95 bis $3.95 


Feinfte Platten, 
54.95 bis $7.95 


Keine Schmerzen. 
Dr. Bloomenthal 


u. 2 
ärzte 


Kein 


450 


Buſhel. . 580 


Spare 
fd 


Pid...... 141,0 


1414c 


Pfd 


Ein Mitarbeiter der Köln. Zeitung 
fchreibt aus Smyrna vom 24. Fe- 


bruar: 


der Daul, der großen Paufe, rumoren 


irgendwo 
fommen bie 


| Anatoliſche Kriegsfreiwillige. 
| 
! 
| in der Dorfftraße. 


Set find fie um die Ede: Eine bunte 
| Menge, Männer, Burfchen, Halbwücdh- 
meiften im Merttagstleib; 


ige, Die 


andere im malerifchen Feltanzug, mit 
buntem 


geitidter Bolerojade über 


Hemd, die hinten in baumelndem Plus 
derjad endenden Kniehofen von dem 


breiten Lebergürtel gehalten, den Ta 


bafsdofe, Mefjer, Geldbeutel und aller: 


band tägliche 
zur diden Wulft anjchmwellen 


der Mufit ein Wagen mit mwallender 
tot=weißer Fahne, den Verfaffungs- 
und Komitefarben, die Pferde mit rot- 
mweiben Bändern behängt. Ein zmei- 
ter mit mächtiger grüner Yahne dahin- 
ter. Auf bändergefhmüdten Pferden 
einige Reiter. Schrill erheben fich jett 
die Dubelfäde, dumpf mirbelt die 
Daul. Dann fehweigen fie. Aus den 
Hütten find Männer, Burfchen, Kin- 
ber herzugetreten, aus den Yenjtern 
Tchauen verftohlen die Hanums unter 
weißen Kopftüchern. Im erjten Wa- 
gen ift unter der rot-mweißen Fahne ein 
Mann aufgeftanden, und nun redet er. 


Von ber Not bes Vaterlanbes, bon 


* 

er 
x 
[ 


eprüfte Zahn: 
dei Wieboldt8. 
EEE TERN 


Dudelfat und das Gebrumm 


Näher 
melancholiſchen Töne. 


Gebrauchsgegenſtände 
laſſen, 
und geſtickte rohlederne Gamaſchen un— 
ter den ſehnigen braunen Knien. Vor 


ao, Mittwon, 


— — — — 


den Hunderttauſenden von Blutzeu⸗ 
gen, welche die Balkanchriſten hinge— 
ſchlachtet und gemartert hätten; von 
ihrem frechen Begehren, zu all dem an— 
dern Rumili auch Edirne, die alte 
glorreiche Sultanſtadt, die Ruheſtätte 
ſo vieler großer und heiliger Männer 
des Osmanenreichs, ausgeliefert zu 
bekommen; von ihren Drohungen, den 
Halbmond von der Aja Sofia herun— 
terzureißen und das Kreuz aufzu— 
pflanzen. Wir hören das Wort, das 
für ſo viele Türken der Schlüſſel für 
die Niederlagen dieſes Krieges gewor— 
den iſt: „Verrat“, und daß es jetzt 
anders geworden ſei. Hätten nicht 
die Bulgaren ſchon von Tſchataldſcha 
weichen müſſen, und halte nicht 
Schükri Paſcha, der Wackere, und 
Skodra und Janina heldenmütig aus? 
Sei nicht die wackere Hamidieh Syra 
zu beſchießen gegangen? Und dann 
das entſcheidende Wort: Dſchidad 
oldu! Es iſt ein heiliger Krieg gewor— 
den! Herbei ihr Osmanlis, werdet 
Freiwillige mit dieſen Hunderten hier, 
nehmet die Waffen und rächet die ge— 
ſchändete Ehre der türkiſchen Frauen 
und Mädchen und vernichtet die, die ſie 
geſchändet, und die den Boden des Va— 
terlandes unter ihre Füße getreten ha— 
ben. Und wer nicht in den Krieg 
gehen kann, der gebe Geld, und wer 
tei.. Geld hat, andere Gaben. Zeigt der 
Welt, was osmanifche Opfermilligfeit 
iſt! Jaſchaſſin Vatan! ES lebe das 
Vaterland! Dumpf dröhnt in diejen 
Ruf die Daul, wild pfeifen die Dubdel- 
fäde drein. Stumm haben die Män- 
ner des Dorfes zugehört. Jetzt löſt 
fich wortlos oder mit einem furzen 
Wort nad rüdwärts Hier ein kräftiger 
Mann, dort ein fchlanter Burfche mit 
fchmwerfälligem VBauerntritt aus ihrer 
Mitte und gefellt ich zu denen Hinter 
der grünen Fahne. Männer mit rot- 
weiber Binde flopfen an die Türen der 
mohlhabenden Häufer und nehmen 
flingende Gaben in Empfang. Die 
Frauen in ihren unförmlichen jchwar= 
zen oder grellfarbigen Gewändern und 
meihen Kopftüchern find in die Türen 
getreten und reichen hinaus, was ſie 
wohl ſchon jeit Wochen vorbereiteten 
oder den uralten bemalten und ge- 
fchnigten ITruhen entnahmen: bunt ge= 
ftidte Tiharfhaffs, Handtücher, ſil— 
ber- und goldgeftidte Kopftücher und 
Echals und anderes. Kleine Mädchen 
bringen Stidereien pon ihrer Hand. 
MWortlos wird die Gabe gegeben, mort= 
lo angenommen, und -mwie nun ber 
Zug fi auseinanderzieht und ber 
Klang der Trommel und das Quiefen 
der Dudelfäde fortrüdt, jehen mir 
au, wohin fie wandern. Da fährt 
hinter den Freiwilligen eine Art Lei- 
teriwagen, der unter einem meißjchim= 
mernden und gligernden Behang bon 
Iicharfchaffs He Kifte führt, in die die 
Geldgaben gelegt werden. Ein riefiger 
tohlihmwarzer Bulle, die Gabe eines 
mohlhabenden Grundbefigers, folgt: 
Seine Hörner find vergoldet und tra= 
gen Drangen auf ihre Spiten gejtedt. 
Bunte Bänder flattern dem Tier um 
den breiten Hals, und fein gewaltiger 
Rüden ift, mie der Wagen mit ber 
Kaffe, bebängt mit geiticdten Yüchern. 
Weiter wandelt fich das Bild: ein 
mächtiges Kameel fchaufelt daher, dem 
bei jedem Schritt die Kette der Hals: 
gloden melodifch erklingt, und hinter 
ihm ein mwinziges junges Kameel, das 
alte fajt verjchwindend unter den 
Stidereien der Frauen, das junge un= 
ter den Guben der Kinder. Wieder ein 
Irtupp Freiwilliger; dann — leer — 
bier, fünf jener verdedten bäuerlichen 
Reifewagen, altertümliche Eremplare 
mit hübjchen Schnigereien, bon deren 
gewölbten Verdeden wiederum Tücher 
und GStidereien herunterhängen. Baus 
ernmwagen und Karren mit Ynjajjen 
machen den Beichluß. So wandert ber 
Zug zum Dorf hinaus, der großen 
Stadt zu, von mo die Reife nad) 
Stambul angetreten werden fol. Die 
Dorfjugend geht ein Stüd mit. Bald 
hat die Ferne die Disharmonie der 
Dudelfäfe und die Harmonie der Ka— 
meelgloden verjchlungen, und nur bie 
Schläge der Trommel trägt der Wind 
noch eine Weile herüber. Still Tieat 
das Dorf wieder da, bis auf bie 
Hunde, die dem fernen Zuge noch im= 
mer nachfläffen. Kaum, daß bier und 
da Kinder von dem Bemwohntjein zeu- 


neheilt, um niemals wiederzufchren. 
Wir find Spezialilten in der Iorrelten und 


wifienihaftliden Anwendung bon 

fowie 
des 

verbei- 
ferten 
Mittel 
914 


Ehrlich's 
wunder⸗ 
barem 
Mittel 


Ohne die Benutzung eines einzigen Tropfens 
innerlicher Medizin haben wir in einigen Tagen 
bei unferen Patienten Refultate erzielt, welche 
duch monatelange Behandlung mit innerlider 
Medizin nicht bvollbrabt werden Tonnten. Alle 
Enmptome, Tupferfarbene Stellen, Knochens 
Ihmerzen, Gefhmwüre, Wunden und andere 
Eymptome vberihwinden mie duch Zauber. 
Warum noch lange an diefen Krankheiten let 
den? Kommt heute zu und oder fchreibt um bolle 
Einzeldeiten. Dies ift die Behandlung, die don 
allen belannten Autoritäten als Cpezifilum ges 
gen Blutvergiitung anerlannt ift. Die Vehand- 
lung ijt frei don Schmerzen oder KLäftigfeiten 
abfolut harmlos, und wir haben Bi jckt no 

leinen Fehlihlag zu berzeihnen. Spredt vor 
oder fchreibt. Wir gebrauchen das echte neue 914 
oder Neo-Salvarfan, Dr. Ehrlih3 neue Berbef- 
ferung bon 606, naddem 308 weitere Kombina« 
tionen borgenommen mwurden. Wir gebrauchen 
—— verbeſſerte aus Deutſchland importirte 

el. 


‚Um allen Leidenden Gelegenheit zur neben, die 
Vorteile diefer wundervollen Behandlung zu ers 
halten, und um unfer Teil zur Vertreibung dies 
fe8 Leidens aus der Weit zu tun, geben wir 606 
und 914 bi3 zum 15. April für $12.50. 

Bis zum 


15. April Si 2 


E3 find Feine Schmerzen, Tein Zeitverfuit, 
fein Aufenthalt im Hoipital damit verbunden, 
ba Ihr wenige Stunden nad der Behandlung 
nad Haufe geben fönnt, und diefelbe erfordert 
un meine Methode der Anwendung nur Turze 


‚Unglüdlihe Männer, die verzweifelt find üb-t 

die alte Behandlungsmethode, find eingeladen zu 

uns au lommen und zu feben was wir, als 
e n 

ift, ober (oreibt um weitere Austunft. 


— 
——— 


Eleonore 


— — — — 


gen. Vor wenigen Wochen noch fluchte I} 


man bier den Machthabern in Stam- 
bul, die nad) all den jahralıs jahrein- 
für das mörberifche Jemen und den 
wilden Hauran, für das bandendurd- 
jogene Rumili und da3 eifige Arnau- 
tenland geforderten Blutopfern nun in 
diefem Kriege Taufende und aber 
QIaufende verräterifch oder in verbre- 
cherifchem Leichtjinn hatten verbluten 
oder elend verfommen lafjen, und die 
dem Dorfe nicht Männer lafjen zu 
wollen fchienen, die den Pflug führen 
und das färgliche tägliche Brot verdie- 
nen fünnten. Und heute brachte man 
freiwillig ein neues Blutopfer. Sie 
gingen in den Heiligen Krieg, die 
Männer und Burfchen, die heute der 
Daul und den grünen Fahnen in die 
Stadt folgten, und fie würden mwieber- 
fommen als „Gafis“, als Sieger, wie 
die Altoordern vergangener ahrhun- 
berte, oder „Schehids", Blutzeugen, 
werden. Wie Allah will! 


Die Amazone Napoleons I11. 


m Leben Napoleons III, haben die 
Yrauen eine herborragende Rolle ge= 
fpielt. Soweit die Zeit feines Kaifer- 
tums in Betracht fommt, ift man über 
die Frauen um Napoleon recht gut 
unterrichtet; dagegen find die Frauen, 
bie in das Leben des nicht anertannten 
Prätendenten, de3 Verjchtvörers, des 
Ubenteurers, des Ylüchtlings einge: 
griffen haben, bisher immer noch im 
Halblichte einer unficheren Kenntnik 
geblieben. Ueber eine der merfwürdig- 
Iten Frauengeftalten aus diejer roman= 
haften Zeit des damaligen Prinzen 
Louis Napoleon gibt nun Hector 
Yleifchmann auf Grund bisher unbe- 
tannten Material3 intereffante Auf- 
Ihlüffe. Die Frau, der fein in der 
„Revue“ erfchienener Aufjah gilt, ift 
Mme. Gordon, die Amazone des 
Straßburger Staatäftreiches. 

Wer war Mme. Gordon? Die Toche 
ter eines ehemaligen Kapitäng in der 
faiferlihen Garde, die als Eleonore 
Marie Brault am 6. September 1808 
zu Paris das Licht der Welt erblidt 
hatte. Sie jtudirte Gefang, debütirte 
am DObdeon zu Paris, wurde in Mai- 
land jehr gefeiert und fand 1831 in 
London einen Gatten von recht guter 
Klafje in dem Kriegstommiffar Sir 
Gordon Arder. Sie fuhr in ihren 
Gajtfpielreifen fort, und als fie 1836 
in Straßburg eintraf, wo fie eine fo 
ungewöhnliche Rolle jpielen folkte, da 
war fie eben Wittme geworden. Eine 
Witte, die auf viele Männer ftarke 
Anziehungskraft ausübte. Die jchiwarz- 
haarige Mme. Gordon mar eine 
Schönheit von ausgeprägt männlicem 
Inpus. Sie hatte entfchiedene und fa- 
baliermäßige Manieren, war im Ge- 
brauch der Waffen hervorragend und 
vertrat überhaupt den Typus des 
Mannmeibes, der jedoch nach allen Be- 
richten bei ihr fich feinesmegs ohne 
Reiz zeigte, mie ihr denn auch niemals 
Geilt und Temperament abgeftritten 
worden iſt. Als Tochter eines Solda- 
ten de3 Kaijerreiches war Mme. Gor- 
don eifrige Bonapartiftin, und jo fand 
Berfigny, der befannte Vertraute des 
Prinzen Louis Napoleon, leicht zu ih- 
rem Herzen Zutritt. Durch Perfigny 
wurde ſie dann mit dem Prinzen felbit 
befannt gemacht. 

Das gefhah zu Baden-Baden bei 


Gelegenheit einiger Konzerte, die fie : 


dort gab. Yn der Schmähjchriftenlite- 
tatur gegen Napoleon hat es fpäter im- 
mer ala ITatfache gegolten, daß Mme. 
Gordon damals die Geliebte des Prin- 
zen geworden tft. Allein obgleich e3 
feititeht, daß Napoleon den Fräftigen 
Frauentgpus bevorzugte, jo bieten doch 
die Tatfachen nicht den geringiten An- 
halt zur Beftätigung jener oft wieder— 
holten Behauptung. Mme. Gordon 
jelbjt hat einmal auf die Frage, ob fie 
den Prinzen liebe, geantwortet: „Ich 
liebe ihn politifch.“ Wie dem auch fei, 
in diefer Frau erwarb fich Louis 
Napoleon eine glühende Anhängerin 
feiner Sache. Sie wurde die AUmazone 
des Bonapartismus. 

Louis Napoleon war 1836 26 Jahre 
alt und, da weder König Joſef noch 
König Ludwig, der Vater des Prinzen, 
geneigt waren, das Banner des Bona— 
partismus zu entrollen, ſo hatte der 
romantiſch veranlagte Prinz dieſe 
Aufgabe übernommen. Seine Idee 
war, nach dem Beiſpiele des großen 
Napoleon ein Regiment für ſeine 
Sache zu gewinnen und mit ihm auf 
Paris zu marſchiren, wobei er unter— 
wegs weitere Truppen an ſich zu feſ— 
ſeln hoffte. Straßburg ſollte der Aus— 
gangspunkt dieſes Unternehmens wer— 
den, zu dem man natürlich einen der 
Sache des Prinzen ergebenen Offizier 
brauchte. Hierfür nun wurde derOberſt 
Vaudrey auserſehen, ein erprobter kai— 
ſerlicher Offizier, der bei Waterloo die 
letzten Schüſſe aus napoleoniſchen Ka— 
nonen abgefeuert hatte. Vaudrey, ſeit 
1833 Regimentskommandeur in 
Straßburg, glaubte ſich zurückgeſetzt 
und war unzufrieden. Uebrigens war 
er eine repräſentative Figur, ſtattlich, 
ſoldatiſch, das Urbild eines napoleo— 
niſchen Offiziers. Die Aufgabe der 
Mme. Gordon war nun die, den Ober: 
ten VBaudrey für die Sache des Prin- 
zen zu gewinnen. 

Im Juni fang fie in Straßburg bei 
einer Goiree, die der Plabfomman- 
dant General Voirol veranitaltete, und 
faum hatte der dabei anweſende Oberſt 
fie gefeben, jo war er hin. Ein von 
Tleifchmann mitgeteilter Brief des 
Dberften an fie zeigt, mie tief er fich 
in das Neb ihrer Reize verftrict hatte. 
Die Amazone ftellte die Bedingung, fie 
molle ihn nur erhören, wenn er zur 
Partei des Prinzen übertrete. Vaudrey 
zögerte nicht — die Liebe der Mme. 
Gordon mar der füße Lohn dieſes 
Entjehluffes, der ihm ala altem bona= 
partifhemOffizier ohnehin nicht jchmer 
fiel. Baudrey war e3, der am Morgen 
jenes 30. DOftober3 den Verfuch machte, - 
fein Regiment für die napoleonifche 
Sade zu gewinnen, einen Verfuch, den 
General Boirol im Keime  erftidte. 
Perfigny entlam, aber bie ftattliche 
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Srühjaht-Conts für 


ifes und Juniors 


Spring Goat3 für Mädchen und Juniors — neue und elegante Facond — 
von Serges und Mifchungen gemacht — hübic geichneiderte Modelle — mit At- 


Ina8 - Kragen — 


einfache oder GSür= 


telrüden — Bath Tafchen, in Ma: 
rine, Gold, Kopenhagen, jchiwarz etc., 
mit jelf Note Futteritoffe; breite Vor 
ſtöße uſw.; Werte, die überall zu $9 


und $10 
den; für 
Verkauf, 


.00 verkauft wer— 
den Donnerötags 
Größen 13 bis 


=“ bis 18 — für 


86. 


97 


Geſchneide 
für 


Damen 


rte Suits 
und 


Mädchen — in den Te 


neueiten 
iten Mod 


ri 


\ 


u. ſchön— 
ellen der 


Saiſon; in bulgariſchen und 
einfach geſchneidertenFacons; 


von reinw 


oll. Serges u. Caſ— 


ſimeres; in einfachen u. Gür- 


tel⸗Effekte 
gen; Coat 


n; ſeidegefütt. Kra- 
durchweg mit aus 


etm dauerhaften Atlas geefüt— 


tert; Skir 


t hübfch mit Sam: 


met, Plüfh u. Perlmutters 
knöpfen garnirt; gut paſſen— 
de, fein gemachte Suits, in 
lohfarbig, Marine, Kopenha— 


gen uſw., Größen 


bis 44, Donnerstag, 


81.50 Wert, zu 


Handſchuhe 


Ellbogen - Länge 
Lisle Mousque— 
taire - Style Da= 
men = Handichuhe 
ſchwarz und 


weiß — 7 c 


für 


Sc gebleichtes dent 
fches 


zeug, in getvürfel- 


ſpezieq, 
die Yard ® LLC 
10c ungebleichte 


ie . roße Corte, jehiverer Doppel= 
Zwei Glajp Che- Eben, Auswahl zu 


moifette _ Sand» 
fchube fürDamen 
—peiß u.natürl., 


graantirt ic 


waſchbar 


Männer: 
Rragen 


15 0. & W.Mar- 
fe leinene Kra— 
gen, alles Umlege— 
Kalten u. Bands; 
in allen Größen, 
Seconds, 6 für 
24 — da3 Stud 
für 

nur 


Dreſſing 
Sargues 


Dreiiing Sacaues 
fiir Damen, von 
bübichen oell- und 
dunfelfarbigen ge= 
muiterten Ber: 
cales, aut 50c mt., 


für 3 7e 


nur 


Schürzen 


Schürzen für Da— 
men, mit Bib, von 
hellfarbigen Per— 
cales, mit Rick— 
Rack Braid gar— 
nirt, jollte für 14c 
verfauft merden; 


Auswahl, 9e 


Donnerstag 


Weiße Marſeill 
cken, in allen 
Kinderbett-Ded 


Fabrifanten M 


39c gebleichter iri- 
ſcherLeinen appre— 
tirter Tafel Da— 
maſt, 583oll breit, 
geblümte Entwür— 
fe, in Längen von 


zmei Ps. Ge 
4 


für 


in allen beliebten 2 


-——Jolche wie Paten 


&er- und Schmürr 
und QTuchoberteile, 
ipeziell für Donne 


One Strap Budifi 


Größen 6 bis 2; I 
Donnerdtag 


Kmöpffehuhe für V 


Größen bon 
bi3 zu 2 — bobe 
Beben = Faron— 
für 


auf der Antlagebant Pla nehmen. 
Mme. Gordon machte dort eine bor= 
züglihe Figur, und die Yreifprehung 
der Angeklagten wurde des Abends mit 
einem fröhlichen Gelage begangen. Sie 
ift auch weiter der Sache des Prinzen 
unerfchütterlich treu geblieben. An den 
Vorbereitungen de Staatzitreiches 
von Boulogne hat fie einen herborra= 
genden Anteil genommen, und 1848 hat 
fie in Paris wieder für den Prinzen 
gewirkt. Endlich jah fie feinen Sieg: 
er 309 zunächit ala Präfiden der Re- 
publit in das Elyfee ein. Wie wird er 
feine getreue Amazone belohnen? Er 
benahm fich nicht befonder3 fürftlich, 
denn er bemilligte der nunmehr vierzig- 
jährigen und bereit3 gealterten Frau, 
die ohne fonftige Hilfsmittel im ber 
Welt ftand, nur eine jährliche Penfion 
bon 4800 Franten. Diefe getreue Ban 
nerträgerin feiner Sadıe ift, tie e3 
fcheint, fchon 1849 im Hofpital elend 
geftorben. Der Präfident übernahm 
die Koften ihres Leichenbegängniljes; 
fie betrugen ganze 270 Franten. Ganz 
ander? war dad Schidfal ihres einiti- 
gen Freundes, des Oberſten Vaudrey. 
Ihn ernannte Napoleon bereits im Fe— 
bruar 1849 zum Kommandeur der Eh> 
renlegion und zu feinem Adjutanten, 
und ala er 1857, im vollen Olanze des 
Kaiferreiches, ftarb, mar er Divifions- 
general, Senator und Gropoffizier der 
Ehrenlegion. Sein Lebenslauf mar 
alfo der glänzendere, aber der armen 
Amazone der bonapartiftiichen Sadıe 
ift intereffanter und ergreifender. 


— Goud. Sulzer von Nem York 
forderte die Abdanftung des Staat3- 
fenator3 Stillwill, der befchuldigt ilt, 
eine Erpreffungsfumme für die Durd- 
brüdung einer Vorlage zu erlangen ge: 
Tuht au haben 000.3 20 


2 4 


Erfparniffe an Keinen 


Handtuch: 


ten Mujtern; — 


großen Bettforten; gefäumte. 
franjte und gezadte Kante; eines 


$3.00 wert, jpeziell von 
$1.98 herab bis 


32 Mädchenſchuhe. 1.27 


Schuhe für Mädchen — niedrige Abſätze, 


Calf und Viei Kidſkin, in Knöpf-, Blu— 


chen und Kinder; hochmoderne Facons, 


Plump Vici Kid Skin 


chen u. Kinder; — in 
6 


14 


9.77 
Suiting 


35e Novelty Suit⸗ 
ings, inKarrirun— 
gen, Streifen, 
Plaids und Over— 
plaids, helle und 
dunkle zweifarbige 
Effekte, 36 Zoll 
breit, 100 Stüde, 
Donnerstags, die 
Yard 

für 


Stickerei 
227811. Cambric u. 
Swiß AlloverSti— 
derei, in Babys 
Muitern, COc Wt., 
die Mb. 


= 6e gebleidhte  ge- 
faumte Servietten 
—echtfarbige rote 
Borders, für Re— 
—*— paſſend, 
nicht ganz 01 
perfelt. „. ZI 
türfiihe Handtücher, 
ac 
es Muſter Bettde— 
Größen, von den 


en bis zu den extra 
be⸗ 


uſterpartie, bis zu 


69c Turkey rote u. 
weiße befr. Tiſch⸗ 
tiicher, CenterMu= 
fter,garantirt echt= 
farbia,aroß genug 
fir Küchentiich — 
ſpegiell 

zu 


183öll. Cambrie⸗ 
Flouncing, hübſche 
Eyelet Muſter;— 


bie et dc 
Zür Bnaden 


250 reinwollene 
Govert lleberröde 
fir Stnaben, mit 
Mappen auf dem 
Vermel, Größen 


2% b3 8:3 — 
1.37 
> 


für 

1 

29e Bloomer Ho—⸗ 
fen für Ainaben; 
Größen 7 bis 13 
Nabre — - 


Zederjorten u. yaconz 
t Eoltifin, Gunmetal 


nodellen, Kid» und 
GSrören 212 bi3 6; 
rstag, 


n Pumps für Mäd— 


ehr ſpeziell 93e 
7} .. 
Likör 
Weine, von Jerez, 


Spanien, 
89 


Port oder 

Sherry, Fl.. 

Wyhisten — alt und 
mild, Vic⸗ 
toria Elub, i9c 
Quar e 

Gin, Hurdle Marfe, 
1, amer. = 
Gall.- 

Flaſche 


däd⸗ 


K. W, KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
| CHICAGO, ILLS. 


Sciffsfarten 


zu billigfiten Preifen. 
Kajüte und Zwiichenbed. 


eig Zee von und nad Eu— 
ropa. 3 agiere werden in New Hort 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 

tet. Gepäd wird auf Wunſch vom Haufe 
| abgeholt und bt8 zum Schiff befördert. 


BER Geldiendungen "TB 


gipeimel möchentlich mit deutfcher und 
ſterreichiſcher Reichspoſt. 


BER” Grbichaiten BE 


eingezogen. Borjchuß erteilt, wenn ges 
milnjcht. 


BE Bollmachten "SE 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 
Oeffentliches Notariat 
Dentihe und ungarifche Colleftionen, 


Meifepäffe und Tolumente aller Art, 

Pätfe fir Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden für zurüdgehaltene Paſ⸗ 
fagiere. 
| Rat umd — bereitwilligſt und 
koſtenfrei erteilt. 
—— und reelle Bedienung garan⸗ 
Urt. 

Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutihes Rehtsburean. 


120 N. LaSalle Str. 
Ohioago, il. 


ee Yaiseh 





